
Viele Extratipps zum Besichtigen ++ Genießen ++ Shoppen ++ Bummeln ++ Entdecken ++ Wohlfühlen ++ Staunen ++ 

mit Via Appia, Ostia Antica 
und Trendviertel Flaminio

Frank Schwarz, Roberta Simeoni
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Z	 Der romantischste Platz in Rom: 
Träumen auf der Piazza dei Cavalieri di Malta  S. 110

Z	 Mit Blick auf den Petersdom Espresso trinken: 
auf der Dachterrasse des Atlante Star  S. 47

Z	 Unterkunft mitten in einem typischen Stadtviertel:
The Home in Rome  S. 226

Z	 Römische Küche bei den „zwei Dicken“: 
Da i 2 Ciccioni in Trastevere  S. 50

Z	 Zeitgenössische Kunst im Stadtviertel Flaminio: 
MAXXI, das Museum für Kunst und moderne Architektur  S. 186 

Z	 Der größte Trödelmarkt: 
Porta Portese in Trastevere  S. 154

Z	 Das Lokal mit der größten Auswahl italienischer Weine: 
das Palatium  S. 54

Z	 Die kitschigsten Souvenirs: 
Devotionalien auf der Via della Conciliazione  S. 162

Z	 Die besten frittierten Artischocken in der Stadt:
Giggetto im jüdischen Viertel  S. 50

Z	 Die älteste Straße Roms: 
Via Appia, seit über 2000 Jahren in Betrieb  S. 173

j	 Die Via della Conciliazione (S. 162) verbindet die 
historische Altstadt mit dem Petersdom (S. 164)
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Viele Extratipps zum Besichtigen ++ Genießen ++ Shoppen ++ Bummeln ++ Entdecken ++ Wohlfühlen ++ Staunen ++ 

mit Via Appia, Ostia Antica 
und Trendviertel Flaminio

Frank Schwarz, Roberta Simeoni
Rom

Spannende Rundgänge

CityAtlas und Faltplan

Die schönsten Ausflüge

City|Trip
PLUS

GRATIS-APP

orientieren
informieren
verständigenR

om

EXTRATIPPS

Z	 Der romantischste Platz in Rom: 
Träumen auf der Piazza dei Cavalieri di Malta  S. 110

Z	 Mit Blick auf den Petersdom Espresso trinken: 
auf der Dachterrasse des Atlante Star  S. 47

Z	 Unterkunft mitten in einem typischen Stadtviertel:
The Home in Rome  S. 226

Z	 Römische Küche bei den „zwei Dicken“: 
Da i 2 Ciccioni in Trastevere  S. 50

Z	 Zeitgenössische Kunst im Stadtviertel Flaminio: 
MAXXI, das Museum für Kunst und moderne Architektur  S. 186 

Z	 Der größte Trödelmarkt: 
Porta Portese in Trastevere  S. 154

Z	 Das Lokal mit der größten Auswahl italienischer Weine: 
das Palatium  S. 54

Z	 Die kitschigsten Souvenirs: 
Devotionalien auf der Via della Conciliazione  S. 162

Z	 Die besten frittierten Artischocken in der Stadt:
Giggetto im jüdischen Viertel  S. 50

Z	 Die älteste Straße Roms: 
Via Appia, seit über 2000 Jahren in Betrieb  S. 173

j	 Die Via della Conciliazione (S. 162) verbindet die 
historische Altstadt mit dem Petersdom (S. 164)
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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten der Stadt sind 
zum schnellen Auffinden mit fortlaufenden 
Nummern versehen. Diese verweisen auf 
die ausführliche Beschreibung im Kapitel 
„Rom entdecken“ und zeigen auch die 
genaue Lage im Stadtplan.

Pantheon [F7]
Der 2000 Jahre alte römische Tem-

pel ist das besterhaltene Bauwerk aus der 
Zeit der Cäsaren (s. S. 125).

í

Vatikanische Museen [C6]
Die sechs Einzelmuseen bilden zu-

sammen das größte Museum der Welt. Hier 
befindet sich auch das berühmteste Decken-
gemälde der Welt, Michelangelos „Erschaf-
fung der Welt“ (s. S. 167).

E

Spanische Treppe [G6]
Seit Jahrhunderten ist die barock 

geschwungene Treppe der beliebteste  
Treffpunkt der Besucher Roms (s. S. 145).

ù

Campo de’ Fiori [F8]
An den Marktständen rund um das 

Denkmal für den Ketzer Giordano Bruno wird 
das frischeste Gemüse der Stadt verkauft 
(s. S. 132).

ó Katakomben  
von San Callisto [I c4]

In der kilometerlangen unterirdischen 
Gräberanlage an der Via Appia bestatteten 
die von den Römern verfolgten Christen ihre 
Toten (s. S. 181).

J

Villa Borghese [I4]
Eine der berühmtesten Kunstsamm-

lungen Europas mit den Meisterwerken 
von Raffael, Caravaggio, Tizian und Bernini 
(s. S. 137).

ø

Fontana di Trevi [H7]
Der prächtigste Brunnen der Haupt-

stadt, in dem eine der berühmtesten Szenen 
der Filmgeschichte spielt (s. S. 147).

4

Palatin [H9]
Auf dem Palatinhügel gründeten 

Romulus und Remus der Legende nach die 
Stadt Rom. Noch heute sind hier die Überres-
te der fast 3000 Jahre alten ersten römischen 
Häuser zu sehen (s. S. 97).

Ñ

Monte Gianicolo [D8]
Aufstieg vom Stadtviertel Trastevere 

am westlichen Tiberufer – der Amüsiermei-
le Roms – auf den Monte Giancolo. Hier wird 
man mit einem atemberaubenden Blick auf 
Rom belohnt (s. S. 158).

@

Kolosseum [I9]
Das fast 2000 Jahre alte Amphi-

theater bot 50.000 Schaulustigen Platz. In 
der 48 Meter langen und 46 Meter breiten 
Arena fanden die Gladiatorenkämpfe statt 
(s. S. 92).

Í
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Karten und Pläne
Dieser Band ist gespickt mit Adressen, 
Preisen, Tipps und Infos. Nur vor Ort kann 
überprüft werden, was noch stimmt, was 
sich verändert hat, ob Preise gestiegen 
oder gefallen sind, ob ein Hotel, ein Res-
taurant immer noch empfehlenswert ist 
oder nicht mehr usw. Unsere Autoren 
sind zwar stetig unterwegs und erstellen 
alle zwei Jahre eine komplette Aktualisie-
rung, aber auf die Mithilfe von Reisenden 
können sie nicht verzichten. 

Darum: Schreiben Sie uns, was sich 
geändert hat, was besser sein könnte, 
was gestrichen bzw. ergänzt werden soll. 
Wenn sich die Infos direkt auf das Buch 
beziehen, würde die Seitenangabe uns 
die Arbeit sehr erleichtern. Gut verwert
bare Informationen belohnt der Verlag 
mit einem Sprechführer Ihrer Wahl aus 
der über 220 Bände umfassenden Reihe 
„Kauderwelsch“. 

Bitte schreiben Sie an:  
Reise Know-How Verlag Peter Rump 
GmbH, Postfach 140666, D‑33626  
Bielefeld, oder per E-Mail an:  
info@reise-know-how.de
Danke!

Schreiben Sie uns
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Hinweise zur Benutzung

Inhalt

Zur schnelleren Orientierung tragen alle  
Hauptsehenswürdigkeiten und Lokalitäten die 
gleiche Nummer sowohl im Text als auch im 
Kartenmaterial:
ä Mit einer fortlaufenden magentafarbenen 

Nummer sind die Hauptsehenswürdigkei-
ten gekennzeichnet. Steht die Nummer im 
Fließtext, verweist sie auf die Beschreibung 
dieser Sehenswürdigkeit im Kapitel „Rom 
entdecken“.

R96 Mit Symbol und fortlaufender Nummer  
werden die sonstigen Lokalitäten wie Cafés,  
Geschäfte, Restaurants, Hotels, Infostellen 
usw. gekennzeichnet.

µ	 Die farbigen Linien markieren den Verlauf der 
Stadtspaziergänge.

[G9] In eckigen Klammern steht das Planqua
drat im Kartenmaterial, in diesem Beispiel 
Planquadrat G9. 

Ortsmarken mit fortlaufender Nummer, aber 
ohne Angabe des Planquadrats liegen außer-
halb des im Buch abgebildeten Kartenmate
rials. Sie können aber wie alle im Buch be-
schriebenen Örtlichkeiten leicht in unseren 
speziell aufbereiteten Internet-Karten lokalisiert 
werden (s. S. 246).

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
***	 auf keinen Fall verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtige Sehenswürdigkeit für  
	 speziell interessierte Besucher

Hinweise zur Benutzung
Orientierungssystem

Eine Liste der im Buch beschriebenen Örtlich-
keiten wie Sehenswürdigkeiten, Restaurants, 
Cafés, Hotels usw. befindet sich auf S. 272.
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10 Das Beste auf einen Blick
Das alte Rom an einem Tag

Von hier aus kann man an einem Vor-
mittag das Kapitol Ë besichtigen, das 
nur wenige Schritte entfernt ist. Auf dem 
Kapitolshügel befinden sich die von Mi-
chelangelo errichteten Paläste, in denen 
heute die Kapitolinischen Museen mit 
einer umfangreichen Sammlung altrö-
mischer und etruskischer Kunst- und All-
tagsgegenstände aufwarten. 

Hinter dem Museum führt ein kleiner 
Weg zu einem Aussichtspunkt, von wo 
man den besten Überblick über das Fo-
rum Romanum Ò hat. Hier breiten sich 
etwa 1000 Jahre römischer Geschichte 
vor dem Betrachter aus.

Mittags

An der ruhigen Piazza Margana, nur we-
nige Schritte von der Piazza Venezia, 
kann man in der Taverna degli amici 
(s. S. 51) gute römische Küche genießen. 
In der warmen Jahreszeit kann man auch 
draußen sitzen. Mo. Ruhetag.

Nach dem Essen beginnt der Rund-
gang durch die Kaiserzeit. Der Weg führt 
über die Via Fori Imperiali entlang der 
ehemaligen Kaiserforen Ì, die einen 
Einblick in das Alltagsleben der alten 
Römer ermöglichen. Von weitem sieht 
man schon das Kolosseum Í, in dem 
in der römischen Kaiserzeit die Gladiato-
renkämpfe stattfanden. Für die Besichti-
gung des Amphitheaters sollte man sich 
eine Stunde Zeit nehmen.

Sie sind nur einen Tag in Rom und wol-
len das Wichtigste sehen? Kommen Sie 
mit auf eine Zeitreise, auf einen Rund-
gang durch das republikanische und kai-
serliche Rom mit seinen Marktplätzen, 
Kaiserpalästen und Vergnügungsstätten.

Morgens

Frühstück auf der Terrasse des Natio-
naldenkmals É im Caffè Vittoriano. Der 
sogenannte „Altar des Vaterlandes“, der 
zur Erinnerung an die Kämpfe um die 
Einheit Italiens Ende des 19. Jahrhun-
derts errichtet wurde, liegt am absolu-
ten Mittelpunkt Roms, symbolträchtig, 
wie sollte es auch anders sein. Das Caffè 
auf der Terrasse des Denkmals ist wegen 
des herrlichen Blicks über die Dächer 
von Rom bei Einheimischen wie Touris-
ten gleichermaßen beliebt.
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Rom an einem  
Wochenende
Welches Liebespaar träumt nicht von ei-
nem Wochenende in der Ewigen Stadt 
mit nächtlichen Spaziergängen durch 
die dämmrige Altstadt, von verträumten 
Plätzen und romantischen Restaurants. 
Mit den nun folgenden Tipps wird das 
Wochenende unvergesslich.

1. Tag: Quer durch die Altstadt

Morgens
Frühstück auf dem Campo de’ 

Fiori ó, Roms beliebtestem Marktplatz. 
Der Markt ist am schönsten am frühen 
Morgen, deshalb lohnt es sich, früh 
aufzustehen. Guten Cappuccino gibt es 
in dem Café in der Via dei Baulari. Da-
nach gehts gleich auf den Markt, um die 
Gemüsehändler und ihre Kundschaft 
beim Feilschen und Lamentieren über 

Vor dem Kolosseum sollte man sich 
noch den Triumphbogen des Konstan-
tin Ï ansehen. Danach geht es in 
5 Minuten zu Fuß zum Eingang des Pa-
latin Ñ. Auf diesem Hügel wurde das 
alte Rom gegründet. Zu sehen sind herr
liche Kaiserpaläste und die sogenannte 
Romulus-Hütte.

Zum Schluss der Tour durch das alte 
Rom kann man noch die Kirche San Cle-
mente Õ besichtigen. Das Gebäude 
vereinigt verschiedene Epochen der rö-
mischen Stadtgeschichte unter einem 
Dach. Ganz unten befinden sich die Fun-
damente eines Wohnhauses aus der 
Kaiserzeit, darüber eine frühchristliche 
Kirche und ganz oben die Kirche San 
Clemente aus dem 12. Jahrhundert.

Abends

Nach dieser Zeitreise durch die römi-
sche Geschichte sind Sie wieder im Hier 
und Jetzt angekommen und können den 
Tag in einer typisch römischen Trattoria 
beschließen. Die Taverna dei Quaranta 
(s. S. 97) befindet sich nur wenige Schrit-
te von San Clemente entfernt und bietet 
bodenständige römische Küche zu ver-
nünftigen Preisen.

Romantische Gemüter können im 
Park der nahe gelegenen Villa Celi-
montana (s. S. 39) noch einen abendli-
chen Spaziergang genießen. Im Sommer 
werden hier regelmäßig Jazzkonzerte 
veranstaltet.
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2. Tag: Von Trastevere zum Vatikan

Morgens
Am Sonntagmorgen ist Markt in Tras-

tevere. Nicht irgendein Markt, sondern 
der weit über die Grenzen der Stadt hi
naus bekannte Flohmarkt von Porta Por-
tese :. Zwar haben auch die kommer-
ziellen Händler Einzug gehalten, es gibt 
aber auch noch die alten Dinge, die man 
auf einem Flohmarkt erwartet. Hier wird 
auch die Porchetta verkauft, ein typisch 
römischer Imbiss: mit Kräutern gefülltes, 
in Scheiben geschnittenes Spanferkel, in 
einem Brötchen serviert. Ansonsten gibt 
es Bekleidung, Schuhe, Antiquitäten und 
alles nur Erdenkliche.

Nach dem Marktbesuch geht es über 
die Viale di Trastevere mitten hinein in 
den romantischen Stadtteil Trastevere 
mit seinen verwinkelten Gassen und brö-
ckelnden Hausfassaden. Die Santa Ma-
ria in Trastevere >, an dem gleichnami-
gen Platz gelegen, ist eine der ältesten 
und schönsten Kirchen Roms.

Mittags
In der Bar San Calisto (s. S. 37) tref-

fen sich meistens Einheimische. Ein 
idealer Ort für einen echt italienischen 
Cappuccino.

Ein kleiner Verdauungsspaziergang 
führt zum Tiberufer (Lungotevere), von 
wo man den Bus zum Vatikan neh-
men kann. Besuchen Sie zuerst den 
Petersdom D.

Danach geht es um die Ecke in die 
Viale Vaticano, wo sich der Eingang zu 
den Vatikanischen Museen E befindet. 
Sonntags ist zwar geschlossen, am letz-
ten Sonntag im Monat ist aber bei freiem 
Eintritt geöffnet, dafür gibt es allerdings 
lange Warteschlangen. Das in Form einer 

die viel zu hohen Preise zu beobachten. 
Wer sich etwas mit nach Hause nehmen 
möchte, sollte vielleicht einmal an einem 
Käsestand nach einem lange gelagerten 
Käse aus Schafsmilch (pecorino) fragen.

Bummeln Sie dann vorbei an der Piaz-
za Farnese über die Via Giulia ô, eine 
der romantischsten Straßen Roms, bis 
zur Piazza Navona ð. Der Platz ist ein 
Kontrast zum rustikalen Campo, mit 
überschäumendem Barock ausgestattet 
und in seiner Schönheit atemberaubend.

Mittags
Gegenüber dem Torso des Pasquino 

gibt es im Cul de Sac 1 (s. S. 54) viele 
leckere Kleinigkeiten zu essen.

Danach geht es zu Fuß zum Panthe-
on í, dem besterhaltenen Tempel aus 
römischer Zeit. Schräg gegenüber gibt es 
im Tazza d’Oro (s. S. 47), zu Deutsch „Die 
goldene Tasse“, einen ausgezeichneten 
Espresso, den man sich nicht entgehen 
lassen sollte.

Nun führt der Weg in das „Goldene 
Dreieck“, die exklusive und sündhaft teu-
re Einkaufsmeile Roms rund um die Via 
Condotti [G6].

Abends
Die Fontana di Trevi 4 ist sicher-

lich einer der romantischsten Plätze in 
Rom. Besonders am Abend treffen sich 
hier die römischen Liebespaare an dem 
prächtigen barocken Brunnen, der einst 
einer der wichtigsten Schauplätze in dem 
Film „La dolce vita“ mit Anita Ekberg und 
Marcello Mastroianni war. Ausklingen 
lassen kann man den Tag in Harrys Bar 
(s. S. 38) auf der Via Veneto. Hier ist noch 
etwas von dem Flair der 1950er-Jahre 
zu spüren, für das die Straße einst be-
rühmt war.
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Rom in fünf Tagen
Wer fünf Tage in Rom bleiben kann, liegt 
schon weit über der durchschnittlichen 
Aufenthaltsdauer in der ewigen Stadt: 
Nur drei Tage lang hält sich der Reisen-
de im Schnitt in Rom auf. Carpe diem, 
wie der Lateiner sagt, nutze den Tag. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie (fast) ganz Rom in 
einer Woche sehen können.

1. Tag: Das alte Rom

Beginnen Sie den Tag mit einer Besich-
tigung des Kolosseums Í, der wohl 
berühmtesten Vergnügungsstätte der al-
ten Römer.

Die Eintrittskarten gelten für Kolosse-
um und Palatin Ñ, also gehts gleich wei-
ter auf den Hügel, auf dem die Gründer 
Roms ihre ersten Hütten errichteten und 
später die Kaiser ihre Paläste erbauen 
ließen. Gleich nebenan auf dem Forum 

Grabkammer gestaltete Ägyptische Mu-
seum (Museo Egiziano) sollten Sie sich 
nicht entgehen lassen, ebenso wie die 
Stanzen des Raffael, eine Zimmerflucht, 
deren Wände mit den wahrscheinlich 
berühmtesten Fresken der Welt bemalt 
sind. Danach gehts in die Sixtinische  
Kapelle, wo Michelangelos erhabenes 
Deckenfresko „Die Erschaffung der Welt“ 
die Besucher beeindruckt.

Abends
Auf der Dachterrasse des Hotels At-

lante Star (s. S. 47) in der Via Vitteleschi 
kann man das Wochenende bei einem 
Aperitif ausklingen lassen. Von hier hat 
man eine der schönsten Aussichten auf 
die von Michelangelo geschaffene Kup-
pel des Petersdoms.
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Danach führt der Weg über die Via del 
Corso zum Palazzo Montecitorio é, wo 
das italienische Parlament tagt. Von dort 
aus schlendert man eine Viertelstun-
de lang bis zur Piazza Navona ð mit 
dem berühmten Vierströmebrunnen von 
Bernini.

Den Tag kann man in einem der In-
Lokale rund um den Platz, zum Beispiel 
in dem Caffè della Pace (s. S. 37), aus-
klingen lassen. Oder gehen Sie ins Na-
vona Notte (s. S. 51), gleich hinter der Pi-
azza Navona. Hier gibt es seit über 20 
Jahren das gleiche Menü: Als Vorspeise 
Muscheln, als Hauptgericht Nudeln oder 
Pizza, das Ganze für unschlagbare 10 €.

3. Tag: Vatikan und Trastevere

Morgens gehts gleich in die Vatikani-
schen Museen E, möglichst schon um 
neun Uhr, so vermeidet man die Schlan-
gen vor den Kassen. Besuchen Sie am 
besten zuerst die Sixtinische Kapelle, 
weil die immer besonders überlaufen ist. 
Keinesfalls versäumen sollte man den 
Besuch der Stanzen des Raffael, von 
dem Renaissancekünstler ausgemal-
te Zimmerfluchten, und das Ägyptische 
Museum, das einer Grabkammer nach-
empfunden ist.

Danach schlendert man um die Ecke 
zum Petersplatz C mit den herrlichen 
Kolonnaden von Bernini und dann gehts 
in den Petersdom D.

Vom Vatikan aus kann man mit dem 
Bus nur wenige Stationen bis nach 
Trastevere fahren. Bummeln Sie durch 
die engen Gassen des Stadtviertels zur 
Kirche Santa Cecilia ;, die einer früh-
christlichen Märtyrerin gewidmet ist. 

Wenn es dann langsam Abend wird, 
flaniert man entlang der Via della Lunga-

Romanum Ò trieben sie Handel, mach-
ten Weltpolitik und hielten Gericht, die 
römischen Aristokraten der Republik und 
der Kaiserzeit. 

Zum Abschluss des Tages kann man 
noch über die Via dei Fori Imperiali bis 
hin zur Piazza Venezia É spazieren. 
Rechts und links der Straße liegen die 
Kaiserforen Ì, das sind von den jewei-
ligen Herrschern errichtete große Markt-
hallen und Plätze.

Auf der Terrasse des Nationaldenk-
mals an der Piazza Venezia, einem 
riesigen weißen Marmorklotz aus dem 
19. Jahrhundert, gibt es ein schönes 
Café, das einen herrlichen Ausblick über 
die Dächer Roms und einen schönen Ta-
gesausklang bietet.

2. Tag: Villa Borghese und Altstadt

Heute ist Museumstag: In der Galleria 
Borghese ø im gleichnamigen Park 
gibt es eine der sicherlich berühmtesten 
Kunstsammlungen der Welt zu sehen. 
Sie umfasst Werke von Tizian, Raffael, 
Caravaggio und Bernini. Danach kann 
man noch einen Spaziergang im Park 
der Villa Borghese unternehmen. Ein 
Tipp für Familien: Es gibt einen kleinen 
See, auf dem man mit dem Boot fahren 
kann, und einen Zoo. Außerdem werden 
hier Fahrräder (auch Kinderfahrräder), 
Inlineskater, Gokarts und Elektrofahrrä-
der vermietet.

Am Nachmittag gehts von der Spani-
schen Treppe ù, einem der schönsten 
Barockplätze der Stadt, über die Via Con-
dotti [G6] durch das „Goldene Dreieck“, 
die teuerste Einkaufsmeile Roms. 

Im Caffè Greco (s. S. 47), wo schon 
Goethe einst seinen Kaffee trank, kann 
man eine Pause einlegen. 
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Graffiti, die von Frühchristen an die Wän-
de der Katakomben gemalt wurden.

5. Tag:  
Ausflug in den Nordwesten Roms
Am Vormittag kann man einen Ausflug in 
den Stadtteil Flaminio unternehmen, im 
Nordwesten Roms gelegen. In dem Ge-
biet zwischen der Piazza del Popolo und 
der Ponte Milvio entstand in den 1930er-
Jahren ein neues Stadtviertel. Der Rund-
gang beginnt am Foro Italico M, einem 
im Faschismus entstandenen Komplex 
von Sportanlagen. Hinter dem karmesin
roten Eingangsbereich kann man das 
Stadio dei Marmi mit den gewaltigen 
Marmorfiguren besichtigen, die eine ein-
zige Huldigung des Faschismus an den 
athletischen männlichen Körper darstel-
len. In dem Komplex des Foro Italico fin-
den sich aber auch viele moderne Archi-
tekturdetails, die von der deutschen Bau-
hausbewegung inspiriert sind. 

retta zum Brunnen vor der Piazza Santa 
Maria [E9] in Trastevere. In Trastevere ist 
abends immer, vor allen Dingen am Wo-
chenende, viel los. Lassen Sie sich in ei-
ner der vielen Trattorien nieder, Sie wer-
den es nach dem anstrengenden Tag si-
cherlich genießen.

4. Tag: Unterwegs auf der Via Appia

Heute geht es mit dem Bus Nr. 218 vor 
die Tore Roms, zur Via Appia (s. S. 173). 
Die im 3. Jahrhundert v. Chr. angelegte 
Straße gehört zu den romantischen Hö-
hepunkten einer Romreise. Der Rand der 
Straße ist gesäumt von den Grabmälern 
römischer Familien. Das Ganze ist ein-
gebettet in eine archaische Landschaft 
aus Schirmpinien und Zypressen. Am 
schönsten ist es auf der Via Appia sonn-
tags, wenn die Straße für den Autover-
kehr gesperrt ist. 

An der Via Appia befinden sich drei 
Katakomben, frühchristliche Begräbnis-
stätten, die man unbedingt sehen muss. 
Die größte ist die Domitillakatakombe K 
in der Via delle Sette Chiese. Beeindru-
ckend sind noch heute die zahlreichen 
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Am Abend können Sie dann am Tiber
ufer entlang bis zur Ponte Milvio P 
schlendern, einem der romantischsten 
Orte Roms. Das schummrige Licht auf 
der ältesten Tiberbrücke Roms zieht 
schon seit Generationen Liebespaare 
geradezu magisch an. In den vergange-
nen Jahren ist es zur Mode geworden, 
ein Vorhängeschloss mit den Initialen 
der Liebenden an der Brücke zu befes-
tigen und als Zeichen der Unvergänglich-
keit der Liebe den Schlüssel in den Tiber 
zu werfen.

Über die Tiberbrücke geht es weiter 
zum MAXXI N, einem spektakulären 
dekonstruktivistischen Neubau der Archi-
tektin Zaha Hadid. Das gewaltige Gebäu-
de beherbergt ein Museum für moderne 
Kunst und Architektur und ist selbst ein 
Kunstwerk. Im Innenhof des Gebäudes 
kann man in einer kleinen Bar, in der le-
cker belegte pannini angeboten werden, 
eine Mittagspause machen.

Am Nachmittag geht es dann zum Au-
ditorium O, Roms großer Konzerthalle. 
Das Gebäude wurde von dem italieni-
schen Stararchitekten Renzo Piano ent-
worfen und umfasst drei Konzertsäle, die 
in ihrer Form großen Käfern ähneln. Die 
Gebäude sind umgeben von einem gro-
ßen Park, dem Parco della Musica. Um 
die Architektur Renzo Pianos zu erfas-
sen, sollten Sie einen Rundgang durch 
den Park unternehmen. Immer wieder 
bieten sich dem Betrachter neue Pers-
pektiven auf die gewaltigen Gebäude.
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Mai

µ	Der 1. Mai wird in Rom traditioneller-
weise mit den Umzügen der großen 
Gewerkschaften CGIL und UIL began-
gen. Einen legendären Ruf in ganz Ita-
lien hat das Konzert auf der Piazza 
San Giovanni vor dem Lateranpalast 
(s. S. 104). Wer am 1. Mai in Rom ist 
und gerne Rockmusik und eine Million 
Menschen um sich herum hat, sollte 
auf jeden Fall hingehen. Am gleichen 
Tag werden auch die Strandbäder in 
Ostia Q geöffnet. Nicht zuletzt ist es 
eine alte Sitte, am 1. Mai fave e peco-
rino zu essen. Das sind die zarten Ker-
ne der Saubohne mit lange gelager-
tem Schafskäse. Sie werden roh zu-
sammen mit einem Stück Käse in den 
Mund geschoben.

Juni

µ	Am 24. Juni wird die Festa di San Gio-
vanni (Johannistag) gefeiert. Rund 
um die Kirche San Giovanni in Later-
ano werden Buden aufgebaut, an de-
nen Süßigkeiten und Korbwaren ver-
kauft werden. Besonders beliebt sind 
die frittelle, die auf dem Fest angebo-
ten werden, ein sehr süßes und lecke-
res Spritzgebäck.

µ	Von Anfang bis Mitte Juli wird entlang 
des Tiber die Teverexpò organisiert. 
Hier werden Kunsthandwerk und gas-
tronomische Produkte aus den ver-
schiedenen Provinzen Italiens vorge-
stellt. Die Lebensmittelstände sind 
ab dem späten Vormittag geöffnet, 
abends gibt es verschiedene Veran-
staltungen und Konzerte.

März

µ	Am 19. März wird die Festa di San 
Giuseppe (Josephstag) begangen. Im 
Stadtviertel Trionfale findet ein Stra-
ßenfest statt, wo frittelle (kleine Pfann-
kuchen) und Schmalzgebäck angebo-
ten werden. Die frittelle bekommt man 
im März in sämtlichen guten Bäckerei-
en der Stadt.

µ	Ostern ist für die gläubigen Katholiken 
in Rom natürlich das wichtigste Fest 
des Jahres, vor allem am Ostersonn-
tag, wenn der Papst auf dem Peters-
platz den Segen „Urbi et Orbi“ erteilt. In 
Italien ist der Karfreitag übrigens kein 
Feiertag. Am Ostermontag, der in Ita-
lien Pasquetta genannt wird (= Oster-
chen), sind aber die meisten Geschäf-
te geschlossen und es wird gerne in 
einem Restaurant mit der ganzen Fa-
milie gefeiert. An diesem Tag wird es 
für Nichtrömer schwierig, irgendwo et-
was zu essen zu bekommen, weil alles 
schon reserviert ist. Bei schönem Wet-
ter sitzen die Römer am Ostermontag 
am liebsten in den Restaurants der 
Strandbäder von Ostia.

April

µ	Am 21. April feiert Rom seinen Ge-
burtstag. Angeblich soll an diesem 
Tag Romulus eine Mauer um die ers-
te Siedlung auf dem Palatin gezogen 
haben. An den darauffolgenden Tagen 
finden etliche Veranstaltungen statt, 
die das alte Rom wiederauferstehen 
lassen: Essen wie die alten Römer, alt-
römische Musik und die Tänze der Ves-
talinnen sind nur einige Beispiele.

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort
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August

µ	 In den heißen Sommermonaten wird 
Rom zwar bevorzugt „die Verlasse-
ne“ genannt, weil jeder Römer, der es 
sich leisten kann, aus der Hitze an die 
Strände in der Umgebung flüchtet. Von 
Juni bis Anfang September sorgt aber 
der Estate Romana („Römischer Som-
mer“) dafür, dass die Zurückgebliebe-
nen sich nicht allein gelassen fühlen 
müssen. Seit 1976 bereits versuchen 
die Kommunalpolitiker im Sommer das 
Leben wieder in die Stadt zurückzuho-
len und das mit großem Erfolg. Unzäh-
lige Aktivitäten finden dann während 
der heißen Sommertage statt: Kon-
zerte in den Amphitheatern und Villen, 

Juli

µ	Die Festa de Noantri findet um den 
15. Juli herum auf der Viale di Traste-
vere statt. Früher war es das Fest der 
Bewohner von Trastevere. Noantri be-
deutet im römischen Dialekt noi altri, 
„wir anderen“, das Volk. Mittlerweile 
aber ist das Fest zu einem reinen Ver-
kaufsmarkt verkommen und selbst die 
italienische Fluggesellschaft Alitalia 
macht auf ihren Romtickets Werbung 
für das „Volksfest“. Die Politiker jedoch 
haben das Problem erkannt und versu-
chen, dem Fest wieder das ihm zuste-
hende Flair einer Volksparty zu verlei-
hen. Sehr schön ist das Abschlussfeu-
erwerk am Tiberufer.
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Tanztheater zwischen römischen Rui-
nen und Freeclimbing im römischen 
Olympiastadion.

µ	An Mariä Himmelfahrt, dem 15. 
August, begehen die Italiener den 
wichtigsten Feiertag im Sommer. Alles 
ist geschlossen und die Stadt wirkt wie 
ausgestorben. Der Tag endet nach Mit-
ternacht meist mit einem Feuerwerk 
am Tiber – ein optischer Leckerbis-
sen, den sich niemand entgehen las-
sen sollte.

September

µ	Als die Kommunisten noch eine poli-
tische Größe in Italien waren, galt die 
Festa dell’Unità für viele Italiener als 
einer der Höhepunkte des Jahres. Die 
Kommunisten haben sich längst refor-
miert und wollen nicht mehr viel von 
ihrer moskautreuen Vergangenheit 
wissen. Die Feste gibt es aber immer 
noch und am Holzkohlengrill versam-
meln sich die alten Genossen zu einem 
Plauderstündchen über die guten alten 
Zeiten. Zwischen Ende August und Mit-
te September weisen überall in den 
Stadtteilen Roms besondere Plakate 
auf die Feste hin, bei denen für jeden 
etwas geboten wird.

µ	Mitte September (an einem Wochen-
ende, variiert von Jahr zu Jahr) fin-
det alljährlich die Notte Bianca ihr im-
mer zahlreicheres Publikum. In die-
ser Nacht bleiben viele Museen durch
gehend geöffnet; es gibt kulturelle 
Veranstaltungen, Aktivitäten für Kinder 

6. Januar: Festa della Befana 
(Dreikönigstag)

25. April: Tag der Befreiung vom Faschis-
mus (1945); viele Aufmärsche und  
Veranstaltungen in der Stadt

1. Mai: Tag der Arbeit. An diesem werden 
traditionell Fave und Pecorino (rohe Sau-
bohnen mit Schafskäse) verzehrt. Viele 
Römer fahren gerne ans Meer oder in die 
Umgebung. Die Stadt selbst ist an die-
sem Tag relativ ruhig, wenn man von den 
Demonstrationen der Gewerkschaften 
mal absieht.

2. Juni: Tag der Ausrufung der Republik 
(1946); Militärparaden und 
Veranstaltungen

29. Juni: Festa di San Pietro e Paolo  
(Roms Schutzheilige); Veranstaltun-
gen vor dem Petersdom zu Ehren der 
Schutzheiligen

15. August: Ferragosto (Mariä Himmel-
fahrt); der Höhepunkt des Sommers für 
alle Italiener und einer der wichtigsten 
Feiertage des Landes. Schon im Um-
feld dieser Tage hat alles geschlossen. 
Am 15. August ist die Stadt wie ausge-
storben. Jeder, der kann, macht einen 
Ausflug ans Meer oder in die Colli Al-
bani, eine Hügellandschaft südöstlich 
von Rom.

1. November: Allerheiligen
4. November: Tag des Kriegsendes (1918); 

die üblichen Militärparaden
8. Dezember: Mariä Empfängnis
25./26. Dezember: Weihnachten 

An diesen Tagen ist fast alles geschlos-
sen, aber es findet sich immer mal 
wieder ein offener Supermarkt.

1. Januar: Neujahrstag

Feiertage

j Zu Weihnachten ist der  
Petersplatz C festlich geschmückt
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und noch vieles mehr. Die ganze Nacht 
über sind Busse unterwegs, die die Be-
sucher von einer Veranstaltung zur an-
deren bringen. Auf keinen Fall verpas-
sen! Informationen im Internet unter 
www.museiincomuneroma.it.

Oktober

µ	 Jährlich im Oktober findet im Stadt-
teil Flaminio das römische Filmfestival 
statt (siehe „Rom für Architektur- und 
Kunstfreunde“, s. S. 24)

Dezember, Januar

µ	Etwas anders als in Deutschland wird 
in Rom das Weihnachtsfest gefei-
ert. Es beginnt schon bei den kulina-
rischen Genüssen: Heiligabend gibt 
es meistens Fisch, so viel, wie der rö-
mische Magen vertragen kann. Am 
ersten Weihnachtsfeiertag wird oft 
ein Milchlamm (abbacchio) verzehrt. 
Silvester ist dann Stockfisch (baccalà) 
ein Muss. Genauso traditionell gibt 
es zu Neujahr Linsen; die bringen, so 
meint der Aberglaube, viel Geld im neu-
en Jahr.

µ	Eher abschreckend wirkt der Weih-
nachtsmarkt, der jährlich von Anfang 
Dezember bis zum 6. Januar auf der 
Piazza Navona ð stattfindet. Mittler-
weile sind es so viele Buden, dass man 
den barocken Platz als solchen nicht 
mehr erkennen kann. Unerträglicher 
Kitsch wird verkauft, alles ist über-
teuert und man sollte auf sein Porte-

monnaie achten. Ansonsten ist alles 
mit blinkender, bunter Weihnachtsbe-
leuchtung und künstlichen Bäumen 
dekoriert, was für den Geschmack ei-
nes Mitteleuropäers eher etwas kit-
schig wirkt. An beiden Weihnachtsfei-
ertagen ist nahezu alles geschlossen, 
genau wie am Silvesternachmittag und 
zu Neujahr.

µ	Der Silvesterabend wird gerne im Res
taurant gefeiert. Da trifft man sich 
dann mit vielen Freunden an einem 
großen Tisch und feiert bis in die frü-
hen Morgenstunden. Die Tische müs-
sen aber immer reserviert werden und 
es gibt ein festes Menü. Wer also am 
Silvesterabend irgendwo in Rom noch 
einen freien Platz in einem Restaurant 
sucht, wird kein Glück haben.

µ	Am meisten los ist in der Neu-
jahrsnacht auf der Piazza del Popolo. 
Dort finden Rockkonzerte statt und um 
Mitternacht wird ein großes Feuerwerk 
abgebrannt.

µ	Am 6. Januar beschließt die Festa del-
la Befana die weihnachtlichen Fest-
lichkeiten. Die Befana ist eine Hexe, 
die mit dem Heiligen Nikolaus zu ver-
gleichen ist. Am Dreikönigstag kommt 
sie auf ihrem Besen geritten und bringt 
den bösen Kindern Kohlestücke, wäh-
rend die guten mit Schokolade be-
dacht werden – so will es jedenfalls 
die Überlieferung. In Wirklichkeit wer-
den an diesem Tag die vor die Fenster 
gehängten Strümpfe natürlich aller ita-
lienischen Kinder mit riesigen Mengen 
an Süßigkeiten gefüllt.
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tiers, die man am besten zu Fuß erkun­
det, beschleicht einen wirklich das Ge­
fühl, die Zeit wäre stehen geblieben.

Schwierig wird das Flanieren in den 
Ruinen des alten Rom. Zwischen Ko­
losseum, Fori Imperiali und Palatin zer­
schneiden Hauptverkehrsstraßen die 
Spazierwege – ein ungeeignetes Gelän­
de für Flaneure. Hierher kommt man mit 
einem konkreten Besuchsinteresse.

Inmitten des hektischen Zentrums 
trifft man aber immer wieder auf Orte, 
die klein, still und provinziell sind, etwa 
in den Gassen von Trastevere oder in 
den Stadtteilen Testaccio [F12] und San 

Rom für Citybummler
Rom ist eine Stadt für Fußgänger. Alles 
kann und sollte zu Fuß erschlossen wer-
den. Das Stadtzentrum ist eine große 
Bühne für die Flaneure, egal ob Römer 
oder Touristen.

Die Hauptachse, die schnurgera­
de die römische Innenstadt teilt, ist die 
Via del Corso å, an der entlang sich 
schon bei Goethes Besuch vor mehr 
als 200 Jahren der römische Alltag ab­
spielte. Ab dem späten Nachmittag be­
ginnen die Römer mit dem Spaziergang 
auf dem Corso. Am Wochenende ist es 
hier so voll, dass es von der Piazza del 
Popolo õ bis zur Piazza Venezia É 
gut und gerne eine Stunde dauern kann. 
In den Seitenstraßen der Via del Corso 
sind heute alle italienischen Modemar­
ken versammelt, allein schon die Schau­
fenster laden zu einem Bummel durch 
die kleinen Altstadtgassen ein. Wer von 
den langen Spaziergängen müde wird, 
kann in den vielen Straßencafés und Eis­
dielen rund um den Corso eine Pause 
einlegen. Auf der anderen Seite der Via 
del Corso ist das Regierungsviertel der 
Hauptstadt untergebracht, genauer ge­
sagt der Palazzo Chigi, der Sitz des ita­
lienischen Ministerpräsidenten, und der 
Palazzo Montecitorio, das Parlament der 
Republik.

Auch der römische Stadtteil Trastevere 
(s. S. 153) lädt zu Spaziergängen ein. Der 
größte Teil des Stadtviertels ist Fußgän­
gerzone. Die Einheimischen behaupten, 
hier würden noch die einzigen echten Rö­
mer leben. In einigen Winkeln des Quar­

j Vorseite: Im Schatten uralter Palazzi – 
auf dem Campo de’ Fiori ó

n Ein idealer Ort zum Verschnaufen:  
die Spanische Treppe ù
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nen Doppeldeckerbus Nr. 110 kann man 
eine Panoramarundfahrt durch Rom un­
ternehmen. Von den städtischen Ver­
kehrsbetrieben ATAC wird außerdem die 
Buslinie Roma Cristiana angeboten, die 
an allen wichtigen christlichen Sehens­
würdigkeiten anhält.

Natürlich sollte man einen Gang durch 
das nächtliche Rom nicht verpassen. In 
den nur schwach beleuchteten Altstadt­
gassen sind nachts immer viele Men­
schen unterwegs: Für Römer gehört es 
zu den Hauptvergnügen, in der Dunkel­
heit durch die Straßen zu schlendern.

Rom ist kein Museum, sondern eine 
lebendige Stadt. Wer das erleben will, 
muss in die Stadtviertel außerhalb des 
historischen Zentrums ausweichen. Ein 
Spaziergang über die Via Marconi in 
Trastevere etwa oder auf der Via Cola di 
Rienzo [D/E5] in der Nähe des Vatikans 
bietet zwar keine Sehenswürdigkeiten, 
aber einen direkten Blick auf das alltäg­
liche Leben in Rom.

Lorenzo Ú. Und natürlich gibt es auch 
in den vielen Parks Rückzugsmöglichkei­
ten. Selbst hinter dem Kolosseum gibt 
es im Park des Colle Oppio [J9] schattige 
Plätze unter Schirmpinien, die zum Ver­
weilen einladen.

Vielleicht unternehmen Sie eine 
Tour mit der Vespa oder mit dem Fahr­
rad (Verleihadressen s. S. 218). Da­
mit kommt man schnell überallhin; 
man sollte sich aber darüber im Kla­
ren sein, dass es nicht einfach ist, 
sich auf einem Zweirad durch Rom zu  
bewegen. Im Straßenverkehr herrschen 
raue Sitten und wer sich darauf einlässt, 
sollte ein geübter Motorradfahrer sein.

Wer es doch etwas gemächlicher liebt, 
nimmt am besten die Buslinie 116 (Infos 
unter www.atac.roma.it). Sie wird von 
einem kleinen Elektrobus bedient, der 
durch haarsträubend enge Gassen quer 
durch die Fußgängerzone, vorbei am 
Campo de’ Fiori und der Via Giulia bis 
zum Vatikan fährt. Mit dem oben offe­
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sein: Die Kirche ist auf den Fundamen­
ten eines römischen Hauses errichtet 
worden, das man besichtigen kann.

Viele Kirchen wurden im Mittelalter re­
stauriert und mit den sogenannten „cam­
panili“, hohen Glockentürmen, versehen, 
so z. B. Santa Maria in Cosmedin Ü. 
Im 13. Jahrhundert schließlich wurde 
der damalige Sitz der Päpste, der Late­
ranpalast ×, renoviert und aufwendig 
ausgebaut.

Mit dem Ende des Mittelalters und 
dem Beginn der Renaissance erleb­
te Rom eine tiefgreifende architektoni­
sche Veränderung und damit einen Auf­
schwung wie sonst keine Stadt in Europa. 
In nur 100 Jahren entstanden 54 neue 
oder renovierte Kirchen, 60 Adelspaläs­
te, Wohnhäuser für 50.000 bis 70.000 
Einwohner und 30 neue Straßen. Selbst 
vor den Überresten des antiken Rom 
machte die Spitzhacke der päpstlichen 
Bauherren nicht halt. Die Steine für die 
Tiberbrücke Ponte Sisto etwa stammen 
aus dem Kolosseum.

Rom sollte eine „Wiedergeburt“ (Re­
naissance) erleben und ein Gegenge­

Egal ob Kaiser, Päpste, Diktatoren oder 
Könige: Seit der Gründung Roms vor 
fast 2800 Jahren war die Bauwut sei-
ner jeweiligen Herrscher nahezu uner-
sättlich. Triumphbögen, Kirchen und Pa-
läste wurden errichtet, um Untertanen 
oder auch politische Gegner und Fein-
de zu beeindrucken, ihnen zu schmei-
cheln oder ihnen gar zu drohen. Dabei 
entstand die prächtigste Architektur des 
Abendlandes. Kommen Sie mit auf eine 
Zeitreise durch 2500 Jahre Kunst- und 
Architekturgeschichte, die man nirgend-
wo so kompakt vorfindet wie in Rom.

Die Faszination des alten Rom mit sei­
nen Cäsaren, von denen die ganze da­
mals bekannte Welt beherrscht wur­
de, entdeckt man am besten im Pan­
theon í, einem Tempel aus dem 1. Jh. 
n. Chr. Auf dem Forum Romanum Ò 
können Architekturfreaks den Grund­
riss der Basiliken studieren, römische 
Zweckbauten, die Vorbild für den spä­
teren christlichen Kirchenbau waren. Die 
Kaiserforen Ì und Marktplätze, die sich 
die jeweiligen Kaiser bauen ließen, ver­
mitteln noch heute einen Eindruck vom 
alltäglichen Leben im alten Rom.

Was für die römischen Kaiser galt, traf 
auch auf die nachfolgenden Herrscher 
Roms, die Päpste, zu. Auch sie versuch­
ten, mit den Mitteln der Architektur ihre 
Anhänger zu beeindrucken und ihren Ide­
en Ausdruck zu geben. Das Mittelalter 
war geprägt von bürgerkriegsähnlichen 
Auseinandersetzungen in Rom um die 
Position des Papstes. Trotzdem entstan­
den auch in dieser Zeit bedeutende Bau­
werke wie die Kirchen Santa Maria > in 
Trastevere und San Clemente Õ. In San 
Clemente sollten Sie unbedingt gewesen 

Rom für Architektur- und Kunstfreunde

Ausflug nach Ostia Antica
Ein Besuch in Ostia Antica R, der ehe­
maligen Hafenstadt des alten Rom, etwa 
25 Kilometer außerhalb des Stadtzent­
rums, ist überaus empfehlenswert. Die 
Stadt ist sehr gut erhalten und vermittelt 
einen einmaligen Eindruck vom Alltags­
leben im alten Rom. Wer schon einmal 
Pompeji gesehen hat, wird sich wundern, 
warum Ostia Antica nicht mehr Populari­
tät genießt.
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kommt alle Sünden, die er bis zu dem 
Zeitpunkt seines Besuchs angesam­
melt hat, erlassen. Alle sieben Kirchen 
sind architektonische Meisterleistungen, 
die das Bewusstsein der Gläubigen ein 
Stückchen näher zum Himmel rücken 
sollten. Wer keine Zeit für so viel Fröm­
migkeit hat, sollte zumindest die sehens­
werte und zentral gelegene Santa Maria 
Maggiore 9 besuchen.

Im 17. Jahrhundert wurde unter den 
Päpsten Urban VIII., Innozenz X. und Alex­

wicht zur Reformation bilden, die im Eu­
ropa des 16. Jahrhunderts immer mehr 
Menschen in ihren Bann zog. Die Macht 
des Katholizismus fand ihren Ausdruck 
in sternförmig angelegten Straßen und 
bombastischen Plätzen, wie z. B. der Via 
del Corso å zwischen Piazza del Popo­
lo und Piazza Venezia. Die berühmtes­
ten Werke aus dieser Phase der künstle­
rischen Massenproduktion in Rom sind 
heute in der Villa Borghese ø zu bewun­
dern, sicherlich eines der schönsten Mu­
seen in Rom.

Was der Tourist heute als das Rom 
der Päpste besichtigt, ist also in relativ 
kurzer Zeit entstanden. Michelangelo 
bebaute das Kapitol Ë im Stil der Re­
naissance. Heute sind die wichtigsten 
Fundstücke aus dem antiken Rom in 
den Gebäuden des Michelangelo, den 
Kapitolinischen Museen, am geografi­
schen Mittelpunkt Roms untergebracht.

Zu den während der Renaissance ent­
standenen Bauwerken gehört der neu 
gestaltete Vatikan mit der ebenfalls von 
Michelangelo gestalteten Kuppel des 
Petersdoms D, der jetzt zum endgülti­
gen Sitz der Päpste wurde. Auch der Qui­
rinal 5, in dem heute der italienische 
Staatspräsident residiert, zählt zu den 
wichtigen Renaissancegebäuden Roms.

Raffael erhielt von Papst Julius II. den 
Auftrag, die Sala della Segnatura im Va­
tikan neu auszumalen. Es entstanden 
die „Stanzen des Raffael“, die als Höhe­
punkt der Renaissancemalerei gelten. 
Auch wenn die Schlangen vor den Vati­
kanischen Museen E abschreckend 
sind – der Besuch lohnt sich auf jeden 
Fall.

Sieben Pilgerkirchen ließen die Päps­
te errichten. Wer sie alle besucht, be­
kommt einen Ablass, das heißt, er be­
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die platanenbewachsene Viale di Traste­
vere [E11–F9] im gleichnamigen Stadt­
teil und das hässliche Nationaldenkmal 
an der Piazza Venezia É. Der Tiber wur­
de wegen häufiger Überschwemmun­
gen eingemauert. Auf den Wiesen in der 
Nähe des Petersdoms entstand ein neu­
es Stadtviertel, Prati, das mittlerweile 
eines der beliebtesten Wohngebiete in 
Rom ist.

Als der Faschismus 1925 die Macht in 
Italien übernahm, wurden ganze Stadt­
teile niedergerissen, um Mussolinis 
Traum eines imperialen Roms entstehen 
zu lassen. Die Via della Conciliazione B 
am Petersdom entstand als Verbindung 
zwischen dem weltlichen und dem kirch­
lichen Rom. Ein weiteres Beispiel für 
die Umgestaltung der Stadt durch die 
Faschisten ist die Via dei Fori Imperia­
li [H8], die 1931–1933 errichtet wurde. 
Mussolini träumte schon seit der faschis­
tischen Machtergreifung davon, einen 
Durchblick vom Nationaldenkmal an der 
Piazza Venezia zum Kolosseum zu schaf­
fen. Ein jahrhundertealtes, gewachsenes 
Stadtviertel fiel schließlich dem Bau der 
Straße zum Opfer.

Nach dem 2. Weltkrieg wurde Rom un­
ter dem leider mittlerweile von Epigonen 

ander VII. das Stadtbild immer barocker. 
Das Mäzenatentum des Klerus nahm ab­
surde Ausmaße an. Karrieren wurden von 
denjenigen gemacht, die besonders viel 
Geld in Gebäude, Brunnen und Plätze in­
vestierten. Die Künstler dankten es ih­
ren Gönnern, indem sie die Wappen und 
Symbole der großen römischen Papstfa­
milien immer wieder in ihre Kunst ein­
arbeiteten. Aus diesem Grund ist Rom 
auch eine Welt der Zeichen und Symbo­
le, die der Reisende leicht deuten kann 
(s. S. 60). Am Tritonbrunnen auf der 
Piazza Barberini 3 können Sie das ganz 
genau studieren. Übrigens: Es gibt mehr 
als 1500 Brunnen in der Ewigen Stadt. 

Wie wirkungsvoll die Kunst des Barock 
ist, lässt sich am besten auf der Piazza 
Navona ð erfahren: Hier stehen die be­
deutendsten Werke der barocken Bau­
meister Roms: der Vierströmebrunnen 
(Fontana dei Fiumi) von Bernini und die 
Kirche San Agnese von Borromini.

Besonderes Augenmerk sollte der Ar­
chitekturfreund natürlich dem von Berni­
ni gestalteten Petersplatz C mit den ihn 
umgebenden Kolonnaden schenken.

Im 18. Jahrhundert schließlich wur­
den durch den Bau der Spanischen Trep­
pe ù und der Fontana di Trevi 4, in 
der Anita Ekberg unter den aufmerksa­
men Blicken Marcello Mastroiannis ihr 
berühmtes Bad genommen hat, weitere 
barocke Akzente gesetzt.

Mit dem Niedergang der Macht des Kir­
chenstaats begann auch der Niedergang 
von Architektur und Kunst. Im 19. Jahr­
hundert verfiel Rom immer mehr. Erst 
1870, als Rom Hauptstadt Italiens wur­
de, begann die Bautätigkeit des jungen 
Königreichs Italien. Prachtstraßen und 
neue Gebäude entstanden: Das mächti­
ge Justizministerium [F8] am Tiberufer, 

Das Viertel der Moderne 
Unser persönlicher Tipp für Freunde 
der klassischen Moderne: Im Südosten 
Roms entstand ab 1938 ein riesiges 
Stadtviertel „im Stil der neuen Zeit“: EUR 
(s. S. 189), eine durchaus sehenswerte 
Verbindung von Elementen der Moder­
ne des Bauhaus und des typisch italieni­
schen „Razionalismo“, gemischt mit ei­
nem Hang zum Bombastischen.
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tes modernes Gebäude in der Tiber­
stadt. Der Stararchitekt Renzo Piano 
schuf im Stadtteil Flaminio das Audito­
rium, eine futuristische Konzerthalle. 
Ganz in der Nähe wurde 2010 schließ­
lich das MAXXI, Italiens erstes Architek­
turmuseum, eröffnet. Die international 
bekannte Architektin Zaha Hadid hat 
hier ein gewaltiges, verschachteltes und 

missbrauchten Architekturbegriff des 
„Razionalismo“ um endlose triste Stra­
ßenzüge erweitert.

Am besten lässt sich dieser Stil der 
1950er und 1960er-Jahre in der Vor­
stadt Ostia Q „bewundern“.

2002 entstand nach Jahrzehnten 
des architektonischen Stillstands end­
lich wieder einmal ein bemerkenswer­

Im Herbst 2006 fand in Rom das erste Film­
festival statt. Begründet wurde es von dem 
damaligen linken Bürgermeister Roms, Walter 
Veltroni. Der bekennende Cineast wollte das 
„RomaCinemaFest“ neben dem traditionsrei­
chen Filmfestival in Venedig als zweites großes 
italienisches Filmfestival etablieren. Glamour 
sollte mit sozialem Anspruch verbunden wer­
den. Die Resonanz war gewaltig. Viele Kultur­
journalisten hielten es für denkbar, dass das 
römische Filmfestival dem in Venedig lang­
fristig den Rang streitig machen könnte. Doch 
dann geriet das „RomaCinemaFest“ zwischen 
die politischen Lager. In Italien wird häufig die 
Kultur zum Schauplatz der hitzigen Kämpfe zwi­
schen links und rechts und auch dem Filmfest 
erging es so. Im Mai 2008 gewann der frühere 
Neofaschist Giovanni Alemanno überraschend 
die Oberbürgermeisterwahl und machte sich 
gleich daran, das Prestigeobjekt seines linken 
Vorgängers nach seinem Geschmack zu verän­
dern. Das Festival, so Alemanno, sollte „boden­
ständiger und italienischer“ werden. In den ers­
ten Jahren wurde das „RomaCinemaFest“ auch 
deswegen von der internationalen Kritik nicht 
ernst genommen. Die Qualität, vor allem der 
italienischen Beiträge, galt vielen als zu gering 
für ein internationales Festival, kritische Filme 
hatten von vornherein schlechte Chancen, in 
das Programm aufgenommen zu werden.

In den vergangenen Jahren ist der Ruf des 
Festivals aber deutlich besser geworden. Vor 
allem, als im Frühjahr 2012 Marco Müller, der 
langjährige Leiter des Filmfestivals von Vene­
dig, zum künstlerischen Direktor des „Roma­
CinemaFest“ ernannt wurde, war die internatio­
nale Zustimmung weithin groß. Mit dem Sinolo­
gen und Liebhaber des asiatischen Genrekinos 
könnte Rom den Sprung in die Oberklasse der 
internationalen Filmfestivals schaffen. 

Das römische Filmfestival findet in dem von 
dem Stararchitekten Renzo Piano erbauten 
Auditorium im Norden Roms statt. Das Publi­
kum ist typisch römisch. Die Zuschauer brin­
gen auch gerne die lieben Kleinen mit, die sich 
während der Aufführungen auch schon ein­
mal akustisch bemerkbar machen. Der Besuch 
des Filmfestivals ist ein typisch italienisches 
Erlebnis, das sich niemand, der sich für Kino 
und Italiens Kulturszene interessiert, entgehen 
lassen sollte. 
µ	 Infos über das Festival gibt es im Internet auf 

der offiziellen Website www.romacinemafest.
it. Das Festival findet jährlich in der zwei-
ten Oktoberhälfte statt. Der Kartenvorver­
kauf beginnt ca. zwei Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung. 

Tickets kann man im Auditorium (Viale P. 
de Coubertin 30) erwerben oder im Internet 
unter www.listicket.it.
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Museen und Galerien

Museen
Während der sogenannten Kultur­

woche (Settimana della cultura) Anfang 
April (der genaue Termin verschiebt sich 
von Jahr zu Jahr) kann man alle Muse­
en und archäologischen Stätten, die dem 
Kulturministerium unterstehen, sieben 
Tage lang umsonst besuchen (Infos: 
www.romaturismo.it/eventi).

Aktuelle Informationen zu den Wech­
selausstellungen, die in Rom stattfinden, 
gibt es im Internet unter www.museidi​
roma.com.
m1 [G6] Keats-Shelley Memorial House.  

Kleines Museum am Fuße der Spanischen 
Treppe, das sich mit den englischen Roman­
tikern John Keats und Percy Bysshe Shelley 
befasst, die beide in jungen Jahren Anfang 
des 19. Jahrhunderts Rom bereisten.  
Piazza di Spagna 26; Mo.–Sa. 10–13 und 
14–18 Uhr, sonntags geschlossen,  
www.keats-shelley-house.org. Eintritt 5 €. 
Metro Spagna.

m2 [E9] Museo di Roma in Trastevere. Eines 
der wenig besuchten Museen Roms, das 
mit seinen Darstellungen des 1870 unter­
gegangenen Roms für uns persönlich zu den 
schönsten der Stadt gehört. Piazza San  
Egidio 1b; Tel. 06 5816563; Di.–So. 10– 
20 Uhr, Kartenverkauf endet um 19 Uhr,  
geschl. am 1. Mai, 25. Dez. und 1. Jan.;  
Eintritt 7,50 €. Das Museum ist behinder­
tengerecht ausgestattet. Infos unter www.
museodi​romaintrastevere.it. Bus Nr. 280 bis 
Lungotevere Farnesina.

futuristisches Gebäude aus Glas und Be­
ton geschaffen. Im Grunde genommen 
knüpfen die neuen Bauten im Nordwes­
ten der Stadt an den alten Stadtbebau­
ungsplan aus der faschistischen Zeit an. 
Schon unter Mussolini entstanden in den 
1930er-Jahren hier einige architektoni­
sche Großprojekte.
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Museen, die mit einer magentafarbenen 
Nummer (è) als Hauptsehenswürdigkeit 
ausgewiesen sind, werden im Kapitel „Rom 
entdecken“ ausführlich beschrieben. Dort 
finden sich auch alle praktischen Informa­
tionen wie Adresse, Öffnungszeiten usw. n Dekonstruktivistische Architektur  

im MAXXI N
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m5 [G8] Musei Capitolini (Kapitolinische Mu-
seen). Eines der wichtigsten Museen in Rom 
mit einer bemerkenswerten Sammlung alt­
römischer Kunst. Piazza del Campidoglio;  
Tel. 06 39967800; Di.–So. 9–20 Uhr;  
Eintritt 13 €; www.museicapitolini.org.

m6 [J13] Museo delle Mura. Alles über die  
alten Stadtmauern Roms. Via di Porta San 
Sebastiano 18; Tel. 06 70475284;  
Di.–So. 9–13.30 Uhr; Eintritt 5 €.

m7 [G3] Etruskisches Nationalmuseum in der 
Villa Giulia. Umfangreiche Sammlung etrus­
kischer Grabbeigaben und Schmuckgegen­
stände. Sehenswert ist die Rekonstruktion 
eines etruskischen Tempels. Piazzale Villa 
Giulia 9; Tel. 06 3226571; Di.–So. 8.30–
19.30 Uhr. Eintritt 8 €, unter 25 bzw. über 
65 Jahre 4 €. Metro Flaminio.

7 [J6] Museo delle Terme (Thermenmuseum). 
Zahlreiche Statuen und Büsten aus der Kai­
serzeit, außerdem eine sehr anschauliche 
Ausstellung über das Alltagsleben der alten 
Römer. Das Ticket ist auch drei Tage lang 
für den Palazzo Altemps und den Palazzo 
Massimo gültig.

8 [J7] Palazzo Massimo (Museo Naziona-
le Romano). Nur wenige Schritte vom Ther­
menmuseum entfernt gelegen. Die mehr als 
300.000 antiken Fundstücke stellen welt­
weit die bedeutendste Sammlung ihrer Art 
dar. Absolut sehenswert!

Gemäldegalerien
ø [I4] Galleria Borghese. Die Kunstsammlung 

umfasst Werke aus dem 16. und 17. Jh., 
darunter Arbeiten von Raffael, Caravaggio, 
Tizian und Bernini. Eines der bedeutendsten 
Museen der Welt. Metro A bis Barberini. 

æ [G7] Palazzo Doria Pamphilj. Hier werden 
Bilder von Corragio, Tizian, Caravaggio und 
Velázquez, um nur die bedeutendsten zu 
nennen, ausgestellt. Der Eingang befindet 
sich an der Piazza del Collegio Romano. 

è [G5] Museo di Goethe (Goethemuseum). 
Untergebracht in dem Haus, in dem Goethe 
seinen Romaufenthalt verbrachte. Ausstel­
lungen über den deutschen Dichter und sei­
ne Zeitgenossen.

m3 [G9] Museo Ebraico di Roma (Jüdisches 
Museum). Lungotevere Cenci; Sa.–Do. 
10–16.15 Uhr, Fr. 9–13.15 Uhr, samstags 
Ruhetag. Es werden auch deutschsprachige 
Führungen angeboten. www.museoebraico. 
roma.it. 21. März, 25. April, 8. Mai, 1. 
und 2. Juni, 15. Aug, 1. Nov. geschl.; Ein­
tritt 11 €. Die Eintrittskarte berechtigt zur 
Teilnahme an einer Führung. Mit Straßen­
bahn 8 bis Largo Argentina.

Ö [K9] Museo Storico della Liberazione di 
Roma (Museum des italienischen Wider-
standskampfes). Hier war während der 
deutschen Besetzung Roms 1943/44 das 
Hauptquartier der SS untergebracht. Das 
Museum zeigt viele Dokumente des italieni­
schen Widerstands. 

m4 [G8] Museo Nazionale del Palazzo di Ve-
nezia. Renaissancemalerei, italienische Ma­
lerei des 17. und 18. Jahrhunderts, Skulptu­
ren von Bernini. Via del Plebiscito 118; Tel. 
06 699941; Di.–So. 8.30–19.30 Uhr; der 
Kartenverkauf endet eine Stunde vor Schlie­
ßung des Museums. Eintritt 4 €. Online­
reservierung unter www.galleriaborghese.it/
nuove/evenezia.htm. 

E [C6] Vatikanische Museen. Viele verschie­
dene Einzelmuseen, die Sixtinische Kapelle 
und die Stanzen des Raffael – für viele ei­
ner der Höhepunkte einer Romreise. In der 
Sixtinischen Kapelle herrscht absolutes Foto­
verbot. Metro A bis Ottaviano.

Archäologische Museen
ò [F7] Palazzo Altemps. Eine der schöns­

ten Sammlungen antiker griechischer und 
römischer Skulpturen. Anfahrt mit Bussen 
70, 81 und 116. 
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bäude für moderne Kunst in Rom zu haben. 
Via Nizza/Ecke Via Cagliari. Öffnungszei­
ten: Di.–So. 11–22 Uhr, der Kartenverkauf 
endet um 21 Uhr. Eintritt: 12,50 €. Tel. 06 
671070400. An das Museum ist auch ein 
recht teures Restaurant angeschlossen. Zu 
erreichen mit den Bussen Nr. 38 und Nr. 90 
ab Hauptbahnhof. Von der Piazza della Re­
pubblica aus ca. 15 Minuten zu Fuß.  
Geschlossen 1. Mai und 25. Dezember, 
www.museomacro.org.

m12 [F12] MACRO Future Museum. Ableger 
des MACRO für ein jüngeres Publikum im 
Stadtteil Testaccio. Wechselnde Ausstel­
lungen zeitgenössischer Kunst in den Hal­
len des ehemaligen Schlachthofs. Zum Kon­
zept des Museums gehört die Spannung 
zwischen Kunst und den Schlachtbänken 
und Vorrichtungen zur Fleischverarbeitung. 
Außergewöhnlich und absolut sehenswert. 
Öffnungszeiten Di.–So. 16–24 Uhr, Piazza 
Orazio Giustiniani 4, Einlass bis 23.30 Uhr. 
Eintritt 6 €.

N [II b2] MAXXI, Museum für Moderne Kunst 
und Architektur. Ein spektakulärer Neubau 
im Stadtteil Flaminio zieht seit 2010 die Be­
sucher Roms in seinen Bann. 

-8 [I6] Galleria Nazionale d’arte antica a  
Palazzo Barberini. In der Gemäldesammlung 
befindet sich eines der berühmtesten Wer­
ke Raffaels, das eine halbentblößte Röme­
rin darstellt, „La fornarina“, auf Deutsch „Die 
Bäckerin“. Lange Zeit ging das Gerücht, es 
würde sich bei der Dargestellten um Raffa­
els Geliebte handeln, deren Vater tatsächlich 
Bäcker war. Via delle Quattro Fontane 13; 
Di.–So. 8.30–19 Uhr, Eintritt 9 €.

-9 [G3] Galleria Nazionale d’Arte Moderna 
(Gnam). Gemälde aus den letzten beiden 
Jahrhunderten von van Gogh, Courbet und 
Monet bis Yves Klein. Viale delle Belle Arti 
131; Tel. 06 322981; 8.30–19.30 Uhr,  
Mo. geschl.; Eintritt: 10 €;  
www.gnam.beniculturali.it.

-10 [F8] Galleria Spada. Gemäldesammlung 
mit Werken von Tizian, Albrecht Dürer und 
Guido Reni, nur wenige Schritte vom  
Campo de’ Fiori, untergebracht in einem  
der schönsten Palazzi der Stadt. Piazza  
Capo di Ferro 13; Tel. 06 6874893;  
Di.–So. 8.30–19.30 Uhr; Eintritt 5 €;  
www.galleriaborghese.it.

Zeitgenössische Kunst
m11 [K4] MACRO. Seit November 2010 hat 

Rom ein neues Museum für zeitgenössi­
sche Kunst, das sogenannte MACRO (Museo 
d’Arte Contemporanea Roma). Die schon 
lange stillgelegten Produktionshallen der 
Brauerei Peroni nördlich des Hauptbahnhofs 
wurden von der bekannten französischen 
Architektin Odile Decq erweitert. Entstan­
den ist eine wundervolle Mischung aus Zita­
ten der Industriearchitektur und Elementen 
des italienischen Rationalismus der 30er 
Jahre des vergangenen Jahrhunderts. Neun 
Jahre dauerte es, bis das Projekt fertig war. 
In der internationalen Architekturszene war 
der Beifall groß und auch die italienische 
Kunstwelt ist froh, endlich ein adäquates Ge­

f Auf dem großen Trödelmarkt  
an der Porta Portese :
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Interessant wird es natürlich, wenn 
in Rom Schlussverkauf (ital.: saldi) ist 
(ab Mitte Juli). Dann kann man wirklich 
das eine oder andere Kleidungsstück 
von Versace oder Armani sehr günstig 
bekommen.

Bekleidung und Schuhe

Alle Freunde der großen und kleinen ita­
lienischen Modemarken sind am bes­
ten im sogenannten „Goldenen Dreieck“ 
[G5/6] zwischen Piazza del Popolo, Via 
del Corso und Spanischer Treppe, auf­
gehoben. Die Straßen sind in aller Regel 
Fußgängerzonen. Hier gibt es eine kaum 
überschaubare Fülle an Bekleidungs­
geschäften. Zwischen Berninis Brun­
nen, den Palästen der großen römischen 

Rom für Kauflustige
Für viele Reisende ist die Shopping-Tour 
sicherlich einer der Höhepunkte einer 
Reise nach Rom. Einerseits, weil ein Mit-
bringsel an die schöne Zeit in der Ewi-
gen Stadt erinnern soll, andererseits, 
um den daheim Gebliebenen etwas mit-
zubringen, was es möglicherweise so nur 
in Rom gibt. Und da Geiz in Deutschland 
ja geil ist, wird so mancher versuchen, 
ein Schnäppchen zu machen.

Im Zuge der Einführung des Euro sind 
wirkliche Schnäppchen nicht mehr so 
einfach zu machen wie früher. Das Preis­
niveau entspricht ungefähr dem einer 
deutschen Großstadt – und die großen 
Modemarken verkaufen in Europa sowie­
so alle Waren zum gleichen Preis.

30
2r

o 
Ab

b.
: n

w



32 Auf ins Vergnügen
Rom für Kauflustige

Familien und den verwinkelten Gassen 
und Plätzen der römischen Altstadt kann 
der Einkaufsbummel durchaus zum Hö­
hepunkt eines Romurlaubs werden. Die 
größte Ansammlung von Geschäften mit 
Designermarken, Accessoires und Luxus­
artikeln findet sich rund um die schicke 
Via Condotti [G6].

Gut und preisgünstig kann man Mode 
auch in italienischen Geschäften ein­

kaufen, die keine europäischen Nieder­
lassungen haben. Der Autor kauft seine 
Hemden zum Beispiel immer bei Schos­
tal auf der Via Fontanella Borghese 29 
und an der Piazza Euclide 41–42, wo 
das Preis-Leistungs-Verhältnis deutlich 
besser ist als in Deutschland. 

Das Gleiche gilt für Schuhe. Italieni­
sche Schuhe sind deutlich billiger, origi­
neller und besser verarbeitet als andere 
internationale Schuhmarken. Hier lohnt 
es sich, etwas genauer hinzusehen. Auch 
auf den Flohmärkten werden ausgespro­
chen billige Schuhe verkauft.

S13 [E9] Jacche Calzature, Vicolo del Cinque 
24b. Hier werden italienische Markenschuhe  
verkauft, die als Präsentationsmodelle be­
nutzt wurden, d. h., die Schuhe sind so gut 
wie neu, aber bis zu 50 % billiger. 

S14 AVC, Via Parioli 178. Adriana Campanile 
fertigt seit 1984 im schicken Stadtteil Parioli 
ihre kunstvollen, handgemachten Damen­
schuhe. Für die angebotene Qualität sind die 
Preise gar nicht mal so hoch. Bei den Ein­
heimischen sind vor allem die Brautschuhe 
beliebt.

S15 [F8] Loco, Via dei Baullari 22. Wer wirk­
lich ausgefallene Damen- und Herrenschu­
he sucht, ist hier gut bedient. Gehobenes 
Preisniveau.

S16 [G6] TOD’s, Via Condotti 52/53. Zeitlo­
se Schuhmode, die nicht gerade preisgüns­
tig ist. Der Chef, Diego della Valle, machte 
2012 Schlagzeilen, weil er einen Großteil der 
Kosten für die Renovierung des Kolosseums 
übernommen hatte (Exkurs s. S. 90).

Lebensmittel

Mittlerweile gibt es eine Menge Touris­
ten, die lieber Lebensmittel mit nach 
Hause bringen. Das Problem ist natür­

Ausgefallenes und Individuelles
Wer nicht bei den italienischen Edelmarken 
viel Geld ausgeben will und etwas Außerge­
wöhnliches sucht, dem seien die folgenden 
Geschäfte empfohlen: 
S17 [E7] Arsenale, Via del Pellegrino 172, 

www.patriziapieroni.it. Die römische Mode­
designerin Patrizia Pieroni veranstaltet in 
ihrem Atelier auch Kunstausstellungen. Sie 
wünscht sich Kundinnen, für die es keinen 
Unterschied macht, ob man ein Bild oder 
ein Kleid kauft. Ihre ausgefallenen Model­
le sind gar nicht mal so teuer. Auch wenn 
Sie nichts kaufen wollen, ist das Geschäft 
einen Besuch wert. 

S18 [E9] Scala Quattordici, Via della 
Scala 14. Wer schon immer mal von ei­
ner professionellen Schneiderin ein Kleid 
ganz nach seinen Vorstellungen nähen 
lassen wollte, der ist bei Maria im Stadtteil 
Trastevere genau richtig. Die Modedesig­
nerin verwirklicht Ideen binnen zehn Tagen, 
und das zu annehmbaren Preisen. 

S19 [E9] Facili Costumi, Via Garibaldi 58. 
Die Modedesignerin Teresa hat ihre Edel­
boutiquen schon vor Jahren geschlossen 
und bietet jetzt im Stadtteil Trastevere se­
condhand die Kleider ihrer früheren Kun­
dinnen an. 
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S23 [D5] Franchi, Via Cola di Rienzo 200 (Ecke 
Via Terenzi); www.franchi.it. Spezialitäten 
aus ganz Italien, Würste, Schinken und Käse. 
Hier gibt es auch sehr leckere belegte Bröt­
chen und kleine warme Speisen. Beliebter 
Mittagstisch bei Büroangestellten.

S24 [F7] Ai Monasteri, Corso Rinascimen­
to 72, www.emonasteri.it, Mo., Mi. und Fr. 
16.30–19.30 Uhr geöffnet. Hier werden Pro­
dukte verkauft, die in italienischen Klöstern 
hergestellt werden, z. B. Honig, Schokolade 
und Schnäpse. Absolut sehenswert! 

In den folgenden Geschäften kann man 
sich mit biologischen Produkten einde­
cken (Obst, Gemüse, Käse, Wein und 
Bier, Brot und vieles andere):
S25 [C4] Biomens, Viale delle Milizie 7a;  

Tel. 06 37352163
S26 [D5] Settespighe, Via Crescenzio 89d  

(Nähe Castel Sant’Angelo); Tel. 06 
68805566

lich die Verderblichkeit der Produkte, 
aber eine luftgetrocknete Salami aus 
dem nahegelegenen Städtchen Norcia, 
das berühmt für seine Wurstwaren ist, 
übersteht garantiert den Flug nach Hau­
se, genauso wie der „pecorino romano“, 
ein lang gelagerter Schafskäse, den man 
auch beim bestsortierten Italiener zu 
Hause nicht bekommt. Immer wenn wir 
im Herbst und Winter in Rom sind, neh­
men wir uns frische Artischocken mit, 
die dann gerade Saison haben. So gut 
und frisch wie in Rom gibt es die sonst 
nirgendwo.

S20 [F8] L’Albero del Pane, Via Santa Maria 
del Pianto 19–20; Tel. 06 6865016.  
Naturkostladen, sehr gutes Brot, Bio­
produkte aller Art.

S21 [D5] Castroni, Via Cola di Rienzo 196 
(Vatikan); Tel. 06 6874383. Kolonialwaren, 
gutes Olivenöl.

S22 [G12] Volpetti, Via Marmorata 47 
(Testaccio); Tel. 06 5742352. Guter 
Schinken und Salami, regionale Produkte, 
hausgemachte Nudeln.
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S29 [E8] Antichitá Cipriani, Via Giulia 193;  
Tel. 06 68308344. Alteingesessenes 
Geschäft; Möbel und Gemälde.

S30 [E7] Piero Taloni, Via dei Coronari 135; 
Tel. 06 6875450. Spezialisiert auf Lampen 
von der Barockzeit bis zum Jugendstil.

Trödel, Antiquitäten, Drucke

Exotisches kauft man gut hinter dem 
Hauptbahnhof [K7] ein. Hier hat sich in 
den letzten Jahren eine ausländische 
Subkultur angesiedelt, die mittlerweile 
den Stadtteil dominiert. In den großen, 
etwas heruntergekommenen Mietska­
sernen aus dem 19. Jahrhundert leben 
zwar immer noch viele Römer, die Ge­
schäfte werden aber meistens von Asi­
aten und Schwarzafrikanern geführt, die 
außer kulinarischen Köstlichkeiten auch 
allen nur erdenklichen Krimskrams feil­
bieten. Auch die Römer aus den wohl­
habenderen Stadtvierteln kommen mitt­
lerweile gerne hierher, sei es, um noch 
schnell etwas Zitronengras zu besorgen 
oder um sich in einem der indischen Res­
taurants den preisgünstigen Mittagstisch 
schmecken zu lassen.
S31 [F6] Mercato delle Stampe, Largo  

della Fontanella di Borghese; 7–13 Uhr,  
So. geschl. Antiquarische Bücher und  
Kunstdrucke.

µ	 Kunstmarkt an der Ponte Milvio, zwischen 
Ponte Milvio und Ponte Duca d’Aosta; am 
ersten und zweiten Sonntag des Monats 
9–17 Uhr. 180 Marktstände mit alten Mö­

Wer Lebensmittel kaufen möchte, geht 
natürlich am besten auf einem der wun­
derschönen Marktplätze Roms einkau­
fen. Der wohl schönste und bekannteste  
Gemüsemarkt Roms ist der Campo de’ 
Fiori ó, aber auch im Studentenviertel 
San Lorenzo Ú gibt es einen schönen 
Markt. Man kann natürlich auch eines 
der Spezialitätengeschäfte aufsuchen, 
in denen es alles gibt, was das Herz des 
italophilen Gourmets begehrt.
ó [F8] Campo de’ Fiori, 6–14 Uhr, So. geschl. 

Roms berühmtester Gemüsemarkt an einem 
der schönsten Plätze der Stadt

S27 [F7] Piazza delle Coppelle,  
Nähe Pantheon; 7–13 Uhr, So. geschl.

S28 [B5] Mercato Trionfale, Via Andrea Doria, 
Nähe Vatikan; 7–13.30 Uhr, So. geschl. Ei­
ner der letzten echten Märkte Roms, auf dem 
sich noch die Bewohner des Stadtviertels 
treffen. Es gibt auch einen Bereich, wo Schu­
he und Kleidung verkauft werden.

Antiquitäten

Rom ist in Italien berühmt für seine An­
tiquitäten. Viele Antiquitätengeschäf­
te gibt es in der Via Giulia ô, eine der 
schönsten Straßen Roms. Auch die Via 
dei Coronari [E7] gleich um die Ecke ist 
eines der Zentren für Liebhaber alter 
Sachen. 

Dort werden sogar zweimal im Jahr die 
Wochen des Antiquariats veranstaltet. 
Abends, wenn die Straße von schumm­
rigen Petroleumlampen erleuchtet ist, 
wird ein Besuch zu einem geradezu ma­
gischen Erlebnis. Allerdings braucht man 
sich hier nur wenig Hoffnung auf ein 
günstiges Schnäppchen zu machen, die 
Römer wissen schon, was ihre Antiqui­
täten wert sind. Aber manchmal ist ja 
schon der Weg das Ziel.

Shoppingareale
Die wichtigsten Shoppingbereiche der 
Stadt sind im Kartenmaterial mit einer  
rötlichen Fläche markiert.
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Bücher

S33 [I6] Feltrinelli International, Via E. Orlan­
do 84–86; Tel. 06 4827873. Gut bestückte 
Buchhandlung mit Literatur aus Frankreich, 
Deutschland und Spanien, die auch zahlrei­
che Lehr- und Übungsbücher zum Thema Ita­
lienisch für Ausländer bereithält.

Kaufhäuser

S34 [G6] La Rinascente, Via del Corso 189
S35 [L10] Coin, Piazzale Appio 15
S36 [J7] Upim, Via del Tritone 172,  

preisgünstiges Kaufhaus

Rom am Abend
Das römische Nachtleben spielt sich 
hauptsächlich auf der Straße ab. Vor 
allem am Samstagabend treffen sich 
die Römer auf einer Piazza in der Alt­
stadt, um die Stadt zu Fuß zu durchstrei­
fen. Die Straße gehört zur Lebendigkeit 
Roms. Auf dieser Bühne agiert der römi­
sche Nachtschwärmer und seine selbst­
darstellerischen Fähigkeiten werden 
von einem sehr dankbaren Publikum 
aufgenommen.

Erst in den letzten Jahren haben einige 
Kneipen nach Vorbildern aus dem Nor­
den Europas eröffnet. Richtig durchge­

beln, Kunst, Kitsch und Gemälden. Wunder­
voll am westlichen Tiberufer gelegen. Auf kei­
nen Fall verpassen! Die Öffnungszeiten wer­
den nicht immer eingehalten. Daher ist es 
sinnvoll, vor einem Besuch auf der Website 
www.mercatiniroma.it/pontemilvio nachzu­
sehen, ob der Markt auch wirklich stattfindet.

Roms Flohmarkt liegt am Stadttor Porta 
Portese :, nach dem er auch benannt 
ist, im Stadtteil Trastevere. Er ist der äl­
teste und bekannteste Trödelmarkt in 
Rom. Man muss allerdings am Sonntag 
früh aufstehen, denn auch hier gilt: Wer 
zuerst kommt, mahlt zuerst. Wie auf al­
len Flohmärkten in Europa, so haben 
auch auf dem Markt von Porta Portese 
die kommerziellen Händler Einzug gehal­
ten. Es gibt sie aber noch, die alten Leu­
te, deren Rente nicht reicht und die zu 
stolz sind, um zu betteln. Bei denen be­
kommt man das, was man eigentlich auf 
einem Flohmarkt erwartet: Verrostete 
Wagenheber, gebrauchtes Essbesteck, 
Schnürsenkel und beschädigte Vasen. 

Aufpassen sollte man auf Gruppen von 
kleinen Kindern, die das Chaos auf dem 
Markt nutzen, um die Besucher von um 
ein wenig Kleingeld zu erleichtern.
: [F10] Porta Portese, Trastevere, Via 

Portuense und Via Ippolito Nievo; jeden So. 
6.30–14.30 Uhr. Roms größter und ältester 
Flohmarkt.

S32 [K10] Via Sannio, 8–13 Uhr, So. geschl.

Übrigens: Die üblichen Touristensou­
venirs gibt es überall in der Stadt. Den 
Freunden christlicher Andenkenläden sei 
die große Prachtstraße zum Petersdom, 
die Via della Conciliazione B, empfoh­
len. Hier gibt es den Papst als Schlüsse­
lanhänger oder Fußabtreter – herrlicher 
und unvorstellbarer Kitsch!

Markenware?
Wie in so vielen Ländern ist es auch in 
Rom möglich, dass man beim Shoppen 
an gefälschte Markenware gerät. Mit 
Blick auf die Einfuhrbestimmungen des 
eigenen Heimatlandes sollte man sich im 
Zweifel gegen einen Kauf entscheiden.
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Überhaupt sind die römischen Plätze 
Treffpunkte für die Einheimischen am 
Abend. Eindeutig am meisten los ist auf 
dem Campo de’ Fiori ó. Der Altstadt­
platz, auf dem tagsüber Roms berühm­
tester Gemüsemarkt stattfindet, ist im 
Sommer abends prall gefüllt. Unter dem 
Denkmal des hier im 17. Jahrhundert hin­
gerichteten Ketzers Giordano Bruno wird 
oft, sehr zum Leidwesen der Anwohner, 
bis in die frühen Morgenstunden getrun­
ken und gefeiert. Ein schönes Weinlokal 
auf dem Campo ist die Vineria (Hausnum­
mer 15), die über eine große Auswahl an 
italienischen Weinen verfügt.

Ein weiterer Schwerpunkt des Nacht­
lebens liegt rund um das Caffè del­
la Pace gleich neben der Piazza Navo­
na ð, eine der schönsten Ecken, wo 
sich eine warme Nacht verbringen lässt. 
Auch in San Lorenzo Ú, dem Studenten­
viertel, gibt es ein reges Nachtleben.

Der Stadtteil Testaccio [F12] mit sei­
ner Vielzahl an Diskotheken, Nachtbars 
und Kneipen wie dem Radio Londra oder 
dem Caffè Latino gehört zu den Lieb­
lingsvierteln der römischen Nachteulen. 

Einen guten Überblick über die abend­
lichen Veranstaltungen kann man sich 
im Internet verschaffen. Allgemeine In­
formationen über das römische Nacht­
leben erhält man in der Stadtzeitung 
Roma c’è, deren neue Ausgabe immer 
donnerstags an jedem Kiosk in Rom er­
hältlich ist. Am Ende der Wochenzeitung 
gibt es auch einige Seiten auf Englisch 
(Infos unter www.oggiroma.it).

setzt haben sie sich aber noch nicht. Der 
Römer ist tendenziell eher rastlos. Lieber 
zieht er von einem Treffpunkt zum ande­
ren, als sich in lange Kneipengespräche 
zu vertiefen.

Die Diskotheken sind sündhaft teu­
er (20–30 € Eintritt) und unterliegen oft 
einer strengen Kleiderordnung, die von 
den Türstehern aufs Genaueste beach­
tet wird. In den schickeren Discos sind 
keine Jeans und Turnschuhe erwünscht, 
oft ist eine Krawatte nötig. Wer aussieht, 
als könnte er Ärger machen, wird sofort 
nach Hause geschickt. Andere Diskothe­
ken, wie das sehr angesagte Goa, ach­
ten mehr auf die Ausstrahlung der Gäs­
te. Wenn der Türsteher den Eindruck hat, 
der Gast könnte zur Klientel der Disko­
thek passen, wird er eingelassen. Frau­
en, die den Türstehern gefallen, haben 
grundsätzlich beste Chancen, eingelas­
sen zu werden. Im Sommer (Mitte Juni 
bis Mitte September) haben viele Disko­
theken und Nachtlokale geschlossen. 
Sie nehmen aber in dieser Zeit an den 
Veranstaltungen des Estate Romana teil 
(s. S. 39). Manche Klubs haben auch ei­
nen Sommersitz am Meer, in den Städ­
ten Ostia Q oder Fregene. Auf den In­
ternetseiten der Diskotheken und Klubs 
kann man sich über die Aktivitäten im 
Sommer informieren.

Viel los ist im Stadtteil Trastevere zwi­
schen der Piazza Santa Maria in Traste­
vere und der Piazza della Scala [E9]. In 
den warmen Monaten versammelt sich 
einheimische und ausländische Kund­
schaft in den Bars, Eiscafés und Restau­
rants des altehrwürdigen Viertels. Am 
Brunnen vor der Kirche Santa Maria in 
Trastevere treffen sich die jungen Römer 
zu ihren abendlichen Erkundungszügen 
durch die verwinkelten Gassen.

f Nachts verwandelt sich die Ewige 
Stadt in eine große Bühne für Flaneure 
und Nachtschwärmer
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:39 [E9] Bar San Calisto. An der gleichnami­
gen Piazza gelegen, zieht sie, obwohl mitten 
im touristischen Trastevere gelegen, immer 
noch das heterogene Volk des Stadtteils an. 
Hier bekommt man alles noch zu vernünfti­
gen Preisen. So. Ruhetag. Piazza San Calisto  
3–5; geöffnet Mo.–Sa. 6–1.30 Uhr.

:40 [F12] Caruso-Cafè de Oriente. Im orienta­
lischen Stil eingerichtet; lateinamerikanische 
Livemusik. Es kann auch getanzt werden. Via 
di Monte Testaccio 36; Tel. 06 5745019; 
geöffnet 23–4 Uhr, Montag Ruhetag;  
www.carusocafedeoriente.com.

:41 [N10] Circolo degli Artisti. Hier trifft sich 
die alternative römische Jugendszene. Es 
werden Theaterabende und Kunstausstellun­
gen veranstaltet. In der schönen Gartenanla­

Treffpunkte

:37 [F11] Palombi. In diesem beliebten Treff­
punkt im Stadtteil Testaccio gibt es eine Aus­
wahl von über 500 Biersorten und viele Wei­
ne. Empfehlenswert ist auch das Antipasti- 
Buffet mit Schinken, Mozzarella, Salami, 
Oliven, Sardellen und noch Vielem mehr für 
11 € (inkl. Getränk). Piazza Testaccio 38/41; 
Tel. 06 5746122; geöffnet 12–1 Uhr.

:38 [E7] Caffè della Pace. Einer der bekann­
testen Treffpunkte Roms mit einer eigentüm­
lichen Mischung aus Intellektuellen, Künst­
lern und Promis aus der Showbranche. Nur 
wenige Schritte von der Piazza Navona ð 
entfernt, ein idealer Ausgangspunkt für den 
Start ins römische Nachtleben. Via della 
Pace 3 (nur abends geöffnet); www.caffe 
dellapace.it.
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ge wird auch Pizza serviert. Via Casilinia Vec­
chia 42 (2,5 km südöstlich vom Hauptbahn­
hof); Tel. 06 70305684; geöffnet 19.30–
3 Uhr, Mo. geschl.; Eintritt 7 €, Sa. bis 23.30 
Uhr Eintritt frei; www.ilcircolodegliartisti.it.

:42 [H5] Harrys Bar, gegenüber vom Eingang 
zum Park der Villa Borghese, hält noch an 
dem Flair der 1950er-Jahre fest. Zu Harrys 
Bar gehört auch ein sehr teures und schi­
ckes Restaurant. Hier geben sich auch heute 
noch Prominente ein Stelldichein. Via Vitto­
rio Veneto 150, Tel. 06 484643; geöffnet 
11–2 Uhr, So. Ruhetag; www.harrysbar.it.

:43 [E7] Jonathan’s Angels. Einer der altge­
dientesten Szenetreffs in Rom, nicht weit von 
der Piazza Navona entfernt. Man sitzt sehr in­
tim zwischen den Wandgemälden des Besit­
zers, der sich hier als Künstler versucht hat. 
Kitschig, aber sympathisch. Via della Fossa 
16; Tel. 06 6893426; tägl. 16–2 Uhr.

:44 [E7] Société Lutéce. Aus Turin, der Haupt­
stadt des Aperitifs, importierte Bar. Hier gibt 
es köstliche Aperitifs und ein Häppchenbüf­
fet das durchaus das Abendessen ersetzen 
kann. Die Leckereien sind im Preis des Ge­
tränks inbegriffen. Schickes Publikum, ei­
nes der angesagtesten Lokale Roms. Piazza 
di Montevecchio 17; Mo. Ruhetag; geöffnet 
19–2 Uhr; Tel. 06 68301472.

:45 [G7] Trinity College, nur wenige Schritte 
von der Via del Corso gelegener Irish Pub. Auf 
zwei Stockwerken tummelt sich ein eher jun­
ges Publikum. Zu essen gibt es Burger und 
Steaks, aber auch Pasta und Salate. Geöff­
net von 12–3 Uhr. Via del Collegio Romano 
6, Tel. 06 6786472, www.trinity-rome.com.

:46 [E9] Caffè Ombre Rosse, mitten in Tras­
tevere an einem kleinen Platz gelegene, bei 
Einheimischen sehr beliebte Bar. Durchge­
hend kleine Speisen, die auch draußen auf 
der kleinen Terrasse serviert werden. Piazza 
San Egidio 12, geöffnet 7.30–2 Uhr, sonn­
tags ab 18 Uhr; www.ombrerossecaffe.it.

Centri sociali

In fast jedem Stadtteil Roms gibt es ein 
sogenanntes centro sociale. Fast immer 
sind diese in besetzten Häusern unter­
gebracht. Für viele junge Römer handelt 
es sich um eine willkommene Alternative 
zum immer gleichen Trott in der italieni­
schen Großfamilie. Das Ganze ist von der 
linksalternativen Szene Roms geprägt, 
die meist aus kompromisslosen Globa­
lisierungsgegnern besteht. Mittlerweile 
haben sich die meisten Zentren in Nacht­
lokale verwandelt, die als Treffpunkte für 
den Abend äußerst beliebt sind.
:47 [F11] Villagio globale. Das größte der 

„Centri“ befindet sich in Testaccio auf dem 
Gelände, wo früher der römische Schlachthof 
untergebracht war. Hier sind Kneipe,  
Pizzeria und Livemusik unter einem Dach  
zusammengefasst. Lungotevere Testaccio 1; 
Tel. 06 5757233; geöffnet tägl. ab 19 Uhr; 
www.ecn.org/villaggioglobale.

:48 Forte Prenestino. Untergebracht in einem 
Bunker aus dem Zweiten Weltkrieg, ist das 
Forte Prenestino einer der beeindruckends­
ten Treffpunkte für Nachtschwärmer. Kon­
zerte, Kino, Theater und Ausstellungen. Via 
F. Delpino (5 km östl. vom Hauptbahnhof); 
Tel. 06 21807855; geöffnet tägl. ab 20 Uhr; 
www.forteprenestino.net.

Tanzen

D49 [F13] Planet Roma. Bietet für jeden Ge­
schmack etwas: Hip Hop und House, Kaba­
rett und Rockkonzerte. 6 große Säle, denen 
ein Restaurant angeschlossen ist, in dem 
gute Steaks serviert werden. Am Donnerstag 
und Freitag meistens Livekonzerte, am Sonn­
tag südamerikanische Tänze. Via del Com­
mercio 36; Tel. 06 5747826; Dienstag Ru­
hetag; www.planetroma.com.
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Estate Romana –  
Römische Sommernächte
In den heißen Sommermonaten wird 
Rom zwar gerne „die Verlassene“ ge­
nannt, weil jeder Römer, der es sich leis­
ten kann, aus der Hitze an die Strände 
in der Umgebung flüchtet. Von Juni bis 
Anfang September sorgt aber der Esta-
te Romana („Römischer Sommer“) dafür, 
dass die Zurückgebliebenen sich nicht 
allein gelassen fühlen müssen.

Hier eine Liste der wichtigsten Ereig­
nisse des Estate Romana. Die aktuel­
len Veranstaltungen können der Szene­
zeitung Roma c’è und der Tageszeitung  
Il Messaggero entnommen werden. Infos 
auch unter Tel. 06 36004399 und unter 
www.estateromana.comune.roma.it.
µ	 Klassische Konzerte im Rahmen des „Rö­

mischen Sommers“ gibt es von Anfang Juni 
bis Ende September in einem archäologi­
schen Park am Teatro di Marcello. Der Ein­
tritt kostet 21 €. Einlass ist um 20 Uhr. Zu­
erst gibt es eine Führung durch den Park, 
die im Preis inbegriffen ist. Geboten wird 
hauptsächlich Kammermusik in einem 
traumhaften Ambiente. Tel. 06 87131590; 
www.tempietto.it.

µ	I m Park der Villa Celimontana findet je­
des Jahr das Villa Celimontana Jazz Fes­
tival statt. Größen wie B. B. King, Wea­
ther Report oder Al Jarreau waren hier 
schon zu Gast. Veranstaltungen von Mitte 
Juni bis Mitte August. Villa Celimontana; 
Via Navicella; Tel. 06 77208423; www.
villacelimontanajazzfestival.com; Eintritt 
10–18 €. Karten sollten rechtzeitig reser­
viert werden, da das Festival sehr gut be­
sucht ist.

µ	 Unter dem Stichwort Cosmophonie finden 
jedes Jahr im Amphitheater von Ostia Anti­
ca R zeitgenössische Konzerte und Tanz­

D50 [F12] AKAB. Am Monte Testaccio  
gelegen, mitten in einem der Zentren des 
römischen Nachtlebens. Diskothek auf zwei 
Stockwerken, draußen gibt es einen Zen-
Garten. Gespielt wird Electro, Black Music 
und italienische Musik. Via di Monte  
Testaccio 69; Tel. 06 57250585; Mo.,  
Mi. und So. geschl.; www.akabclub.com.

D51 [G6] Gilda. Seit 1987 eine der elegantes­
ten Diskotheken mitten im Zentrum Roms in 
der Nähe der Spanischen Treppe. Hier treffen 
sich häufig Prominente. Das Publikum im 
Gilda ist schick gekleidet und etwa zwischen 
25 und 40 Jahre alt. Via Mario de Fiori 97; 
Tel. 06 6784838; 22–4 Uhr.

D52 Goa, die In-Diskothek in Rom. Die Atmo­
sphäre erinnert, wie der Name verrät, an In­
dien. Avantgarde-Musik; nur der wird einge­
lassen, von dem der Türsteher denkt, dass er 
zum Stil des Hauses passt. Am letzten Sonn­
tag des Monats nur für Frauen. Dienstag ist 
Gay-Tag. Via Libetta 13 (ca. 1,5 km südl. von 
Testaccio); Tel. 06 5748277; 23–3 Uhr;  
Eintritt 18 €; www.goaclub.com.

D53 [K3] Piper. Hier, in einem der ältesten 
Musiklokale Roms, traten in den 1960er- 
und 1970er-Jahren Pink Floyd, Jimi Hendrix 
und Genesis auf. Heute werden hier neben 
Livemusik auch Modenschauen und andere 
Events veranstaltet. Die DJs bieten eine brei­
te Musikpalette (House, Rock). Eintritt 10 €, 
am Wochenende 18 €. Via Tagliamento 9; 
Tel. 06 8414459; geöffnet 22.30–4 Uhr, 
Mo. Ruhetag; www.piperclub.it.

D54 [N7] Qube. Die größte Disco Roms. Auch 
Livekonzerte mit bekannten römischen 
Rockbands, oft auch Cover-Bands. Am Frei­
tag verwandelt sich das Qube in Muccas-
sassina, einem der verrücktesten Events in 
Rom (s. S. 219). Via di Portonaccio 212 (gut 
3 km östlich vom Hauptbahnhof); Tel. 06 
5413985; www.muccassassina.com;  
geöffnet 23–5 Uhr, Mo. Ruhetag.
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Welt wird im Olympiastadion unter dem Na­
men Roma Estate al Foro Italico angeboten. 
Geöffnet von 19.30 bis 2 Uhr; Eintritt Fr. u. 
Sa. 6 €, sonst freier Eintritt. Viale delle Olim­
piadi; Tel. 06 8074560; ab Hauptbahnhof 
Bus 910 (Mancini) bis Foro Italico.

µ	 Von Mitte Juni bis Ende September werden 
die Kaiserforen Ì zwischen Kolosseum 
und Piazza Venezia von unzähligen Schein­
werfern beleuchtet – ein optischer Leckerbis­
sen, den sich der Besucher nicht entgehen 
lassen sollte. Außerdem werden Führungen 
abgehalten und es finden Musik- und Thea­
terveranstaltungen statt. Tel. 06 3058881 
oder 06 57480380.

theater statt. Teatro Romano di Ostia  
Antica; www.cosmophonies.com;  
Tel. 06 350468; Eintritt 15–25 €.

µ	 Eine der wichtigsten Veranstaltungen für 
Liebhaber südamerikanischer Kultur und 
Musik ist die Fiesta. Von Anfang Juni bis Mit­
te August sind von 20 bis 2.30 Uhr unzähli­
ge Stände und Buden, Bars und Restaurants 
aufgebaut, die auch eine Fülle von kulinari­
schen Genüssen zu bieten haben. Die Römer 
lieben es, nach südamerikanischen Rhyth­
men zu tanzen, deswegen sind auch vier 
Open-Air-Diskotheken aufgebaut. Ippodro­
mo Capannelle; Via Appia Nuova 1245;  
Tel. 06 71299855; www.fiesta.it; Metro A 
(Richtung Anagnina) bis Arco di Travertino, 
dann Bus 664 (Cosoletto) bis Capanelle/Via 
Appia Nuova.

µ	 Eine Mischung aus Open-Air-Diskotheken 
und kulinarischen Köstlichkeiten aus aller 
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n Überall in Rom werden Salami- und 
Schinkenspezialitäten aus dem Dörfchen 
Norcia angeboten
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Wer Fleischspeisen (carne) mag, wird 
feststellen, dass diese in Rom teuer sind. 
Zu den Spezialitäten gehört etwa Lamm, 
das in Rom nicht wie im restlichen Itali­
en agnello sondern abbacchio genannt 
wird. Typisch ist auch saltimbocca alla 
romana, dünne Kalbsschnitzel mit Sal­
beiblättern und Schinkenscheiben be­
legt. Auch die porchetta ist eine römi­
sche Spezialität: Ein Spanferkel wird aus­
gebeint, mit Kräutern gefüllt und im Ofen 
gebraten. In Scheiben geschnitten, wird 
es auf der Straße als Imbiss verkauft.

Eine römische Spezialität sind auch 
Artischocken in allen nur erdenklichen 
Zubereitungsarten. Die berühmteste Me­
thode der Zubereitung heißt alla guidia, 
zu Deutsch: auf jüdische Art. Die geputz­
ten Artischocken werden dazu in heißem 
Olivenöl gebraten. Die besten Artischo­
cken gibt es natürlich im jüdischen Vier­
tel Roms bei Giggetto (s. S. 50) in der Via 
del Portico d’Ottavia 21A.

Rom für Genießer
Die römische Küche

Die römische Küche ist eine typische 
cucina povera, eine Armeleuteküche, 
die überall auf der Welt nicht die schlech­
teste ist. Allerdings haben die römischen 
Restaurants in Italien nicht den allerbes­
ten Ruf. Was international als gehobe­
ne italienische Küche bekannt ist, findet 
mehr im Piemont, in der Emilia Romag­
na oder in Apulien statt. Aber schauen 
wir sie uns doch einmal an, die typischen 
volkstümlichen römischen Gerichte.

Die coda alla vaccinara etwa, den ge­
schmorten Ochsenschwanz, wird man 
in anderen Regionalküchen Italiens ver­
geblich suchen. Überhaupt ist die Viel­
zahl der in Rom zubereiteten Innereien 
ein typisches Merkmal der römischen 
Küche: trippa alla romana, das sind Kut­
teln, oder pajata, Kalbsgekröse mit di­
cken Röhrennudeln, sind nur zwei Bei­
spiele. Wer diese Art der römischen Kü­
che kennenlernen will, geht am besten 
zu Checchino (s. S. 49). Seit über 100 
Jahren ist das Restaurant im Stadtteil 
Testaccio eine der Top-Adressen in Rom. 
Auch im Guide Michelin ist Checchino  
erwähnt. Das historische Ambiente ist 
beeindruckend und der Koch ein römi­
sches Original. Auch wenn die angebote­
ne Küche volkstümlich ist, billig kommt 
man bei Checchino nicht weg.

Bei den Vorspeisen ist noch das supplì 
zu erwähnen, eine mit Mozzarella und 
Reis gefüllte Krokette. Sehr lecker ist 
auch die bruschetta, die in römischen 
Pizzerien als Vorspeise serviert wird. Ge­
röstetes Weißbrot wird mit Knoblauch 
eingerieben, dann mit Olivenöl beträufelt 
und noch mit frischen Tomaten belegt.
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haben Artischocken Hochsaison
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VII. Buch:  
Von den feinen, kostbaren Speisen
Von der unfruchtbaren Gebärmutter,  
von der Schwarte, von den Lendchen, 
vom Schwänzchen und von den Füßen 
(Klauen) des Schweins:

258. Unfruchtbare Gebärmutter  
(des Schweins)
Nimm Kyrenäischen oder Parthischen 
Laser, mit Essig und Brühe hergerich-
tet (worin die vulva gekocht wird) und 
trage sie auf die Gebärmutter (auch Eu-
ter, Brustwarze). Nimm Pfeffer, Sellerie
samen, trockene Minze und Laserwurzel 
mit Honig, Essig und Brühe; oder nimm 
Pfeffer und Brühe mit Parthischem Laser 
und trage es auf; oder nimm Pfeffer,  
Brühe und ein wenig Gewürze und tra-
ge es auf.

259. Schweineschwarte, Schweinerüs­
sel, Schweinsstückchen (Koteletten) und 
Schweinsfüße
Koche sie mit Pfeffer, Brühe und Laser, 
danach tue sie in Salzlake und koche  
sie so.

260. Gebärmutter zum Rösten
bereite so zu: Wälze sie in Kleienmehl, 
darnach tue sie in Salzlake und koche  
sie so.

261. Gesottenes Euter*
Reinige das Euter (schließe die Öffnun-
gen), streue Salz darüber und stelle es  

Altrömische Kochkunst: Aus dem Kochbuch des Apicius

in die Bratröhre oder brate es auf dem 
Roste; reibe Pfeffer, Liebstöckel, Brühe, 
reinen und Rosinenwein, ziehe es mit 
Kraftmehl ab und übergieße damit das 
Euter.

262. Volles Euter 
(d. i. gefülltes, gewürztes)
Es wird Pfeffer, Feldkümmel und gesalze-
ne Muscheln (Meerigel) gerieben, das Eu-
ter damit  
gestopft, zugenäht und gekocht. Gegessen 
wird es mit Fischlake und Senf.

263. Mit Feigen gemästete Schweins­
leber
Schweinsleber in Weinbrühe. Koche sie 
mit Pfeffer, Thymian, Liebstöckel, Brühe, 
ein wenig Wein und Öl.

264. Auf andere Art
Beschneide die Leber vorher von den  
Sehnen (Strängen, Röhren), lege sie in 
Brühe, Pfeffer, Liebstöckel und 2 Lorbeer-
beeren; wickle sie in ein Schweinsnetz, 
brate sie auf dem Rost und richte sie an.

(Auszug aus einem antiken Kochbuch)

* ficatum projecere. Nach einer Erfin-
dung der Marci Apici wurden die Schwei-
ne mit trockenen Feigen gemästet und ge-
tötet, indem man ihnen plötzlich einen 
Trank Met gab.
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Dass sich die römische Küche lange 
Zeit auf wenige Zutaten beschränken 
musste, lag auch an dem schlechten Zu­
stand der Landwirtschaft in der Umge­
bung. Die römische Campagna bestand 
jahrhundertelang aus unfruchtbaren 
Weiden und Sümpfen. Deswegen wurden 
solch einfache Gerichte wie die frittierten 
Zucchini- oder Kürbisblüten geboren, die 
übrigens köstlich schmecken und gerne 
in den Pizzerien Roms als Vorspeise ser­
viert werden (fiori di zucchina fritti).

Auch Wildkräuter finden in der römi­
schen Küche ihre typische Verwendung: 
Wilder Rucola, Pimpernelle oder im Win­
ter Puntarelle, eine bittere Salatpflanze, 
die mit Knoblauch, Sardellen und Oliven­
öl angemacht wird.

Fisch
Fisch (pesce) ist eine der teuren Spei­

sen in Rom. Der Tiber hat nie besonders 
viel Fisch geliefert und der Zugang zum 
Meer war jahrhundertelang versumpft. 
Schon immer war aber der Armeleutefisch 
baccalà (Stockfisch) weit verbreitet. 

Wer gute Fischgerichte, Muscheln und 
Meeresfrüchte zu sich nehmen will, fährt 
am besten an den Strand von Ostia Q 
oder in das Fischerdorf Fiumicino in der 
Nähe des Flughafens. 
.55 Peppino al Mare, in Ostia gelegen und 

schon seit Jahren die In-Adresse der be­
tuchteren Römer. Die Qualität ist immer gut 
und man sitzt sehr schön am Rande eines 
Strandbades. Vor allem Kinder schätzen, 
dass es direkt neben den Tischen einen klei­
nen Spielplatz gibt. Das Preisniveau ist aller­
dings relativ hoch. Lungomare A. Vespucci 
102; Tel. 06 56320247; Mo. geschlossen.

.56 Ar Zagaja. Wer es billiger möchte, muss 
ein paar Kilometer weiter südlich fahren. 
Vor ein paar Jahren noch waren die Bretter­

buden am Strand von Ostia inklusive des 
Restaurants illegale Behausungen. Heute 
ist der Zustand auf dem Weg zur Legalisie­
rung, Ar Zagaja gibt Visitenkarten heraus 
und auch Krawattenträger sind gern gese­
hene Gäste. Das Essen ist einfach und gut: 
frischer gegrillter Fisch, Muscheln und die 
Hausspezialität buccatini (dicke, lange Nu­
deln) mit schwarzem Trüffel und Fisch (sehr 
zu empfehlen!).

.57 Bastianelli al Molo, in dem Fischerdörf­
chen Fiumicino gibt es die gehobene Form 
der Fischküche. Immer frisch und immer gut, 
aber teuer. Dafür gibt es eine wunderschöne 
Terrasse direkt am Meer. Ein 3-Gänge-Menü 
mit einem halben Liter Wein gibt es ab 60 €. 
Via Torre Clementina 312; Tel. 06 6505118.

.58 La Lampara, hier finden Sie die volkstüm­
lichere Variante. Es ist laut und voll, kleine 
Kinder springen zwischen den Tischen he­
rum und der Fisch ist frisch und preisgünstig. 
Lungomare della Salute 23, Fiumicino; Tel. 
06 6523650; mittwochs Ruhetag.

Wer den Weg an die Küste scheut, dem 
sei das Restaurant Pierluigi mit sei­
nem guten Preis-Leistungs-Verhältnis 
empfohlen. 
.59 [E7] Pierluigi. Das Restaurant in der Nähe 

des Palazzo Farnese ist berühmt für seine 
Fischspezialitäten. Im Sommer speist man 
auf dem wunderschönen Altstadtplatz, im 
Winter geht man nach drinnen in die schlicht 
und geschmackvoll eingerichteten Räume – 
eines der bevorzugten Restaurants der Auto­

Gastro- und Nightlife-Areale
Bläulich hervorgehobene Bereiche in den 
Karten kennzeichnen Gebiete mit einem  
dichten Angebot an Restaurants, Bars, 
Klubs, Discos etc.
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Roms gibt es übrigens die beste Pizza 
der Stadt.
r60 [E11] Panattoni. Laut und einfach, eine 

typisch römische Pizzeria eben. Im Sommer 
werden die Tische auf die Viale di Trastevere 
gestellt, auf der der Lärmpegel etwa genauso 
hoch ist wie in der Pizzeria selbst. Unbedingt 
die fagioli all‘uccelletto (typisch römische 
braune Bohnen) probieren! Viale Trastevere 
53/59; Tel. 06 5800919; nur abends geöff­
net; Mi. Ruhetag.

r61 [E7] Da Baffetto. Die typisch römische Piz­
za mit dem hauchdünnen, knusprigen Teig 
ist bei Baffetto wirklich zur Perfektion gereift. 
Allerdings muss sie sofort verzehrt werden, 
sonst weicht sie durch und dann ist sie un­
genießbar. Ertragen Sie die langen Schlan­
gen am Eingang und auch die unfreundli­
chen Kellner – es lohnt sich. Via del Governo 
Vecchio 114; Tel. 06 6861617; ab 18.30 
Uhr geöffnet. Wenn Sie schon um 18.15 Uhr 
da sind, können Sie einigermaßen sicher 
sein, einen Platz zu bekommen. So. Ruhetag.

r62 [E9] Ristorante della Scala. Das 
Restaurant ist einer der beliebtesten Treff­
punkte für junge Römer in Trastevere. Das 
Lokal ist groß, aber leider meistens aus­
gebucht. Piazza della Scala 58; Tel. 06 
5803763; täglich geöffnet von 12 Uhr bis 
23.30 Uhr.

r63 [E9] Ivo. Einfache Pizzeria, berühmt für 
ihre frittierten Zucchiniblüten. Immer voll, 
am besten kommt man schon um 19 Uhr. 
Via San Francesco a Ripa 158; Tel. 06 
5817082.

r64 [C4] Giacomelli. Beliebte, preisgünstige 
Pizzeria im Stadtteil Prati (Nähe Petersdom). 
Die Pizza wird in drei verschiedenen Größen 
angeboten. Via Faá di Bruno 25;  
Tel. 06 3725910.

r65 [E9] Dar Poeta. Oftmals wird in Rom der 
Pizzaofen erst abends angeheizt. Bei Dar  
Poeta im Stadtteil Trastevere gibt es schon 

ren in der römischen Innenstadt (unbedingt 
reservieren). Für ein Menü muss mit 50 € pro 
Person gerechnet werden. Piazza de’ Ricci 
144; Tel. 06 6861302; Mo. Ruhetag.

Pizza
Ein wichtiges kulinarisches Thema ist 

natürlich auch die Pizza. Gleich vorne­
weg: Wir haben schon etliche Briefe be­
kommen, in denen sich Leser darüber 
beschwert haben, dass es in Rom mit­
tags keine Pizza gibt. Dem ist bis auf we­
nige Ausnahmen leider so, der Pizzaofen 
wird in Rom meist erst abends angeheizt. 
Als Ausweichmöglichkeit gibt es Pizza al 
taglio, das sind geschnittene Pizzastü­
cke, die es aufgewärmt als Fast Food an 
nahezu jeder Ecke auch tagsüber gibt.

Ansonsten zeichnet sich die römische 
Pizza durch einen hauchdünnen, sehr 
knusprigen Teig aus, den es so nur in 
Rom gibt. In Neapel, wo die Pizza gebo­
ren wurde, ist der Teig etwas dicker. Wer 
eine Pizza bestellt, sollte sie möglichst 
schnell und heiß essen. Da der Teig so 
hauchdünn ist, droht er schnell durchzu­
weichen; dann kann die Auflage herun­
terfallen und die Pizza schmeckt einfach 
nicht mehr. Bei Da Baffetto im Herzen 

Man nehme etwas Schweinebacke (da es 
die allerdings in Deutschland nicht gibt, kön­
nen Sie auch Bauchspeck nehmen), bra­
te sie zusammen mit Knoblauch in Olivenöl 
an, gebe geschälte Tomaten hinzu und lasse 
das Ganze 20 Minuten köcheln, Pasta dazu, 
fertig ist die amatriciana. Darüber wird peco­
rino romano gerieben, ein lange gelagerter 
Schafskäse. 

bucatini all’amatriciana
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mal darf es auch ein Caffè latte sein, der 
sich durch seinen höheren Milchanteil 
vom Cappuccino unterscheidet.

Ab elf Uhr morgens geht man dann 
über zum Caffè, der in Deutschland Es­
presso heißt. Cappuccino wird dann nur 
noch von Touristen getrunken – Milch 
gilt den Römern nach elf Uhr als unver­
daulich. Besonders ältere Männer nei­
gen dazu, ihren caffè mit einem Schluck 
Hochprozentigem zu „korrigieren“: caffè 
corretto. Sehr beliebt ist auch der caffè 
macchiato, ein Espresso, der mit einem 
Tropfen aufgeschäumter Milch verlän­
gert wird. Wem ein Espresso zu wenig 
ist, der darf sich einen doppelten bestel­
len: caffè doppio. Viele Touristen bestel­
len gerne einen caffè lungo, einen mit 
etwas Wasser verlängerten Kaffee, weil 
ihnen der römische Espresso dann doch 
zu klein und stark ist. Der Begriff caffè 
liscio bezeichnet einen normalen Kaffee 
ohne Zusatz, so wie ihn der barista eben 
macht.

ab 12 Uhr mittags bis zum späten Abend  
Pizza. Sehr gute Qualität und preisgünstig 
(ab 5 €). Vicolo del Bologna 45;  
Tel. 06 5880516, www.darpoeta.com;  
kein Ruhetag.

Nudeln
Keine Sorge, lieber Leser, natürlich 

werden auch in Rom Nudeln gegessen. 
Allerdings besteht die pastasciutta im 
Gegensatz zu Norditalien, wo auch ger­
ne Eiernudeln serviert werden, meistens 
aus Hartweizengrieß. Die typisch römi­
sche Nudelspeise schlechthin sind die 
bucatini all’amatriciana, die nach dem 
kleinen Dorf Amatrice in den Abruzzen 
benannt ist. Viele Römer sind in den letz­
ten hundert Jahren aus den Abruzzen zu­
gewandert und haben das Rezept aus  
ihrer alten Heimat mitgebracht. 
µ	 Das Restaurant Al Pompiere mitten im jüdi­

schen Viertel Roms bietet eine ausgezeich­
nete amatriciana an (s. S. 49).

Kaffee
Kaffee zu genießen, ist eines der be­

liebtesten Rituale der Römer. Es beginnt 
bereits im Morgengrauen, in einer belie­
bigen Bar, in irgendeiner Straße: Vor dem 
Tresen des mit großer grandezza agie­
renden barista hat sich eine laut schwat­
zende Menschentraube versammelt. 
Aus einer dampfenden Kaffeemaschi­
ne tropft eine noch dickflüssige, köstlich 
duftende Creme, die langsam den Boden 
der Tasse füllt. Obendrauf kommt heiße, 
aufgeschäumte Milch, niemals Sahne, 
und fertig ist der Cappuccino, mit dem für 
so viele Römer der Tag beginnt. Manch­
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Es erscheint paradox, dass ausgerechnet 
ein Deutscher als der beste Koch Roms 
gilt. Angeblich ist doch das dünnste deut-
sche Buch das Kochbuch. Das Restaurant 
La Pergola (s. S. 51) im Hotel Hilton auf 
dem schönen Monte Mario, das seit mitt-
lerweile 20 Jahren von dem in Altötting 
aufgewachsenen Heinz Beck geführt 
wird, hat im Guide Michelin drei Sterne. 

„Leichte Küche mit mediterranen Aro-
men“, nennt er seine Philosophie. Frit-
tierte Zucchiniblüten, gefüllt mit Wachtel
eiern und Kaviar, ist einer seiner Klassi-
ker. Zu den neueren Kreationen gehören 
Scampi-Carpaccio auf Lime-Gelatine mit 
Kaviar und Papaya oder die mit Eigelb 
und Pecorino gefüllten Fagottelli (Nudeln). 
Ich selbst, der ich kein Freund kleiner Por-
tionen auf riesigen Tellern bin, war in den 
vergangenen Jahren zweimal bei Heinz 
Beck essen und war jedes Mal begeistert. 
Es handelt sich um eine perfekte Ver­
bindung zwischen mediterraner Tradi­
tionsküche und den Erkenntnissen der 
Nouvelle Cuisine. Das Ganze hat natür-
lich seinen Preis. Für ein Neun-Gänge-Me-
nü muss man etwa 200 € bezahlen.

Wem das zu teuer ist, der kann Fertig-
soßen des berühmten Kochs kaufen. Für 
die italienische Edelmarke „de Cecco“ kre-
ierte Heinz Beck Soßen in fünf verschiede-
nen Geschmacksrichtungen („pesto“, „na-
poletana“, „bolognese“, „all’arrabiata“ 
und „alla siciliana“). Die Soßen, für die 
nur die besten Zutaten verwendet wer-
den, sind allerdings nur in Italien erhält-
lich. Die vermutlich beste Soße von Heinz 
Beck ist das „pesto alla genovese“, das aus 

Basilikum, Olivenöl, Pinienkernen und 
Parmesan besteht und kaum von einer 
hausgemachten Soße unterschieden wer-
den kann. 
µ	La Pergola (s. S. 51)

Innerhalb weniger Jahre hat sich Rinal­
di al Quirinale zu einem der beliebtes­
ten gehobenen Restaurants in der Innen-
stadt entwickelt. Es befindet such nur we-
nige Schritte vom Quirinal 5, dem Sitz 
des italienischen Präsidenten, entfernt. Es 
liegt nahe, dass auch viele italienische Po-
litiker gern gesehene Gäste sind. Die Ein-
richtung ist einfach und geschmackvoll, 
in der warmen Jahreszeit kann man auch 
draußen sitzen. Geboten wird traditionel-
le italienische Küche auf hohem Niveau. 
Besonders frisch und gut sind die Fisch-
spezialitäten, aber auch die italienischen 
Nudelklassiker Spaghetti Carbonara oder 
Penne all’arabiata werden hier von den 
sehr freundlichen Kellnern serviert. Die 
Weinauswahl umfasst alle italienischen 
Spitzentropfen. Wenn Sie die Rechnung 
niedrig halten wollen, bleiben Sie lieber 
bei dem ausgezeichneten Hauswein. Ein 
Tipp: Vermeiden Sie es, sich von der Bedie-
nung ein Menü zusammenstellen zu las-
sen, sonst kann es sehr teuer werden. Wer 
„à la carte“ bestellt, bezahlt für Vorspei-
se, Nudeln und Nachtisch inklusive Haus-
wein etwa 60 €. Das Restaurant verfügt 
übrigens über eine Raucherlounge. 
R66 [I7] Rinaldi al Quirinale,  

Via Parma 11a; 06 47825171;  
www.rinaldialquirinale.com;  
kein Ruhetag, unbedingt reservieren

Spitzengastronomie in Rom



47
Rom für Genießer

Auf ins Vergnügen

In guten Bars pflegt man die Sitte, 
vor dem Kaffee ein Glas Wasser zu trin­
ken. Damit soll der Mund gereinigt wer­
den, sodass dem Genuss nichts mehr im 
Wege steht. Für Touristen, die keinesfalls 
auf ihren gewohnten Filterkaffee verzich­
ten wollen, haben die Italiener den Be­
griff caffè americano eingeführt. Der 
wird aber nur in internationalen Hotels 
serviert. Für diejenigen, die keinen Kaf­
fee mögen, gibt es in nahezu jeder Bar 
in Rom den caffè d’orzo, einen Gersten­
kaffe, der auch als Cappuccino oder als 
Macchiato zubereitet wird.
c67 [G6] Café Babbington. Das Café an der 

Piazza di Spagna 23 ist schon seit Langem 
ein Treffpunkt für Einheimische und Auslän­
der gleichermaßen. Die Gründerin selbst war 
Engländerin; 1823 öffnete das Babbington 
zum ersten Mal seine Pforten. Es hat sich 
sein englisches Flair bis heute bewahrt: Hier 
gibt es Muffins, Chutneys, englische Waffeln 
und natürlich Tee in allen nur denkbaren  
Varianten. Teuer ist es aber leider auch.

c68 [G6] Antico Caffè Greco, in der Via Con­
dotti 86, nur ein paar Schritte von der Spa­
nischen Treppe entfernt. Es ist bekannt für 
seine illustren Gäste, die es damals wie heu­
te bewirtet. Allen voran natürlich Goethe, für 
den das Café während seines Romaufenthal­
tes ein zweites Wohnzimmer war. Aber auch 
Richard Wagner und Schopenhauer haben 
sich hier ihren Kaffee schmecken lassen. 
Seinen Namen hat das Café von einem Grie­
chen, der hier 1750 sein Geld in die Gastro­
nomie investierte. Auch im Caffè Greco sind 
die Preise sehr hoch, aber schließlich will ja 
jeder mal da gewesen sein. 9–19.30 Uhr.

c69 [G7] Bar Tazza d’Oro. Schräg gegenüber 
vom Eingang des Pantheons, in der Via degli 
Orfani 3, wird in der Bar eine schier unglaub­
liche Auswahl von Kaffeesorten angeboten, 
die man nach dem Probieren auch kaufen 

kann. Hausspezialität im Sommer: Granita 
di Caffè (zerschlagene Eiswürfel mit Kaffee 
und Sahne).

c70 [F7] Bar San Eustachio, Piazza San Eus­
tachio 82. In der Bar wird der Kaffee in einer 
derartig festen Konsistenz serviert, dass man 
denkt, man würde eine Praline essen – eine 
Spezialität des Hauses, die bei den jugendli­
chen Römern Kultcharakter hat. Es gibt eine 
lange Liste der unterschiedlichsten Kaffee­
sorten. Wir empfehlen den gran caffè specia-
le, der kostet allerdings auch stolze 2,40 €. 

c71 [D6] Atlante Star, Via dei Bastioni 1. Den 
Besuch des Vatikans kann der Reisende mit 
einem Aperitif in der Abendsonne auf der 
Terrasse des Vier-Sterne-Hotels ausklingen 
lassen. Den einmaligen Blick auf den Peters­
dom sollte man sich auf keinen Fall entge­
hen lassen. Die Aussichtsterrasse La Terrazza 
Paradiso im 7. Stock des Hotels ist 8.30– 
2 Uhr nachts geöffnet. 

Eis
c72 [F7] Ai tre scalini. Direkt auf einem  

der touristischsten Plätze Roms kann die  
Eisdiele nicht preiswert sein. Das Eis ist  
aber wirklich gut und der Ort ist einma­
lig. Piazza Navona 28; bis 1.30 Uhr nachts 
geöffnet.

c73 [L8] Gelateria Fassi. Angeblich die ältes­
te Eisdiele Italiens, die unter den Römern 
Kultstatus genießt. Via Principe Eugenio 65; 
www.palazzodelfreddo.it.

c74 [G7] Eisbar Giolitti. Die alteingesessene 
Eisbar darf bei einem Romaufenthalt nicht 
übergangen werden. In der Via Uffici del Vi­
cario 41, unweit der Abgeordnetenkammer, 
gehen auch die deputati gerne mal ein Eis 
essen. Unbedingt probieren sollte man die 
Fruchteissorten. Geöffnet bis 1 Uhr nachts; 
www.giolitti.it.

c75 [D3] Al Settimo Gelo. Eigene Produktion 
ohne Konservierungs- und Farbstoffe, mehr 
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als 70 verschiedene Fruchteissorten. Via Vo­
dice 21a (1,5 km nördlich des Vatikans).

c76 [H6] Il Gelato di San Crispino. Eis und 
Halbgefrorenes, ausgefallene Geschmacks­
sorten wie Kastaniencreme mit Rum.  
Via della Paneteria 42.

c77 [F7] Da Quinto. Eine echte Kultadresse in 
der Via di Tor Millina 15 (Nähe Piazza Navo­
na ð). Hier werden nach der Meinung vie­
ler Einheimischer die besten Obstsalate und 
Milkshakes der Stadt zubereitet, aber auch 
das Eis ist nicht zu verachten; geöffnet von 
12.30 Uhr bis Mitternacht.

Besonderheiten der Gastronomie

Oft wird für das sogenannte coperto (das 
Gedeck) ein zusätzlicher Betrag erhoben, 
der bis zu 4 € pro Person betragen kann.

Ein italienisches Essen beginnt mit den 
antipasti (Vorspeisen), dann kommt il pri-
mo piatto (Nudeln, Gnocchi, Risotto), ge­
folgt vom secondo (Fleisch oder Fisch). 
Beilagen (contorni) müssen extra bestellt 
werden. Wer etwa einen Lammbraten be­
stellt, muss extra Kartoffeln und Gemü­
se verlangen, sonst bekommt er nur das 
Fleisch. Beim Dessert kann man zwischen 
il dolce (Süßspeise), formaggio (Käse) 
und frutta (Obst) wählen. Niemand muss 
sich verpflichtet fühlen, alle Gänge zu be­
stellen, Sie können sich durchaus auf 
Vorspeisen oder einen Teller Nudeln be­
schränken. Allerdings sind die Portionen 
wesentlich kleiner, als man es aus dem 
deutschen Sprachraum gewohnt ist.

Getrunken wird in Rom hauptsächlich 
Weißwein, der aus den sogenannten Cas­
telli Romani kommt. So hieß im Mittelalter 
die südöstliche Region in den Albaner Ber­
gen. Die bekanntesten Dörfer sind Frasca­
ti und Castelgandolfo. Hier hat die Wein­
herstellung eine sehr lange Tradition und 

in den Landgasthöfen wird einfach und 
gut gegessen. Auch aus dem in Umbrien 
gelegenen Orvieto gibt es passable Weiß­
weine, die in Rom gerne getrunken wer­
den. Die etwas gehobeneren Weißweine 
heißen Greco di tufo und Falanghina und 
kommen aus der Gegend von Neapel.

Bier ist in Rom seit einiger Zeit in 
Mode gekommen. Unlängst stellten wir 
auf dem Campo de’ Fiori zu unserem Er­
staunen fest, dass sich mittlerweile so­
gar bayerisches Weizenbier größter Be­
liebtheit erfreut.

Bezahlt wird auf die italienische Art: 
Die Rechnung enthält immer die Summe 
aller, die zusammen gegessen haben. 
Nur sehr ungern wird von der Bedienung 
die Rechnung auseinanderdividiert. In 
Rom wird die Rechnung gerne „alla ro­
mana“ geteilt: Egal wer was gegessen 
hat, die Rechnung wird einfach durch die 
Anzahl der Personen geteilt.

Trinkgeld gibt man der Bedienung 
nicht in die Hand, sondern es wird mit 
Diskretion auf den Teller, auf dem auch 
die Rechnung gebracht wurde, hinter­
legt. Man kann nach Belieben bis zu 
zehn Prozent Trinkgeld geben.

Das Mittagessen (il pranzo) wird in 
Rom ab 12.30 Uhr eingenommen. Erst 
um 20 Uhr öffnen die Restaurants, um 
das Abendessen (la cena) zu servieren.

Pizza wird meist nur abends serviert, 
eine Gewohnheit, mit der deutsche Tou­
risten immer wieder Schwierigkeiten ha­
ben. Es gibt aber auch Stehbäckereien, 
die Pizzastücke vom Blech verkaufen. 
Man nennt sie pizza al taglio. Sie hat 
einen sehr dicken Teig. 

Die meisten Bars bieten die typisch rö­
mischen Sandwiches (tramezzini) an, die 
aus entrindetem Weißbrot bestehen und 
mit Artischocken, Thunfisch, Mozzarella 
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oder Schinken belegt sind. Auch belegte 
Brötchen mit Schinken oder Mortadella 
werden angeboten.

Wer sich in einer Bar hinsetzt, zahlt 
zwei- bis dreimal so viel wie am Tresen. 
Wer seinen Kaffee und sein Hörnchen 
lieber im Stehen verzehrt, muss zuerst 
an der Kasse bezahlen. Dann erhält er 
einen Beleg, mit dem er am Tresen seine 
Bestellung aufgeben kann.

Lokaltypen

Im ristorante speist man (meistens) am 
exklusivsten. Die Kellner sind vornehm 
gekleidet und das Ambiente will natürlich 
mitbezahlt werden. Die Höhe des Preises 
lässt nicht unbedingt auf die Qualität der 
Speisen schließen.

Die trattoria ist normalerweise etwas 
billiger als das ristorante, dafür aber 
auch weniger chic. Mittlerweile sind die 
Grenzen aber oft schon verwischt.

Die osteria ist ein einfaches Speiselo­
kal und erfüllt oft die Funktion einer Kan­
tine für die in der Gegend Beschäftigten, 
die hier gerne ihr Mittagessen einneh­
men. Auf den Tischen liegen meistens 
keine Stoffdecken, sondern mit Gummi­
bändern aufgespanntes Papier.

In der tavola calda wird Aufgewärmtes 
im Stehen oder auf unkomfortablen Sitz­
gelegenheiten verzehrt – die billige Va­
riante für den schnellen Hunger. Für ei­
nen Teller Nudeln muss mit mindestens  
4,50 € gerechnet werden, ein Fleisch­
gang kostet ohne Beilagen ab 5 €.

Ausgewählte Restaurants

Spezialitätenrestaurants siehe beim je­
weiligen Stichwort unter „Die römische 
Küche“.

R78 [G7] Antica Birreria Peroni. Römisches 
Brauhaus seit 1906, Bratwurst mit Kraut mi­
schen sich hier mit der römischen Innereien­
küche. Sehr preisgünstig. Bei den Einheimi­
schen genießt das Lokal Kultstatus. Via San 
Marcello 19; Tel. 06 795310; geöffnet von 
12 bis 24 Uhr; So. Ruhetag;  
www.anticabirreriaperoni.net.

R79 [F8] Al Pompiere. Das Restaurant ist weit 
über die Grenzen Roms hinaus bekannt, vor 
allem wegen seiner jüdisch-römischen Küche. 
In edlem Ambiente werden hier auch die römi­
schen Klassiker wie Bucatini alla amatriciana, 
frittierte Kürbisblüten oder die Artischocken 
auf jüdische Art angeboten. Via s. M. Calderari 
38; Tel. 06 6868377; So. Ruhetag.

R80 [F12] Checchino dal 1887. Wer die 
römische Innereienküche kennenler­
nen möchte, ist hier genau richtig. Deftig, 
aber teuer. Via Monte Testaccio 30; Tel. 
06 5746318; So. und montags Ruhetag; 
im August und zwischen Weihnachten und 
Silvester geschlossen.

R81 [G7] Da Antonio. Klein und sehr preis­
günstig. Hausspezialität: breite Bandnudeln 
mit Wildschweinsoße. Via dei Pastini 12;  
Tel. 06 6790798. Kein Ruhetag.

Seit 2006 gilt in Italien ein sehr striktes Anti­
rauchergesetz. Das Gesetz beinhaltet solch 
ein strenges Rauchverbot in allen öffent­
lichen Räumen, wie es sonst nirgendwo in 
Europa existiert. Es darf praktisch in keiner 
Gaststätte mehr geraucht werden. Das ein­
zige, was dem Nikotinsüchtigen übrig bleibt, 
ist das Rauchen auf der Straße. So gehören 
Menschenansammlungen vor Restaurants 
oder Kneipen wie selbstverständlich zum rö­
mischen Stadtbild.

Smoker’s Guide
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R82 [E9] Da Corrado. Die typisch römische 
und preisgünstige Trattoria schlechthin;  
reservieren! Via della Pelliccia 39;  
Tel. 06 5806004; So. Ruhetag.

R83 [E9] Da i 2 Ciccioni. Eine Garage in Tras­
tevere, in der die zwei Dicken (so heißt das 
Lokal) kochen, was ihnen gerade so einfällt. 
Meistens handelt es sich dabei um römische 
Küche. Schräg, preisgünstig und nett. Vicolo 
del Cedro 3; Tel. 06 5894480.

R84 [I b2] Da Priscilla. Erstaunlich, dass man 
in einem Touristengebiet, wie es die Appia 
Antica nun einmal ist, so gut und preisgüns­
tig essen kann. Unbedingt probieren: Mozza-
rella in carrozza (panierter Käse). Via Appia 
68; Tel. 06 5136379; mittags und abends 
geöffnet; So. Ruhetag.

R85 [F8] Dar filettaro. Ein Restaurant, das au­
ßer einigen Vorspeisen ausschließlich den 
bei den Einheimischen so beliebten Stock­
fisch (baccalà) auf der Karte hat, der nir­
gendwo sonst in Rom so gut zubereitet wird. 
Largo dei Librari 88; Tel. 06 6864018;  
geöffnet von 17–22.30 Uhr, So. Ruhetag.

R86 [G8] Giggetto. Die Familie Ceccarelli hat 
sich vor allem auf fritti spezialisiert, frittierte 
Köstlichkeiten wie Artischocken auf jüdische 
Art (carciofi alla guidia), Stockfisch (filetto di 
baccalà) oder frittierte Zucchiniblüten (fiori 
di zucchine fritte). Via del Portico d’Ottavia 
21A; Tel. 06 6861105; Mo. Ruhetag;  
www.giggettoalportico.it.

R87 [F8] Hostaria Romanesca. Enzo und Lu­
cio kochen typisch römische Küche (Nudeln 
ab 8 €). In dem sehr kleinen Restaurant, das 
auch immer einige Tische draußen stehen 
hat, kann man nach dem Marktbesuch gut 
verweilen. Piazza Campo de’ Fiori 40;  
Tel. 06 6864024; Mo. Ruhetag.

R88 [H6] Hostaria da Gasparone. Nicht gera­
de billige, aber sehr gute römische Küche wie 
etwa Abbacchio (Lamm). Via in Arcione 91; 
Tel. 06 67994537; So. Ruhetag.

R89 [F6] Il desiderio preso per la coda. Der 
Koch hat sich auf ausgefallene und verges­
sene regionale Spezialitäten aus ganz Ita­
lien spezialisiert. Auf der Speisekarte gibt 
es immer viele vegetarische Gerichte. Gu­
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. Geschmack­
voll, aber karg eingerichtet. Vicolo della 
Palomba 23 (in der Nähe der Piazza Navo­
na); Tel. 06 68307522; So. Ruhetag; www.
ildesideriopresoperlacoda.com.
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R90 [E9] Il Ciak. In dem toskanischen Spe­
zialitätenrestaurant wird in rustikaler At­
mosphäre zwischen Filmplakaten aus den 
1950er- und 1960er-Jahren gespeist. Die 
Leckereien vom Holzkohlegrill werden zu  
vernünftigen Preisen angeboten. Unbedingt 
die Polenta (Maisbrei) probieren. Vicolo del 
Cinque 21; Tel. 06 5894774; Mo. Ruhetag; 
im Juli und August geschlossen!

R91 [A2] La Pergola. Die absolute Nummer 
eins unter den römischen Gourmettempeln 
wird von einem deutschen Koch geleitet: Bei 
Heinz Beck aus Altötting kann man zum Bei­
spiel Carpaccio von Scampi auf Gelatine von 
Lime mit Kaviar und Papaya oder frittierte 
Zucchiniblüten gefüllt mit Wachtelei und Ka­
viar genießen (s. S. 51). 5-Gänge-Menü: 
160 €. Via Cadlolo 101 (etwa 1,5 km nörd­
lich des Vatikans); Tel. 06 35092152;  
www.romecavalieri.de/lapergola.php.

R92 [F7] Navona Notte. Hier gibt es eines der 
billigsten Menüs Roms: Als Vorspeise Mu­
scheln, als Hauptgericht dann wahlweise 
Nudeln oder Pizza, alles zusammen für un­
schlagbare 9 €. Geduld sollte man allerdings 
mitbringen, das Restaurant ist chronisch 
überfüllt. Via del Teatro Pace 44–46; 
Tel. 06 6869278; geöffnet tägl. 12–24 Uhr.

R93 [F7] Osteria Da Settimio. Gutbürgerliches 
Restaurant mit stadttypischer Küche. Beson­
ders empfehlenswert sind die Wildgerichte. 
Sehr gut ist der ausgezeichnet zubereitete 
Fasan (ital. fagiano). Hausgemachte papar-
delle. Es gibt einen gut ausgestatteten Wein­
keller mit edlen Tropfen aus ganz Italien. Nu­
delspeisen ab 8 €. Via delle Colonnelle 14; 
Tel. 06 6789651; Mo. Ruhetag.

R94 [G7] Pietro al Pantheon. Genauso gut 
wie das Preis-Leistungs-Verhältnis ist hier 
die Küche. Ab Ende August gibt es leckere 
Steinpilzgerichte, besonders lecker sind die 
Vorspeisen. Den Empfehlungen des freund­
lichen Personals können Sie ruhig vertrau­

en. Via dei Pastini 125, täglich mittags und 
abends geöffnet, Tel. 06 6789940.

R95 [F8] Sora Margherita. Von außen ist die 
chronisch überfüllte, schräg gegenüber der 
jüdischen Synagoge gelegene Trattoria  
nicht als solche zu erkennen, innen erwartet 
den Gast ein sehr einfaches Lokal mit umso  
besserem, typisch römischem Essen.  
Ausgezeichnete Nudelgerichte! Jeder Gast  
muss Mitglied in einem Kulturverein wer­
den (kostet aber nichts extra). Piazza delle 
Cinque Scole 30; Tel. 6874216; Di. bis So. 
mittags geöffnet, Fr. und Sa. auch abends, 
Mo. Ruhetag.

R96 [G9] Sora Lella. Traditionsreiche Trattoria 
auf der Tiberinsel, die von einer berühmten 
römischen Schauspielerin gegründet wurde. 
Typisch römische Küche, urige Atmosphäre, 
große Auswahl an vegetarischen Gerichten, 
relativ teuer. Via Ponte Quattro Capi 16;  
Tel. 06 6861601; auch mittags geöffnet,  
So. Ruhetag.

R97 [G8] Taverna degli amici. An der ruhigen 
Piazza Tor Margana 37, nur wenige Schritte 
vom Kolosseum entfernt; gute römische 
Küche. In der warmen Jahreszeit kann man 
auch draußen sitzen. Tel. 06 69920637; 
Mo. Ruhetag; www.latavernadegliamici.net.

R98 [F7] Trattoria. Der Name täuscht, alles ist 
sehr stylish, eine Trattoria neuen Stils. Leich­
te sizilianische Küche wird geboten, die al­
lerdings auch ihren Preis hat. Für ein Menü 
muss pro Person mit 40 € gerechnet werden. 
Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist aber gut. 
Alle primi (Nudeln) kosten 13 €, die Fleisch­
gerichte kommen auf 19 €. Via del Pozzo 
delle Cornacchie 25; Tel. 06 68301427;  
So. Ruhetag; www.filippolamantia.com.

R99 [E9] Trattoria da Lucia. Die Trattoria gibt 
es schon seit 1938 und die Inneneinrichtung 
ist wohl auch die gleiche geblieben. Kei­
ne kulinarischen Höhepunkte erwarten den 
Gast, aber bodenständige römische Küche 
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zu vernünftigen Preisen. Vicolo del Mattona­
to 2; Tel. 06 5803601; Mo. Ruhetag.

R100 [D5] Zi Gaetana. Großes, luftiges Lokal 
mit raffinierter einheimischer Küche und  
Pizza zu angemessenen Preisen. Nicht weit 
vom Petersdom auf der großen Flanierstraße 
des Viertels. Via Cola di Rienzo 263;  
Tel. 06 3212342; Sonntagmittag 
geschlossen.

R101 [E3] Cacio e Pepe. Bereits seit 1964 ei­
nes de beliebtesten Restaurants rund um die 
Piazza Mazzini. Preisgünstig und lecker. Arti­
schocken, gefüllte Zucchiniblüten und Pasta 
e fagioli (Nudeln mit weißen Bohnen) soll­
ten Sie unbedingt probieren, auch wenn der 
Service manchmal etwas rau ist. Via Avezza­
na 11, Tel. 06 3217268, Samstagabend ge­
schlossen, Sonntag Ruhetag.

R102 [H6] Colline Emilliane. Im dem nur weni­
ge Schritte von der Fontana di Trevi entfern­
ten, an der Via degli Avignonesi gelegenen 
Restaurant werden die typischen Rezepte 
aus der Emilia Romagna zubereitet, eine Re­
gion, von der viele Feinschmecker behaup­
ten, sie verfüge über eine der besten Küchen 
Italiens. Hausspezialitäten sind die selbstge­
machten tagliatelle al ragù (Bandnudeln mit 
Hackfleischsoße) oder die mit Kürbis gefüll­
ten Ravioli. Auf der Karte finden sich aber 
auch typisch römische Traditionsgerichte. 
Weintrinker sollten den süffigen Sangiovese-
Hauswein probieren. Unbedingt reservieren, 
das Restaurant ist chronisch überlaufen. 
Via degli Avigonesi 22, mittags und abends 
geöffnet, am Sonntag nur mittags. Montag 
Ruhetag, Tel. 06 4817538.

R103 [F8] Grappolo d’Oro. Karg eingerichtet 
mit karierten Tischdecken wirkt die Oste­
ria eher abweisend, aber das Essen ist eine 
Wucht, mit einem sehr angemessenen Preis-
Leistungs-Verhältnis. Die Spaghetti Carbo­
nara, die hier zubereitet werden, wurden vom 
italienischen Gourmetführer „Gambero Ros­

so“ zu den besten der Ewigen Stadt gekürt. 
Das Lokal befindet sich ganz in der Nähe des 
Campo de’ Fiori. Piazza della Canceleria 80, 
Tel. 06 6897080; www.hosteriagrappolo​ 
doro.it.

R104 [F12] Velavevodetto. Im Stadtteil Testac­
cio befindet sich das kleine Restaurant, das 
stolz ist auf seine regionalen Gerichte. Fol­
gen Sie ruhig den Vorschlägen des Kellners 
– es lohnt sich. Am Dienstag und Freitag gibt 
es frischen Fisch. Das Restaurant ist über 
die Stadtgrenzen hinaus für seine Spaghetti 
Carbonara bekannt. Via di Monte Testaccio 
97, Tel. 06 5744194.

R105 [II b1] Il Quinto Quarto. In der Oste­
ria wird die typisch römische „Arme-Leute-
Küche“ serviert. Es gibt viele Gerichte mit 
Innereien, aber auch sehr gute Nudelspei­
sen. Nicht umsonst ist Küchenchef Filippo 
Santarelli vom italienischen Gourmetma­
gazin „Gambero Rosso“ für seine Spaghet­
ti Carbonara ausgezeichnet worden. Unbe­
dingt probieren! Via della Farnesina 13, Tel. 
06 3939826404, Sonntag und Montag mit­
tags geschlossen.

R106 [E9] Alberto Ciarla. Eines der altein­
gesessenen Restaurants Roms, bekannt 
für seine leckeren Fischgerichte. Ganz billig 
ist es hier aber nicht: Am Abend kosten die 
Menus zwischen 50 und 75 €, mittags gibt 
es ein kleines Menu für 30 €. Unbedingt re­
servieren. Piazza San Cosimato 42/a, Tel. 
06 581866; www.ristoranteciarla.com.  
Sonntag Ruhetag.

R107 [E9] Bir & Fud. In den letzten Jahren ist 
es in Italien zur Mode geworden, zu einer 
Pizza Bier zu trinken. In der Pizzeria kann der 
Gast zwischen zahlreichen, auch sehr aus­
gefallenen Biersorten wählen. Der Pizzateig 
ist hauchdünn und knusprig, genauso, wie er 
sein muss. Es werden auch Pasta und Salate 
serviert. Nur abends geöffnet. Via Benedetta 
23, Tel. 06 5894016; www.birandfud.it.
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R108 [F8] Ditirambo. Die nüchterne Einrich­
tung widerspricht so völlig den köstlichen 
hausgemachten Nudelspeisen und Des­
serts. Viele vegetarische Speisen und leckere 
Fischgerichte. Nudeln zwischen 10 und 13 €, 
Hauptgerichte zwischen 15 und 18 €. Piazza 
della Cancelleria 74/75, Tel. 06 6871626. 
Mittags und abends geöffnet, Montagmittag 
geschlossen. Unbedingt reservieren;  
www.ristoranteditirambo.it.

R109 [G6] Ciro. Wer lieber die neapolitanische 
Variante der Pizza mit dem etwas dickeren 
Teig essen möchte, ist in der Pizzeria Ciro gut 
aufgehoben. Hier trifft sich wegen der güns­
tigen Preise ein eher junges, einheimisches 
Publikum. Via delle Mercede 43/44,  
Tel. 06 6786015, mittags und abends 
geöffnet, Sonntag Ruhetag.

R110 [F7] Maccheroni. Das Ristorante auf 
der schönen Piazza delle Coppelle ist bei 
den Einheimischen vor allem wegen seiner 
leckeren Nudelgerichte beliebt. In der war­
men Jahreszeit kann man auch draußen sit­
zen und essen. Drinnen kann man den Kö­
chen bei der Zubereitung der Speisen zuse­
hen. Pastagerichte zwischen 10 und 13 €.  
Piazza delle Coppelle 44, Tel. 06 68307895, 
mittags und abends geöffnet; www.ristorante​
maccheroni.com.

R111 [F7] Da Mario. Preisgünstig, einfach und 
gut. Im Sommer kann man draußen essen. 
Piazza delle Coppelle 51, Tel. 06 68806349, 
mittags und abends geöffnet. Sonntag 
Ruhetag.

Vegetarisch
R112 Arancia Blu. Das bekannteste fleischlo­

se Restaurant Roms, das aber leider einige 
Kilometer vom Stadtzentrum entfernt ist. Das 
edle Ambiente und die ausführliche Weinkar­
te sprechen für sich. Die Gerichte sind von 
der mediterranen Küche inspiriert, die Prei­
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Kirche der Heiligen Maddalena



54 Auf ins Vergnügen
Rom zum Träumen und Entspannen

se nicht gerade niedrig, aber es lohnt sich. 
Menü ohne Getränke pro Person ca. 35 €. 
Via Prenestina 396e, www.aranciabluroma.
com; Sa., So./Fe. 12–24 Uhr.

;113 [D8] Bio e Te. Im Sommer sitzt man in 
einem schönen Innenhof, hier werden nur 
Snacks angeboten. Via di San Francesco  
di Sales 1 a; Tel. 06 68809989; nur mittags 
geöffnet, So. und Mo. Ruhetag.

;114 [D8] L’Una e l’altra, befindet sich im glei­
chen Gebäude wie Bio e Te, preisgünstiges 
Restaurant mit Produkten aus biologisch- 
dynamischem Landbau. Tel. 06 68892465; 
ab 13 Uhr, abends nur für Frauen!

;115 [G5] Il Margutta RistorArte. Elegantes 
fleischloses Restaurant, das seine Produkte 
aus biologisch-dynamischem Landbau be­
zieht. Via Margutta 118; Tel. 06 32650577.

Weinstuben (Enoteche)
K116 [H8] Cavour 313. Hier gibt es eine gro­

ße Auswahl ausgezeichneter italienischer 
Weine, zu denen leckere Häppchen gereicht 
werden; Sandwiches zum Mitnehmen.  
Via Cavour 313; Tel. 06 6785496;  
12.30–14.30 und 19.30–1.30 Uhr,  
So. Ruhetag.

K117 [F7] Cul de Sac 1. Hier werden mehr als 
1400 Sorten italienischer Wein, Champag­
ner und Prosecco ausgeschenkt. Und da 
man zu Alkohol immer etwas essen soll­
te, werden auch leckere Häppchen ge­
reicht. In Rom ist das Cul de Sac seit Jah­
ren eine der Kultadressen, allerdings ist es 
hier ziemlich teuer. Piazza Pasquino 73; 
Tel. 06 68801094; 12.45–15 und 19.30–
0.30 Uhr, Mo. Ruhetag.

K118 [F5] Enoteca Buccone. Hier wird zum 
Wein auch gutes Essen serviert, hauptsäch­
lich Eintöpfe, Fisch und Fleisch. Via di Ripet­
ta 19; Tel. 06 3612154; Mo.–Fr. 12.30–
14.30, Fr. u. Sa. auch 19.30–22.30 Uhr 
geöffnet, So. Ruhetag. 

K119 [E9] Ferrara. Uriges Weinlokal, in dem 
auch Essen angeboten wird (hausgemach­
te Nudeln, Hülsenfrüchte, Suppen). Im Aus­
schank sind mehr als 1400 Weine haupt­
sächlich italienischer Herkunft. Piazza  
Trilussa 41; Tel. 06 58333920; geöffnet von 
12.30–14.30 und 19.30–00.30 Uhr. 

K120 [E7] Mimí e Cocó. Hier werden an war­
men Tagen die Tische nach draußen ge­
stellt. Guter Wein, Suppen und Häppchen. 
Nett, aber auch touristisch und teuer. Via del 
Governo Vecchio 72; Tel. 06 68210845.

K121 [F8] Vineria. Ein wunderschönes Wein­
lokal direkt auf dem Campo de’ Fiori (Haus­
nummer 15) verbirgt sich hinter dem schlich­
ten Namen. In angenehmer Atmosphäre bei 
unaufdringlicher Jazzmusik genießen hier 
hauptsächlich junge Leute (auch Reisende 
aus aller Welt) Weine römischer und italieni­
scher Herkunft. Täglich 17.30–24 Uhr.

K122 [G6] Palatium. Etwas für wirkliche Wein­
kenner. Breite Auswahl italienischer Weine 
aus ganz Italien. Via Frattina 94;  
Tel. 06 69202132.

Rom zum Träumen  
und Entspannen
Auch im hektischen Rom gibt es Orte, 
an denen es plötzlich ruhig wird und der 
Verkehr und die Touristenmassen in die 
Unwirklichkeit entrücken. Einer dieser 
Orte liegt mitten in der Innenstadt, direkt 
hinter dem Kolosseum: Der Parco Op­
pio [J9] gehört zu den schönsten Parks 
im Zentrum von Rom mit Rasenflächen, 
Spazierwegen und Schirmpinien. Nachts 
sollten Sie den Park allerdings meiden.

Wer die Piazza del Popolo aufsucht, 
sollte auf jeden Fall auf den Pincio ÷ hi­
naufsteigen. Von dem kleinen Hügel aus 
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hat man einen der schönsten Ausblicke 
auf die Stadt. Romantische Geister soll­
ten sich den Sonnenuntergang über Rom 
nicht entgehen lassen, den man von hier 
oben besonders gut genießen kann.

Wenn man den Pincio weiter hinauf­
steigt, gelangt man in den Park der Villa 
Borghese ø. In der großzügigen Parkan­
lage kann man mal wieder durchatmen, 
schließlich ist die Luft in der römischen 
Innenstadt nicht die beste.

Nordöstlich der Villa Borghese liegt der 
zweitgrößte Park Roms, die Villa Ada. Kö­
nig Victor Emanuel III. hatte in der maleri­
schen Parkanlage während des Faschis­
mus seine Privatwohnung. Gleich neben 
der Villa Ada befinden sich die ältesten 
frühchristlichen Grabanlagen Roms, die 
Katakomben der Priscilla. Im Gegensatz 

zu den von Touristenströmen überflute­
ten Katakomben von San Callisto an der 
Via Appia ist hier die Führung wesentlich 
spannender (auch auf Deutsch).
µ	 Metro B Richtung Rebibbia bis Bologna, mit 

den Bussen 86 oder 92 ab Hauptbahnhof 
(Stazione Termini) bis Piazza Volsinio

µ	 Zutritt: Via Salaria 430 (am Klostertor klin­
geln); Tel. 06 86206272; geöffnet 8–12 
und 14–17 Uhr; Eintritt 3 €. Auch im hei­
ßen römischen Sommer kann es in den Ka­
takomben sehr frisch werden. Sie nehmen 
sich am besten eine warme Jacke mit. Mon­
tags, Weihnachten, Silvester und Ostern 
geschlossen.
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Mit einem Umfang von 9 km ist der Park 
um die Villa Doria Pamphilj æ hinter 
dem Stadtviertel Trastevere die größ­
te Grünfläche Roms. Hierhin zieht es an 
den Wochenenden viele Römer mit ihren 
Familien, die sich auf den Wiesen unter 
Schirmpinien zum Picknick niederlassen. 
Die Villa wurde im 17. Jh. für den Neffen 
des Papstes Innozenz X. angelegt.
µ	 Mit den Bussen 710 und 870, aussteigen an 

der Via San Pancrazio

Die Villa Torlonia [L4] war während des 
Faschismus (ab 1925) der Amtssitz Mus­
solinis. Der Duce entrichtete jährlich ei­
nen symbolischen Mietpreis von 1 Lira 
an den Fürsten Torlonia. Die Villa wur­

de 1841 von der noch heute in Rom ein­
flussreichen Familie Torlonia in Auftrag 
gegeben. Heute ist der im Nordosten 
Roms gelegene Park für die Öffentlich­
keit zugänglich. Leider befinden sich die 
neoklassizistischen Gebäude auf dem 
Gelände in einem schlechten Zustand.
µ	 Anfahrt: mit den Bussen 90, 62, 36

Auch auf dem Palatin Ñ, der ja nun wirk­
lich von vielen Touristen besucht wird, 
gibt es berückende Momente der Ruhe. 
Das liegt einerseits an der Magie des  
Ortes, andererseits aber auch an der In­
selartigkeit des Hügels. Wer sich hier auf 
einer Bank unter einer Zypresse nieder­
lässt, am besten frühmorgens, hört nur 
noch ganz in der Ferne den tosenden, 
den Hügel umkreuzenden Verkehr.

Der Gianicolo @, ein Hügel über dem 
Stadtteil Trastevere, bietet ebenfalls ei­
nen schönen Blick auf die Ewige Stadt, 
Sonnenuntergang inklusive. In der weit­
läufigen Parkanlage gibt es einige kleine 
Cafés, in denen man wunderschön ver­
weilen kann.

Der Aventin, dessen touristischer Wert 
allgemein als niedrig gilt, weil es hier kei­
ne bedeutenden Sehenswürdigkeiten 
gibt, lädt zu einem Spaziergang ein. Hier 
erstrecken sich ein schönes Wohnviertel 
und die Piazza dei Cavalieri di Malta Þ. 
Der zypressenbewachsene Platz wurde 
von Piranesi im 18. Jahrhundert angelegt. 
Die mächtige Eingangstür, die zu dem 
nur am Samstag für angemeldete Besu­
chergruppen zugänglichen Gebäude des 
Malteserordens führt, weist eine Beson­
derheit auf: Wer durch das Schlüsselloch 
schaut, sieht am Ende einer Allee die Kup­
pel des Petersdoms.
µ	 Metro B bis Circo Massimo, dann zu Fuß auf 

den Aventinhügel hinauf

Die römischen Parks sind grüne Oasen inmit­
ten der von Autoabgasen und Lärm verunrei­
nigten Stadt. Wie ein Ring ziehen sich die rie­
sigen Anlagen rund um die Innenstadt. Rom 
ist übrigens die italienische Stadt mit den 
meisten Grünflächen.

Die Entstehung der Parks haben wir den 
reichen Patrizierfamilien zu verdanken, die 
sich schon in der Antike Villen auf dem Lan­
de mit großzügigen Gartenanlagen leiste­
ten. Im 16. Jahrhundert wurde diese Ge­
wohnheit wieder aufgenommen. Die Kardinä­
le und Bankiers des Kirchenstaates fanden 
Geschmack an prunkvollen Villen mit großen 
Parkanlagen außerhalb der Stadtmitte. Da 
das Stadtzentrum Roms damals auf das rela­
tiv kleine Gebiet zwischen Via del Corso, Tras­
tevere und Kolosseum begrenzt war, liegen 
die Parkanlagen heute fast inmitten des Zent­
rums der Metropole.

Die römischen Parks
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Gut träumen lässt sich auch auf der Via 
Appia (s. S. 173). Die von den Römern 
vor mehr als 2000 Jahren als Verbindung 
nach Süditalien gebaute Straße führt 
mitten in die unverbaute römische Cam­
pagna. Entlang der Straße befinden sich 
etliche Gräber – die alten Römer durf­
ten ihre Toten nur außerhalb der Stadt­
tore begraben. Besonders schön ist das 
an der Appia gelegene Caffarellatal, das 
schon vor der römischen Kaiserzeit als 
magischer Ort verehrt wurde.

Natürlich sollten die Träumer und Ab­
hänger die typisch römischen Näch­
te nicht verpassen. Die schummrig-röt­
liche Beleuchtung, die mehr verhüllt 
als erhellt, verleitet Touristen und Ein­
heimische gleichermaßen zu langen 
Spaziergängen durch die malerischen 
Altstadtgassen.

Rom für den Nachwuchs
Die Italiener, und insbesondere die Rö­
mer, gehören zu den kinderfreundlichs­
ten Menschen Europas. Niemand wird 
einem Kind, das vielleicht im Restau­
rant einem Kellner ein Bein gestellt hat, 
ernsthaft böse sein. Im Gegenteil, viel­
mehr wird es für vergossene Tränen zum 
Trost von den Gästen mit Süßigkeiten 
überhäuft werden. Ohne Schwierigkeiten 
kann der Romreisende also seine klei­
nen Begleiter überallhin mitnehmen.

Oft ist es für Kinder eine Qual, mit ih­
ren Eltern eine Städtereise zu unterneh­
men. Vor allem für Kinder unter zehn Jah­
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Sehr zu empfehlen ist auch das Puppen­
theater auf der Terrasse des Pincio in 
der Nähe der Villa Borghese. Hier werden 
nicht nur die klassischen italienischen 
Kinderstücke geboten (Pinocchio, Pulci­
nella oder Arlecchino), sondern auch Mu­
sicals für Kinder und Puppenopern. Das 
Ganze ist sehr italienisch und laut, aber 
ein tolles Erlebnis auch für diejenigen, 
die nicht des Italienischen mächtig sind. 
U124 [G4] Puppentheater San Carlino, Viale  

dei Bambini/Ecke Viale Valadier; www. 
san​carlino.it. Vorstellungen am Samstag 
ab 16.30; sonntags ab 11.30 Uhr, Eintritt 
9,50 €, Kinder unter 14 Jahren 7,50 €.

Ein Besuch in einer römischen Pizzeria 
ist mit Kindern immer ein gelungener 
und preisgünstiger Abend. Da geht es so­
wieso rustikal zu und wenn die Kleinen 
die Tomatensoße mal auf die Papier­
tischdecke kleckern, wird es niemand 
übel nehmen. Nicht zuletzt haben die 
deutschen Kinder natürlich viel Spaß da­
ran, endlich mal so eine richtige italieni­
sche Pizza zu essen. Ein guter Ort, um so 
eine Pizza zu verspeisen, ist das Baffetto 
(s. S. 44).

Mit Kindern ab 10 Jahren ist alles zwei­
fellos viel einfacher. Vor allem Jungen lie­
ben die Geschichten aus der Römerzeit. 
Da sind die Eltern gefordert, die Fanta­
sie des Kindes anzuregen. Wer schon 
vor der Reise den Kindern mal die klassi­
schen Sagen des Altertums vorliest, wird 
es leichter haben, bei den Kindern einen 
Besuch des Kolosseums oder von Neros 
Palast durchzusetzen. 

In Hotels und Pensionen zahlen Kin­
der unter 14 Jahren nicht den vollen 
Zimmerpreis. Meist wird ein zusätzliches 
Bett angeboten (letto aggiunto), das im 
Durchschnitt ein Viertel des Zimmerprei­

ren ist Rom eine Stadt, die vor allem aus 
nichtssagenden Ruinen besteht. Meiden 
sollte man auf jeden Fall die weitläufigen 
Vatikanischen Museen, die für Kinder  
unerträglich langweilig sind und für die 
Erwachsene sich Zeit nehmen sollten. 
Auch Kirchenbesuche sind bei den meis­
ten Kindern unbeliebt. Kinder, die genug 
vom alten Rom haben, sollten ihre Eltern 
zu einem Besuch der riesigen Parkanla­
ge rund um die Villa Borghese ø über­
reden. Einst war die Villa, die heute eine 
der bedeutendsten Kunstsammlungen 
Europas beherbergt, der prächtige Land­
sitz eines Kardinals. Der Park ist einer 
der beliebtesten Stadtparks in Rom. Hier 
werden überall Kinderfahrräder, Gokarts 
und Inlineskater angeboten. Sehr beliebt 
sind bei Familien auch die überdachten 
Fahrräder mit bis zu sechs Sitzen, mit 
denen man bequem durch die schöne 
Parkanlage radeln kann. Außerdem fährt 
eine Touristenbahn durch den Park. Mit­
tendrin gibt es einen See, an dem Ruder­
boote vermietet werden. Es gibt einen 
großen Spielplatz, was in Rom eher eine 
Seltenheit ist.

Auf dem Gelände befindet sich auch 
der Bioparco, zu dem ein ursprünglich 
von Hagenbeck konzipierter Zoo gehört. 
Die Tiere haben in der gepflegten Anlage 
viel Auslauf und werden artgerecht be­
handelt. Zu dem Bestand zählen Giraf­
fen, Löwen, Tiger, Bären und Elefanten.
o123 [H3] Bioparco, geöffnet 28. Okt. bis 

29. März 9.30–17 Uhr (Einlass bis 16 Uhr), 
30. März bis 26. Okt. 9.30–18 Uhr (Ein­
lass bis 17 Uhr); Eintritt: 13 €, Kinder bis 12 
Jahre 11 €; Kinder, die kleiner als 1 Meter 
sind, zahlen keinen Eintritt; www.bioparco.it. 
Anfahrt mit der Metro A bis Haltestelle Bar­
berini; dann zu Fuß über die Via Veneto bis 
zur Aurelianischen Mauer.
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sehr amerikanisch und die Autoren die­
ses Buches sind der Ansicht, dass man 
die Fantasie der Kinder besser an den re­
alen Objekten schult.
o127 [H6] Time elevator, Piazza dei SS. 

Apostoli 20 (Nähe Piazza Venezia);  
Tel. 06 97746243; geöffnet täglich 10.30–
19.30 Uhr (letzte Vorstellung); www.time-
elevator.it. Der Eintritt kostet 11 €, Kinder 
von 5–12 Jahren und Personen über 60 
zahlen 8 €. Zu erreichen mit der Metrolinie B 
(Haltestelle Colosseo) oder vom Hauptbahn­
hof mit den Bussen 60 und 64 bis Piazza 
Venezia.

o128 [I4] Im Park der Villa Borghese ø gibt es 
ein Kinderhaus, das vor allem bei schlech­
tem Wetter sehr zu empfehlen ist. Hier kön­
nen die Kinder von 3–10 Jahren am Nach­
mittag basteln oder in einem großen Raum 
toben. Piazza di Siena; Mo. Ruhetag; Eintritt 
pro Kind 3 €; www.casinadiraffaello.it.

Ein außergewöhnlich schönes, aber auch 
teures Geschäft für Kinderspielzeug und 
vor allem Puppen befindet sich auf der 
Piazza Navona ð. Besonders die hand­
gemachten Puppen bei Al Sogno sind 
sehenswert.

Eine kleine Besonderheit noch zum 
Schluss: Der Kinderfriseur in der Nähe 
der Piazza di Spagna ù ist ein absolu­
tes „Muss“. Seit 1939 besteht der Laden 
und seitdem hat sich kaum etwas geän­
dert. Das schönste sind die Friseurstühle, 
auf denen die kleinen Kunden Platz neh­
men dürfen. Da gibt es eine Giraffe, einen 
Elefanten und einen Bären, die alle schon 
abgenutzt sind von den Händen der vie­
len Kinder, die in den letzten Jahrzehnten 
auf ihnen gesessen haben. Der Besitzer 
ist äußerst stolz darauf, dass die Stüh­
le von der Nürnberger Spielwarenmesse 
stammen. 

ses kostet. Für Kleinkinder gibt es ein 
Gitterbett (culla), das, wenn es vor der 
Reise angefordert wurde, meist umsonst 
zur Verfügung gestellt wird.

Im EUR gibt es einen ganzjährig ge­
öffneten Vergnügungspark (ital. Luna 
Park) mit Achterbahn, Riesenrad und 
Karussells.
o125 [III d2] Luna Park, Via Tre Fontane, 

geöffnet täglich 17–24 Uhr (Di. Ruhetag).

Auch die Engelsburg A, die Fluchtburg 
des Papstes, zählt mit ihren dunklen und 
verwinkelten Gängen zu den Favoriten 
der kleinen Besucher Roms.

Es gibt auch ein Kindermuseum un­
ter dem Namen Explora in Rom. Im Ex­
plora können Kinder in einer für sie ge­
stalteten Stadt auf eine sinnliche Entde­
ckungsreise gehen; es soll und darf alles 
beobachtet und angefasst werden. Da 
gibt es ein Postamt, ein Fernsehstudio, 
eine Bank und einen Supermarkt, in de­
nen Kinder verschiedene Rollen auspro­
bieren können.
o126 [F3] Explora, ganz in der Nähe der Piazza 

del Popolo: Via Flaminia 82; zu erreichen mit 
der Metrolinie A bis Haltestelle Flaminio; bei 
Anfahrt mit dem Auto kann man in der Via 
Flaminia 86 für 1 € parken. Ein Besuch der 
kleinen Stadt dauert immer 1 Stunde und 
45 Minuten. Dienstag bis Sonntag starten 
die Gruppen um 10, 12, 15 und 17 Uhr; am 
Montag ist Ruhetag; an Wochenenden und 
an Feiertagen ist eine Reservierung erforder­
lich; Tel. 06 3613776, www.mdbr.it.

Im Time elevator kann man mit dem 
Nachwuchs auf Zeitreise gehen. Auf drei­
dimensionalen Projektionsflächen kön­
nen die Höhepunkte der römischen Ge­
schichte miterlebt werden. Das Ganze ist 
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Interessant sind die zahlreichen Wap­
pen in Rom. Das bekannteste ist das 
Stadtwappen mit der Inschrift SPQR (Se-
natus Populusque Romanum – „der rö­
mische Senat und das römische Volk“). 
Der Schriftzug markierte das Hoheits­
zeichen des antiken Rom und ziert noch 
heute die Kanaldeckel und Mülleimer 
der Stadt. 

Immer wieder taucht in Rom das Bild 
einer Wölfin auf, die zwei Jungen säugt. 
Der Legende nach soll einer der beiden 
Jungen, nämlich Romulus, 753 v. Chr. die 
Stadt gegründet und ihr seinen Namen 
gegeben haben. Die säugende Wölfin gilt 
gemeinhin als Symbol für die italienische 
Hauptstadt. Sie ziert auch das Wappen 
des Fußballvereins AS Rom, das überall 
in der Stadt zu sehen ist, häufig auch auf 
Häuserwänden. 

Vor allem die Papstfamilien Barberini, 
Medici und Chigi haben auf Bauwerken, 

In der „Ewigen Stadt“ stößt man auf viele 
Symbole und Zeichen. Sowohl im alten 
Rom als auch im Rom der Päpste war es 
den Mächtigen wichtig, ihren Anspruch 
auf Herrschaft in einer Art Bildsprache 
darzustellen, die auch das einfache Volk 
verstand. Schließlich waren über 90 % 
der Römer bis in die Neuzeit hinein An­
alphabeten. Viele Figuren und Motive 
aus der ägyptischen, griechischen und 
römischen Mythologie und Geschichte 
tauchen immer wieder im Stadtbild und 
in den Kirchen auf. Wer auf diese Verwei­
se achtet, erlebt eine ganz neue Pers­
pektive auf die Ewige Stadt. 

Obelisken, Hakenkreuze und Pyramiden –  
Zeichen, Wappen und Symbole in Rom

n Das Wahrzeichen Roms auf  
dem Kapitol Ë: Die Wölfin säugt  
die Zwillinge Romulus und Remus  
(Foto: 021ro fs)
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dungen. Der höchste (52 Meter) befin­
det sich vor dem Lateranpalast × und 
wurde ursprünglich im zweiten vorchrist­
lichen Jahrtausend für Thutmosis III. er­
richtet. Es gibt viele Vermutungen dar­
über, warum die Römer einen solch ge­
waltigen Aufwand betrieben, um die bis 
zu 500 Tonnen schweren Granitsäulen 
auf eigens erbauten Schiffen nach Rom 
zu transportieren. Einerseits sahen sich 
die römischen Kaiser als Erben der ägyp­
tischen Pharaonen, deren Kultur sie ver­
ehrten. Zudem gibt es eine gewisse Affi­
nität der Römer zur ursprünglichen Be­
deutung der Obelisken: Den Ägyptern 
galten sie als Stein gewordene Sonnen­
strahlen oder auch als Verbindung zwi­
schen den Sterblichen und der Welt der 
Götter. Der Sonnenkult hatte auch in 
der Religion der alten Römer eine große 
Bedeutung. Die christlichen Herrscher 
Roms wiederum bedienten sich des 
„Zeigefingers zum Himmel“ und deute­
ten das ursprünglich heidnische Symbol 
durch die Hinzufügung des Kreuzes auf 
der Spitze der Obelisken zu einem christ­
lichen Zeichen um. Zudem galt in der Re­
naissance nicht Griechenland, sondern 
Ägypten als Wiege der Philosophie. Die 
Weisheit der Ägypter wurde als eine Art 
Vorahnung des späteren Christentums 
interpretiert. 

Nicht zuletzt hatten die Obelisken eine 
ganz praktische Bedeutung: Sie dienten 
als Orientierungshilfe für Pilger. Dies gilt 
vor allem für die Obelisken vor den Pil­
gerkirchen Lateran × und Santa Maria 
Maggiore 9. Der Obelisk auf der Piazza 
Navona ð ist eine kleine Besonderheit: 
Auf der Spitze des 16 Meter hohen Gra­
nitblocks ist eine Taube mit einem Palm­
zweig im Schnabel zu sehen. Sie ist das 
Wappentier der Familie Pamhilij. Wäh­

die unter ihrer Herrschaft entstanden 
sind, ihre Wappen hinterlassen. Unter 
dem Barberinipapst Urban VIII. (1568–
1644) setzte in Rom eine rege Bautä­
tigkeit ein, die das Stadtbild nachhaltig 
verändern sollte. Das Wappentier der 
Barberini waren drei Bienen, die Fleiß, 
Sparsamkeit und Süße symbolisieren 
sollten. Ursprünglich hießen die aus der 
Toskana stammenden Barberini aber 
Tafani, was auf Deutsch „Bremsen“ be­
deutet. Zunächst zierten diese weniger 
sympathischen Tiere das Wappen der 
Familie. Als die Barberini zu Macht und 
Einfluss gelangten, wurden kurzerhand 
Wappen und Name geändert. Die fleißi­
gen Tiere sind auf allen Bauten zu sehen, 
die unter Urban VIII. entstanden sind. Die 
bekanntesten sind die Fontana del Tri­
tone an der Piazza Barberini 3 und der 
Palazzo Barberini. 

An vielen römischen Bauwerken sind 
sechs aufeinandergetürmte Kugeln zu 
sehen. Sie sind das Wappen der Familie 
Medici, die mit Leo X. (1513–1521) und 
Clemens VII. (1523–1534) zwei Päpste 
mit ausschweifendem Lebensstil stell­
ten, deren Verschwendungssucht einen 
deutschen Augustinermönch namens 
Martin Luther zur kritischen Auseinan­
dersetzung mit der Kirche bewog. Beson­
ders gut sind die Kugeln an der Porta del 
Popolo an der gleichnamigen Piazza õ 
zu erkennen. Der Stern über dem Wap­
pen der Medici steht übrigens für die Fa­
milie der Chigi, eine reiche Bankiersfami­
lie, die mit Alexander VII. (1655–1667) 
ebenfalls einen Papst stellte. 

In keiner Stadt der Welt gibt es mehr 
Obelisken als in Rom. Insgesamt befin­
den sich im Stadtgebiet Roms 14 Stück, 
die meisten stammen aus dem alten 
Ägypten, einige sind römische Nachbil­
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die Pyramide für ein besseres Leben 
nach dem Tod. Von christlichen Künstlern 
wurde dieses Symbol immer wieder in 
Kunstwerke integriert. Das berühmteste 
Beispiel ist die Chigi-Kapelle von Bernini 
in der Kirche Santa Maria del Popolo ö. 
In Dan Browns Thriller „Illuminati“ spielt 
die Grabkapelle eine bedeutende Rolle. 
Für Robert Langdon, den Helden des Ro­
mans, stellen die Pyramiden heidnische 
Symbole dar und sind ein Beleg dafür, 
dass Bernini den antichristlichen Illumi­
nati angehörte. Das ist allerdings falsch, 
denn die ägyptischen Pyramiden, in de­
nen die Pharaonen mit all ihren Schätzen 
begraben wurden, damit es ihnen in ih­
rem neuen Leben an nichts fehlte, sind 
als Verweis auf die uralte Vorstellung von 
der Wiederauferstehung zu verstehen.

Zum Schluss unseres Ausflugs in die 
Welt der Symbole und Zeichen längst ver­
gangener Zeiten unternehmen wir einen 
Ausflug vor die Tore der Ewigen Stadt. In 
den Katakomben, den unterirdischen 
Gräbern an der Via Appia (s. S. 173), ha­
ben die Urchristen eine ganze Reihe von 
Graffitis hinterlassen. Zwei der bekann­
testen und immer wieder auftauchen­
den Zeichen sind der Fisch und das Ha­
kenkreuz. Die griechische Bezeichnung 
für Fisch ist ICHTYS, das als Akronym für 
Iesus Christus theou hyios soter (Jesus 
Christus des Gottes Sohn Erlöser) steht. 

Das Hakenkreuz, das alte indische 
Sonnenzeichen, wurde von den Christen 
als Symbol des „Lichts der Welt“, also Je­
sus Christus verstanden, noch bevor das 
Kreuz zum Symbol der katholischen Kir­
che wurde. Weitere typische Graffiti in 
den Katakomben sind das Lamm als 
Zeichen für den Opfertod, der Anker als 
Sinnbild der Zuversicht und die Taube als 
Friedenszeichen. 

rend der Regierungszeit des Pamphilij­
papstes Innozenz X. entstand der Vier­
strömebrunnen Berninis, aus dessen 
Mitte der Obelisk in den Himmel wächst. 
Der Obelisk auf der Piazza Navona ist 
der einzige in Rom, der auf seiner Spit­
ze nicht von einem Kreuz gekrönt wird. 

Die italienischen Faschisten knüpften 
an altrömische Traditionen an. Nach der 
Eroberung von Axum während des Äthi­
opienkrieges (1936–1939) ließ Musso­
lini den gleichnamigen Obelisken nach 
Rom bringen, wo er vor dem Kolonialmi­
nisterium an der Piazza di Porta Cape­
na aufgestellt wurde. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg versprach die italienische Re­
gierung, den Obelisken wieder an Äthi­
opien zurückzugeben, allerdings dauer­
te es bis 2005, bis die 24 Meter hohe 
Stele nach Axum zurückkehren konnte. 
Der kurioseste Obelisk ist der Mussolini-
Obelisk am Foro Italico M. Er wurde aus 
Carrara-Marmor gefertigt und mit einer 
vergoldeten Spitze versehen. Noch heu­
te prangt der Schriftzug MUSSOLINI DUX 
an dem 18 Meter hohen Monolithen. Die 
Faschisten wollten eine historische Linie 
von den ägyptischen Pharaonen zu ei­
nem wiedererstarkten italienischen Welt­
reich ziehen. 

Übrigens begegnet man auf Spazier­
gängen durch Rom sicherlich häufiger 
einem der auf Häuserwänden aufgemal­
ten Keltenkreuze, also Kreuze, bei de­
nen um den Schnittpunkt ein Kreis ge­
zogen ist. Bei diesen Kreuzen handelt 
es sich um das Symbol der italienischen 
Neofaschisten. 

Die Pyramide ist ein weiteres Zeichen, 
das oft in Rom auftaucht. Die bekanntes­
te Pyramide ist das Grabmal des Volkstri­
buns Gaius Cestius Ô in der Nähe des 
Circo Massimo. Im alten Ägypten stand 
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Das Antlitz der Metropole
Rom liegt 13 bis 138 Meter über dem 
Meeresspiegel und hat nach offiziellen 
Angaben 2,76 Millionen Einwohner; die 
wirkliche Einwohnerzahl liegt aber bei  
geschätzten 6 Millionen. Die Großge-
meinde umfasst einschließlich der römi-
schen Campagna eine Fläche von 1508 
Quadratkilometern, der engere Stadtbe-
reich 209 Quadratkilometer.

Rom ist die Hauptstadt der Republik 
Italien. Hier haben der Staatspräsident, 
der Senat und die italienische Regierung 
ebenso ihren Sitz wie alle bedeutenden 
Ministerien, die wichtigsten Landesbe-
hörden, die Botschaften und Konsulate 
sowie auch die staatlichen Rundfunk- 
und Fernsehanstalten.

Es gibt eine Universität, die Sapienza, 
mit dem sie umgebenden Stadtviertel 
San Lorenzo, in dem viele junge Leute le-
ben und in dem eine sehr intensive Bar- 
und Nightlifeszene existiert.

2010 verzeichneten die römischen Ho-
tels knapp 20 Millionen Übernachtungen 
und ca. 8,5 Millionen Besucher. Das ist 
übrigens nicht der erste Platz in Italien. 
Den hält immer noch Venedig mit jähr-
lich rund 20 Millionen Besuchern. Die 
Stadt lebt zum großen Teil vom Frem­
denverkehr. Viele Römer sind in den – 
wegen des langsamen Mahlens ihrer bü-
rokratischen Mühlen gefürchteten – Ver-
waltungsinstitutionen der Hauptstadt 
beschäftigt.

Rom wird vom Unterlauf des Tiber in 
zwei Teile gegliedert. Vor Christi Geburt 

war das Gebiet westlich des Flusses au-
ßerrömisches Gebiet. Heute befinden 
sich auf der westlichen Seite der als 
souveränes Staatsgebiet geltende Va­
tikanstaat und das malerische Stadt-
viertel Trastevere. Der Vatikanstaat um-
fasst eine Fläche von 44 Hektar und hat 
ca. 835 Einwohner.

Der östlich des Tiber liegende Teil der 
Stadt umfasst das eigentliche Stadt-
gebiet: Die mittelalterliche Altstadt, die 
erst nach der Rückkehr der Päpste aus 
dem Exil in Avignon (1377) entstand, 
und das ehemalige Zentrum des kaiser-
lichen Rom mit dem Kolosseum, dem 
Forum Romanum, dem Palatin und den 
Kaiserforen.

Historisch entstand Rom auf den be-
rühmten sieben Hügeln, die sich auf dem 
Sumpfgebiet der römischen Campagna 
erheben: Palatin, Esquilin, Viminal, Quiri-
nal, der Kapitolshügel, Caelius und Aven-
tin. Der Janiculus und der Pincio werden 
nicht dazugezählt, weil sie außerhalb der 
Mauern des antiken Rom lagen. Am nied-
rigsten sind der Aventin und der Kapitols-
hügel mit 47 m Höhe. Der Palatin und 
der Caelius weisen eine Höhe von 50 m 
auf, der Janiculus gar 85 m.

Nach dem 2. Weltkrieg entstand ein 
Ring von Neubausiedlungen, die Rom 
heute umgeben. Die Vorstädte Tor Bella 
Monaca, Magliana und Pietralata gelten 
als die sozialen Brennpunkte: Vor allem 
in den letzten Jahren waren sie Schau-
platz zunehmender Spannungen zwi-
schen den Menschen am Rand der Ge-
sellschaft und der immer stärker zuneh-

j Vorseite: Wer in den Petersdom D 
oder die Vatikanischen Museen möchte, 
muss etwas Geduld mitbringen

f Faschistische Architektur in Reinform 
findet man im Stadtteil EUR (s. S. 189)
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menden Zahl der außereuropäischen 
Einwanderer (s. Exkurs „Vom Zentrum an 
den Rand – die Borgate“, s. S. 66).

Sehenswert sind die Vorstädte EUR 
und Garbatella. Beide Stadtteile entstan-
den erst in den 1930er-Jahren. In dem 
Film des italienischen Regisseurs Nanni 
Moretti „Caro Diario“ (Liebes Tagebuch) 
spielt Garbatella eine wichtige Rolle. 
Mit seinem üppigen Grün und den bun-
ten Häusern entwickelt sich hier die At-
mosphäre eines Dorfes in der Stadt. Der  
Name EUR steht für „Esposizione Univer-
sale di Roma“ und meint die Weltausstel-
lung, die 1942 in Rom geplant war, aber 
wegen der Kriegswirren nicht stattfinden 
konnte. Die für die Weltausstellung ge-
planten Gebäude wurden in den 1950er-
Jahren fast alle fertiggestellt.

Heute ist EUR ein sehr begehrtes 
Wohngebiet in Rom und lohnt einen Aus-
flug, (s. S. 189).

Etwa 30 Kilometer außerhalb der Stadt 
lockt das tyrrhenische Meer mit seinen 
Reizen: Lange Sandstrände, ein sehr le-
bendiges Nachtleben und ausgezeichne-
te Fischrestaurants am Meer (s. S. 193).

Von den Anfängen  
bis zur Gegenwart
Die römische Geschichte ist voller Göt-
ter, Mythen und Sagen, dass man vor 
der Fülle fast Angst bekommen könnte. 
Der Psychoanalytiker und Weggefährte 
Freuds, C. G. Jung, wurde schon beim 
Kauf der Fahrkarte nach Rom ohnmäch-
tig und sah die Ewige Stadt niemals in 
seinem Leben. Im folgenden Kapitel er-
halten Sie die notwendige Orientierung, 
um einer eventuellen Ohmacht vorzu-
beugen. 

45
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Jeder Tourist, der Rom besucht, wird zu-
mindest einmal über die Via dei Fori Im-
periali laufen, stellt sie doch die Haupt-
verbindungsstraße zwischen dem anti-
ken Rom und dem Rom der Päpste dar. 
Noch vor weniger als hundert Jahren aber 
stand dort, wo heute die Straße zum Fla-
nieren entlang der Überreste der Kaiser-
foren einlädt, ein eng bebautes Stadtvier-
tel, das sogenannte Quartiere dei Pantani, 
dessen Ursprünge bis weit in das Mittel-
alter hineinreichen. Es handelte sich um 
keine besonders attraktive Wohngegend, 
der Untergrund war feucht und die Be-
bauung genauso ärmlich wie die Bevölke-
rung, die dort lebte. 

Der von den Faschisten veranlass-
te Neubau der Straße ist Ausdruck der 
Selbstinszenierung des faschistischen Re-
gimes. Mussolini ging es vor allem um die 
optische Wirkung und den ideellen Hin-
tergrund: Das 1886 fertiggestellte Natio-
naldenkmal als Symbol des wiedererstan-
denen Italien sollte mit dem alten Rom der 
Cäsaren verbunden werden. 

Die neugeschaffene Straße war auch 
der Beginn der Ära der „autogerechten 
Stadt“ in der italienischen Hauptstadt. 
Schon in den 1930er-Jahren strömten täg-
lich 25.000 Automobile durch die vierspu-
rige Straße. Das waren nur die bescheide-
nen Anfänge einer Entwicklung, die aus 
der Via dei Fori Imperiali nach dem Zwei-
ten Weltkrieg eine der wichtigsten Ver-
kehrsadern Roms machte. Als der Smog 
und die Zerstörung der antiken Bauwerke 
zu einem immer größeren Problem wur-
den, erklärte die römische Stadtregierung 
die Straße erstmals in den 1980er-Jahren 
zur Fußgängerzone.

Vom Zentrum an den Rand – die Geschichte der Borgate
Aus dem Plan des Duce, Rom zur re-

präsentativen Hauptstadt eines wieder-
erstandenen italienischen Weltreiches zu 
machen, folgte eine radikale Umgestal-
tung des römischen Stadtzentrums, bei 
der, ganz im Stil der Zeit, keine Rücksicht 
auf individuelle Bedürfnisse genommen 
wurde. Das Quartiere dei Pantani musste 
mitsamt seinen Bewohnern dem Bau der 
Prachtstraße Via dei Fori Imperiali wei-
chen. Historiker gehen davon aus, dass 
etwa 18.000 Menschen von der Neugestal-
tung der Innenstadt in den 1930er-Jahren 
betroffen waren. Sie wurden schlichtweg 
aus ihren Behausungen, in denen ihre 
Familien schon seit Jahrhunderten lebten, 
vertrieben. Es traf vor allem, das „popoli-
no romano“, diejenigen Römer, die von 
den Einwanderungswellen, die Rom nach 
der Einigung Italiens 1870 erlebte, kul-
turell und sozial überrollt wurden. Die-
se römische „Urbevölkerung“ verweiger-
te sich in ihrem sozialen Verhalten den 
„Segnungen der Moderne“, von denen die 
Stadt umgewälzt wurde. Den Faschisten 
waren sie ein Dorn im Auge, sie galten 
als für ihre Ideologie ohnehin verlorene 
Minderheit. 

Nirgendwo meldeten sich kritische Stim-
men gegen die Vertreibung des „popolino 
romano“. Die politische Opposition in Ita-
lien war damals schon seit Jahren ausge-
schaltet. In ganz Europa war das faschis-
tische System salonfähig geworden. Mus-
solini galt vielen, auch liberal gesinnten 
Zeitgenossen, als „Retter Italiens“. 

Für die Verlierer von Fortschritt und 
Moderne ließ der Staat draußen vor 
den Toren des neuen bürgerlichen Rom 
Elendssiedlungen errichten. In Schnell-
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Vom Zentrum an den Rand – die Geschichte der Borgate bauweise wurden im Süden und Südos-
ten, in der sogenannten römischen Cam-
pagna, in der es außer Schirmpinien und 
Gräbern aus der Kaiserzeit nichts gab, die 
sogenannten „borgate“ (dt. Vorstädte) er-
richtet. Es handelte sich um ebenerdige 
Behausungen mit Wänden aus Gipskar-
ton, ohne sanitäre Anlagen und Wasser-
anschluss. Versorgungseinrichtungen gab 
es nur in Gemeinschaftsbaracken, die so-
zialen und hygienischen Umstände waren 
entsprechend jämmerlich. 

So entstanden in der römischen Campa-
gna die ersten zwölf Vororte Roms mit Na-
men, die einem Ferienprospekt entstam-
men könnten, die aber in Wirklichkeit die 
Ärmsten der Armen Roms beherbergten: 
Acilia, San Basilio, Prenestina, Gordiani, 
Trullo, Tiburtino III., Pietralata, Tufello, 
Val Melaina, Primavalle, Tor Marancio 
und Quarticciolo.

Die ausgesiedelten Römer verelende-
ten in den viele Kilometer außerhalb der 
Stadt liegenden Siedlungen immer mehr. 
Im Zentrum des schon damals touristi-
schen Rom hatten sich ihnen immer noch 
bescheidene Verdienstmöglichkeiten gebo-
ten, hier auf dem Land waren sie von al-
lem abgeschnitten. 

Noch weitaus schlechter war die Situa-
tion der zugewanderten Süditaliener, die 
auf der Suche nach Arbeit in die Haupt-
stadt gekommen waren, aber nie Fuß fas-
sen konnten. Ihre Bretterbuden, die sie in 
der römischen Innenstadt errichtet hat-
ten, wurden von den Staatsorganen ab-
gerissen. Auch sie wurden in die Borgate 
ausgesiedelt, ihnen wurden aber nicht ein-
mal Unterkünfte bereitgestellt. Man über-
ließ es ihnen selbst, sich aus dem in der 
Campagna reichlich vorhandenen Bau-
schutt Hütten und Verschläge zu zim-

mern. Die Behörden achteten allerdings 
darauf, dass solche Slums nur an Stellen 
entstanden, die von den großen Zufahrts-
straßen aus nicht sichtbar waren.

Nach dem Zweiten Weltkrieg gab es 
dann 35 offizielle, von Mussolini errich-
tete Borgate sowie 87 illegale. Die soziale 
Verelendung nahm immer dramatischere 
Ausmaße an. Die Fotos, die in den 1950er-
Jahren in den Borgate entstanden, zeigen 
Kinder in zerrissenen Kleidern, die über 
verschlammte Wege laufen. Aus Holzbret-
tern errichtete Verschläge dienten als Gar-
küchen für die Bewohner. 

Jetzt entstanden auch immer mehr ille-
gal errichtete Hochhäuser in den Borgate. 
Die Behörden drückten beide Augen zu, 
schließlich nahm ihnen die Bau- und Bo-
denmafia so die Arbeit ab.

In den 1970er-Jahren errichtete die 
staatlich-kommunale Wohnungsbauge-
sellschaft eine Reihe legaler Vorstädte. 
Wer heute von Rom aus in das am Meer 
gelegene Ostia fährt, wird entlang der Via 
del Mare die vielen Hochhäuser aus dieser 
Zeit sehen, die ohne jedes planerische Kon-
zept willkürlich in die Landschaft gesetzt 
wurden. Das schlimmste Produkt aus die-
ser Zeit ist der einen Kilometer lange Pa-
lazzo Corviale in der Borgata Portuense, 
der Ende des 20. Jahrhunderts immer wie-
der in den Schlagzeilen der römischen Lo-
kalzeitungen als sozialer Brennpunkt auf-
tauchte. 

In den 1950er-Jahren zog aus dem 
norditalienischen Friaul der Schriftsteller 
und Filmregisseur Pier Paolo Pasolini mit 
seiner Mutter nach Rom. Jahrelang lebten 
die Zuwanderer in einer Borgata. Mit sei-
nem Roman „Ragazzi di vita“ hat er den 
römischen Vorstädten ein literarisches 
Denkmal gesetzt. In einer rohen und un-
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geschliffenen Sprache beschreibt er die so-
zialen Umstände: lebenshungrige, aus der 
Gesellschaft ausgestoßene Streuner, die 
ständig auf der Suche nach kleinen Gau-
nereien sind. Pasolinis atmosphärische 
Beschreibung der seelenlosen Hochhaus-
siedlungen gilt noch heute: „Marcello da-
gegen wohnte in den Hochhäusern, noch 
ein bißchen weiter weg: Sie sahen wie rie-
sige Montagestraßen aus, mit Tausen-
den von Fenstern, in Reihen, in Kreisen, 
in Diagonalen, zur Straße, zu den Höfen, 
zu den Treppen raus, nach Norden oder 
Süden gelegen, in praller Sonne oder im 
Schatten, geschlossen oder weit geöffnet, 
mit oder ohne flatternde Wäsche, still oder 
vom Lärm der Frauen oder vom Geschrei 
der Kinder widerhallend.“

An den Aggressionen der Menschen, die 
er beschrieb, ist er selbst gestorben; Paso-
linis Denkmal ist heute am Stadtrand von 
Ostia zu besichtigen. Es erinnert an das 
Verbrechen, dem er 1975 zum Opfer fiel. 
Der Strichjunge Pelosi, selbst aus einer 
Borgata stammend, hatte den homosexu-
ellen Schriftsteller mit einem Brett erschla-
gen und anschließend mit seinem Auto 
überfahren. Die Welt, die Pasolini auf sei-
ne Art und Weise liebte, hatte sich auf bru-
tale Weise gegen ihn gewendet. 

In den vergangenen Jahren hat sich die 
Situation gegenüber den Zuständen der 
1950er-Jahre in den Vorstädten Roms ver-
bessert. Es wurden Straßen und Schulen 
gebaut und die illegale Bautätigkeit wur-
de durch Gesetze eingeschränkt. 

In den Borgate lebt aber auch heute 
noch jener Teil der römischen Bevölke-
rung, den der Tourist nicht zu sehen be-
kommt. Nicht wenige von ihnen stammen 

aus Familien, die seit mehr als sieben Ge-
nerationen in Rom leben und somit als 
„echte Römer“ gelten. In ihrer Kleidung 
und ihrem Auftreten haben sie wenig zu 
tun mit dem Klischee des immer fröhli-
chen und gut gekleideten Römers. Auf je-
den Fall hat sich die Lage der einheimi-
schen Bevölkerung in den Borgate in den 
letzten Jahren deutlich verbessert. Umso 
schlimmer ist die Situation der afrikani-
schen Einwanderer geworden. Die italie-
nische Regierung gewährt relativ großzü-
gig Asyl, danach kümmert sie sich aber 
nicht mehr um die Asylanten.

In die Schlagzeilen geriet in den ver-
gangenen Jahren der von seinen Bewoh-
nern so genannte Palazzo Salam – der 
Palast des Friedens. Das heruntergekom-
mene Hochhaus mit seiner Glasfassade be-
findet sich in direkter Nachbarschaft der 
Borgate, früher beherbergte es eine Fakul-
tät der römischen Universität. Seit 2006 
leben hier Somalier, Eritreer und Sudane-
sen, die vor Krieg und Verfolgung flohen 
und über die Insel Lampedusa nach Itali-
en gelangten. Männer und Frauen schla-
fen dicht gedrängt auf Matratzenlagern, 
insgesamt bevölkern etwa 1250 Men-
schen das Gebäude. Der Strom wird von 
der Comune di Roma des Öfteren abge-
stellt, Gas und Wasser sind es längst. Die 
hygienischen Zustände sind unerträglich. 
Die meisten Bewohner sind Illegale (ital.: 
„clandestini“), die sich als Tagelöhner ver-
dingen oder sich mit kleinen Gaunereien 
über Wasser halten. Scheinbar wieder-
holt sich die Geschichte doch: Sie machen 
genau das, was die süditalienischen Ein-
wanderer in den 30er-Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts taten.
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sIm Dunkel der Geschichte

Fast jeder hat wohl schon von der Ge-
schichte der Brüder Romulus und Re­
mus gehört, die von einer Wölfin großge-
zogen wurden. Als Romulus eine Mauer 
um seine neu gegründete Stadt Rom zog, 
verhöhnte ihn Remus. Kurzerhand wurde 
er dafür von dem rachsüchtigen Bruder 
erschlagen. Was nach dem tragischen 
Ende eines Familienstreits aussieht, hat 
vermutlich symbolische Bedeutung. Die 
Legende der beiden Brüder verkörpert 
verschiedene Stämme (Latiner, Sabi-
ner), die auf den sieben Hügeln Roms be-
reits seit dem 10. Jahrhundert vor Chris-
tus siedelten. Die Etrusker, die bedeu-
tendste Macht im Italien vorrömischer 
Zeit, fassten die verschiedenen Stäm-
me etwa im 8. Jahrhundert vor Christus 
zu einer Stadt zusammen und gaben ihr 
den etruskischen Namen Roma. 

Das Gründungsjahr 753 v. Chr. ist 
zwar eine reine Kopfgeburt, kommt aber, 
wie neuere Ausgrabungen ergeben ha-
ben, dem tatsächlichen Gründungsda-
tum, das heißt der ersten Errichtung ei-
ner Stadtmauer auf dem Palatin, er-
staunlich nahe. Die Überreste der ersten 
Siedlungen Roms können noch heute be-
sichtigt werden.

Die Römer selbst leiteten ihre Herkunft 
von dem Trojanerhelden Aeneas ab. Der 
soll auf seiner Irrfahrt durch das Mittel-
meer an der Küste Latiums gestrandet 
und der Vorfahre der Brüder Romulus 
und Remus gewesen sein. Das ist sicher-
lich eine Legende, mit der sich die Römer 
von ihren Nachbarn abheben wollten,  
unbestritten ist aber, dass im ersten und 
zweiten vorchristlichen Jahrtausend vie-
le Einwanderer aus Kleinasien und Grie-
chenland nach Italien kamen.

Die ersten sieben Könige Roms 
herrschten 250 Jahre lang über die Stadt 
und waren Etrusker. Vertrieben wurden 
sie von den Römern wegen der Schän­
dung der Lukrezia. Der jüngste Sohn des 
Königs Sextus Tarquinius verliebte sich 
in die schöne Römerin und fasste den 
Entschluss, sie zu verführen. Die tugend-
hafte Lukrezia widersetzte sich jedoch 
den Annäherungsversuchen des Königs-
sohns. Erst als Tarquinius drohte, sie zu 
töten, gab sie ihm nach. Am Tag darauf 
berichtete sie ihrer Familie von der Tat 
des Etruskers und stach sich vor den 
Augen ihrer Angehörigen ein Messer in 
die Brust. Daraufhin brach eine Revolte 
gegen die fremden Herrscher aus, die 
507 v. Chr. mit der Vertreibung der etrus-
kischen Könige endete. Noch bis in die 
Kaiserzeit hinein wurde dieser Tag als 
nationale Befreiung gefeiert.

n Caesar, erst Retter – dann Diktator
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Republik

Danach gaben sich die Römer eine repu-
blikanische Verfassung. Regiert wurde 
die Stadt von zwei Konsuln, die für ein 
Jahr gewählt wurden. Beraten wurden 
sie von den Senatoren, die eine Art Parla-
ment bildeten (Senat). In der Anfangszeit 
war der Zugang zu Staatsämtern aus-
schließlich den Patriziern vorbehalten. 
Die Patrizier waren die großen grundbe-
sitzenden Familien, die in Clans (gens) 
organisiert waren. Zu einem Clan gehör-
ten alle möglichen Abhängigen, das heißt 
Menschen, die dem Chef des Clans ver-
pflichtet waren, eventuelle Schuldner, 
Sklaven usw. Letzte Spuren solcher Ab-
hängigkeiten gegenüber einflussreichen 
Familien finden sich auch im heutigen 
Italien noch.

Den Plebejern, also den nicht grundbe-
sitzenden Römern, blieben viele Rechte 
verwehrt. Heiraten durften sie etwa nur 
untereinander. Aus Protest gegen die Pa-
trizierherrschaft bildeten sie eine eige-
ne Volksversammlung (concilium plebis) 
und wählten sich ihre Anführer selbst. 
Der Konflikt wurde erst durch das 12-Ta-
felgesetz beendet (367 v. Chr.), das den 
Plebejern den Zugang zu den Staatsäm-
tern und die Möglichkeit, in Patrizierfami-
lien einzuheiraten, eröffnete.

Außenpolitisch entwickelte sich der 
Stadtstaat schnell zur wichtigsten Macht 
in Mittelitalien. Durch eine straffe, ratio-
nelle Organisation des Staats- und Mili-
tärwesens waren die Römer gegenüber 
ihren politischen Konkurrenten im Vor-
teil. Zuerst wurden die Etrusker ausge-
schaltet. Die Stadtstaaten Mittelitaliens 
wurden in das römische Staatsgebilde 
integriert. Einen Rückschlag erlitten die 
Römer durch den Einfall der Kelten in 

Italien. Ende des 4. Jahrhunderts v. Chr. 
wurde Rom sogar von dem kriegerischen 
Volk aus dem Norden geplündert, das 
sich aber nicht dauerhaft in Italien fest-
setzen konnte. 

Die Eroberungsgelüste der Römer 
richteten sich nun nach Süditalien, wo 
die Griechen etliche Kolonien gegrün-
det hatten. Die junge Großmacht geriet 
auch mit dem nordafrikanischen Stadt-

(nach Tacitus, 55–120 n. Chr.)

„Im Sturm durchraste der Brand die Ebe-
ne, stieg dann die Höhen hinauf, verwüs-
tete wieder die tiefer gelegenen Stadttei-
le und kam durch die Schnelligkeit des 
Unheils den Abwehrmaßnahmen zuvor. 
Dabei war ihm die Stadt günstig durch 
die Enge und Gewundenheit ihrer Gassen 
und die Unregelmäßigkeit der Straßen-
züge. So war ja das alte Rom. Dazu kam 
der Jammer der verängstigten Frauen, 
Greise und Kinder. Und diejenigen, die 
an sich selbst oder an andere dachten, 
indem sie Kraftlose mit sich schleppten 
oder auf sie warteten, behinderten teils 
durch ihre Eile, teils durch ihre Langsam-
keit das Ganze. (...) Und niemand wag-
te, dem Feuer zu wehren, weil viele mit 
drohenden Worten das Löschen verhin-
derten und weil andere offen brennende 
Fackeln schleuderten und behaupteten, 
im Auftrag zu handeln. Dadurch wollten 
sie entweder größere Freiheit zum Plün-
dern gewinnen oder sie handelten wirk-
lich auf Befehl.“

Der Brand von Rom 
(64 n. Chr.)
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staat Karthago und seinem legendär-
en Anführer Hannibal in Konflikt. In den 
ungemein blutigen Punischen Kriegen 
(264–146 v. Chr.) sicherten sich die Rö-
mer endgültig die Macht über das süd-
liche Italien.

Caesars Aufstieg

Das Römische Reich wurde größer und 
damit auch immer schwerer zu kont-
rollieren. Soziale Unruhen, Sklavenauf-
stände und Machtkämpfe erschütterten 
das Land. Der konservative Senat woll-
te seine Macht nicht mit anderen tei-
len. Gegen den Reformer Gaius Grac-
chus entfachten die Senatoren im Jahre 
121 v. Chr. einen Volksaufstand.

Gaius Julius Caesar schien vielen Rö-
mern der lang ersehnte starke Mann zu 
sein, der wieder Ruhe in den Staat brin-
gen sollte. Durch seine erfolgreichen 
Feldzüge in Gallien und Spanien hat-
te sich der charismatische Römer eine 
kaum noch anfechtbare Stellung erwor-
ben. Nachdem er seinen Rivalen Pompe-
jus ausgestochen hatte, war er praktisch 
Alleinherrscher.

Die Angst vor der Diktatur eines einzel-
nen war groß in Rom. Der Ziehsohn Cae-
sars, Brutus, wurde beauftragt, den Mord 
an dem vielen zu mächtig gewordenen 
Caesar zu begehen (44 v. Chr.).

Kaiserzeit

Aber auch der Mord an Caesar konnte 
das Ende der Republik nicht verhindern. 
Den Machtkampf nach Caesars Tod ent-
schied sein Adoptivsohn Octavian für 
sich. Er nahm den Namen Augustus  
(= der Erhabene) an und vereinigte die 
wichtigsten Staatsämter in seiner Per-

son. Damit war die Republik endgültig 
abgeschafft.

Nachfolger des Augustus wurde Tiberi­
us (14–37 n. Chr.). Am Ende seiner Amts-
zeit zeichnete sich schon der Hang zum 
Größenwahn ab, dem noch so mancher 
Herrscher des römischen Weltreichs er-
liegen sollte.

Der Berüchtigtste unter ihnen war 
Nero (54–68 n. Chr.), der in seiner An-
fangszeit als gebildeter und liberaler 
Herrscher auftrat, sich aber dann immer 
mehr als Despot entpuppte, der nicht da-
vor zurückschreckte, seine Mutter und 
seine Ehefrau ermorden zu lassen und 
Rom niederzubrennen (64 n. Chr., dazu 
Exkurs s. S. 70).

Unter Kaiser Trajan (98–117 n. Chr.) 
erreichte das Römische Reich seine größ-
te Ausdehnung: Von England bis nach 
Nordafrika und von Spanien bis nach Sy-
rien reichten die Grenzen der Weltmacht. 
Insgesamt bestand es aus 46 Provinzen 
mit 80 Millionen Einwohnern.

Mit der Größe des Reiches wuchs auch 
die Bedeutung der Armee. Ende des 
2. Jahrhunderts n. Chr. brach das Zeital-
ter der Soldatenkaiser an, eine Ära, die 
von revolutionsartigen Wirren und Insta-
bilität gekennzeichnet war. Gleichzeitig 
gewann in der römischen Bevölkerung 
die Oppositionsbewegung der Christen 
immer mehr an Einfluss. Die Moralleh-
re der jungen Religion widersprach völ-
lig den Prinzipien des römischen Staates.

Christliches Rom

Die Machtübernahme Kaiser Konstan­
tins (312) brachte den Christen den Sieg. 
Der junge Kaiser erkannte das Christen­
tum als gleichberechtigte Religion an 
(Mailänder Edikt). Im Jahre 330 verleg-



72 Am Puls der Stadt
Von den Anfängen bis zur Gegenwart 

Königliches Rom

1870 wurde Rom Hauptstadt Italiens: 
Der italienische König zog von Florenz an 
den Tiber und mit ihm sein piemontesi-
scher Hofstaat. Der junge Staat brauch-
te Beamte: Einwanderer aus ganz Italien 
strebten nach Rom, die Bevölkerungs-
zahl verdoppelte sich zwischen 1870 
und 1890. Die Stadt erwachte allmäh-
lich aus ihrem Dornröschenschlaf. Indes 
zog sich der Papst schmollend hinter die 
Mauern des Vatikans zurück. Die Macht 
des Kirchenstaates war gebrochen, der 
junge italienische Staat betrachtete das 
Oberhaupt der katholischen Kirche als 
politischen Gegner.

Faschistisches Rom

Die Machtübernahme Mussolinis (1924) 
veränderte die Stadt gewaltig. Rom sollte 
Hauptstadt des wieder erstandenen Rö-
mischen Reiches werden. Aufmärsche 
prägten das tägliche Leben und die poli-
tische Verfolgung Andersdenkender war 
an der Tagesordnung.

Gleichzeitig gelang es Mussolini, mit 
den Lateranverträgen (1929) den seit 
der Gründung Italiens schwelenden Kon-
flikt zwischen Kirche und Staat zu been-
den. Der Vatikan beschränkte sich geo-
grafisch auf das Gebiet innerhalb der 
mittelalterlichen Leonischen Mauer, da-
für garantierte der Staat den Bestand der 
katholischen Kirche in Italien.

Der Eintritt Italiens an der Seite 
Deutschlands in den Zweiten Weltkrieg 
(1940) bedeutete für den Faschismus 
schon bald das Ende seiner Herrschaft 
über Italien. Die Bombardierungen des 
römischen Arbeiterviertels San Lorenzo 
verschärften schnell die Antikriegsstim-

te Konstantin die Hauptstadt des Römi-
schen Reiches nach Byzanz, der Stadt, 
der er seinen Namen gab: Konstantino­
pel. Der Niedergang Roms war damit un-
aufhaltsam geworden. Im Jahre 395 zer-
brach das Reich endgültig in einen oströ-
mischen und einen weströmischen Teil. 
Bis zum 8. Jahrhundert stand Rom unter 
dem Einfluss der Byzantiner. 

Die Bedeutung der Stadt nahm immer 
mehr ab. Zweimal wurde Rom von ger-
manischen Stämmen geplündert. Die 
Monumente des Kaiserreichs zerfielen 
allmählich. Die Rolle des Papstes und 
der katholischen Kirche als weltlich-mi-
litärischer Machtfaktor war noch nicht 
gefestigt. In der Stadt kam es zu bür-
gerkriegsähnlichen Auseinandersetzun-
gen zwischen den großen Adelsfamilien. 
Im späten Mittelalter verlegte der Papst 
seinen Amtssitz nach Avignon (1305) 
– die Lage in Rom war ihm zu unsicher 
geworden.

Im 16. Jahrhundert kam dann endlich 
der große Aufschwung. Rom sollte zur 
prächtigen Hauptstadt des Katholizis­
mus werden im Gegensatz zum immer 
mächtiger werdenden Protestantismus 
(Gegenreformation). Der Kirchenstaat 
wurde zur wichtigsten weltlichen Macht 
in Mittelitalien. Viel Geld wurde für die ar-
chitektonische Umgestaltung der Stadt 
ausgegeben. Ende des 18. Jahrhunderts 
kam es dann im Zusammenhang mit den 
französischen Revolutionskriegen zum 
endgültigen Niedergang der Macht der 
Päpste: Im Jahre 1798 geriet Pius VI. in 
Gefangenschaft und die Franzosen pro-
klamierten die Römische Republik.

Im 19. Jahrhundert verließen immer 
mehr Einwohner Rom. Das Forum Roma-
num, einst Mittelpunkt der Welt, verkam 
zur Kuhweide.
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mung in der Hauptstadt und in Italien. 
Im Juli 1943 wurde Mussolini abgesetzt. 
Rom wurde von deutschen Truppen be-
setzt. Bald herrschten in der Stadt bür-
gerkriegsähnliche Zustände: Im März 
1944 starben bei einem Bombenattentat 
32 Angehörige eines deutschen Polizei
regiments. Die Besatzer erschossen da-
raufhin 335 Italiener in den Steinbrü-
chen der Fosse Ardeatine I. Nach dem  
Abzug der deutschen Truppen wurde die 
Stadt im Juni 1944 kampflos von der 
amerikanischen Fünften Armee befreit.

Nachkriegszeit

Nach dem Krieg wurde Rom 30 Jahre 
lang von den Christdemokraten regiert. 
Die Tageszeitung „Il Messaggero“ kom-
mentierte 1972: „Die Herrschaft der DC 
in Rom hat ein Monstrum gezeugt, eine 
Stadt ohne Infrastruktur, eine Megalopo-
lis ohne Knochen.“

Bei den Kommunalwahlen im Jahre 
1976 konnten die Kommunisten zum 
ersten Mal das Kapitol erobern. Aber 
auch die neuen Herren auf dem Kapitol 
konnten keine wirklichen Veränderun-
gen in der Stadt durchsetzen. Zumindest  
eine Idee ist übrig geblieben, der Es-
tate Romana, der römische Sommer, 
ein kommunistisches Projekt aus den 
1970er-Jahren: In den Sommermona-
ten finden noch heute unzählige Veran-
staltungen statt, die es den zu Hause Ge-
bliebenen leichter machen sollen, in der 
Stadt zu verweilen.

Rom heute

Im Frühjahr 2008 wurde Giovanni 
Alemanno, ein ehemaliger Neofaschist, 
zum neuen Bürgermeister gewählt. Bei 
seiner Antrittsrede erhoben viele seiner 
Anhänger den rechten Arm zum salu-
to romano, dem Faschistengruß. Inter-
nationale Proteste waren die Folge. Die 
Politik Alemannos war es, alle kulturpo­
litischen Errungenschaften seiner lin-
ken Vorgänger zurückzunehmen. Dem 
beliebten Estate Romana beispielswei-
se, dem römischen Kultursommer, wur-
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n Blick vom Monte Mario  
über die römische Innenstadt
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den die Gelder gekürzt, weil die im Juni 
und Juli stattfindenden Veranstaltungen 
nach der Meinung Alemannos der „his-
torischen Würde“ Roms nicht entspre-
chen würden. Auch das römische Film-
festival (s. S. 27) bekam die neue poli-
tische Ausrichtung der Stadtregierung zu 
spüren. Das Festival, so das Stadtober-
haupt, sollte „bodenständiger und italie-
nischer“ werden. Leider ging damit auch 
eine Verflachung der Qualität der Beiträ-
ge einher.

Im Sommer 2013 wurde Alemanno 
abgewählt. Mit einer satten Zweidrit-
telmehrheit ausgestattet, übernahm 
der linksliberale, gelernte Transplanta-
tionschirurg Ignazio Marino die Amts-
geschäfte. Vor elf Jahren tauschte er 
sein Auto gegen ein Fahrrad ein und 
versucht nun für die Römer ein Vor-

bild zu sein, schließlich leidet die Stadt 
seit Jahrzehnten an chronischen Staus 
und der immer schlimmer werdenden 
Luftverschmutzung. 

Nach vier Amtszeiten musste der um-
strittene Medienmogul Silvio Berlusco­
ni Ende 2011 seinen Sitz als italieni-
scher Ministerpräsident im Palazzo Chi-
gi räumen. Abgelöst wurde er von Mario 
Monti, einem 70-jährigen parteilosen 
Wirtschaftswissenschaftler. Er verord-
nete Italien einen radikalen Sparkurs, 
um die Schuldenkrise in der drittgrößten 
Volkswirtschaft der Euro-Zone endlich zu 
beenden. Im Frühjahr 2013 wurde seine 
Regierung abgewählt und Enrico Letta 
übernahm die Regierungsgeschäfte. Nur 
knapp ein Jahr später trat er im Febru-
ar 2014 zurück und wurde durch Matteo 
Renzi ersetzt. 

µ	 Die Geste der zusammengelegten Fingerspit-
zen von Daumen, Zeige- und Mittelfinger kann 
verschiedene Bedeutungen haben, die sich aus 
der jeweiligen Situation heraus entwickeln. Das 
Zeichen kann als Frage verstanden werden und 
gleicht in der Bedeutung etwa „Was machst 
Du?“ oder „Was willst Du?“ Mit einem ernsten 
Blick verbunden unterstreicht die Geste einen 
Sachverhalt und bedeutet etwa „Was für ein Är-
ger!“ oder „Was für ein Idiot!“

µ	 Die durch den ausgestreckten kleinen Fin-
ger und den Zeigefinger signalisierten Hörner 
(le corna) sind die schlimmste denkbare Belei-
digung. Das Zeichen bedeutet für den Betrof-
fenen, dass er ein Gehörnter ist, ein von seiner 
Frau Betrogener. Wer keine Schlägerei anzet-
teln will, sollte dieses Zeichen nicht benutzen.

Italienische Handzeichen
µ	 Das Herunterziehen des unteren Augenlides 
bedeutet soviel wie: „Ich bin ja nicht blöd.“

µ	 Die wie zum Beten zusammengelegten Hän-
de bezeichnen eine Bitte an den Himmel, die 
„Lieber Gott, womit habe ich das verdient?“ 
oder „Das kann doch nicht wahr sein!“ bedeu-
ten soll.

µ	 Der über die rechte Gesichtshälfte gezogene 
Daumen oder Zeigefinger steht für eine Person, 
die schlau oder durchtrieben ist.

µ	 Allseits beliebt ist auch der Unterarmschlag, 
bei dem die rechte oder linke Unterarmbeuge 
gegen die Handfläche geschlagen wird, und  
der allgemein als „Verzieh dich!“ verstanden 
wird.
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Leben in Rom
Politik in Rom war schon immer ein 
schwieriges Geschäft. Wie sollte es auch 
anders sein in einer Stadt, wo Grund und 
Boden seit Jahrhunderten sich in den 
Händen weniger mächtiger Familien be-
finden. Etwas von der Mentalität einer 
musealen, katholischen Kleinstadt hat 
sich jedenfalls in Rom gehalten.

Alle Wege führen nach Rom – das gilt 
nicht zuletzt für das politische Italien. 
Das Land ist nach wie vor ein zentralisti-
scher Staat, wenn auch mittlerweile zag-
hafte Versuche unternommen werden, 
den Regionen eine größere Autonomie 
zuzugestehen. Für Rom bedeutet dies 
eine mächtige Bürokratie, die die Menta-
lität der Stadt geprägt hat. Erst seit 1871 
ist Rom die Hauptstadt Italiens. Die intel-

lektuellen und wirtschaftlichen Zentren 
befinden sich, damals wie heute, im Nor-
den des Landes. Rom war sicherlich als 
Hauptstadt am ungeeignetsten. Das ehe-
mals anarchisch-romantische Leben, von 
dem so viele Romreisenden des 19. Jh. 
schwärmten, wurde zunehmend durch 
den Staat umgeformt. Ohne darauf vor-
bereitet zu sein, wurde die unglaublich 
schnell wachsende Stadt mit Anforde-
rungen konfrontiert, denen sie nicht ge-
wachsen war.

Dieses Dilemma ist noch heute zu spü-
ren. Erschwerend kommt hinzu, dass 
viele für die Stadt eigentlich notwendige 
Veränderungen wegen der strikten Auf­
lagen der Archäologiebehörden nicht 
durchgeführt werden können. Seit Jahr-
zehnten ist geplant, die U-Bahn weiter 
auszubauen, aber immer wieder stoßen 
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man an jedem Werktag ab 17 Uhr an den 
großen Ausfallstraßen der Stadt beob-
achten. Der Smog hat denn auch schon 
seine Opfer gefunden: Das Kolosseum 
ist schon stark angefressen und die be-
rühmte Reiterstatue des Kaisers Marc 
Aurel auf dem Kapitol musste gar jahre-
lang restauriert werden.

Seit den 1970er-Jahren wird über eine 
generelle Schließung des historischen 
Zentrums für den Autoverkehr diskutiert. 
Immer wieder vermochten es Einheimi-
sche jedoch, über entsprechende Bezie-
hungen zu einer Sondergenehmigung zu 
gelangen. Mittlerweile ist es aber wirklich 
fast unmöglich geworden, mit dem Auto 
ins historische Zentrum zu fahren. Dafür 
tobt der Verkehr an der Peripherie der 
Stadt umso mehr.

Im Grunde genommen führt die Kom-
munalpolitik einen Kampf gegen die 
gut eingespielten Netzwerke, die in der 
Stadt bestehen. Kaum eine Maßnahme, 
die von der Kommune beschlossen wur-
de, die nicht von den findigen Einheimi-
schen torpediert wird. 

Zum Beispiel sollte das am Meer ge-
legene Ostia zu einer eigenständigen, 
von Rom unabhängigen Gemeinde wer-
den. Hintergrund des auf den ersten 
Blick plausiblen Vorschlags war die Ab-
sicht der einflussreichen Geschäftsleu-
te des Stadtteils, die politische Führung 
der Gemeinde in ihre eigenen Hände zu 
nehmen. Das nachfolgende Referendum 
zeigte aber, dass die Einwohner Ostias 
schnell verstanden hatten, dass sie da-
mit hilflos den Machenschaften eben 
dieser Geschäftsleute ausgesetzt gewe-
sen wären. Die Volksabstimmung ent-
schied sich gegen den Vorschlag und 
Ostia gehört weiterhin zu Rom. Wäh-
rend der Amtszeit des rechtsnationalen 

Am frühen Morgen führt den Römer der erste 
Weg oft in die nächstgelegene Bar. Dort 
nimmt er unter der Begleitmusik einer zi-
schenden Espressomaschine seinen Cap-
puccino und das obligatorische Cornetto, das 
mit dem uns bekannten Hörnchen zu verglei-
chen ist, zu sich. Hier trifft man sich gerne mit 
Arbeitskollegen und wirft einen Blick in die 
Morgenzeitung.

Mittags ist es in Rom seit Jahrtausenden 
Sitte, ausführlich zu speisen und dem Mahl 
eine lange Mittagspause folgen zu lassen. 
Die amerikanisch geprägte Dienstleistungs-
gesellschaft hat mittlerweile aber auch in der 
italienischen Hauptstadt Einzug gehalten. Die 
Mittagspause in den Büros beträgt höchstens 
noch eine Stunde. Deswegen hat heutzutage 
der Imbiss in einer Bar das frugale Mal in der 
Trattoria um die Ecke abgelöst.

Um 17 Uhr geht es nach Hause, ein oft 
schwieriges Unterfangen, weil dann der rö-
mische Verkehr auf seinem Höhepunkt an-
gelangt ist.

Das Abendessen, die cena, ist dann der für 
die Familie reservierte Teil des Tages. Erst spät 
(ab 20 Uhr) setzt man sich an einem reichhal-
tig gedeckten Tisch zusammen, um die Ereig-
nisse des Tages miteinander auszutauschen.

Meistens wird das Abendessen von einem 
laufenden Fernseher begleitet, der von den 
zahlreichen Familienmitgliedern des Öfte-
ren umgeschaltet wird, was häufig lautstarke 
Auseinandersetzungen nach sich zieht.

Ein römischer Tag

die Bautrupps auf antike Ausgrabungen 
und müssen die Arbeiten einstellen. Ein 
schlechter öffentlicher Nahverkehr be-
deutet natürlich, dass mehr Menschen 
das Auto benutzen – die Folgen kann 
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Oberbürgermeisters Giovanni Alemanno 
(2008–2013) wurden in Rom etliche Ge-
setze geändert. So darf nach 23 Uhr kein 
Alkohol mehr an Kiosken und Tankstel-
len verkauft und Volksfeste dürfen nicht 
mehr auf den prominenten Plätzen der 
Stadt gefeiert werden.

Der Tourismus hat für Rom natür-
lich nach wie vor eine überragende Be-
deutung. Die Stadt wird jährlich von ca. 
20 Millionen Touristen besucht. Leider 
hat das aber für das Bewusstsein der Be-
völkerung einen wichtigen Nachteil: Rom 
begreift sich zu sehr als antike Sehens-
würdigkeit und nicht als eine moderne 
europäische Stadt des 21. Jahrhunderts. 
Alles ist auf den Tourismus ausgerichtet, 
andere Wirtschaftszweige haben Schwie-
rigkeiten, sich zu entwickeln. Zudem han-
delt es sich um einen krisenanfälligen 
Sektor. Ein terroristischer Anschlag, der 
wegen der Unterstützung der Amerika-

ner durch die Regierung Berlusconi wäh-
rend des Irakkrieges 2004 nicht unwahr-
scheinlich ist, würde den Tourismus und 
damit das Wirtschaftsleben in Rom zum 
Erliegen bringen.

Die Römer und ihr Alltag
Ende des 19. Jahrhunderts zählte die 
Stadt 200.000 Einwohner, heute sind es 
2,76 Millionen. Rom ist also eine Stadt 
der Zuwanderer. So stellen sich vielerlei 
Fragen: Wie kam es dazu, woher kom-
men die Römer und wie gehen sie heute 
mit ihren Einwanderern um?
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Die Zahlen sprechen für sich. 2012 be-
suchten mehr als 20 Millionen Touris-
ten Rom, davon 11 Mio. Ausländer. Dass 
die Bewohner einer Stadt, die derart vom 
Tourismus überlaufen ist, auch manch-
mal ein angespanntes Verhältnis zu ihren 
Besuchern haben, versteht sich von selbst.

Wer in Rom lebt, nimmt Touristen oft 
als geschmacklos gekleidete Menschen 
wahr, die riesigen Reisebussen entsteigen, 
in aller Eile die vom Reiseveranstalter vor-
geschriebenen Sehenswürdigkeiten besich-
tigen, schnell irgendwo eine Pizza essen, 
die natürlich möglichst billig sein sollte, 
und welche dann behaupten, sie wären in 
Rom gewesen.

Dann gibt es natürlich noch die Pilger, 
ein ganz anderer Menschenschlag, der 
bei den Einheimischen noch unbeliebter 
ist. Pilger haben nun mal meistens wenig 
Geld, essen also oft Mitgebrachtes und be-
nutzen nach dem Essen gerne kostenfrei 
die Toiletten in den rund um den Vatikan 

Die Römer und die Touristen
angesiedelten Cafés und Restaurants. Da-
für haben die zum großen Teil von den 
Touristen lebenden Einheimischen wenig 
Verständnis. 

Aber wie überall gilt natürlich auch in 
Rom: Wer wirkliches Interesse für Land 
und Leute zeigt, wird die Sympathien der 
Einheimischen schnell auf seiner Seite ha-
ben. Sicherlich: Wer etwa in einem Tabak
laden seine Zigaretten kauft, wird sich 
wundern, warum niemand das freund-
liche buongiorno erwidert, und auch im 
Gemüseladen nebenan wird man eher 
missmutig bedient. Die Herzlichkeit der 
Römer entfaltet sich erst im direkten per-
sönlichen Kontakt. Wer bereit ist, mit 
dem Tabakverkäufer einen Scherz über 
das Rauchverbot in Restaurants und Bars 
zu machen oder dem Gemüsehändler die 
Schwierigkeiten bei der Zubereitung des 
Abendessens offenbart, wird schnell mer-
ken, wie gerne die Römer auf eine derar
tige Kontaktsuche eingehen.

410ro Abb.: nw
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Die Frage, was einen echten Römer 
ausmacht, ist eigentlich unsinnig; es gibt 
ihn nämlich nicht. Es existieren aber ge-
wisse Vorschriften, die genau beschrei-
ben, wie er beschaffen sein sollte: Min-
destens auf sieben Generationen muss 
sich ein Stammbaum zum Beispiel zu-
rückverfolgen lassen, damit ihm das Prä-
dikat eines wirklichen Römers verliehen 
wird. Dies hat einen einfachen Grund: 
Vor sieben Generationen durften nach 
Sonnenuntergang nur Römer in der Stadt 
schlafen. Allerdings wird sich ein derartig 
seltenes Exemplar nur schwerlich finden 
lassen. Wir brauchen uns nur die Situati-
on nach der Besetzung Roms durch itali-
enische Truppen 1870 vorzustellen: Ein 
katholischer Kleinstaat, dessen 200.000 
Einwohner hauptsächlich aus Priestern 
und Nonnen bestanden.

Da diese sich nicht besonders schnell 
vermehrten, kann es nur an der starken 
Zuwanderung in den letzten hundert Jah-
ren liegen, dass die Einwohnerzahl heute 
dreißigmal so hoch ist.

Drei sprunghafte Anstiege der Bevöl­
kerungszahl hatte die Stadt in den letz-
ten hundertvierzig Jahren zu verzeich-
nen: Einmal zwischen 1870 und 1890, 
nach der Gründung des Königreiches, 
dann als Folge der faschistischen Politik 
zwischen 1921 und 1939 und schließ-
lich als Ergebnis des italienischen Wirt-
schaftswunders nach dem 2. Weltkrieg. 
Ein Großteil der Einwanderer kam aus 
dem Süden des Landes. Sie alle versuch-
ten, vom Aufschwung der Wirtschaft zu 
profitieren – nicht wenige von ihnen en-
deten in den Slums.

Die italienischen Könige brachten ih-
ren piemontesisch-toskanischen Hof- 
und Beamtenstaat mit nach Rom, der 
die besser dotierten Jobs in der neuen 

Hauptstadt Italiens bekam. Traditionell 
und ungebrochen ist die Einwanderung 
aus den nahe gelegenen Abruzzen.

Den „echten Römer“ gibt es also nicht. 
Vielleicht kommen wir den Menschen nä-
her, wenn wir uns ihre soziale Zusam­
mensetzung ansehen. Die Oberschicht 
der Stadt setzt sich aus den Angehörigen 
gewisser Kasten zusammen, wie etwa die 
der Politiker: Immerhin besteht das Parla-
ment im Palazzo Montecitorio aus 630 Ab-
geordneten, dazu kommen noch 315 Se-
natoren. Die Bedeutung eines Abgeordne-
ten ist nicht zu vergleichen mit der eines 
Bundestagsabgeordneten. Ein onorevole, 
ein Ehrenvoller, ist vor allem auch verant-
wortlich für ein Heer von Bittstellern, die 
sich an ihn wenden. Dabei geht es um Ge-
werbescheine, Schwerstbehindertenaus-
weise oder sonstige Gefälligkeiten.

Der in Rom lebende Filmemacher und 
Schriftsteller Luciano de Crescenzo er-
klärt die Mentalität der italienischen Poli-
tik so: „Ein Beispiel für ein auf das Gesetz 
gegründetes Gemeinwesen ist England 
und ebenso der größte Teil der westli-
chen Demokratien. Italien hingegen ist 
typisch für eine Organisationsform mit 
Pyramidenstrukturen, in denen die Ban-
de des Blutes und der Freundschaft 
mehr zählen als Rechtsansprüche.“

Dieses Wesensmerkmal drückt sich 
auch im familiären Zusammenleben 
aus, kaum ein Römer verlässt vor sei-
ner Heirat das Elternhaus. Ein Grund da-
für liegt sicherlich in der katastrophalen 
Wohnungssituation in Rom. Andererseits 
ist es aber auch ein Beharren auf einem 
Leben im Familienverband, gepaart mit 
einer gewissen Bequemlichkeit.

Roms Stadtbild wird, nicht zuletzt, von 
den Mitarbeitern des Vatikanstaats be-
stimmt. Der Papst und seine Untergebe-
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trugen dazu bei, dass Rom nach dem  
2. Weltkrieg zu einer Hochburg des italie-
nischen Neofaschismus wurde.

Und dann gibt es natürlich das Rom 
der einfachen Leute: Die stammen meis-
tens aus Süditalien und haben mit ihrer 
Mentalität die Stadt in den letzten 100 
Jahren geprägt. Der einfache, laute und 
herzliche Römer auf der Straße hat oft 
süditalienische Vorfahren.

Rom hat also Erfahrung mit Zuwande­
rern. Schon die katholische Kirche hat 
immer wieder Einwanderer angezogen. 
Alle wichtigen Künstler, die in Rom für 
die Päpste gearbeitet haben (Michelan-
gelo, Bernini, Raffael) kamen aus ande-
ren Gegenden Italiens. Heute kommen 
die Einwanderer meistens aus Afrika, 
leben illegal in den überbelegten Billig-
pensionen rund um den Hauptbahnhof 
und suchen ihr Auskommen mit Gelegen-
heitsarbeiten. Auf der Straße wird man 
keinen Rassismus spüren, die Römer 
begegnen den Fremden freundlich und 
aufgeschlossen. Wer allerdings am Wo-
chenende ins Fußballstadion geht, um 
sich ein Heimspiel von Lazio Rom anzu-
sehen, wird fassungslos über die rassis-
tischen und faschistischen Äußerungen 
und Gesten von Spielern und Fans sein. 
Zu zweifelhafter Berühmtheit gelang-
te etwa der römische Rechtsverteidiger 
di Canio, der gerne vor dem Anpfiff sei-
ne Anhänger mit dem erhobenen rech-
ten Arm grüßt. Die wollen nicht nachste-
hen und entrollen zuweilen Plakate mit 
antisemitischen Sprüchen. Viele Römer 
nehmen wegen derartiger Szenen, die in 
einer kosmopolitischen Stadt wie Rom 
besonders absurd sind, mittlerweile Ab-
stand von einem Besuch des Stadions.

nen, schließlich ist der Vatikan ein auto-
nomer Staat, sind immer ein Thema in 
der Stadt. Ca. 835 Einwohner und mehr 
als 3000 Angestellte zählt der Vatikan-
staat (s. S. 160).

Eine weitere geschlossene Gesell-
schaft bilden die meist gut betuchten ad­
ligen Abkömmlinge des Kirchenstaats. 
Die Familiennamen vieler Päpste, ob 
es nun die Orsini, Borghese oder Torlo-
nia sind, finden sich allesamt im römi-
schen Telefonbuch. Sie sind allgemein 
bekannt für ihre erlesenen Feste, die sie 
gerne in ihren prächtigen Häusern veran-
stalten. Nur sehr schwer findet man Zu-
gang zu den Kreisen der „besseren Ge-
sellschaft“, dem Adel, dem Klerus, dem 
alten Bürgertum und den Politikern – die 
oberen Zehntausend der italienischen 
Hauptstadt bleiben gerne unter sich.

Die römische Mittelschicht wird ge-
prägt von der Kaste der Bürokraten, eine 
relativ homogene soziale Gruppe, die 
sich vor allem während des Faschismus 
etabliert hat. Von 1925 bis 1943 verdop-
pelte sich die Einwohnerzahl Roms von 
700.000 auf 1,5 Millionen. Dieses star-
ke Bevölkerungswachstum war vor allem 
eine Folge des gigantischen Ausbaus der 
Bürokratie, die einen enormen Personal-
bedarf hatte. Bis heute sind die Folgen 
dieser Entwicklung spürbar. Der aufge-
blähte Verwaltungsapparat verschlingt 
etwa die Hälfte aller öffentlichen Einnah-
men. Nicht wenige Römer wären ohne 
dieses „Beschäftigungsprogramm“ ar-
beitslos. Mussolinis Beamte prägten die 
Stadt vor allem in den Nachkriegsjahren. 
Viele von ihnen hielten der postfaschis
tischen MSI, die sich heute zur Alleanza 
Nazionale reformiert hat, die Treue und 
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Ihren Eindruck als Fremdkörper ver­
dankt die Piazza Venezia der italieni­
schen Einigung. Nach dem Jahr 1870 
suchten die Gründerväter des König­
reichs nach einem passenden Ort, um 
der italienischen Einigungsbewegung, 
oder vielmehr dem Monarchen des Ri­
sorgimento, Vittorio Emanuele II., ein 
würdiges Denkmal zu setzen. Sie fanden 
den geografischen Mittelpunkt Roms am 
Palazzo Venezia und entwarfen ein bom­
bastisches Monument, den Altar des Va-
terlandes, das zwischen 1885 und 1911 
erbaut wurde: Der Nationalstaat hatte 
Besitz vom Zentrum ergriffen.

Heute befindet sich das Grabmal des 
unbekannten Soldaten auf dem Monu­
ment, zu dem regelmäßig die Staats­
besucher geführt werden. Wenn auch 
die Römer das Bauwerk als hässlich 
empfinden, sie titulieren es abfällig als 

Rund um das Kapitol, dem einstigen  
Mittelpunkt der Welt, liegen die Überres­
te des vor etwa 2000 Jahren die ganze 
bekannte westliche Welt umspannen­
den Römischen Reiches verstreut. Übri­
gens leiten sich das englische „capital“ 
wie das italienische „capitale“ (= Haupt­
stadt) von dem lateinischen „capitoli­
num“ ab.

É Piazza Venezia,  
Altar des Vaterlandes **	 [G8]
Unsere Stadttour beginnt an einem der 
Verkehrsknotenpunkte Roms. Immer 
wieder gibt es Menschen, die versuchen, 
die Piazza Venezia nicht an den Fußgän­
gerampeln zu überqueren, sondern dia­
gonal, in der Hoffnung die Autofahrer 
würden sie schon beachten. Zahlreiche 
Unfälle belegen aber, dass Sie von sol­
chen Versuchen lieber Abstand nehmen 
sollten. Wenn Sie die Piazza Venezia 
erst einmal hinter sich gelassen haben, 
erwartet Sie ein verkehrsberuhigter ar­
chäologischer Park, in dem Sie, obwohl 
mitten in Rom, immer wieder erstaunlich 
ruhige Ecken finden werden. Für die Be­
sichtigung von Kapitol, Kolosseum, Pala­
tin und Forum Romanum sollten Sie sich 
einen Tag Zeit nehmen. Sie können alles 
zu Fuß erreichen, die einzelnen Sehens­
würdigkeiten liegen nie mehr als zehn 
Minuten voneinander entfernt.

Im Zentrum des alten Rom

Caffè Vittoriano
Das Café auf der Terrasse des National-
denkmals bietet vielleicht den schöns-
ten Blick auf Rom. Es ist ein idealer Aus-
gangspunkt für einen Spaziergang durch 
das Rom des Barock und der Renais-
sance. Wer nach dem Betreten des Vit-
toriano gleich nach links geht, gelangt 
sofort in das Café, wer nach rechts geht, 
wird erst durch das bombastische Denk-
mal geleitet, was aber auch interessant 
ist (folgen Sie der Beschilderung „caffet-
teria“). Mittags gibt es preisgünstige be-
legte Brötchen und kalte Vorspeisen.  
Vorsicht bei Regen: Der Marmor wird so 
glatt, dass sich schon so mancher ein 
Bein gebrochen hat.

Kl
ei

ne
 P

au
se

j Vorseite: Moderne „Reiter“  
vor dem Standbild Marc Aurels  
auf dem Kapitolsplatz
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er zum Regierungssitz Mussolinis. Wer 
einmal Filmausschnitte von seinen Jubel­
reden gesehen hat, wird den Balkon in 
der Mitte der Frontseite des Palazzo wie­
dererkennen. Mussolini bezog 1929 na­
türlich den größten der Säle im 1. Stock 
als Amtszimmer, Sala del Mappamondo 
genannt wegen der großen Weltkarte, 
die sich an einer der Wände befand.

la vecchia macchina da scrivere (die alte 
Schreibmaschine), den Touristen scheint 
es zu gefallen, wie die vielen Reisebusse 
am Denkmal belegen. In dem Bauwerk 
befindet sich auch ein kleines Museum 
zur Geschichte der italienischen Einigung 
im 19. Jahrhundert.

Nach langer Schließung ist der „Altar 
des Vaterlandes“ wieder zugänglich. Ein 
Besuch lohnt sich wegen der schönen 
Aussicht auf die Stadt.
µ	 Zu erreichen mit Bus Nr. 40
µ	 Geöffnet: täglich 10–16 Uhr;  

Eintritt frei; Info unter Tel. 06 6991718

Ê Palazzo Venezia *	 [G8]

Von diesem Palast hat der Platz seinen 
Namen. Leider steht er heute nur noch 
im Schatten des Einigungsdenkmals. 

Entstanden ist der Palazzo Venezia 
zwischen 1451 und 1491. Auftragge­
ber war Kardinal Pietro Barbo, der spä­
tere Papst Paul II. (1464–1471). Er plan­
te den Renaissancebau als Residenz des 
Heiligen Stuhls. Der Grund dafür lag in 
der Situation der Vatikanstadt nach der 
Rückkehr der Päpste aus dem Exil in Avi­
gnon (1305–1377). Die alte Residenz 
war vom Zentrum Roms abgeschnitten 
und bot einen ziemlich bedauernswerten 
Anblick. Um auch die weltliche Macht 
über die Stadt zurückzugewinnen, hielt 
es Paul II. für geraten, das Zentrum der 
kirchlichen Macht in Rom selbst anzu­
siedeln. Allerdings blieb das Ganze nur 
eine Episode. Nach einem Mordanschlag 
auf den Papst zog sich Paul II. wieder hin­
ter die sicheren Mauern des Vatikans 
zurück.

1594–1797 gehörte der Palazzo Vene­
zia zur Republik Venedig, daher auch der 
Name. Während des Faschismus wurde 

Die Renaissance („Wiedergeburt“) entstand 
im Italien des frühen 14. Jahrhunderts. Der 
Begriff der Wiedergeburt bezog sich auf das 
Menschenbild in der Kunst der Antike; der re-
ale Mensch rückte zunehmend in den Mittel-
punkt des künstlerischen Schaffens, im Ge-
gensatz zur religiösen Kunst des Mittelalters, 
in der das sakrale Element wichtiger war.

In der Renaissance löste sich zunehmend 
die Hierarchie der mittelalterlichen Gesell-
schaft auf, allmählich entwickelte sich ein 
städtisches Bürgertum und damit verbunden 
nahm die Bedeutung des Individuums zu. 
Die Heraushebung des Einzelnen in der Akt- 
und Porträtmalerei schuf die formalen Vor-
aussetzungen für die europäische Kunst bis 
ins 19. Jahrhundert hinein. Die Renaissance, 
die ab 1500 auch in anderen europäischen 
Ländern Fuß fasste, endete um 1530; schon 
bald wurden die Grenzen zum frühen Barock 
überschritten.

Als das bedeutendste Werk der Hochre-
naissance (ab 1500) gilt die Sixtinische Ka-
pelle in den Vatikanischen Museen E, die 
von Michelangelo und Raffael geschaffen 
wurde; der Raum wurde hier als gestaltendes 
Merkmal der Kunst eingesetzt. Als einer der 
Höhepunkte der Renaissancearchitektur gilt 
der Palazzo Venezia.

Die Renaissance
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Das Rom der Kaiser und Senatoren 
wird von der Via dei Fori Imperiali 
durchschnitten. Vor gut 80 Jahren ließ 
Mussolini hier einen Durchbruch von 
der Piazza Venezia bis zum Kolosseum 
bauen. Den Bauarbeiten fiel ein gan-
zes Stadtviertel zum Opfer (Exkurs, 
s. S. 66), zum Ärger der Archäologen 
wurden Teile der Kaiserforen über-
baut, kurzum, es gibt eine Menge be-
rechtigter Kritik an dem Bau der Stra-
ße. Trotzdem ermöglicht die Via dei 
Fori Imperiali dem Besucher heute ei-
nen Rundgang durch einen weltweit 
einzigartigen archäologischen Park. 

É	 [G8] Piazza Venezia,  
Altar des Vaterlandes  S. 82

Ê	 [G8] Palazzo Venezia  S. 83
Ë	 [G8] Kapitol (Monte 

Capitolino)  S. 87
Ì	 [H8] Die Kaiserforen  

(Foro di Cesare)  S. 88
Í	 [I9] Kolosseum (Colosseo)  S. 92
Î	 [I9] Domus Aurea  S. 93
Ï	 [I9] Konstantinsbogen  

(Arco di Costantino)  S. 95
Ð	 [I8] San Pietro in Vincoli  S. 95
Ñ	 [H9] Palatin (Monte Palatino)  S. 97
Ò	 [H9] Forum Romanum  

(Foro Romano)  S. 99
Ü	 [G9] Bocca della Verità und Santa 

Maria in Cosmedin  S. 107
Ý	 [H10] Circus Maximus  

(Circo Massimo)  S. 109
ã	 [G9] Synagoge  S. 113
ä	 [G9] Archäologiepark zwischen  

Getto und Kapitol  S. 113
Alle weiteren Karteneinträge s. S. 272.
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86 Rom entdecken
Spaziergang 1: Durch das Rom der Kaiser und Senatoren

Wenn Sie von der Piazza Venezia É 
aus die Via dei Fori Imperiali in Richtung 
Kolosseum Í entlang spazieren, sehen 
Sie auf der linken Seite die Trajanssäu­
le, das Zentrum des gleichnamigen Fo-
rums. Gleich dahinter befindet sich das 
Halbrund der Trajanischen Märkte. Hier 
wurden Lebensmittel aus allen Provinzen 
des Römischen Reiches verkauft. Auf der 
rechten Seite hat man einen einzigartigen 
Blick auf das Forum Romanum Ò, das 
politische und wirtschaftliche Zentrum 
des alten Rom.

Wenn Sie das Kolosseum Í erreicht 
haben, gehen Sie rechts am Amphithea-
ter vorbei. Hier erhebt sich der mächti-
ge Konstantinsbogen Ï, den der erste 
christliche Kaiser Roms hier im 4. Jahr-
hundert n. Chr. errichten ließ. Die Pflas-
tersteine übrigens, die sich rund um den 
Triumphbogen befinden, sind fast 2000 
Jahre alt.

Weiter gehts in die Via di San Gregorio. 
Auf der rechten Seite erhebt sich der Pa­
latinhügel Ñ. Hier wurde vor mehr als 
2700 Jahren Rom gegründet. Später lie-
ßen hier die römischen Kaiser ihre präch-
tigen Paläste errichten.

Nach der Piazza di Porta Capena (das 
große Gebäude auf der linken Seite be-
herbergt übrigens die Welternährungsor-
ganisation FAO) geht es rechts in die Via 
del Circo Massimo. Unterhalb der Straße 
liegt der Circo Massimo Ý, eine gewalti-
ge Arena, in der zu römischer Zeit Wagen-
rennen abgehalten wurden. Von hier aus 
hat man den besten Blick auf den hinter 
dem Circo Massimo liegenden Palatinhü-
gel. Am schönsten ist es hier frühmorgens, 
wenn die Sonne aufgeht.

Die Via del Circo Massimo führt di-
rekt zur Kirche Santa Maria in Cosme­
din Ü, in deren Vorhof sich der weltbe-
rühmte Wahrheitsmund, der Bocca del­
la Verità befindet. Dieser mittelalterliche 
„Lügendetektor“ besteht aus einem kreis-
runden Marmorrelief aus der Zeit der rö-
mischen Republik. Im Mittelalter muss-
ten Straftäter, die ihre Schuld bestritten, 
ihre Hand in den Mund der auf dem Re-
lief abgebildeten Gottheit legen. Angeblich 
wurde denjenigen, die gelogen hatten, die 
Hand abgebissen. Der Wahrheitsmund 
zieht magnetisch Touristen an, was zu 
langen Warteschlangen führt.

Über die Via del Teatro di Marcello führt 
der Weg nun zum Kapitolshügel  Ë. In 
altrömischer Zeit stand hier der größte Ju-
pitertempel des Weltreichs, von dem heu-
te nichts mehr zu sehen ist. Im 16. Jahr-
hundert erhielt Michelangelo den Auf-
trag, den heruntergekommenen Platz neu 
zu gestalten. Dem Künstler gelang ein ar-
chitektonisches Meisterwerk, das aus ver-
schiedenen Gebäuden und einer breit an-
gelegten Rampentreppe besteht. Heute re-
sidiert hier der Bürgermeister. Seit dem 
Sommer 2013 ist das der linksliberale Ig-
nazio Marino. Auch das Standesamt hat 
auf dem Kapitol seinen Sitz. Wenn man 
am Vormittag kommt, hat man eine gute 
Chance, eine typisch römische Hochzeit 
zu sehen. In der Mitte des Kapitolsplatzes 
steht die berühmte Reiterstatue von Kai-
ser Marc Aurel. 

Wenn Sie die Treppe vom Kapitolshügel 
hinuntersteigen und nach rechts gehen, 
sind Sie nach wenigen Minuten wieder 
am Ausgangspunkt des Rundgangs, der 
Piazza Venezia, angelangt.
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Aracoeli führt, und dann die von Michel­
angelo entworfene, sanft ansteigende 
Rampentreppe, die den Spazierenden zu 
einem feierlichen Rhythmus zwingt. 

Wer diese Treppe hinaufgeht, entdeckt 
auf der linken Seite ein unscheinbares 
Denkmal, das dem mittelalterlichen, rö­
mischen Volkstribun Cola di Rienzo ge­
widmet ist. Er inspirierte Richard Wagner 
zu seiner Oper „Rienzi“. Cola di Rienzo 
hatte viele seiner Reden an das römi­
sche Volk hier auf den Stufen vor der Kir­
che gehalten.

In der Kirche Santa Maria in Aracoeli 
gehören die Fresken des Pinturicchio zu 
den Hauptsehenswürdigkeiten. Sie stel­
len das Leben des San Bernadino dar 
und stammen aus dem Jahre 1485. 

Heute ist im Palast das Museo di Pa-
lazzo Venezia untergebracht, das eine 
wertvolle Sammlung von Keramiken, 
Goldschmiedekunst und Waffen enthält.
µ	 Museo Nazionale di Palazzo Venezia, Via del 

Plebiscito 118; Tel. 06 32810; Eintritt 4 €; 
geöffnet 8.30–19.30 Uhr, Mo., 1. Jan. u.  
25. Dez. geschl., Kartenverkauf endet eine 
Stunde vor Schließung. Ticketreservierung: 
www.galleriaborghese.it/nuove/evenezia.
htm

µ	 Mit dem Bus Nr. 40 bis Piazza Venezia

Zu Fuß geht es nun weiter zum nur we­
nige Minuten entfernten Kapitolshü­
gel. Wenn Sie auf das Nationaldenkmal 
schauen, führt der Weg nach rechts in ei­
nem Bogen zum Kapitol.

Ë Kapitol  
(Monte Capitolino) ***	 [G8]
Auf dem Kapitolshügel hatte das römi­
sche Weltreich einst sein politisches und 
religiöses Zentrum. In der Renaissance 
wurde der heruntergekommene Hügel 
von Michelangelo völlig neu gestaltet, 
ein wundervolles Ensemble, das bis heu­
te erhalten ist. Heute sind hier der Bür­
germeister der Ewigen Stadt und die Ka­
pitolinischen Museen zu Hause.

Im Jupitertempel, der auf dem Kapi­
tolshügel stand, wurden die wichtigsten 
religiösen Kulthandlungen abgehalten. 
Das Kapitol war das Zentrum der Welt. 
Einmal noch durften das Kapitol und 
Rom Mittelpunkt Europas sein: Im Jahre 
1955 wurden hier die Römischen Verträ-
ge unterzeichnet, die den Grundstein zur 
Europäischen Union bildeten.

Zwei Treppen ermöglichen die Annähe­
rung zum Kapitol; einmal die sehr steile, 
welche direkt zur Kirche Santa Maria in 

41
3r

o 
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b.
: n

w

n Nur eine Kopie:  
Das Reiterstandbild des Marc Aurel
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Die Treppe endet oben zwischen den 
Statuen der Dioskuren Kastor und Pol-
lux (in der griechischen Mythologie die 
Zwillingssöhne des Zeus), die nach einer 
Legende den Römern in einer fast schon 
verlorenen Schlacht zu Hilfe kamen und 
deswegen besonders verehrt wurden.

Der Kapitolsplatz selbst ist trapezför­
mig angelegt, d. h., die Gebäude stehen 
nicht rechtwinklig, sondern leicht ver­
schoben zueinander, wodurch ein Ein­
druck von Tiefe entsteht. In der Mitte des 
Platzes steht das 1537 aufgestellte Rei-
terstandbild Marc Aurels. Durch die Luft­
verschmutzung stark in Mitleidenschaft 
gezogen, musste das berühmte Werk 
insgesamt 18 Jahre lang restauriert wer­
den. Denkbar groß war die Begeisterung, 
als im April 1997 Ross und Reiter wieder 
aufgestellt wurden. Allerdings handelt es 
sich nur um eine detailgetreue Kopie – 
der echte Aurel kann nur hinter Glas im 
nebenan gelegenen Kapitolinischen Mu­
seum bewundert werden.

Im Zentrum des Kapitols steht der Se-
natorenpalast, das heutige Rathaus. Im 
römischen Rathaus wird natürlich auch 
geheiratet: Wer Glück hat, kann vielleicht 
eine italienische Hochzeit beobachten.

Auf der rechten Seite des Platzes be­
findet sich der Konservatorenpalast und 
auf der linken Seite der neue Palast des 
Kapitolinischen Museums. Beide sind 
durch einen Tunnel verbunden und bil­
den zusammen die Kapitolinischen Mu-
seen (Musei Capitolini). Abgesehen von 
den Vatikanischen Museen befindet sich 
hier die wichtigste Sammlung antiker 
Fundstücke in Rom, so etwa das Wahr­
zeichen Roms, die säugende Wölfin, 
eine etruskische Bronzeplastik aus dem 
6. Jahrhundert v. Chr. Übrigens kamen 
die Figuren des Romulus und Remus erst 

in der Renaissance in das Wahrzeichen 
hinein. Wer an der Geschichte des alten 
Rom interessiert ist, sollte unbedingt hier 
gewesen sein.

Noch ein Tipp: Wer links am Senato­
renpalast vorbeigeht, hat den schönsten 
Blick über das Forum Romanum.
µ	 Musei Capitolini (Kapitolinische Museen), 

Piazza del Campidoglio; Tel. 06 39967800; 
geöffnet: Di.–So. 9–20 Uhr; Eintritt 13 €; 
www.museicapitolini.org; 25. Dez., 1. Jan. 
und 1. Mai geschlossen

µ	 Mit dem Bus Nr. 84 bis Piazza Venezia/Cam-
pidoglio oder mit der Metro B bis Colosseo

Vom Kapitol aus gehen Sie am besten 
wieder zurück zum Nationaldenkmal und 
von dort aus in die Via dei Fori Imperiali.

Ì Die Kaiserforen  
(Foro di Cesare) **	 [H8]
Die Kaiserforen wurden nach Christi Ge­
burt angelegt. Den römischen Kaisern 
war das Forum Romanum, das erste Fo­
rum des alten Rom, zu klein geworden. 
Deswegen bauten sie sich eigene Foren, 
deren Ruinen heute noch einen Eindruck 
ihrer einstigen Pracht vermitteln.

Die Faschisten ließen die Via dei Fori 
Imperiali in den Jahren 1931–1933 an­
legen. Mussolini träumte schon seit der 
faschistischen Machtergreifung davon, 
einen Durchbruch vom Nationaldenkmal 
bis zum Kolosseum zu schaffen. Schlim­
me Folge für die Archäologen: Beim Bau 
der Prachtstraße wurden große Teile der 
Kaiserforen beerdigt. Auf der rechten 
Seite der Straße wurden von den damali­
gen Machthabern in Stein gehauene Kar­
ten angebracht, welche die Ausdehnung 
des römischen Weltreichs in verschiede­
nen Jahrhunderten zeigen.
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Das Forum war der Lebensmittelpunkt 
der alten Römer. Hier wurden Lebens­
mittel verkauft, Politik gemacht und Ge­
richt gehalten. Ein öffentlicher Raum, in 
dem über Jahrhunderte über das Schick­
sal der Welt bestimmt wurde.

Von der Piazza Venezia aus kann man 
schon die mächtige Trajanssäule erken­
nen. Sie markierte den Mittelpunkt des 
Trajansforums. Eingeweiht wurde die 
Säule 113 n. Chr. Auf der Säule wird der 
Feldzug des Kaisers Trajan gegen die Da­
ker heroisiert, ein Volk, das einst im heu­
tigen Rumänien lebte. Die Darstellungen 
verlaufen in einem Reliefspiralband, eine 
Methode, die in der Kaiserzeit weit ver­
breitet war. Am unteren Ende des Reliefs 
sind die Kriegsvorbereitungen der Römer 
zu sehen, die Darstellungen enden mit 
der Vertreibung der Daker aus ihrer Hei­
mat. Die sterblichen Überreste des Kai­
sers Trajan und seiner Frau wurden sei­
nerzeit im Inneren der Säule beigesetzt.

Gut erhalten sind heute noch die Tra-
janischen Märkte hinter der Säule. In 
dem erhaltenen Halbrund der Anlage 
waren Geschäfte untergebracht, die al­
les verkauften, was die von Rom besetz­
ten Länder hervorbrachten. Gewürze aus 
dem Orient, Fische und Wildbret, Stoffe 
aus den asiatischen Provinzen. Vermut­
lich wurde hinter den Mauern kostenlos 
Korn an die Bevölkerung Roms verteilt. 
Schließlich konnten die Herrscher Roms 
nichts weniger gebrauchen als soziale 
Konflikte in der Hauptstadt.

Wie bereits erwähnt sind große Teile 
der restlichen Foren von der Via dei Fori 
Imperiali überbaut worden. Erwähnens­
wert ist noch das Forum des Augustus 
auf der linken Seite.
µ	 Metro B bis Colosseo
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die Ruinen der Trajanischen Märkte
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Das einst größte Amphitheater der Welt 
ist schon seit Jahren von der Umweltver-
schmutzung in Rom bedroht. Die eigent-
lich weiße Fassade des Kolosseums ist 
mittlerweile rußgeschwärzt und vom Ein-
sturz bedroht. Auch die starken Regen-
fälle der vergangenen Jahre und die im-
mer zahlreicher werdenden Touristen ha-
ben dem Gebäude schwer zugesetzt – kurz-
um: Die Arena müsste dringend renoviert 
werden.

Geld ist aber keines da. Seit Jahren drü-
cken sich alle Regierungen, egal ob links 
oder rechts, vor den dringend notwen-
digen Maßnahmen zum Erhalt des fast 
2000 Jahre alten Amphitheaters. Der bis 
2011 amtierenden Mitte-Rechts-Regie-
rung Berlusconi lag Kultur grundsätzlich 
nicht gerade am Herzen. Unter Finanz-
minister Giulio Tremonti wurden, gegen 
den Protest zahlreicher Intellektueller, die 
Zuschüsse für Theater- und Opernhäuser 
brutal gekürzt. Der Staat zieht sich immer 
mehr aus seiner Verantwortung für die 
Erhaltung der zahlreichen Kulturdenk-
mäler des Landes zurück und begibt sich 
neuerdings auf die Suche nach privaten 
Sponsoren. 

So wurde Anfang 2011 eine Touristen-
steuer eingeführt – die sogenannte Betten-
steuer sieht vor, dass jeder Tourist zwei 
Euro pro Nacht bezahlen muss – und 
auch die Touristenbusse und die Museen 
haben ihre Preise erhöht. Mehr als 80 Mil-
lionen Euro sollen so jährlich in die Stadt-
kasse fließen. Angesichts eines gewaltigen 
kommunalen Schuldenberges kann das 
aber nur ein Tropfen auf den heißen Stein 
sein – die Renovierung des Kolosseums je-

denfalls war von diesen Mehreinnahmen 
nicht zu bezahlen.

Die geplante Sanierung des Kolosseums 
war die erste derartige Ausschreibung, die 
das Kulturministerium je veranlasst hat-
te – und sie war vorerst erfolgreich. Ende 
Juni 2011 verkündete der italienische Le-
derwarenhersteller TOD’S, der vor allem 
für seine teuren Taschen und Mokassins 
weltweit bekannt ist, mit rund 25 Millio-
nen Euro den größten Anteil der zu erwar-
tenden Kosten zu übernehmen. Es schien, 
als wären alle Beteiligten zufrieden: Der 
Staat, das Unternehmen und die Bürger 
Roms. Aber weit gefehlt, plötzlich mach-
te sich doch der eine oder andere Politiker 
Gedanken, ob es denn nicht unbeabsich-
tigte Folgen haben könne, wenn ein Pri-
vatunternehmen Italiens berühmteste Ru-
ine renovieren ließe. Die Vorstellung, der 
Schuhfabrikant, dem übrigens auch der 
italienische Erstligist AC Florenz gehört, 
könne während der Bauarbeiten das Ko-
losseum mit einem riesigen Werbebanner 
verhängen, gefiel auch den Bürgern Roms 
nicht. Italienische Behörden nahmen Er-
mittlungen auf, ob es sich bei den 25 Mil-
lionen Euro um Sponsoring oder eine In-
vestition handle und somit unzulässig sei. 
Der Chef von TOD’s, Diego della Valle, 
kündigte empört seinen Rückzug an. Fast 
schien es schon so, als sei das Projekt ge-
scheitert. Dann kam es aber im Februar 
2012 doch noch zu einer Einigung. Wäh-
rend der Renovierung darf TOD’S keine 
Werbebanner an der berühmten Ruine 
anbringen, dafür darf das Unternehmen 
aber 15 Jahre lang mit dem Logo des Ko-
losseums seine Produkte bewerben.

Ein Lederwarenfabrikant rettet das Kolosseum 
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Zwei bis drei Jahre sollen die Arbeiten 
dauern, das Amphitheater wird aber wäh-
rend der Renovierung für die Besucher ge-
öffnet bleiben. Danach sollen die 13.000 
Quadratmeter Travertin wieder weiß 
leuchten. Zudem soll nach der Sanierung 
eine deutlich größere Fläche des Kolosse-
ums zugänglich sein.

Diego della Valle, der Chef des spen-
dablen Lederwarenunternehmens, hofft 
auf Nachahmer und sieht die Sache ganz 
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pragmatisch: „Wir profitieren als Unter-
nehmen vom Ruf der italienischen Kunst-
werke, deshalb ist es auch unsere Pflicht, 
jetzt etwas zu tun.“

n Bot Platz für 50.000 Zuschauer: 
das Kolosseum
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der Bau selbst maß 186 Meter in der 
Länge und war 156 Meter breit. 

Das Amphitheater bot 50.000 Schau­
lustigen Platz. Die Platzaufteilung war 
hierarchisch aufgeteilt: Im ersten Stock 
saß der kaiserliche Hof mit den Staats­
beamten, Priestern und Priesterinnen, 
im zweiten die vornehmen Familien 
Roms, während im dritten und vierten 
Stock das gemeine Volk Platz nahm. Am 
oberen Rand des Amphitheaters sind 
noch Stützsteine zu erkennen, die frü­
her als Sockel für Holzbalken dienten, an 
denen Sonnensegel aufgehängt werden 
konnten.

Unter der Arena lagen die Trainings­
räume und Ankleidekabinen für die Gla-
diatoren mit den Käfigen der für die Spie­
le benötigten wilden Tiere. Diesen Teil 
des Kolosseums kann man heute gut se­
hen, da der Fußboden der Arena schon 
vor langer Zeit eingestürzt ist. Das in der 
Arena aufgestellte Bronzekreuz erinnert 
daran, dass in der Kaiserzeit hier christ­
liches Märtyrerblut vergossen worden ist.

Die Gladiatorenkämpfe, die hier statt­
fanden, waren ein ursprünglich von den 
Etruskern übernommenes Spektakel: 
Seine religiöse Bedeutung hatte es mit 
der Zeit weitgehend eingebüßt, an der 
Symbolik hielten die konservativen Rö­
mer aber fest: Derjenige, der die Aufga­
be hatte, den unterlegenen Gladiatoren 
den Gnadenstoß zu geben, trat im Kos­
tüm des Charon auf, des Fährmanns, 
der nach der Mythologie der Etrusker die 
Seelen der Toten in den Hades bringt.
µ	 Geöffnet: April bis Sept. Mo.–Sa. 9–19.30 

Uhr (letzter Einlass 18.30 Uhr); von Okt. bis 
Febr. täglich von 9–16.30 Uhr, im März bis 
17 Uhr; am 1. Mai geschlossen

µ	 Für das Forum Romanum, den Palatin und 
das Kolosseum gibt es ein Kombiticket, das 

Í Kolosseum (Colosseo) ***	[I9]

Am Ende der Via dei Fori Imperiali ragt 
das berühmteste Bauwerk der römi­
schen Kaiserzeit empor. Der Name Ko­
losseum ist nicht etwa ein Hinweis auf 
die riesigen Ausmaße des Gebäudes, 
vielmehr bezieht er sich auf die bronze­
verkleidete Statue des Nero, den Kolos­
sos, die bei Baubeginn hier stand.

Der Bau wurde 72 n. Chr. unter Kaiser 
Vespasian begonnen. Acht Jahre lang 
dauerte es, bis das Amphitheater fertig 
war (amphi ist griechischen Ursprungs 
und bedeutet „herum“).

Der Bau wurde 80 n. Chr. mit hundert­
tägigen Festspielen eröffnet. Die Arena 
war 48 Meter lang und 46 Meter breit, 

Pizza, Pasta und Gesang
Das günstigste Restaurant rund um das 
Kolosseum ist ohne Zweifel die Tratto-
ria Luzzi. Das nur 150 m vom Kolosseum 
entfernte, einfache Lokal ist allerdings 
immer überfüllt. Pizza gibt es ab 6 €, 
Pasta ebenfalls. Wenn der Wirt gut ge-
launt ist (und das ist er meistens), singt er 
auch mal römische Volkslieder. 
R129 [J9] Trattoria Luzzi, Via San 

Giovanni in Laterano 88, Tel. 
06 7096332, mittags und abends 
geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Cavour 313 (s. S. 54)
Auch ein sehr beliebtes Lokal. Hier gibt 
es eine Auswahl ausgezeichneter italie-
nischer Weine, zu denen leckere Häpp-
chen gereicht werden. Sandwiches zum 
Mitnehmen. Geöffnet 12.30–14.30, 
19.30–1.30 Uhr, im Sommer So. 
geschlossen, www.cavour313.it.
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12 € kostet. Empfehlenswert ist der Roma 
Pass (s. S. 218), mit dem Sie die endlose 
Schlange an der Kasse des Kolosseums ver-
meiden können. Für EU-Bürger unter 25 und 
über 65 Jahren gibt es Ermäßigungen. Meis-
tens sind die Schlangen an der Kasse des 
Palatin (300 Meter vom Kolosseum entfernt) 
deutlich kürzer. 

µ	 Metro B bis Colosseo

Î Domus Aurea	 [I9]

Neros legendärer Palast wurde nach lan­
gen Ausgrabungsarbeiten erst 1999 für 
die Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Weltweit wurde die mächtige Palastanla­
ge als Sensation gewertet, die dem Besu­
cher einen Einblick in die Geschichte der 
Kaiserzeit ermöglicht. Leider ist die Do­
mus Aurea seit mehreren Jahren wieder 
geschlossen, nachdem Teile der Palast­
anlage eingestürzt sind. Bis zur Druckle-
gung war leider unklar, wann die Anlage 
wieder eröffnet wird. Unter der Telefon-
nummer 06 0608 können auf Deutsch 
aktuelle Informationen zur Zugänglich-
keit der Anlage eingeholt werden.

Die Domus Aurea, zu Deutsch das 
„goldene Haus“, wurde nach dem gro­
ßen Brand Roms 64 n. Chr. errichtet. 
Erst die Zerstörung großer Teile der In­
nenstadt ermöglichte es Nero, seine Plä­
ne eines Palastes zu verwirklichen, der 
alles bis dahin in Rom Gebaute in den 
Schatten stellen sollte. Ob Nero selbst 
für den Brand verantwortlich ist, darüber 
streiten sich die Historiker. Dass die Sie­
ger die Geschichte schreiben, dürfte hin­
reichend bekannt sein. Auch im Fall des 
Nero besteht die Vermutung, dass von 
seinen Nachfolgern alles getan wurde, 
um seine Persönlichkeit in ein denkbar 
schlechtes Licht zu rücken. Trajan jeden­

falls ließ auf Neros Palast seine Thermen 
errichten. Die Gänge der Domus Aurea 
ließ er zuschütten, um ein Fundament 
für seine eigenen Thermen zu legen. Ne­
ros Andenken sollte ausgelöscht werden.

Wie dem auch sei, glaubt man den zeit­
genössischen Historikern, bestand Neros 
Domus Aurea ausschließlich aus Super­
lativen: Am Eingang begrüßte den Besu­
cher eine 35 Meter hohe Bronzestatue 
des exzentrischen Kaisers, der soge­
nannte Kolossos, nach dem später das 
an jener Stelle errichtete Kolosseum be­
nannt wurde.

Die Statue war umgeben von einem 
riesigen künstlichen See, an dessen 
Ufern Miniaturstädte errichtet wurden. 
Weinberge, Viehweiden und Wälder wur­
den angelegt, kurzum, es handelte sich 
um eine künstliche Welt aus dem ersten 
Jahrhundert nach Christus. Im Inneren 
des Palastes waren die Wände mit Gold 
und Marmor verkleidet. Nero selbst soll 
bei der ersten Besichtigung des Palas­
tes bemerkt haben, dass er nun endlich 
in einem Haus leben könne, das eines 
menschlichen Wesens würdig sei.

Eigentlich ging Neros Plan noch viel 
weiter: Er wollte eine Palastanlage bau­
en, die sich vom Palatin zum Forum Ro­
manum und bis hin zum Esquilinhügel er­
strecken sollte – sie wurde allerdings nur 
teilweise verwirklicht.

Der Eingang zur Domus Aurea kann 
leicht übersehen werden. In der Rui­
nenlandschaft der Trajansthermen ist 
es ein unscheinbares Loch in dem Ge­
wühl der römischen Innenstadt, das in 
die beeindruckende Stille der Domus 
Aurea führt.

Die Fantasie des Besuchers ist gefor­
dert. Die schmucklosen Wände waren 
einst mit Marmor verkleidet, Stuckver­
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Bereits im späten 15. Jahrhundert wur­
de die Domus Aurea wiederentdeckt. Da 
die mächtigen Räume mit Erde zuge­
schüttet waren und nur der obere Teil 
durch die Deckenlichter zugänglich war, 
wurden die entdeckten Räume als Grot­
ten bezeichnet. Schnell verbreitete sich 
im Europa der Renaissance die Kunde 
von der Entdeckung der Grotten mit ih­
ren wunderschönen Malereien. Die be­
rühmtesten Maler der Zeit pilgerten zur 
Domus Aurea: Raffael, Pinturicchio, Gio­

zierungen und Fresken schmückten die 
riesigen Räume und Gänge. Als absolu­
ter Höhepunkt ist der oktagonale (acht-
eckige) Saal anzusehen. Der Grundriss 
war damals eine Neuheit. Zeitgenossen 
Neros berichteten von einem Speisesaal, 
der mit einem Mechanismus ausgestat­
tet war, der es ermöglichte, ihn um sei­
ne eigene Achse zu drehen. Die Archäo­
logen haben jedoch in dem oktagonalen 
Raum keine Hinweise auf eine derartige 
Einrichtung gefunden.

Italien steckt in einer Krise. Die chroni-
sche Staatsverschuldung lässt befürchten, 
dass es Italien ähnlich wie Griechenland 
ergehen könnte. Die zunehmende Auslän-
derproblematik und die Umtriebe der Ma-
fia, die dem Land keine Ruhe gönnen, sor-
gen für eine gedrückte Stimmung inner-
halb der Bevölkerung. 

In solchen Krisenzeiten wirkt eine Er-
innerung an die große römische Vergan-
genheit des Landes sehr wohltuend. So ist 
es denn vielleicht auch kein Zufall, dass 
Ende 2007 der Chefausgräber auf dem rö-
mischen Palatinhügel, der Archäologe An- 
drea Carrandini, voller Stolz und recht 
medienwirksam die Entdeckung der 
Kulthöhle „Lupercale“ verkündete. Ent-
deckt wurde das Gewölbe in 16 m Tiefe, di-
rekt unter dem Palast des Augustus, des 
ersten Kaisers des Römischen Reichs. 

Die Höhle war in altrömischer Zeit eine 
bedeutende Kultstätte, die als „Kinder­
stube“ von Romulus und Remus verehrt 
wurde. Hier sollen die Zwillinge angeb-
lich von der Wölfin gesäugt worden sein. 
Im alten Rom wurde jedes Jahr vor der 

Archäologie und Politik 
Grotte ein Fest gefeiert, auf dessen Höhe-
punkt ein Ziegenbock geschlachtet wurde. 
Mit den blutigen Hautlappen des getöte-
ten Tieres wurden die anwesenden Frau-
en geschlagen – dadurch sollten sie rein 
und fruchtbar werden. Der italienische 
Kulturminister und ehemalige Oberbür-
germeister Roms, Francesco Rutelli, ver-
kündete stolz: „Es ist unglaublich, dass ein 
Mythos plötzlich zu einem realen Ort ge-
worden ist.“ 

Schon bald häuften sich aber Zweifel an 
der „großartigsten Entdeckung, die jemals 
gemacht wurde.“ Der Leiter des Deut-
schen Archäologischen Instituts in Rom 
etwa hält die Entdeckung eher für einen 
Speiseraum aus der römischen Kaiser-
zeit. Andere Historiker schlossen sich der 
Meinung des Deutschen an. Der Ausgrä-
ber Carrandini aber wischt solche Beden-
ken vom Tisch, eine Haltung, für die ihn 
die römische Bevölkerung geradezu ver-
ehrt. Schließlich sorgt der renommierte 
Archäologe dafür, dass sich die Bewohner 
der italienischen Hauptstadt ihrer großen 
Vergangenheit gewiss sein können.
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Vom Konstantinsbogen gehen Sie am 
besten zur Metrostation Colosseo und 
steigen dann die Treppen zum Largo Pei­
kov hinauf. Weiter oben geht es dann 
in die Via della Polveriera. Am Ende der 
Straße biegen Sie links ab und gelangen 
nach wenigen Minuten zur Piazza San 
Pietro in Vincoli.

Ð San Pietro in Vincoli ***	 [I8]

Von außen wirkt die Kirche zwar eher un­
scheinbar, in ihrem Inneren aber beher­
bergt sie eine der berühmtesten Arbei­
ten Michelangelos.

San Pietro in Vincoli zählt zu den äl­
testen Gotteshäusern Roms, die Kirche 
wurde bereits im 4. Jahrhundert n. Chr. 
gegründet. Zu ihrem Namen kam sie im 

vanni da Udine. Schnell kamen die ers­
ten Grotesken in Mode, so benannt nach 
den als Grotten bezeichneten Fundstel­
len. Das Prinzip der römischen Malereien 
wurde kopiert: Pflanzenmotive, Bänder, 
Masken und Fabelwesen wurden spiele­
risch auf einer Fläche verteilt, blieben je­
doch immer auf eine Mittelachse bezo­
gen. Hauptbeispiel der Grotesken in der 
Hochrenaissance sind die Stanzen Raffa­
els im Vatikan.

Die Grotten gerieten später wieder in 
Vergessenheit, ernsthafte Ausgrabungs­
arbeiten fanden erst im 20. Jh. statt.

Ï Konstantinsbogen  
(Arco di Costantino) **	 [I9]
Unübersehbar direkt vor dem Kolosseum 
steht der mächtige Konstantinsbogen. 
Letztendlich ist er ein Symbol für den Un­
tergang Roms. 

315 n. Chr., als das Weltreich schon in 
seinen letzten Zügen lag, wurde der Tri­
umphbogen von Konstantin zur Erinne­
rung an den Sieg über seinen Gegenspie­
ler Maxentius errichtet. Konstantin war 
überzeugt davon, dass er den Sieg nur 
deshalb errungen hatte, weil ihm vor der 
Schlacht Jesus Christus erschienen sei. 
Schon bald darauf ließ Konstantin das 
Christentum als Religion im Römischen 
Reich zu. Trotzdem befindet sich auf den 
Reliefs des Triumphbogens kein Hinweis 
auf das Christentum, vielmehr bediente 
man sich aus anderen Reliefs der Kaiser­
zeit und montierte Stücke davon in das 
Bauwerk hinein.
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und das Kolosseum Í
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tes (1513) nicht fertig. Erst 1545 konn­
te der Künstler das Grab vollenden. Das 
Leergrab wurde dann aber nicht mehr im 
Petersdom aufgestellt, sondern bekam 
seinen weniger prominenten heutigen 
Standort. 

Das bekannteste Detail des Grabes 
ist die eindrucksvolle, mit zwei Hörnern 
gekrönte Statue des Moses, die Michel­
angelo 1516 fertigstellte. Es handelt 
sich um eine Momentaufnahme: Moses 
kommt mit den Gesetzestafeln, in denen 
die zehn Gebote eingemeißelt sind, ge­
rade vom Berg Sinai und sieht, wie das 
Volk Israel um das Goldene Kalb tanzt. 
Warum die Statue Hörner trägt, ist ein­
fach damit zu erklären, dass Michelan­
gelo einem Übersetzungsfehler aufge­
sessen ist. Im hebräischen Text steht ei­
gentlich, dass Moses Gesicht nach der 
Besteigung des Berges „Strahlen ge­
worfen habe“, in der Übersetzung in das 
Lateinische steht aber das Gesicht sei 
gehörnt gewesen (facies cornuta = ge­
hörntes Gesicht, statt facies coronata = 
strahlendes Gesicht).

Auch die den Moses umrahmenden 
Statuen der biblischen Schwestern Lea 
und Rachel stammen von Michelangelo.

Eine Anekdote erzählt, dass der Künst­
ler, nachdem er das Werk fertiggestellt 
hatte, seinen Meißel gegen die so leben­
dig wirkende Statue geworfen hatte und 
ausrief: „Warum sprichst Du nicht?“

Das Werk der Spätrenaissance gilt in 
der Kunstgeschichte als das erste Re­
naissancewerk, das schon auf die folgen­
de Epoche des Barock verweist.
µ	 Geöffnet: täglich von 8–12.30 und 15–18, 

im Sommer bis 19 Uhr

Um zum Palatin zu gelangen, gehen Sie 
den Weg wieder zurück zum Kolosseum, 

5. Jahrhundert n. Chr. Damals schenkte 
die Kaiserin Valentinian III. der Kirche die 
Ketten, in denen Petrus angeblich nach 
Rom gebracht wurde. Die wertvollen Re­
liquien machten die Kirche bekannt und 
gaben ihr den Namen: Vincoli bedeutet 
„Ketten“. Die Reliquie befindet sich noch 
heute in einem prächtigen Tabernakel 
unter dem Hochaltar.

Das berühmteste Kunstwerk in der 
Kirche ist das Leergrab für Papst Juli-
us II. Michelangelo erhielt bereits 1505 
den Auftrag, für das Kirchenoberhaupt 
im Petersdom ein Grab zu errichten. Es 
sollte eine monumentale Grabanlage 
mit 40 Skulpturen werden. Wegen der 
sich verzögernden Arbeiten in der Sixti­
nischen Kapelle aber wurde Michelange­
lo mit dem Grab bis zum Tod des Paps­

Römische Brunnen
In einer Stadt, in der im Sommer Tempe-
raturen um die 40 Grad durchaus normal 
sind, muss man viel trinken. Etliche Stra-
ßenhändler bieten zwar Wasser an, das 
aber deutlich überteuert ist. Machen Sie 
es einfach wie die Römer und trinken Sie 
das „aqua del sindaco“, was auf Deutsch 
so viel bedeutet wie „das Wasser des 
Bürgermeisters“. Das gibt es kostenlos 
an den zahlreichen Brunnen, die überall 
in Rom zu finden sind. Entweder befüllen 
Sie ihre eigene Wasserflasche, oder Sie 
tun es den Einheimischen gleich: Hal-
ten Sie den Wasserhahn unten zu. Oben 
befindet sich ein kleines Loch, aus dem 
das erquickende Nass direkt in den Mund 
strömen kann. Es bedarf aber einiger 
Übung: Beim ersten Versuch werden Sie 
sich höchstwahrscheinlich eine unfreiwil-
lige Dusche verpassen.
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Bürger Roms aus ihren Behausungen ver­
trieben, um Platz zu schaffen für die Aris­
tokratie. Der Zugang zum Palatin war von 
nun an nur noch den einflussreichen rö­
mischen Familien erlaubt. Dementspre­
chend wurde das Gebiet architektonisch 

am Konstantinsbogen vorbei in die Viale 
di San Gregorio. Der Eingang zum Palatin 
befindet sich auf der rechten Seite.

Ñ Palatin  
(Monte Palatino) ***	 [H9]
Der Palatinhügel war die erste Heimstät­
te der Römer und ist ein „Muss“ für je­
den Geschichtsinteressierten. Nach der 
Überlieferung des Geschichtsschreibers 
Titus Livius befand sich hier die Höhle, in 
der die Brüder Romulus und Remus von 
einem Hirten aufgezogen wurden.

Neuere Ausgrabungen weisen auf dem 
Palatin tatsächlich latinische Siedlungen 
nach, die bis auf die Zeit um 1000 v. Chr. 
zurückgehen. In der Kaiserzeit wurden die 
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Typisch römische Einkehr
Ein ausgezeichnetes und preisgünstiges 
Restaurant mit typisch römischer Küche 
und sehr freundlicher Bedienung ist die 
R130 [I9] Taverna dei Quaranta. Di. und 

Fr. gibt es frischen Fisch. Eine Reser
vierung ist angebracht. Via Claudia 24;  
Tel. 06 7000550; So. Ruhetag;  
www.tavernadeiquaranta.com
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Im Zentrum des Palatin liegt der Pa-
last des Geschlechts der Flavier. Es sind 
noch die Überreste des großen Säulen­
hofs (Peristyl) im Inneren des Palastes zu 
erkennen. Das ovale Gebilde war wahr­
scheinlich ein Brunnen im Speisesaal 
des Palastes. Hier befand sich das Le­
benszentrum der kaiserlichen Familie: 
Die Thronhalle, eine Kapelle für die rö­
mischen Hausgeister, die Laren, ein ei­
genes Gerichtsgebäude und der große 
Speisesaal, kurzum alles, was ein römi­
scher Herrscher so brauchte.

Unterhalb des Palastes der Flavier be­
findet sich das ältere Haus der Livia, der 
Gattin von Kaiser Augustus. Es ist kei­
neswegs sicher, dass Livia hier gelebt 
hat, lediglich eine Inschrift im Haus legt 
die Vermutung nahe. Das relativ gut er­
haltene Gebäude vermittelt einen inte­

umgestaltet: Repräsentative Kaiserpalä-
ste entstanden, von denen heute noch ei­
nige Überreste zu sehen sind. 

Übrigens leitet sich das deutsche 
Wort Palast, genau wie das italienische 
palazzo, von Palatin ab.

Wer gleich nach dem Eingang nach 
links geht und dann der Treppe nach 
oben folgt, hat einen herrlichen Blick auf 
das Stadion des Domitian. Kaiser Do­
mitian (81–98 n. Chr.) war der emsigste 
Bauherr auf dem Palatin. Die 160 Meter 
lange und 47 Meter breite Rennbahn war 
nur der Familie des Kaisers zugänglich.

An das Stadion schließt die Domus Au­
gustana, der Kaiserpalast, an. Auch die­
ser Palast wurde in der Zeit des Domitian 
erbaut und diente noch den folgenden 
römischen Herrschern und ihren Famili­
en über Jahrhunderte als Wohnhaus.
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µ	 Geöffnet: Ende März bis September täglich 
8.30 bis 19.15 Uhr, Oktober bis 18.30 Uhr, 
von November bis Februar nur bis 16.30 Uhr 
und von Februar bis Ende März bis 17 Uhr.

Vom Palatinhügel aus gelangen Sie di­
rekt zum Forum Romanum. Gehen Sie 
zum Titusbogen, von dem aus Sie nach 
wenigen Schritten das Forum Romanum 
erreichen.

Ò Forum Romanum  
(Foro Romano) ***	 [H9]
Bis zur Kaiserzeit war hier der Treffpunkt 
des alten Rom. Zwischen Tempeln und 
Markthallen und den Buden der Geld­
wechsler wurden religiöse Riten vollzo­
gen, Geschäfte gemacht und Gericht 
gehalten. Heute erwartet den Besucher 
eine von mediterraner Vegetation über­
wucherte, wildromantische Ruinenland­
schaft, die immer noch einen Eindruck 
von der Größe und Macht des alten Rom 
vermittelt. 

ressanten Einblick in die Wohnverhält­
nisse, die im alten Rom vorherrschten.

Nur wenige Meter vom Haus der Livia 
entfernt befinden sich die ältesten Sied­
lungsreste auf dem Palatin. Viel wird der 
Besucher aber von der sogenannten  
Romulus-Hütte hier nicht sehen, außer  
den eifrigen Ausgrabungsarbeiten der  
Archäologen. Hier lebten die Menschen, 
die den Grundstein für das römische 
Weltreich legten, ob sie jetzt Romulus 
und Remus hießen, ist eher unwichtig.

Vom südlichen Ende des Palatin aus 
hat man einen wunderschönen Blick auf 
den Circus Maximus (Circo Massimo) 
gleich unterhalb und den gegenüberlie­
genden Aventinhügel. Im Circus Maximus 
fanden die beliebten Wagenrennen statt 
und wer erinnert sich nicht an den Monu­
mentalfilm Ben Hur?

Auf dem Aventin lebten die Plebejer, 
also die nicht grundbesitzende Klasse 
der römischen Gesellschaft. Immer wie­
der kam es in Rom zu sozialen Unruhen 
und bürgerkriegsähnlichen Auseinander­
setzungen zwischen den beiden Grup­
pen. Die römischen Patrizier, also die 
Grundbesitzer, waren aber klug genug, 
die Plebejer zumindest so weit in die rö­
mische Gesellschaft zu integrieren, dass 
es nie zum endgültigen Bruch kam, was 
sicherlich das Ende der römischen Welt­
herrschaft bedeutet hätte.
µ	 Metrolinie B bis Colosseo. Der Eingang befin-

det sich in der Via San Gregorio 30, nur weni-
ge Schritte vom Konstantinsbogen entfernt. 
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Der Weg führt weiter über die Via Sac­
ra. Auf der linken Seite sieht man die ge­
waltigen Ausmaße der Gerichtshalle des 
antiken Rom, der Basilika Julia. Die hier 
abgehaltenen Prozesse zogen meistens 
eine große Menge von Zuschauern an, 
die mit lautstarkem Interesse die Vor­
gänge im Gerichtssaal verfolgten. Die 
Basilika wurde zum wesentlichen Teil 
zwischen 55 und 44 v. Chr. unter Cae­
sar erbaut und schließlich unter sei­
nem Nachfolger Augustus fertiggestellt. 
Sie war 101 m lang und 49 m breit. Nur 
die Fundamente sind erhalten geblie­
ben. Die Christen übernahmen später 
den Grundriss der Basiliken für ihren 
Kirchenbau.

Gegenüber der Basilika Julia kann 
man die Überreste der Basilika Aemilia 
sehen. Die Basilika war die Heimat der 
römischen Geldwechsler und, schenkt 
man den Berichten der Zeitgenossen 
Glauben, eines der schönsten Gebäude 
der damals bekannten Welt.

Der Ziegelbau der Kurie (links neben 
der Basilika Aemilia) ist eines der best­
erhaltenen Gebäude auf dem Forum. 
Von hier aus kontrollierte der römische 
Senat die Geschicke des Weltreichs. 
Da die Kurie nur Platz für 300 Senato­
ren bot und die Zahl der Abgeordneten 
im Lauf der Zeit immer größer wurde (zur 
Zeit Caesars etwa 800), mussten die Ver­
sammlungen oft im Freien abgehalten 
werden. Im 7. Jahrhundert wurde die Ku­
rie in eine Kirche umgewandelt.
µ	 Metrolinie B bis Colosseo. Der Eingang 

befindet sich auf der Via San Gregorio, nur 
wenige Schritte vom Konstantinsbogen 
entfernt. 

µ	 Öffnungszeiten s. Palatin. Das Kombiticket 
für Kolosseum, Palatin und Forum Romanum 
kostet 12 €.

Vom Palatinhügel führt der Weg über 
eine Treppe hinunter zum Forum Roma­
num. Gleich auf der rechten Seite befin­
det sich der Titus-Bogen. Er wurde zu  
Ehren des Kaisers Titus errichtet, der im 
Jahre 70 n. Chr. Jerusalem eroberte und 
damit die Vertreibung des jüdischen Vol­
kes aus Israel besiegelte. Die Darstel­
lungen auf dem Bogen erzählen die Ge­
schichte des Feldzugs.

Weiter geht es über die Via Sacra nach 
links zum Kern des Forums. Über die Via 
Sacra führten übrigens die Triumphzüge 
der Römer nach erfolgreichen Feldzügen.

Im Zentrum des Forums (links von der 
Via Sacra) befindet sich der Tempel der 
Vesta, von dem allerdings nur noch eini­
ge Säulen und eine Mauer erhalten sind. 
Die Vestalinnen waren die Priesterin­
nen des alten Rom; sie wurden bereits 
im Kindesalter ausgewählt und durften 
kein körperliches Gebrechen aufweisen. 
Sie mussten sich verpflichten, 30 Jahre 
lang unverheiratet zu bleiben und sich 
ausschließlich den ihnen übertragenen 
Aufgaben zu widmen: der Darbringung 
von Opfern und vor allem dem Hüten 
des heiligen Feuers, das den Römern als 
Zeichen für den Fortbestand des Staa­
tes galt. Am Neujahrstag, im alten Rom 
war das der 1. März, löschten die Rö­
mer in ihren Häusern das Feuer und hol­
ten sich ein neues an der Flamme des 
Vesta-Tempels. 

Der Feuerkult reicht weit in die vorrö­
mische Zeit zurück: Für die ersten Hirten 
auf dem Palatin war ein ständig bren­
nendes Feuer, von dem sich jeder be­
dienen konnte, Lebensgrundlage. Das 
Erlöschenlassen des Feuers war das 
schlimmste Vergehen, dessen sich eine 
Vestalin schuldig machen konnte; es hat­
te den sicheren Tod zur Folge.
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Zwischen der Pyramide Ô und dem rö­
mischen Zentralfriedhof Û verkehrte 
noch bis vor wenigen Jahren die legen-
däre Straßenbahnlinie 3. Viele Touristen 
waren begeistert von den alten, klappri­
gen Wagen, die mitten durch die römi­
sche Innenstadt keuchten. 

Nun wurde die Straßenbahn durch ei­
nen Bus ersetzt, der auf den alten Stra­
ßenbahnschienen verkehrt. Sicherlich 
hat dadurch der „Straßenbahntrip“ viel 
von seinem Flair verloren. Trotzdem bie­
ten sich dem Reisenden viele schöne 

Aussichten über das alte Rom. Auf der 
Strecke sieht man drei der sieben Pilger-
kirchen, die laut Pius IX. (1886) alle an 
einem Tag besucht werden müssen, um 
„Bußwerke“ zu vollbringen. Nur so kann 
– dem Papst zufolge – eine vollkomme­
ne Reinigung von den Sünden erreicht 
werden. 
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Am Ende des „Straßenbahntrips per 
Bus“ kann man sich den römischen Zen-
tralfriedhof (Campo Verano) anschauen, 
der so ganz anders ist als die Begräbnis­
stätten im deutschsprachigen Raum. 

Am besten besorgt man sich ein Ta-
gesticket, mit dem man immer wieder 
ein- und aussteigen kann. Es kostet 6 €, 
ist 24 Stunden lang gültig und kann an 
Zeitungskiosken und in Tabakläden er­
worben werden.

Ó San Paolo fuori le mura *

Die fünfschiffige Basilika ist eine der be­
deutendsten in Rom. 

San Paolo zählt zu den vier Patriar-
chalbasiliken und zu den sieben Pilger­
kirchen der Stadt. Über Jahrhunderte 
hinweg wurde hier, analog zu St. Peter, 
das Grab des Petrus vermutet. Bis zum 
Neubau des Petersdoms im 16. Jahr­
hundert war San Paolo die größte Kirche 
Roms. Sehenswert ist der kleine, aber 
reich ausgeschmückte Kreuzgang aus 
dem 13. Jahrhundert und das 131 Me­
ter lange Haupthaus mit seinen korin­
thischen Säulen. 
µ	 Metrolinie B bis San Paolo

Ô Pyramide  
und FAO-Gebäude *	 [G12]
Weiter gehts es mit der Metro B bis zur 
Haltestelle Piramide. 

Die Pyramide, die sich vor dem frü­
heren Stadttor befindet, geht auf den 
Volkstribun Gaius Cestius zurück, der ein 
Freund ägyptischer Kultur war, eine Mo­
deerscheinung, wie sie damals in Rom 
weit verbreitet war. Wie ein Pharao wur­
de der Römer im 1. Jh. n. Chr. beigesetzt. 
Merkwürdig verloren steht die weiße 

Marmorpyramide heute da, umtost vom 
römischen Verkehrslärm.

Die Bauarbeiten dauerten, wie die In­
schrift auf der Pyramide besagt, 330 
Tage. Das Grab misst 22 Meter an den 
Längsseiten und 27 Meter in der Höhe 
und ist mit Marmor aus Carrara verklei­
det. Im Jahre 271 n. Chr. wurde das Grab 
des Cestius Bestandteil der Aureliani-
schen Mauer ß, die von Kaiser Aurelian 
zum Schutz vor einem drohenden Angriff 
germanischer Stämme errichtet wurde. 
An der Pyramide haben viele der unzäh­
ligen römischen Katzen eine Heimstätte 
gefunden. Einige Bürger haben sich der 
Tiere angenommen und bringen regel­
mäßig Futter hierher.

Weiter geht es zum Circo Massimo Ý 
(auf der linken Seite), dem Zirkus, in dem 
zur Kaiserzeit die berühmten Wagen­
rennen stattfanden. Das bombastische 
Gebäude auf der rechten Seite ist das 
Verwaltungszentrum der Welternäh-
rungsorganisation FAO, die den symboli­
schen Mietpreis von einem Euro im Jahr 
bezahlt. Das Gebäude, im Stil des itali­
enischen razionalismo gehalten, sollte 
einmal das Afrikaministerium Mussolinis  
beherbergen. 

Vor dem FAO-Gebäude befindet sich 
die Haltestelle der Buslinie 3. Die Stre­
cke, die zwischen zwei römischen Hü­
geln, dem Celio und dem Palatin Ñ (lin­
ker Hand) entlangführt, gehört sicherlich 
zu den eindrucksvollsten Wegen in Rom. 

Der Bus fährt durch eine historische 
Parklandschaft vorbei an den Siedlungs-
stätten der ersten Römer (am Anfang des 
Palatin, gleich auf der linken Seite) und 
trifft dann auf das weltberühmte Kolosse-
um Í, wo sich ebenfalls eine Haltestel­
le befindet.
µ	 Metrolinie B bis Haltestelle Piramide
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Anhänger des Mithras-Kults versammel­
ten, einer Modereligion, die im Rom der 
Kaiserzeit in ihrer Popularität durchaus 
mit den frühen Christen konkurrierte.

Über den Mithras-Kult ist wenig be­
kannt, man weiß nur, dass er nur Män­
nern offenstand und dass ein Mithras­
jünger sieben Prüfungen zu bestehen 
hatte, um in die Gemeinschaft aufge­
nommen zu werden. Ein wichtiger Be­
standteil des Kults war das Stieropfer: 
Mithras, der Sohn des Lichtgottes, tötet 
den Urstier, dessen Blut neues Leben 
spenden soll.
µ	 Von der Haltestelle Labicana nach rechts auf 

die Piazza San Clemente
µ	 Geöffnet: täglich 9–12.30 und 15–18 Uhr, 

während der Heiligen Messe geschl.,  
sonntags erst ab 10 Uhr geöffnet, Eintritt 5 €

Õ San Clemente ***	 [J9]

Die Kirche von San Clemente ist eines 
der eindrucksvollsten Gebäude Roms. 
Auf die Fundamente alter Häuser wurde 
immer wieder ein neues gesetzt – eine 
Zeitreise durch die Geschichte.

Die von außen betrachtet eher nüch­
terne Kirche aus dem 12. Jh. hat eine 
überaus prächtige Innenausstattung: 
Der Triumphbogen und die Apsis sind mit 
Mosaiken geschmückt, der Fußboden ist 
mit Marmorintarsien verziert. Die mittel­
alterliche Gestaltung des Innenraums ge­
hört neben Santa Maria in Cosmedin Ü 
zu den einzigen noch erhaltenen Räu­
men dieser Epoche: Während der Re­
naissance und des Barock wurde alles 
Mittelalterliche in Rom vernichtet.

Über eine kleine Treppe führt der Weg 
in die frühchristliche Unterkirche aus 
dem 4. Jh. Nach ihrer Zerstörung durch 
die Normannen wurde sie erst 1857 
wiederentdeckt. Aber der Abstieg in die 
Vergangenheit geht noch weiter. Eine 
schmale Treppe führt hinab in ein römi-
sches Wohnhaus. Sein interessantester 
Raum ist das Mithräum, in dem sich die 

Gemüsemarkt
S131 [K8] Gemüsemarkt. Ganz in der Nähe, 

auf der Via Emanuele Filiberto an der 
Piazza Vittorio Emanuele II., findet jeden 
Vormittag (außer  Sonntag) ein typisch 
römischer Gemüsemarkt statt.
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Nach dem Besuch der feuchten und dunklen 
Unterkirche von San Clemente empfiehlt sich 
ein Besuch des Parks der Villa Celimontana 
auf dem Monte Celio. Am besten gehen Sie, 
nachdem Sie die Kirche verlassen haben, die 
Via dei Querceti rechts hoch und dann rechts 
an dem Militärkrankenhaus vorbei. Der Eingang 
zum Park befindet sich links neben der Kirche 
Santa Maria in Domnica in der Via della Navi-
cella. Von San Clemente aus sind das etwa  
15 Minuten zu Fuß.

Hier oben auf dem Monte Celio befand sich in 
der Antike eine der beliebtesten Wohngegen-
den der Patrizier. In dem großzügigen, gepfleg-
ten Park der Villa Celimontana finden Sie unter 
Schirmpinien und Zypressen auf einer der Park-
bänke Ruhe und Entspannung. Bei Einheimi-
schen Joggern, Schattenboxern und Yogis ist 
der Park sehr beliebt. Im Sommer finden hier 
Jazzkonzerte statt („Estate Romana“ s. S. 39). 
µ	 Der Park ist täglich ab 7 Uhr bis Sonnen

untergang geöffnet.
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Abstecher zur Villa Celimontana
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Wer den cineastischen Klassiker „Rom 
– offene Stadt“ von Roberto Rossellini 
gesehen hat, sollte unbedingt hier gewe­
sen sein. Der Film handelt von der deut­
schen Besetzung Roms und begründete 
den Stil des „Neorealismo“.
µ	 Haltestelle Manzoni, Via Torquato Tasso 145
µ	 Geöffnet: Di. bis So. von 9.30–12.30; Di., 

Do. und Fr. von 15.30–19.30 Uhr; montags 
Ruhetag, Eintritt frei; www.viatasso.eu

× San Giovanni  
in Laterano **	 [K10]
Der Bus fährt nun an der Kirche San Gio-
vanni in Laterano vorbei, die erste Resi­
denz der Päpste und heute eine der sie­
ben Pilgerkirchen Roms (die Haltestelle 
befindet sich direkt vor der Kirche). 
Übrigens ist nicht der Petersdom, son­
dern der Lateran die römische Bischofs­
kirche, denn Sankt Peter gehört zum  
Vatikan, einem eigenständigen Staat. 
Das Gebäude beeindruckt durch das 
von dem Barockarchitekten Borromini 
für das Heilige Jahr 1650 gestaltete In­
nere mit den riesigen, 4,25 Meter ho­
hen Apostelfiguren aus Marmor.

Der Lateranpalast, rechts neben dem 
Eingang der Kirche gelegen, war Amts­
sitz der Päpste von Kaiser Konstantins 
Zeiten bis 1309, als der heilige Stuhl 
nach Avignon verlegt wurde. Erst da­
nach entschloss sich der Papst, in den 
leichter zu verteidigenden Vatikan zu 
ziehen.

Links vor dem linken Querschiff führt 
ein Tor zu dem sehr sehenswerten 
Kreuzgang aus dem 13. Jh. (Eintritt: 
2,50 €). Im hinteren rechten Kirchen­
schiff informiert das Museo Laterano 
über die Geschichte der Kirche.
µ	Geöffnet: täglich 7–18.30 Uhr

Ö Museum des italienischen  
Widerstandskampfes **	 [K9]
Nach dem Kolosseum führt der Weg in 
die schnurgerade Via Labicana, die in 
die Viale Manzoni übergeht. Kurz be­
vor der Bus scharf nach rechts abbiegt, 
kreuzt sie die Via Torquato Tasso.

In der Via Torquato Tasso war wäh­
rend der deutschen Besetzung Roms 
das Hauptquartier der SS untergebracht. 
Nach der Absetzung Mussolinis durch 
den italienischen König und dem Front­
wechsel der italienischen Truppen im 
Sommer 1943 besetzten deutsche Trup­
pen für ein Jahr lang Rom. In dieser Zeit 
wurden in den Kellern der Via Torquato 
Tasso italienische Widerstandskämpfer 
gefoltert und getötet. Im Juli 1944 wur­
de Rom schließlich von amerikanischen 
Truppen befreit. Heute ist hier das Mu-
seo Storico della Lotta di Liberazione 
eingerichtet. Das Museum hat sich zur 
Aufgabe gemacht, die Geschichte des 
Widerstandes in Rom zu dokumentieren. 
So können die ehemaligen Zellen der Wi­
derstandskämpfer besichtigt werden. 
Besonders ergreifend sind die Inschrif­
ten, die die Gefangenen an den Wänden 
ihrer Zellen hinterlassen haben.

Flohmarkt an der Via Sannio
S [K10/11] Via Sannio. Entlang der Via 

Sannio findet jeden Vormittag (außer 
Sonntag) ein Flohmarkt statt, auf dem 
man neue und gebrauchte Kleidung, 
aber auch Schlafsäcke und Rucksä-
cke erstehen kann. Am Samstag hat 
der Markt bis 17 Uhr geöffnet. Wer ihn 
besuchen will, steigt am besten an der 
Kirche San Giovanni in Laterano aus.
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Konstantin. Unter Papst Benedikt XIV. 
wurde die Kirche im 18. Jahrhundert ba­
rock umgestaltet.
µ	 Die Kirche ist täglich von 7 bis 12.45 und 

von 15.30 bis 19.30 Uhr geöffnet  
(im Winter nur bis 18.30 Uhr)

Ù Porta Maggiore *	 [M9]

Der Bus fährt rechts an der Porta Mag­
giore vorbei. Das Tor wurde im Jahr 
52 n. Chr. unter Kaiser Claudius vollen­
det. Besonders bemerkenswert ist das 
Grab vor der Porta. Es handelt sich um 
die letzte Ruhestätte des Bäckers Eury­
saces, der seiner Zunft hier mit seinem 
Grab in der Form eines Backofens ein 
Denkmal setzte. Die Grabstätte stammt 
aus dem 1. Jh. v. Chr. Eurysaces muss 
sehr gutes Brot gebacken haben, sonst 
hätte er sich diese Grabstätte wohl nicht 
leisten können.

Ø Santa Croce  
in Gerusalemme **	 [M10]
Die an der gleichnamigen Piazza gele­
gene Kirche ist eine der sieben Pilgerkir­
chen Roms.

Hier werden drei wichtige Reliqui-
en aufbewahrt, die Helena, die Mutter 
Konstantins, des ersten christlichen Kai­
sers Roms, von einer Reise in das Heilige 
Land mitbrachte. Vom linken Seitenschiff 
aus gelangt man in die Reliquienkapel­
le, wo in einem Glaskasten die heiligen 
Fundstücke aufbewahrt werden: Bruch­
stücke der Inschriftentafel des Kreuzes 
Christi, ein Nagel sowie zwei Dornen aus 
der Dornenkrone und der Zeigefinger, 
mit d em der Apostel Thomas die Wunde 
von Jesus berührt haben soll.

Durch die Reliquienverehrung erfuhr 
die Kirche im Mittealter eine gewaltige 
Aufwertung. Um 1500 wurde die mit Mo­
saiken und Fresken reich ausgestattete 
Helena-Kapelle errichtet, die über eine 
Treppe rechts der Apsis erreichbar ist. 
Das Deckenfresko der Kirche zeigt die 
Heiligsprechung von Helena und Kaiser 
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Kulinarisches in San Lorenzo
R132 [L8] Pizzeria Formula Uno. Hier wird die 

typische dünne und knusprige römische 
Pizza aus dem Holzkohleofen serviert.  
Sonntag Ruhetag, nur abends geöffnet.  
Via degli Equi 11.

R133 [M7] Tram-Tram. Das Lokal an der Ecke 
Via dei Piceni/Via dei Reti gehört einer etwas 
gehobeneren Klasse an, aber auch hier gibt 
es Nudelgerichte schon ab 8 €.

R134 [L8] Ristorante Pulcino Ballerino.  
Alternatives und junges römisches Publikum. 
Hier gibt es sehr gute Salate und Nudel
speisen ab 5 €; nur abends geöffnet.  
Via degli Equi 66/68; Tel. 06 490301.

R135 [L7] Colli Emiliani. Unternehmen Sie 
doch mal eine Zeitreise in das Rom der 
1950er-Jahre. Von außen (und auch von 
innen) wirkt die Trattoria wenig einladend. 
In der Küche aber steht noch die „mamma“ 
hinter dem Herd, während die Familienmit-
glieder den Service übernehmen. Und so 
schmeckt es dann auch: Einfach, boden-
ständig, lecker und sehr preisgünstig. Via 
Tiburtina 70, mittags und abends geöffnet, 
Sonntag Ruhetag.

R136 [L8] Rive Gauche. Eine der typischen 
alteingesessenen Kneipen in San Lorenzo. 
Wein und Bier und das heterogene Volk des 
Stadtteils. Via dei Sabelli 43, täglich von 
19–2 Uhr geöffnet, www.rive-gauche.it.

Û Campo Verano *	 [M7]

Die nächste Haltestelle liegt am Campo 
Verano, dem römischen Zentralfriedhof, 
der streng nach antiker Sitte außerhalb 
der ehemaligen Stadtmauern angelegt 
wurde. Der Campo Verano ist so groß, 
dass er von einem umfangreichen Stra­
ßennetz durchzogen ist; ohne Auto käme 
hier keiner zu seinen Toten. Hier befin­
den sich die Gräber prominenter Römer.

Ú San Lorenzo **	 [M8]

Die Buslinie 3 fährt nun in das moder­
ne Rom ein – das Arbeiterviertel San 
Lorenzo. Durchkreuzt von einer futuris­
tisch anmutenden Stadtautobahn bildet 
das Stadtviertel einen harten Kontrast 
zum touristischen Rom. Für den Besu­
cher ist dies eher von Vorteil: Hier gibt 
es eine Menge günstiger Restaurants, 
deren Preise dem Einkommen der hier 
ansässigen Bevölkerung angemessen 
sind.

San Lorenzo wurde am 19. Juli 1943 
von den Alliierten bombardiert. Im Zu­
sammenhang damit kam es zur Abset­
zung Benito Mussolinis („Von den An­
fängen bis zur Gegenwart“, s. S. 65).

Übrigens hat im Jahre 1906 die Pä­
dagogin Maria Montessori in dem Stadt­
viertel ihr erstes Haus für Kinder aus Ar­
beiterfamilien eröffnet. 

Heute haben sich in San Lorenzo viele 
Studenten niedergelassen, die nicht in 
der Lage sind, die hohen Mieten in der 
Innenstadt zu bezahlen. In den recht­
winklig angelegten Straßen, die nach 
latinischen Stämmen benannt sind, 
herrscht eine angenehme, leicht dörfli­
che Atmosphäre. 

In den letzten Jahren hat die römische 
Kunstszene das Stadtviertel für sich ent­
deckt. Es gibt eine Reihe interessanter 
Galerien und Ateliers. Außerdem kann 
man in San Lorenzo preiswert und gut 
essen. Unternehmen Sie einfach mal 
einen Spaziergang durch die Straßen­
schluchten mit den graffitibesprühten 
Hauswänden oder besuchen Sie den 
Gemüsemarkt am Largo dei Osci. Rund 
um den Platz befinden sich viele kleine 
Handwerkerläden.
µ	 Online-Infos: www.sanlorenzo.roma.it
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Ein Besuch eröffnet Einblicke in römi­
sche Begräbniskultur. Der Normalbürger 
findet seine letzte Ruhestätte in winzig 
kleinen Nischen, in die gerade ein Sarg hi­
neinpasst. Wohlhabendere Römer ruhen 
in kleinen Marmortempeln, die von pathe­
tisch in den Himmel strebenden Engeln 
umrahmt sind – meistens als Teil einer 
Familiengruft. Neben dem italienischen 
Nationalhelden Garibaldi und dem be­
rühmten Komponisten Rossini findet sich 
hier auch das Grab der von Partisanen 
hingerichteten Mussolinigeliebten Clara 
Petacci.

Links neben dem Eingang des Fried­
hofs befindet sich die Basilika San Lo-
renzo, eine weitere der sieben Pilger­
kirchen. Sie wurde an der Stelle errichtet, 
an der der Heilige Laurentius im Jahre 
258 auf einem glühenden Rost gemar­
tert wurde. Verfolgt wurde der Heilige aus 
handfesten materiellen Gründen: Er hat­
te die Kirchengelder an die Armen ver­
teilt. Auf den Befehl der Behörden hin, 
das Geld auszuhändigen, sagte er: „Die 
Armen sind die Schätze der Kirche.“ Die 

von diesem Satz wenig beeindruckten 
Scharfrichter griffen zum Rost.

Gegenüber dem Friedhof befindet sich 
das Universitätsgelände. Über Jahrhun­
derte hinweg hatten die päpstlichen  
Ordensinstitute und Hochschulen – be­
sonders die päpstliche Universität, die 
Sapienza – für höhere Bildung gesorgt. 
Erst unter dem Faschismus wurde zwi­
schen 1932 und 1935 eine weltliche 
Universität errichtet. Heute heißt sie Uni-
versità degli Studi di Roma. Insgesamt 
gibt es 14 Fakultäten; zusammen mit an­
deren privaten und kirchlichen Universi­
täten gibt es in Rom etwa 300.000 Studi­
enplätze, das ist gut ein Zehntel der Be­
völkerung der Tiberstadt. Deutschland 
unterhält verschiedene wissenschaft­
liche Institute in Rom. Das bekanntes­
te ist die Academia Tedesca in der Villa 
Massimo, wo zehn deutsche Stipendia­
ten aus den Bereichen Bildende Kunst, 
Architektur, Musik und Literatur wohnen 
und arbeiten.
µ	 Der letzte Bus der Linie 3 Richtung Zentrum 

fährt um 22 Uhr.

Vom Aventin nach Testaccio
Ü Bocca della Verità und  
Santa Maria in Cosmedin **	 [G9]
Einer der berühmtesten und wohl meist­
besuchten Orte in Rom ist sicherlich der 
Wahrheitsmund, in den wohl fast jeder 
Romtourist einmal seine Hand gesteckt 
haben muss. Die schöne Kirche gleich 
nebenan wird dabei oft vergessen.

In der antiken Zeit nahm der Vieh-
markt (Forum Boarium) ziemlich genau 
das Areal der heutigen Piazza della Boc­
ca della Verità ein. Der Rundtempel auf 

dem Platz wird zwar als das Haus der 
Vesta bezeichnet, weil er in seiner Form 
dem Vesta-Tempel auf dem Forum Ro­
manum Ò ähnelt, über seine Herkunft 
ist aber so gut wie nichts bekannt. Wahr­
scheinlich stammt er aus der Zeit des Au­
gustus (um Christi Geburt).

Die Kirche Santa Maria in Cosmedin 
am südlichen Ende des Platzes ist vor al­
lem wegen des sogenannten Wahrheits­
mundes berühmt, der sich an ihrem Ein­
gang befindet. Dabei ist die kleine Kirche 
selbst ein wahres Kleinod. Ihren Namen 
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gaben ihr die Byzantiner, die zwischen 
dem 5. und 8. Jahrhundert n. Chr. einen 
großen Einfluss in Rom ausübten, von 
dem aber so gut wie nichts übrig geblie­
ben ist. Der Bau wurde 772 begonnen. 
Heute ist die Santa Maria in Cosmedin 
die einzige orthodoxe Kirche Roms. Hier 
werden regelmäßig Messen nach grie­
chisch-orthodoxem Ritus abgehalten. 
Der von zwanzig antiken Säulen getrage­
ne Innenraum beeindruckt durch seine 
Schlichtheit. Die Santa Maria in Cosme­
din ist nicht mit Prunk überladen wie so 
viele andere Kirchen in Rom. Ein Gang in 
die Krypta, der leider oft verschlossen ist, 
führt zu Gräbern und den Fundamenten 
eines antiken Tempels.

Vor dem Eingang zu der Kirche befin­
det sich auf der linken Seite die berühm­
te Bocca della Verità (Wahrheitsmund). 
Das Marmorgebilde stammt vermutlich 
aus dem 5. Jahrhundert v. Chr. und stellt 
den Gott Faunus dar, welchem die Gabe 
der Vorsehung zugeschrieben wurde. 

Im Mittelalter wurde der Stein zur Wahr­
heitsfindung benutzt: Ein nicht geständi­
ger Straftäter musste seine Hand in den 
Mund des Ungeheuers legen. Bei einem 
Meineid soll die Hand abgebissen worden 
sein. Allerdings hat vermutlich jemand mit 
dem Schwert nachgeholfen. Heute bilden 
sich lange Schlangen vor dem Wahrheits­
mund, weil viele Touristen Familienange­
hörige oder Freunde vor der Marmorschei­
be ablichten möchten. 
µ	 Geöffnet: 9–13 und 15–18 Uhr. Am Ein-

gang zu der Kirche bilden sich immer lan-
ge Schlangen. Wahrscheinlich wollen viele 
Reisende nicht ohne ein Foto von dem Wahr-
heitsmund nach Hause fahren. Übrigens 
muss jeder, der sich hier fotografieren lässt, 
0,50 € bezahlen.

µ	 Bus 30 bis Haltestelle Bocca della Verità
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dass die göttliche Wahl auf ihn gefallen 
war. Bald darauf zog allerdings ein Ge­
schwader von zwölf Geiern über den Pa­
latin des Romulus, für den damit die Sa­
che auch klar war: Die Anzahl der Geier 
schien ihm ausschlaggebend. All dies en­
dete mit dem Tod des Remus: Als er, um 
Romulus zu verhöhnen, über die von ihm 
errichtete Mauer auf dem Palatin sprang, 
erschlug ihn der uneinsichtige Bruder. 
Seitdem wurde der Palatin von der herr­
schenden Klasse der Patrizier bewohnt, 
während der Aventin dem Volk, den Ple­
bejern, vorbehalten blieb.

Der Circus Maximus selbst wurde, der 
Überlieferung zufolge, von Tarquinius 

Ý Circus Maximus  
(Circo Massimo) *	 [H10]
In der Talsenke zwischen den zwei be­
rühmtesten römischen Hügeln, dem Pa­
latin und dem Aventin, fanden vor 2000 
Jahren Wagenrennen statt, die bei den 
vergnügungssüchtigen Römern sehr be­
liebt waren.

Ein Blick zurück in die Urgeschichte 
Roms: Wer auf dem Gelände des Circus 
Maximus steht, kann sich gut die Zwil-
linge Romulus und Remus auf den Hü­
geln vorstellen, die auf ein göttliches Zei­
chen warten, wer denn nun das Recht 
habe, hier eine Stadt zu gründen. Nach 
der Überlieferung des römischen Histo­
rikers Titus Livius bestieg Romulus den 
Palatin und Remus den Aventin. Das Got­
tesurteil fiel allerdings sehr doppeldeutig 
aus: Sechs Geier überflogen den Aven­
tin des Remus; er sah darin ein Zeichen, 
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Superbus im 6. Jahrhundert v. Chr. er­
richtet. Titus Livius, Roms Geschichts­
schreiber, berichtet: „Damals erst ist der 
Platz für die Rennbahn abgesteckt wor­
den, die jetzt die „größte“ (lat.: maximus) 
heißt. Für die römische Oberschicht wur­
den Plätze abgeteilt, wo sie sich Einzeltri­
bünen errichten konnten – man nannte 
sie Abteile.“ Die Rennbahn wurde weiter 
ausgebaut, bis schließlich 300.000 Men­
schen dort Platz fanden.

Vor allem fanden im Circus Maximus 
die berühmten römischen Wagenrennen 
statt, bei denen von den Römern hohe 
Summen auf den Sieger gesetzt wurden. 
Später wurden dann auch die Kampf­
spiele der Gladiatoren hier abgehalten. 
Die letzten Spiele veranstaltete übrigens 
der Ostgotenherrscher Totila im Jahre 
549 n. Chr.

Heute sind vom Circus selbst nur noch 
einige Mauerreste aus dem Bereich der 
Südostkurve der Tribüne übrig geblie­
ben. Den Turm am südlichen Ende des 
Circus Maximus ließ die Familie Fran­
gipani im Mittelalter als Teil einer Fes­
tungsanlage erbauen.
µ	 Metro B bis Circo Massimo oder Buslinie 3
µ	 Der Circo Massimo ist frei zugänglich.

Þ Piazza dei Cavalieri  
di Malta **	 [G11]
Mitten auf dem Aventinhügel befindet 
sich ein wundervoller, von Palmen und 
Zypressen umstandener, verträumter 
Platz. Hier verbirgt sich einer der schöns­
ten Blicke auf den Petersdom.

Wer durch das eisenbeschlagene 
Schlüsselloch der großen, grünen Holz­
tür hindurchschaut, sieht am Ende eines 
grünen Pflanzentunnels die Kuppel des 
Petersdoms. Das Gelände hinter der Tür 

gehört dem Malteserorden. Das gesamte 
Ensemble rund um den Platz wurde von 
Giovanni Battista Piranesi im Auftrag der 
Malteser gestaltet.

Dies ist sicherlich einer der Orte Roms, 
den romantische Gemüter auf keinen 
Fall verpassen sollten. Aber sie werden 
wohl nicht die einzigen sein: Für römi­
sche Liebespaare ist der Ort, vor allem 
an warmen Sommerabenden, schon seit 
Generationen eine feste Institution.
µ	 Metro B bis Circo Massimo
µ	 Der Innenhof kann nach Voranmeldung 

samstags 10–11 Uhr besichtigt werden,  
Tel. 06 67581289.

ß Die Aurelianische  
Mauer *	 [G12]
Erbaut wurde die Mauer in den Jahren 
271 bis 275 n. Chr. von Kaiser Aurelian 
als Schutz gegen den immer stärker wer­
denden Ansturm der Barbarenstämme.

Die alte Befestigungsmauer des Servi­
us Tullius aus dem Jahre 387 v. Chr. war 
unbrauchbar geworden. (Reste der ser­
vianischen Mauer sind noch heute am 
Bahnhof Stazione Termini zu sehen.) Die 
Aurelianische Mauer ist 6 Meter hoch, 
3,50 Meter breit und hatte ursprünglich 
eine Länge von 19 km. In seiner Blütezeit 
verfügte der Festungswall über 383 Tür­
me und 18 Haupttore.

Das am besten erhaltene Teilstück 
der Mauer verläuft zwischen der Pyra-
mide Ô und der Porta Maggiore Ù. 
Ein Gang entlang des gewaltigen Schutz­
walls dauert knapp 3 Stunden.

Wer sich über die Geschichte der Au­
relianischen Mauer informieren will, geht 
am besten in das Mauernmuseum (Mu­
seo delle Mura, s. S. 29).
µ	 Metro B bis Piramide
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à Der Fremdenfriedhof  
(Cimitero Protestante) **	 [G12]
Da es noch vor 300 Jahren für Nichtka­
tholiken verboten war, in der Stadt des 
Papstes beerdigt zu werden, musste ein 
Friedhof eingerichtet werden, der es An­
gehörigen anderer Religionen erlaubte, 
zu einem Begräbnis zu kommen. Auch 
einige deutsche Protestanten sind hier 
beerdigt, unter anderem der Sohn eines 
weltberühmten deutschen Dichters.

Das Problem wurde immer dringender 
durch die Entdeckung Roms durch den 
gebildeten Tourismus im 17. Jahrhundert. 
Auf der Grand Tour, der Bildungreise für 
Angehörige vor allem des englischen und 
deutschen Bildungsbürgertums, kamen 
zwangsläufig auch Reisende zu Tode. Die 
katholische Kirche bezeichnete zu dieser 
Zeit die „Ungläubigen“ immer noch gerne 
als Verbrecher. Das hatte zur Folge, dass 
alle nicht-katholischen Ausländer heim­
lich außerhalb der Stadt begraben wer­
den mussten, bevor der Fremdenfriedhof 
eingerichtet wurde.

Erst zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
wurde gelegentlich der Platz an der Py­
ramide für Bestattungen freigegeben. Al­
lerdings musste der Tote eine Person von 
Stand gewesen sein und es bedurfte der 
besonderen Erlaubnis des Papstes.

Das erste amtlich beglaubigte Begräb­
nis auf dem Gebiet des Fremdenfried­
hofs fand 1738 statt. Symbole anderer 
Religionen als der katholischen waren 
nicht erlaubt. Zugelassen waren nur 
Steinplatten oder Denkmäler in anti­
ker Form. Überhaupt waren die Bestim-
mungen sehr strikt: Die Särge mussten 
nachts überführt werden, und zwar auf 
einem gemieteten Ochsenkarren. Meist 
wurde der Transport von der Polizei be­

gleitet, um die radikalen Anhänger des 
Papstes daran zu hindern, den Toten in 
den Tiber zu werfen. Erst nach der An­
kunft durfte das Grab ausgehoben wer­
den – wegen der Dunkelheit ein schwie­
riges Unterfangen. Die Beteiligung eines 
katholischen Geistlichen war natürlich 
undenkbar. Da die meisten an der Ces­
tius-Pyramide Bestatteten Engländer wa­
ren, bemühte sich das englische Ober­
haus um einen Kompromiss mit dem 
Vatikan: Seit 1819 durfte ein englischer 
Geistlicher als Gesandschaftsprediger 
die Protestanten beisetzen.

Als schließlich 1824 um den Friedhof 
eine Mauer gezogen wurde, war der Pro­
testantische Friedhof zu einer Instituti­
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stellt, dass Rom um 200 n. Chr. ca.  
1 ½ Millionen Einwohner hatte und die 
Amphore der hauptsächliche Behäl­
ter für Wein und Öl war, kann man sich 
leicht denken, wie sich in den acht Jahr­
hunderten, in denen der Handelshafen 
am nahe gelegenen Tiber bestand, so 
viele Scherben anhäufen konnten.

Ein schöner Spazierweg führt um den 
Monte Testaccio herum (Via di Mon­
te Testaccio), vorbei an den tagsüber 
geschlossenen Nachtlokalen, hin zum  
römischen Schlachthof – der alte Zauber 
Roms, bevor es Hauptstadt wurde, über­
kommt den Besucher für einen kurzen 
Moment.

In unmittelbarer Nachbarschaft be­
findet sich der Bahnhof Roma-Ostien-
se. Von hier aus gelangt man mit der 
Schnellbahn zum Flughafen Leonardo 
da Vinci. Der Bahnhof ist durch eine Un­
terführung mit der Metrostation Piramide 
verbunden.
µ	 Metro B bis Piramide

Il Villaggio degli ebrei – 
das römische Judenviertel
Die Juden Roms gehören sicherlich zu 
den alteingesessensten Römern über­
haupt; so mancher Stammbaum lässt 
sich bis in die Zeit des Augustus zurück­
verfolgen. Auch das Stadtviertel, das von 

on geworden. Der italienische Name für 
die Ruhestätte ist treffender: Er bezeich­
net sie als den Nicht-Katholiken-Friedhof 
(cimitero acattolico). Heute kann man 
hier die Gräber bekannter Atheisten fin­
den, so etwa die letzte Ruhestätte des 
bekannten italienischen Kommunisten 
Antonio Gramsci.

In der wunderschönen Grünanlage 
ruht auch der Sohn Goethes, August, 
der auch im Tod nur Sohn sein durfte; 
auf dem Grabstein ist lediglich vermerkt, 
dass hier der Sohn des großen Mannes 
begraben liegt.
µ	 Metro B bis Piramide
µ	 Eingang in der Via Caio Cestio 6; geöffnet 

täglich 9–17, sonntags 9–13 Uhr (Einlass 
jeweils bis eine Stunde vor Schließung).  
Es wird um eine Spende gebeten.  
Tel. 06 5741900.

á Monte Testaccio **	 [F12]

Das Stadtviertel gehört heute zu den be­
liebtesten Amüsiermeilen der Stadt. Es 
gibt hier viele Nacht- und Musiklokale, die 
bis in die frühen Morgenstunden geöffnet 
haben.

Im 3. Jahrhundert v. Chr. wurde das 
ebene Gebiet für die Tiberschiffer zum 
Entlade- und Verteilerplatz der für Rom 
bestimmten Lebensmittel und Waren; 
große Lagerhallen von enormen Aus­
maßen wurden gebaut. Der Testaccio-
Hügel, nach dem früher die ganze Ebe­
ne zu Füßen des Aventin benannt wur­
de, erhebt sich etwa 30 Meter über dem 
umgebenden Viertel und erhielt seinen 
Namen von dem alten mons testaceus 
(Berg der Tonscherben). Der Berg be­
steht einzig und allein aus den Bruch-
stücken von Amphoren, die hier weg­
geworfen wurden. Wenn man sich vor­

Spaghetti Carbonara
µ	 Ristorante Velavevodetto (s. S. 52).  

Mit die besten Spaghetti Carbonara in 
Rom. Via di Monte Testaccio 97,  
Tel. 06 5744194
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den ebrei bewohnt wird, atmet noch den 
Hauch der Vergangenheit.

Die Bewohner haben heute noch jene 
starke Bindung an ihren rione (Stadt­
viertel), wie sie im Mittelalter üblich war. 
Überall erzählen Wandinschriften von 
jüdischem Selbstbewusstsein: Israele viv­
rà (Israel wird leben) wurde da mit Sprüh­
dosen auf die verwitterten Hauswände 
geschrieben. Auch wenn heute nur noch 
400 Juden auf dem Gebiet des ehemali-
gen Gettos leben, so ist es doch immer 
noch ein Treffpunkt zum Beten und Dis­
kutieren. Während in anderen italieni­
schen Städten das Getto nur eine Erin­
nerung geblieben ist, hat es in Rom seine 
Funktion als identitätsstiftender Lebens­
raum im Großen und Ganzen bewahrt.

Gibt es Antisemitismus in Rom? Der 
frühere Oberrabbiner der jüdischen Ge­
meinde von Rom, Elio Toaff, meint dazu: 
„Das Problem ist, dass die Juden im All­
gemeinen für die Vorgänge in Israel ver­
antwortlich gemacht werden. Das ist 
kein Antisemitismus, sondern eine ideo­
logisch-politische Auseinandersetzung.“

Mittlerweile gehören antisemitische 
Parolen in den römischen Fußballstadien 
aber leider zur Tagesordnung. Trotzdem 
leben die 18.000 Juden Roms friedlich 
mitten im Herzen der Stadt. Seit 1989 
gewährt der italienische Staat den jüdi­
schen Gemeinden eine relative Autono-
mie. Es gibt ein Rabbinergericht, das für 
religiöse Fragen wie koscheres Essen, 
Hochzeiten oder Scheidungen zuständig 
ist, ein eigenes soziales Fürsorgesystem 
und jüdische Schulen. Die Verwaltung 
der Gemeinde liegt in den Händen des 
Gemeinderates mit seinen 57 Mitglie­
dern. In Rom hat sich auch die Redakti­
on der jüdischen Wochenzeitung „Scha­
lom“ niedergelassen.

â Ehemaliges Getto *	 [F9]

In den alten Gassen des ehemaligen Get­
tos zwischen der Piazza Mastai und dem 
Tiberufer gibt es nichts von dem zu se­
hen, was der Plan des Touristen als zwin­
gend vorschreibt. Trotzdem, oder gera­
de deswegen, spürt man nirgendwo das 
Rom einer vergangenen Zeit so intensiv 
wie hier. Für die Römer ist das Viertel ein 
Ort, an dem man billig Kurzwaren kaufen 
kann; viele römische Juden sind in der 
Konfektionsbranche tätig.

ã Synagoge *	 [G9]

Gegenüber der Tiberinsel mit dem Kran­
kenhaus San Giovanni di Dio beherrscht 
die Synagoge, die 1904 eingeweiht wur­
de, eindrucksvoll das Stadtviertel. Im In­
neren des Gotteshauses dokumentiert 
ein Museum (Museo Ebraico di Roma) 
die Geschichte der Juden in Rom.
µ	 Geöffnet: Mo.–Do. 10–17, Fr. 9–14 Uhr; 

21. März, 25. April, 8. Mai, 1. und 2. Juni, 
15. August und 1. November geschl.; Eintritt 
11 €. Mit der Eintrittskarte kann man auch 
an einer Führung durch die Synagoge teil-
nehmen; www.museoebraico.roma.it

µ	L ungotevere Cenci; mit der Straßenbahn 8 
bis zum Largo Argentina

ä Archäologiepark zwischen  
Getto und Kapitol *	 [G9]
Nach dem Besuch des ehemaligen jüdi­
schen Gettos sollte man unbedingt am 
Ende der Via del Portico d’Ottavia einen 
Abstecher zum Teatro Marcello unter­
nehmen. Seit einiger Zeit ist diese bisher 
nicht zugängliche Ecke der Innenstadt 
wieder für die Öffentlichkeit geöffnet. Bei 
einem Spaziergang durch den Archäolo­
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giepark, der zu jeder Tages- und Nachtzeit 
geöffnet ist, entdeckt der Besucher völlig 
unbekannte Perspektiven Roms. Die Be­
bauung des Geländes reicht von der An­
tike bis in das Mittelalter hinein. Wer den 
Weg bis zum Ende der Ruinen läuft, be­
findet sich schon gegenüber dem Kapitol.
µ	 Straßenbahn Nr. 8 bis Largo Argentina

Übrigens: Die Ruinen am Largo Argen-
tina sind erst in den 1920er-Jahren 
entdeckt worden. Hier befand sich das 
Theater des Pompejus, der Ort, an dem 
vermutlich Caesar im März 44 v. Chr. er­
mordet wurde.

Kulinarisches

S137 [F8] Bäckerei Boccione. Hier, an der Pi-
azza Costaguti, gibt es die typischen jüdi-
schen Süßspeisen (Kuchen aus Mandelteig 
und Sauerkirschen).

µ	 Sora Margherita (s. S. 51). Via del Portico  
d’Ottavia 1; Sehr einfache Trattoria mit umso 
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besserem, typisch römischem Essen.  
Ausgezeichnete Nudelgerichte!

R138 [F8] Il Portico. In diesem Ristorante wird 
koschere Küche serviert. Am Eingang bestä-
tigt ein Zertifikat des Rabbiners der jüdischen 
Gemeinde, dass hier unbedenklich koscher 
gegessen werden kann. Es ist allerdings 
nicht ganz billig (Menü ab 18 €).  
Via del Portico d’Ottavia 1; Tel. 06 
68307937; Di. geschl.

µ	 Giggetto (s. S. 50). Das Familienrestau-
rant direkt neben dem antiken Oktavia-
tor ist berühmt für seine typisch römischen 
Spezialitäten.

µ	 AI Pompiere (s. S. 49). Edles Restaurant,  
das klassisch römisch-jüdische Gerichte  
serviert.

n Der Archäologiepark bildet einen  
starken Kontrast zur modernen  
Stadtbebauung
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Schon im 2. Jh. v. Chr. ließen sich Juden 
in Rom nieder und gehörten damit zu den 
ersten außereuropäischen Einwanderern. 
Nach der Zerstörung des wichtigsten Hei-
ligtums der Juden, des Tempels in Jerusa-
lem, durch Kaiser Titus (70 n. Chr.) wur-
den sie zu Zehntausenden als Kriegsbeu­
te nach Rom verschleppt.

Im 1. Jh. n. Chr. wurden schon 50.000 
Juden in der Millionenstadt gezählt. Es 
ging ihnen nicht schlecht: Sie hatten sich 
in Trans Tiberim (Trastevere) niedergelas-
sen und gelangten in der römischen Ge-
sellschaft zu Einfluss und Ansehen. Von 
den religiös toleranten Römern wurde ih-
nen die Religionsfreiheit gewährt, ihre 
Synagogen waren in der Stadt ein ver-
trauter Anblick. Mit den Christen ver-
band sie vieles, was solidarische Bezie-
hungen zur Folge hatte. Jesus Christus 
war schließlich auch Jude gewesen, beide 
Gemeinden waren religiöse Minderheiten 
und außerdem hatten jüdische Kaufleu-
te und Einwanderer die neue Lehre nach 
Rom gebracht.

Als die Päpste in Rom die politische Ge-
walt übernahmen, waren die guten Bezie-
hungen zu Ende. Der missionarische Ei­
fer der Christen duldete keine anderen 
Religionen. Die Juden wurden zur gede-
mütigten Minderheit. Von Innozenz III. 
wurden sie im Jahre 1215 gezwungen, 
ein gelbes Erkennungszeichen zu tragen.

Im 14. Jh. zogen die Juden über die 
Tiberbrücke in den heutigen Rione 
Sant’Angelo um. Sie suchten den Zugang 
zum Stadtzentrum, das besser für ihr Ge-
werbe geeignet war – ihnen war nur der 
Handel mit Altwaren und Geld erlaubt. In 

Geschichte der Juden in Rom
der Via del Corso, wo die berühmten Wa-
genrennen abgehalten wurden, zwang 
man die Juden, zur allgemeinen Belusti-
gung mit Pferden um die Wette zu laufen.

Unter Papst Paul IV. schließlich wur-
de 1555 die Errichtung eines Gettos ver-
fügt. Vom Tiberufer zum Marcellustheater 
über die Via del Portico d’Ottavia wurde  
eine Mauer gebaut, deren zwei Tore bei 
Sonnenaufgang geöffnet und bei Sonnen
untergang wieder geschlossen wurden.

Schon 40 Jahre zuvor waren in Venedig 
Juden auf die gleiche Art und Weise von 
ihren Mitbürgern abgegrenzt worden. 
Hier hat auch die Bezeichnung „Getto“  
ihren Ursprung. Neben dem veneziani-
schen Getto lag eine Metallgießerei – das 
italienische Wort getto für „Metallguss“ 
gab der erzwungenen Kasernierung ih-
ren Namen. 

Eine Errungenschaft des jungen italie-
nischen Nationalstaats war zweifellos die 
Abschaffung des Gettos (1870). Es war 
das letzte Getto in Italien. Erst jetzt be-
gann eine wirkliche Integration der Ju-
den in die römische Gesellschaft.

Nach der durch die Deutschen erzwun-
genen Einführung der Rassengesetze 
durch Mussolini (1938) verschlechterte 
sich die Situation der Juden spürbar. Zwar 
wurden die Gesetze unter den Faschisten 
praktisch nie angewandt, doch unter der 
Gemeinde griff die Angst um sich. Einige 
Tausend Juden wurden von den Faschis-
ten in das Stadtviertel Garbatella umge-
siedelt. Nach der Besetzung Roms durch 
die Deutschen (1943) wurden über zwei-
tausend von ihnen in Konzentrations­
lager deportiert – keiner kehrte zurück. 
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Katzen sind Individualisten. Sie meiden 
Lärm und Menschenansammlungen. In 
einer lauten und hektischen Stadt wie 
Rom sind die Rückzugsmöglichkeiten für 
Vierbeiner begrenzt. Aber es gibt ja noch 
die Ruinen der Ewigen Stadt. Dort kön-
nen die Katzen sich nach Herzenslust auf 
zerbrochenen Säulen in der Sonne räkeln, 
Mäuse jagen oder sich über die Essensres-
te der Touristen hermachen. 

Wer am Largo Argentina [F8] vorbei-
kommt, kann die unzähligen Katzen 
nicht übersehen. Die kuscheligen Vierbei-
ner fühlen sich hier ausgesprochen wohl. 
Leider ist nicht auszuschließen, dass es da-
mit bald vorbei sein könnte. 

Die Ruinen am Largo di Torre Argenti-
na aus dem 3. Jahrhundert v. Chr. gehö-
ren zu den ältesten Ausgrabungsstätten in 
der Innenstadt. 1926 wurden sie im Zuge 
von Bauarbeiten entdeckt. Da niemand 
weiß, welchen Gottheiten die vier Tempel 
geweiht waren, wurden sie von den römi-
schen Archäologen kurzerhand als „A“, 
„B“, „C“ und „D“ bezeichnet. Einige His-
toriker vermuten gar, dass auf den Stufen 
einer der Tempel Julius Caesar ermordet 
wurde, allerdings ist diese These umstrit-

ten. Andere Wissenschaftler vertreten die 
Meinung, der Diktator habe auf dem heu-
tigen Campo de’Fiori ó sein Leben gelas-
sen. Kurzum: Für Archäologen und Histo-
riker handelt es sich um einen geradezu 
heiligen Ort.

Nun haben aber schon vor langer Zeit 
auch die römischen Katzen die Ausgra­
bungsstätte am Largo Argentina für sich 
entdeckt und von ihnen gibt es etliche in 
Rom. Sie sind bestimmt zahlreicher ver-
treten als die Archäologen. Die herrenlo-
sen Tiere haben sich schon kurz nach der 
Freilegung des Platzes in die Nischen und 
Mauerreste der republikanischen Tempel 
zurückgezogen. Ab und an kamen Touris-
ten oder Einheimische vorbei und warfen 
den Tieren Futter in deren Behausung, die 
sich einige Meter unterhalb des heutigen 
Straßenniveaus befindet. Gut ging es ih-
nen aber nicht, viele hatten Krankheiten 
und litten an Unterernährung. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg entdeckte 
die berühmte italienische Filmschauspie-
lerin Anna Magnani („Bitterer Reis“) ihr 
Herz für die Katzen am Largo Argentina 
und begann, sich um diese zu kümmern. 
Sie wurde somit die erste „gattara“, die 
erste Katzenmutter Roms. Als die Schau-
spielerin 1973 starb, kümmerten sich an­
dere römische Frauen um die Vierbei­
ner. Auch die römische Kommunalver-
waltung war mittlerweile auf die Katzen-
mütter aufmerksam geworden und stellte 
ihnen einen Raum auf dem Gelände zur 
Verfügung. Da die Zahl der Katzen lau-
fend zunahm, kümmerten sich die „gat-
tare“ auch um die dringend notwendige 
Sterilisation der Tiere. 

Le gattare – die Katzenmütter von Rom
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Heute sind es vor allem zwei ältere Da-
men, die sich um die Katzen kümmern. 
Silvia Viviani war Sängerin im Chor der 
römischen Oper, Lia Dequel hat für eine 
internationale Kreuzfahrtlinie gearbeitet. 
Sechs Tage in der Woche kümmern sich 
die beiden um die medizinische Versor-
gung und die Ernährung der Tiere. Zu-
dem versuchen sie, die Tiere an zukünf-
tige Herrchen und Frauchen zu vermit-
teln. Bis hierhin handelt es sich um eine 
echte Heldengeschichte von engagier­
ten Frauen, die sich um herrenlose Tie-
re kümmern. 

Ende 2012 allerdings meldeten sich die 
Archäologen zu Wort und begannen ge-
gen die ihrer Meinung nach zunehmende 
Verwahrlosung der Ausgrabungsstätte 
zu protestieren. Zur Buhfrau der Affä-
re wurde die für das historische Zentrum 
Roms zuständige Archäologin Feodora Fil-
lipi. Sie fordert den Abriss der garagen-
ähnlichen Behausung, in der sich die „gat-
tare“ niedergelassen hatten. Den Katzen-
liebhaberinnen wirft sie vor, in der Tem-
pelanlage Müll zu entsorgen. Juristisch 

gesehen hat sie recht: Es ist verboten, in 
archäologischen Ausgrabungsstätten Ge-
bäude zu errichten. Der im Frühjahr 2013 
abgewählte Bürgermeister Giovanni Ale-
mano versprach den „gattare“ seine Un-
terstützung. Da das Stadtoberhaupt aber 
früher ein bekennender Neofaschist war, 
minderte das bei vielen Römern die eigent-
lich vorhandene Sympathie für die „gat-
tare“. Eine Lösung des Konflikts ist der­
zeit nicht in Sicht. Letztendlich sollte die 
Stadtverwaltung aber froh sein, dass sich 
die „gattare“ um die Katzen kümmern.
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j Bitte nicht fütten – um das leibliche 
Wohl der Vierbeiner kümmern sich  
die Katzenmütter

f Diese Katzendame wohnt in einem 
republikanischen Tempel
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Zwischen Via del Corso und Campo de’ Fiori
Die römische Altstadt war in der Antike 
das große Exerzierfeld Roms, wie auch 
der lateinische Name Campus Martius, 
das dem Kriegsgott Mars geweihte Feld, 
belegt. Agrippa ließ das Gebiet kurz vor 
Christi Geburt durch die Anlage von Bä­
dern und Gärten umgestalten.

Unter den Päpsten wurde nach deren 
Rückkehr aus dem französischen Exil in 
Avignon (1377) aus dem gesamten Ge­
biet ein kulturelles und wirtschaftliches 
Zentrum. Die Via dei Banchi Nuovi etwa 
war im 15. Jahrhundert die Hochburg der 
Bankiers, die größtenteils aus den Städ­
ten Siena, Florenz und Genua stamm­
ten. Zur wirtschaftlichen Entwicklung zog 
Rom Fremde heran; auch die Künstler, 
die in Rom arbeiteten, kamen immer aus 
anderen italienischen Städten. Die Ban-
kiers der Renaissance hatten nicht nur 
die Verantwortung für das Vermögen der 
Päpste. Sie verwalteten auch das Zoll­
wesen und sicherten sich dadurch einen 
großen Einfluss.

Der berühmteste Bankier war Agostino 
Chigi, dessen rauschende Feste in ganz 
Rom bekannt waren (Kapitel „Trasteve­
re“, s. S. 153). 

Später stellte die Familie der Chigi eini­
ge Päpste. Eine neue Epoche hatte be­
gonnen: Ein ökonomisch potentes Stadt­
bürgertum brachte den Klerus in seine 
Abhängigkeit und sicherte sich somit den 
Aufstieg in die höheren Etagen des römi­
schen Kirchenadels.

Die Altstadt wurde großzügig gestaltet: 
Die berühmtesten Bildhauer Europas 
(Michelangelo, Bramante) errichteten 
hier ihre Brunnen, Straßen und Kirchen, 
das Zeitalter der Renaissance (Wieder­
geburt) war angebrochen.

Ab dem 17. Jahrhundert kam der Ba-
rock immer mehr in Mode. Der Begriff 
stammt aus dem Portugiesischen und 
bezeichnet dort eine ungewöhnlich ge­
formte Perle.

Der neue Stil prägte die Architektur 
in der römischen Altstadt so sehr, dass 
kaum ein Gebäude sich seinem Einfluss 
entziehen konnte. Bernini und Borromi­
ni hießen die großen Architekten dieser 
Epoche. Nach den Worten Berninis ist 
alles barock, „was in irgendeiner Weise 
kompliziert, müßig, launisch oder exzen­
trisch ist“.

å Via del Corso ***	 [G7]

Der Corso ist schon seit Jahrhunderten 
eine der Lebensadern Roms. Der Spa­
ziergang auf der breiten Prachtstraße 
gehört zu den wichtigsten Ritualen der 
Einheimischen.

Die Via del Corso hat Papst Paul II. im 
15. Jahrhundert errichten lassen. Ge­
dacht war sie zur Aufwertung seines ge­
planten Regierungszentrums als gro­
ße Verkehrsader zwischen der Piazza 
del Popolo und der Piazza Venezia. Der 
Papst ließ hier damals seine Wagenren-
nen abhalten. Aber lassen wir uns von 
Goethe erzählen, wie es hier im 18. Jahr­
hundert ausgesehen hat: „Der römische 
Karneval versammelt sich in dem Korso. 
Diese Straße beschränkt und bestimmt 
die öffentliche Feierlichkeit dieser Tage. 
An jedem anderen Platz würde es ein an­
deres Fest sein. (...) Der Korso führt den 
Namen wie mehrere lange Straßen itali­
enischer Städte von dem Wettrennen der 
Pferde, womit zu Rom sich jeder Karne­
valsabend schließt.“
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Die Quellen sprechen auch von ausla­
denden Trink- und Essgelagen. Das Kon­
zept von „Brot und Spiele“ war auch den 
Päpsten noch sehr willkommen.

Ein Spaziergang empfiehlt sich abends 
zwischen 18 und 19 Uhr. In dieser Zeit 
nehmen die zahlreichen einheimischen 
Fußgänger von der Straße Besitz. Der 
Corso ist eine Flanierstraße, bei der das 
Sehen und vielleicht noch viel mehr das 
Gesehenwerden eine große Rolle spie­
len. Alles ist ziemlich teuer; der Besu­
cher sollte seinen Kaffee daher lieber 
in einer der Seitenstraßen westlich des 
Corso einnehmen, um den Geldbeutel 
zu schonen. Nicht umsonst ist die Stra­
ße voll von Bettlern, die ein paar Brosa­
men von den wohlhabenden Flaneuren 
auf dem Corso erbitten.

Übrigens: Auf jeden Fall sollte man vor­
sichtig sein mit den vielen Straßenhänd-
lern, die ihre kleinen Buden mit Geträn­
ken, Süßigkeiten und Kokosnüssen be­
treiben. Für den Preis, den man bei ihnen 
für ein Getränk bezahlt, kann man sich 
auch getrost in einem der vielen Straßen­
cafés niederlassen.
µ	 Metro A bis Flaminio

æ Palazzo Doria Pamphilj *	 [G7]

Wenn man von der Piazza Venezia auf 
die Via del Corso geht, ist der Palazzo 
Doria Pamphilj gleich das zweite Haus 
auf der linken Seite. Hier befindet sich 
eine Gemäldesammlung, die aus dem 
reichen Besitz der beiden bedeutenden 
römischen Familien Pamphilj und Doria 

stammt. Die Sammlung umfasst Gemäl­
de von großen Meistern wie Corragio,  
Tizian, Caravaggio und Velázquez, um 
nur die bedeutendsten zu nennen.
µ	 Der Eingang befindet sich um die Ecke an 

der Piazza del Collegio Romano.
µ	 Geöffnet: täglich 10–17 Uhr,  

Tel. 06 6797323; Eintritt: 10,50 €;  
www.doriapamphilj.it

µ	 Bus Nr. 40 bis Piazza Venezia

ç Piazza Colonna *	 [G7]

200 Meter hinter dem Palazzo Doria 
Pamphilj erreicht man auf der linken Sei­
te die Piazza Colonna. Hier steht auch 
der Palazzo Chigi, der Sitz des italieni­
schen Ministerpräsidenten.
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Römer und Germanen bis heute ihre 
Schlachten

¸ Karte Seite 256
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Die zentrale Achse, die das von den 
Päpsten im 17. und 18.  Jahrhundert 
gestaltete Rom durchschneidet, ist 
die Via del Corso å. Östlich der be-
kanntesten Flaniermeile Roms laden 
die großen italienischen Modemarken 
zum Shoppen ein, westlich der Straße 
befinden sich die wichtigsten Institu-
tionen des italienischen Staates und 
die schönsten Plätze Roms. Tagsüber 
wird der Corso hauptsächlich von Tou-
risten auf ihrem Weg zur Piazza del 
Popolo durchstreift, erst am Abend er-
obern die Einheimischen die Straße zu-
rück. Dann wird es hier richtig voll, 
aber wer die Römer bei ihrem tradi-
tionellen Abendspaziergang beobach-
ten will, sollte unbedingt hier gewe-
sen sein. 

É	 [G8] Piazza Venezia,  
Altar des Vaterlandes  S. 82

Ê	 [G8] Palazzo Venezia  S. 83
Ë	 [G8] Kapitol  S. 87
å	 [G7] Via del Corso  S. 118
æ	 [G7] Palazzo Doria Pamphilj  S. 119
ç	 [G7] Piazza Colonna  S. 119
é	 [G7] Palazzo Montecitorio  S. 123
ì	 [F7] Piazza Maddalena  S. 125
í	 [F7] Pantheon  S. 125
î	 [G7] Piazza della Minerva  S. 127
ï	 [F7] Palazzo Madama  S. 127
ð	 [F7] Piazza Navona  S. 127
ñ	 [F7] Museo di Roma  S. 129
ò	 [F7] Palazzo Altemps  S. 129
ó	 [F8] Campo de’ Fiori  S. 132
ô	 [E8] Palazzo Farnese, Via 

Giulia  S. 135
Alle weiteren Karteneinträge s. S. 272.

Spaziergang 2: Flanier-
meile, Gassengewirr und die 
schönsten Plätze Roms
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Spaziergang 2: Flaniermeile, Gassengewirr, die schönsten Plätze Roms
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122 Rom entdecken
Spaziergang 2: Flaniermeile, Gassengewirr, die schönsten Plätze Roms

In den Jahren des Faschismus war es 
übrigens Vorschrift, auf der rechten Sei-
te zu laufen. Die Ordnungskräfte setzten 
mit Schlagstöcken diese Regel durch, aber 
auch das haben die Römer bekanntlich 
überstanden. Heute geht es wieder wun-
dervoll chaotisch auf dem Corso zu. Meis-
tens wird in größeren Gruppen flaniert 
und es kann immer wieder mal zu klei-
neren Rempeleien kommen, die aber nie 
bösartig enden. 

Starten Sie mit Ihrem Spaziergang 
an der Piazza Venezia  É. Nach etwa 
300 Metern erreichen Sie auf der linken 
Seite die Piazza Colonna ç. Der Platz 
wird dominiert von der 42 Meter hohen 
Triumphsäule, die Kaiser Marc Aurel im 
2. Jahrhundert n. Chr. aufstellen ließ. 
Hier befindet sich im Palazzo Chigi der 
Sitz des italienischen Ministerpräsiden-
ten. Der Renaissancepalast stammt aus 
dem 16.  Jahrhundert und ist unschwer an 
der italienischen Flagge zu erkennen, die 
am Balkon des ersten Stocks befestigt ist. 
Nur wenige Schritte entfernt, residiert im 
Palazzo Montecitorio é das italienische 
Parlament. Der Entwurf zu dem Gebäude 
stammt von Gian Lorenzo Bernini, einem 
der berühmtesten Baumeister Roms.

Weiter gehts durch das enge Gassen
gewirr der römischen Altstadt. Vorbei an 
der schönen barocken Piazza Santa Ma­
ria Maddalena ì mit der gleichnami-
gen Kirche bis zum Palazzo Madama ï, 
der im 16. Jahrhundert im typischen Stil 
der Frührenaissance für die Familie Medi-
ci erbaut wurde. Hier hat der italienische 
Senat seinen Sitz, dessen Machtbefugnisse 
mit denen des deutschen Bundesrats ver-
gleichbar sind.

Das ganze Viertel westlich des Corso ist 
durchzogen von schmalen, gewundenen 
und gebogenen Gassen, in denen man sich 
schnell verlaufen kann. Inmitten dieses 
Gewirrs befinden sich zwei der schönsten 
Plätze Roms, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten: Die Piazza Navona und der 
Campo de’ Fiori. Die Piazza Navona ð 
wird von den Römern gerne als „Wohn-
zimmer Roms“ bezeichnet. Der Platz wird 
dominiert von dem weltberühmten baro-
cken Brunnen Fontana dei Fiumi. Ziem-
lich nervig sind allerdings die Maler, die 
einen großen Teil des Platzes für sich be-
anspruchen und Porträts von Touristen 
und kitschige Rommotive feilbieten. Über-
boten werden sie aber noch von den Stra-
ßenhändlern, die billiges chinesisches Kin-
derspielzeug verkaufen.

Ganz im Gegensatz dazu präsentiert 
sich der nur wenige Schritte entfern-
te Campo de’ Fiori  ó. Unübersehbar 
ist, dass hier kein Baumeister der Päps-
te Hand angelegt hat. Die in ihrer Höhe 
sehr unterschiedlichen Gebäude sind 
ohne Bauplan im Lauf der Jahrhunder-
te entstanden und verleihen dem Platz et-
was Chaotisches, das aber durchaus sym-
pathisch wirkt. Tagsüber wird hier einer 
der schönsten Gemüsemärkte Roms ab-
gehalten. In den warmen römischen Som-
mernächten indes gehören die Bars rund 
um den schummrig beleuchteten Platz zu 
den beliebtesten Treffpunkten junger Ein-
heimischer. 

Wer nun zum Tiberufer bummeln will, 
geht am besten über die romantische Via 
Giulia ô. An der Planung der ersten völ-
lig geraden Straße Roms war übrigens 
Bramante maßgeblich beteiligt.
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Die Marc-Aurel-Säule, die den Platz 
eindrucksvoll beherrscht, entstand zwi­
schen 176 und 193 n. Chr. Sie ist ein­
schließlich der Basis und der Statue auf 
der Spitze 42 Meter hoch. Das spiralför­
mig angelegte Relief rund um die Säule 
zeigt Szenen aus den Kriegszügen Marc 
Aurels gegen die Germanen. Die Details 
beschreiben eindrucksvoll das Leben im 
2. Jahrhundert n. Chr., sind aber leider 
vom Fuß der Säule aus wegen ihrer Win­
zigkeit schlecht zu erkennen.
µ	 Bus Nr. 40 bis Piazza Venezia

è Goethemuseum *	 [G5]

Man kann auch Goethes Wohnsitz in 
Rom besichtigen. In den Jahren 1786–
88 wohnte der Italienreisende bei dem 
Maler Tischbein in der Via del Corso. Erst 
1997 wurde das Museum, nur wenige 
Schritte von der Piazza del Popolo ent­
fernt, wiedereröffnet.
µ	 Via del Corso 18; Metro A bis Flaminio
µ	 Geöffnet: 10–18 Uhr, Mo. Ruhetag;  

Tel. 06 32650412; Eintritt 5 €,  
Familienkarte 13 €, www.casadigoethe.it

é Palazzo Montecitorio *	 [G7]

Geht man geradeaus über die Piazza Co­
lonna hinweg, stößt man direkt auf den 
Palazzo Montecitorio, der seit 1871 Sitz 
der italienischen Abgeordnetenkam-
mer ist (Camera dei Deputati). Der Pa­
last wurde im Jahr 1650 von Bernini be­
gonnen, aber erst 1744 von Carlo Fonta­
na fertiggestellt. Auf dem Platz vor dem 
Parlament steht ein ägyptischer Obelisk 
aus dem 6. Jahrhundert v. Chr., der un­
ter Augustus von Heliopolis nach Rom 
geschafft wurde und ehemals ein Teil 
der größten Sonnenuhr aller Zeiten war.
µ	 Metro A bis Flaminio

ê Grabmal des Augustus *	 [F5]

In der Nähe der Via del Corso befindet 
sich das Grabmal des Augustus (in die 
Via Tomacelli einbiegen, dann auf der 
rechten Seite). Der heutige Zustand wur­
de erst 1936 nach Ausgrabungen wie­

41
7r

o 
Ab
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: n
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r Das Grabmal für Augustus
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ë Ara Pacis *	 [F5]

Gleich neben dem Grabmal des Augus­
tus befindet sich der Altar des Friedens 
(Ara Pacis). Er wurde zwischen 13 und 
9 v. Chr. geschaffen und war vom römi­
schen Senat als Erinnerung an die Be­
friedung des Römischen Reichs durch 
Augustus erbaut worden. Der Altar ist 
das erste einem römischen Kaiser ge­
widmete Denkmal.

Über 70 Jahre lang war der mächtige 
Marmorblock von einem gläsernen Pavil­
lon umgeben. Mit dem Auto im Stau auf 
dem stets überfüllten Tiberufer stehend, 
konnte man genüsslich den Altar be­
wundern. Dann erhielt der weltberühm­
te amerikanische Architekt Richard Mei­
er den Zuschlag zur Neugestaltung der 
Ara Pacis. Ein Museum sollte entstehen, 
das den Marmoraltar didaktisch ergänzt. 
Die römische Architektenschaft zeigte 
sich nicht begeistert über einen auslän­
dischen Architekten. Mancher hätte na­
türlich gerne selbst das Projekt vollendet. 
Nicht wenige Römer fragten sich, was an 
dem Glaspavillon so schlecht war. Ein 
kommunalpolitisches Gezerre setzte ein, 
das erst im April 2006 endete, als der 
Neubau endlich eröffnet werden konnte.

Entstanden ist ein an der Bauhaus
ästhetik angelehntes Gebäude, etwas 
zu groß geraten für den kleinen Altar. 
Aber jetzt gibt es wenigstens ein Muse­
um, das dem Besucher die Symbolik des 
Altars näher erläutert.
µ	L ungotevere in Augusta; Busse 70, 81, 117 

bis Piazza Augusto Imperatore oder zu Fuß 
von der Piazza del Popolo (Metrohaltestelle 
A Flaminio); Di.–So. 9–19 Uhr, der Ticket
verkauf endet 18 Uhr; 1. Jan., 1. Mai und  
25. Dez. geschlossen; Eintritt 8,50 €  
(ermäßigt 6,50 €); www.arapacis.it

Einzigartiges Shoppingerlebnis
Nach jahrelangen Restaurierungsarbeiten 
konnte an der Via del Corso im Jahre 2004 
die Galleria Alberto Sordi wiedereröffnet 
werden. Bereits 1908 von dem Architekten 
Dario Carbone geplant, wurde das Einkaufs-
zentrum, bedingt durch die Kriegswirren, erst 
1922 eröffnet. Stilistisch nahm es sich die 
Galerien von Mailand (Galleria Vittorio Em-
manuele I.) und Neapel (Galleria Umberto I.) 
zum Vorbild: Viele Jugendstilelemente wur-
den in einem gewaltigen Innenraum verar-
beitet, Glasdächer sorgen für ausreichend 
Tageslicht und damit für eine angenehme 
Shoppingatmosphäre. Im Zuge seiner Wie-
dereröffnung wurde der Konsumtempel nach 
dem berühmten römischen Komiker und 
Schauspieler Alberto Sordi benannt.  

In dem Einkaufszentrum findet man ver-
schiedene Bars, Restaurants mit traditionel-
ler italienischer Küche, Buchläden und et-
liche italienische und internationale Mode-
marken wie z. B. Boggi, Calvin Klein, Coc-
cinelle (Handtaschen), Zara und Massimo 
Dutti. Unbedingt besuchen sollte man den 
Süßwarenladen Edonè, der Schokolade und 
Pralinen aus Italien und aller Welt anbietet. 
Ein guter Tipp für verregnete Urlaubstage, die 
es ja auch in Rom manchmal gibt. 
S139 [G7] Galleria Alberto Sordi,  

Piazza Colonna, Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 
8.30–21, Sa. 8.30–22, So. 9–21 Uhr, 
www.galleriaalbertosordi.it. 
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derhergestellt. In dem Hügel, der einen 
Durchmesser von 89 Metern hat, lau­
fen konzentrische Gewölbegänge zu den 
einzelnen Grabkammern der Familie des 
Augustus, den Julier-Claudiern.
µ	 Geöffnet: Sa. und So. 10–13 Uhr
µ	 Metro A bis Flaminio
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ì Piazza Maddalena *	 [F7]

Die schöne Piazza Maddalena, die zum 
Glück noch nicht als Parkplatz miss­
braucht wird, wird dominiert durch die ro­
kokohafte Fassade der Kirche der Heili-
gen Maddalena, die 1735 erbaut wurde.
µ	 Bus Nr. 117

í Pantheon ***	 [F7]

Der besterhaltene Tempel aus römischer 
Zeit ist eines der berühmtesten Bauwer­
ke der Welt und seit zwei Jahrtausenden 
fast unverändert geblieben. Nirgendwo 
sonst erhält man einen besseren Ein­
druck von den architektonischen Meis­
terleistungen der alten Römer. 

Der Bau wurde von Marcus Agrippa, 
dem Schwiegersohn des Kaisers Augus­
tus, in Auftrag gegeben und 27 v. Chr. 
vollendet, doch brannte das Gebäude 
schon im Jahre 80 n. Chr. ab. Das Pan­
theon in seiner heute noch zu bestau­
nenden Form ließ Kaiser Hadrian zwi­
schen 120 und 125 n. Chr. errichten.
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das Pantheon

Italienisches Eis vom Feinsten
µ	 Die alteingesessene Eisbar Giolitti 

(s. S. 47) darf bei einem Romaufent-
halt nicht übergangen werden.

c140 [F7] Gelateria della Palma. Wer es 
preisgünstiger möchte, geht in diese 
Gelateria, wo das Publikum zwar nicht 
ganz so exklusiv ist, das Eis aber ge-
nauso gut schmeckt. Via della  
Maddalena 20–23.
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Die lateinische Bronzeinschrift unter­
halb des Giebels bezieht sich auf den ur­
sprünglichen Erbauer: „Marcus Agrippa, 
Sohn des Lucius, baute diesen Tempel, 
als er zum dritten Mal Konsul war.“

Das Pantheon beeindruckt beson­
ders durch das Firmament der Kuppel, 
in der sich eine kreisrunde Öffnung für 
das Sonnenlicht befindet, das den Innen­
raum in ein geradezu magisches Licht 
hüllt. Agrippa weihte den Bau vermutlich 
den Planetengöttern, die durch das Fir­
mament der Kuppel versinnbildlicht wer­
den sollten.

Die ersten christlichen Kaiser verbo­
ten den heidnischen Kult im Pantheon. 
Benutzt wurde das Gebäude erst wieder, 
nachdem es Papst Bonifaz IV. am 1. No­
vember 609 (seitdem wird Allerheiligen 
an diesem Tag gefeiert) der Madonna 
und allen heiligen Märtyrern weihte.

Zum Ende des 19. Jahrhunderts wur­
de das Pantheon zudem Grabeskirche 
für die beiden italienischen Könige. Vik­
tor Emanuel II. und Umberto I. ruhen 
hier wie auch der Renaissancekünstler 
Raffael.

Die gewaltige Wirkung des Innenraums 
beruht auf seiner ausgewogenen und 
durchdachten architektonischen Glie-

derung: Höhe und Durchmesser haben 
identische Maße (43,20 m), wobei die 
Wände des Zylinders, auf dem die Kup­
pel ruht, und der Radius der Halbkugel 
die Hälfte des Durchmessers ausma­
chen (21,60 m).
µ	 Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 9–18.30,  

So. und an Feiertagen 9–13 Uhr;  
freier Eintritt

µ	 Bus 119 bis Piazza della Rotonda

Einkaufen

S141 [G7] Giuliana di Care. In dem hinrei-
ßend altmodischen, bis unter die Decke 
vollgestopften Laden findet man antike 
Bücher, alte Drucke und Briefmarken.  
Via dei Pastini; Tel. 06 6780297;  
geöffnet 15–20 Uhr.

S142 [G7] Spielzeugladen. Handgeschnitz-
tes Kinderspielzeug gibt es gleich hinter dem 
Pantheon in einem kleinen Geschäft,  
an dessen Eingangstür schon eine 
Pinocchiofigur auf Kunden wartet.  
Wer Kinder hat, sollte hier gewesen sein.  
Via dei Pastini 98; Tel. 06 69190894;  
www.bartolucci.com.

S143 [G7] Confetteria Moriondo & Gariglio. 
Hausgemachte Pralinen vom Feinsten, die 
allerdings auch ihren Preis haben.  
Adresse: Via del Piè di Marmo 21–22,  
im August geschlossen.

S144 [F7] Cartoleria Pantheon. Wundervoll 
altmodischer Laden, in dem man schöne 
Papierwaren (Notizbücher und Kalender) 
findet. Geöffnet von 10.30–20, sonntags 
ab 13 Uhr.

µ	 Ai Monasteri (s. S. 33). Hier werden Erzeug-
nisse verkauft, die in italienischen Klöstern 
hergestellt werden, z. B. Kräuterschnäpse, 
handgeschöpfte Seifen, Schokolade, 
naturreiner, geschleuderter Bienenhonig und 
viele andere Naturprodukte.

Kaffeepause
µ	I n der Nähe des Pantheons wird in der 

Bar Tazza d’Oro (s. S. 47) eine schier 
unglaubliche Auswahl von Kaffeesor-
ten angeboten, die man nach dem  
Probieren auch kaufen kann.

µ	I n der Bar San Eustachio (s. S. 47) wird 
der Kaffee in einer derartig festen Kon-
sistenz serviert, dass man denkt, man 
würde eine Praline essen. 
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î Piazza della Minerva *	 [G7]

Gleich hinter dem Pantheon sollte man 
sich noch auf der Piazza della Minerva 
den von Bernini entworfenen Marmor
elefanten ansehen. Er wurde 1667 mo­
delliert und trägt einen ägyptischen Obe­
lisken, der aus dem 6. Jh. n. Chr. stammt 
– Kriegsbeute der Römer, versteht sich. 
Der Elefant zeigt die Verspieltheit Berni­
nis, die sich besonders im Gesichtsaus­
druck des Marmortiers widerspiegelt.
µ	 Bus 119 bis Piazza della Rotonda

ï Palazzo Madama *	 [F7]

Am Corso del Rinascimento steht der Pa­
lazzo Madama, in dem sich der Sitz des 
italienischen Senats befindet. Jedes vom 
Abgeordnetenhaus verabschiedete Ge­
setz muss hier vorgelegt werden, wo es 
entweder angenommen oder an das Par­
lament zurückverwiesen wird. Der Palast 
wurde im 16. Jahrhundert für die Floren­
tiner Familie Medici errichtet. Die Tochter 
Karls V., die hier vorübergehend wohnte 
und den Spitznamen Madama innehatte, 
gab dem Palast seinen Namen. Das Ge­
bäude kann nicht besichtigt werden.

Der Corso del Rinascimento wurde 
1938 angelegt. Einige faschistische Bau­
ten zeugen von dem Versuch Mussolinis, 
die Innenstadt in Besitz zu nehmen.
µ	 Busse 70 und 81 bis Corso del Rinascimento

ð Piazza Navona ***	 [F7]

Der berühmte Platz wird gerne als Roms 
„gute Stube“ bezeichnet. In überschäu­
mendem Barock gestaltet, ist er wirklich 
das Aushängeschild Roms und das hat 
Tradition. Schon immer diente der Platz 
der Belustigung der Römer. 

Ihre eigentümliche ovale Form ver­
dankt die Piazza Navona nämlich dem 
Stadion des Kaisers Domitian (81–96  
n. Chr.), einem der fleißigsten Bauherren 
des alten Rom. Das Stadion wurde noch 
bis ins 13. Jahrhundert für Sport und 
Spiel genutzt.

Dominierend und weltberühmt ist der 
Brunnen in der Mitte des Platzes, der 
1651 fertiggestellte Brunnen der vier 
Flüsse (Fontana dei Fiumi), eine der 
wichtigsten Arbeiten Gian Lorenzo Berni­
nis. Die vier jeweils durch eine Steinfi­
gur dargestellten Flüsse sind der Gan­
ges, der Nil, die Donau und der Rio de la 
Plata, die größten Flüsse der zur Zeit der 
Fertigstellung des Brunnens bekannten 
vier Kontinente. Damit demonstrierte die 
Kirche unzweideutig ihren universellen 
Machtanspruch.
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Im Rom des 17. Jahrhunderts gab es 
allerdings fast einen Aufstand wegen der 
hohen Kosten, die der Bau des Brunnens 
verschlungen hatte. Sondersteuern, un­
ter anderem auf Brot, wurden erhoben.

Der römische Volksmund behauptet, 
und dies mit unerschütterlicher Gewiss­
heit, die Figur, die den Nil darstellt, wür­
de ihr Gesicht bedeckt halten, weil sie 
den Anblick der von Borromini gestalte­
ten Kirche San Agnese nicht ertragen 
könne – eine Anspielung auf die Rivali­
tät zwischen Bernini und Borromini. Die 
Geschichte ist zwar schön, kann aber lei­
der nur eine Legende sein, weil die Kir­
che erst später erbaut wurde. In Wirk­
lichkeit ist der Kopf des Nils verhüllt, weil 
man seine Quelle damals nicht kannte, 
und der Rio de la Plata hebt seine Hand 
zum Schutz gegen die brennende Sonne 
Südamerikas.

µ	 Im Cul de Sac 1 (s. S. 54) wird Prosecco 
und Wein von mehr als 1400 italienischen 
Erzeugern ausgeschenkt. Außerdem wer-
den auch kleine Häppchen angeboten.

µ	 Die Preise für Eis sind auf der Piazza Navo-
na nicht anders als unverschämt zu nen-
nen. Die einzige Eisbar mit vernünftigen 
Preisen ist das Ai Tre Scalini (s. S. 47). 

µ	 Im Da Quinto (s. S. 48) werden nach Mei-
nung vieler Einheimischer die besten Obst-
salate und Milkshakes der ganzen Stadt 
zubereitet. 

µ	 Mimí e Cocó (s. S. 54). Guten Wein, Sup-
pen und Häppchen gibt es bei Mimí e 
Cocó, Via del Governo Vecchio.

µ	 Enoteca Buccone (s. S. 54). Die Weinstube 
in der Via di Ripetta bietet einen guten 
Mittagsimbiss. 
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Gerne werden die beiden anderen 
Brunnen auf dem Platz übersehen. Das 
Nordende des Platzes schmückt die Fon-
tana del Nettuno, die den Meeresgott 
Neptun im Kampf mit einer Seeschlan­
ge zeigt. Am südlichen Ende des Platzes 
steht die Fontana del Moro, deren zen­
trale Figur ebenfalls einen Meeresgott 
darstellt. Der Name bezieht sich wahr­
scheinlich auf den Bildhauer Antonio 
Mori, der einen Delfin nach den Entwür­
fen Berninis hinzufügte.

Von Anfang Dezember bis zum 6. Ja­
nuar, dem Heiligedreikönigstag, der in 
Italien Befana (Hexe) genannt wird, fin­
det auf der Piazza Navona jedes Jahr ein 
Weihnachtsmarkt statt.

Wer die Piazza Navona besucht, soll­
te bedenken, dass sämtliche Cafés rund­
herum sündhaft teuer sind.
µ	 Busse 30, 70, 81 und 116 bis  

Corso del Rinascimento

ñ Museo di Roma *	 [F7]

An der Piazza San Pantaleo beherbergt 
der Palazzo Braschi das Museo di Roma. 
Seit 1952 wird hier eine Auswahl von Ge­
mälden, Terrakottafiguren und Skulptu­
ren ausgestellt. 

Das Museum erhebt den Anspruch, 
das mittelalterliche und zeitgenössi­
sche Rom und damit die Entwicklung 
der Stadt zu veranschaulichen. Beson­
ders sehenswert sind die zahlreichen 
alten Stadtansichten aus dem 18. und 
19. Jahrhundert.

µ	 Geöffnet: 10–20 Uhr, Montag Ruhetag,  
Eintritt 11 €, www.museodiroma.it

µ	 Busse 70 und 81 bis  
Corso del Rinascimento

ò Palazzo Altemps **	 [F7]

In dem renovierten Renaissancepalast 
sind einige Meisterwerke der antiken 
griechischen und römischen Bildhauer­
kunst zu sehen.

Benannt ist der Palast nach seinem 
früheren Besitzer, dem Kardinal Marco 
Altemps, der selbst ein leidenschaft­
licher Sammler antiker Statuen war.

Die Höhepunkte des Museums befin­
den sich im ersten Stock. Das wohl be­
kannteste und dramatischste Werk ist 
die berühmte Statue des Galliers, der 
sich zusammen mit seiner Frau tötet 
(Saal Nr. 26). Alle Statuen sind Kopien; 
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j Universeller Machtanspruch:  
der Vierströmebrunnen
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Überall in der Innenstadt stößt man auf 
seine Brunnen, Palazzi und Skulpturen. 
Gian Lorenzo Bernini (1598–1680) war 
der produktivste unter den Künstlern, die 
für die Päpste arbeiteten.

Wie alle Künstler, die in Rom Großes 
geschaffen haben, war Bernini ein Zuge­
wanderter. Als sechsjähriges Kind war 
er mit seinem Vater, einem Bildhauer 
aus Neapel, nach Rom gekommen. Seine  
besondere Begabung stellte er schon früh 
unter Beweis; als Achtjähriger schuf er  
einen Menschenkopf aus Marmor. Als 
Fünfzehnjähriger vollendete er sein „Mar-
tyrium des heiligen Laurentius“ – um zu  
einer möglichst glaubwürdigen Darstel-
lung der Schmerzen zu gelangen, hielt er 
sein eigenes Bein in ein offenes Feuer.

Der 1605 zum Papst gewählte Paul V. 
war schon früh auf den begabten Knaben 
aufmerksam geworden. Der Papst inves-
tierte viel Geld in die Neugestaltung Roms, 
dies nicht zuletzt aus politischen Gründen; 
der Kirchenstaat versuchte, sich nach den 
Erfolgen der Reformation ein neues Image 
zu geben: Beglückung anstelle von Unter-
drückung, weg von dem asketischen Klas-
sizismus der Hochrenaissance hin zu ei-
nem lebensfrohen und verspielten Stil. 
Diese Forderungen waren für den jungen 
Bernini die Spielwiese, auf der er seine Be-
gabung ausleben konnte.

1623 bestieg Urban VIII. den päpstli-
chen Thron. Von nun an war Bernini ein 
Angestellter des Papstes; der neugewähl-
te Kirchenvater ließ ihm keine Zeit, für 
andere Auftraggeber zu arbeiten. Mit dem 
Satz „Bernini ist für Rom gemacht wor-
den und Rom für ihn“ erklärte der Papst 
seine Vorliebe für den Künstler. Die auf 

Gian Lorenzo Bernini: Meister des Barock

den Werken Berninis häufig zu sehenden 
drei Bienen sind das Wappen der Familie 
Urbans VIII., der Barberini. Mitte 1625, 
während der Religionskriege, erhielt der 
Achtundzwanzigjährige den für ihn bis 
dahin wichtigsten Auftrag: Der baufällig 
gewordene Petersdom sollte umgestaltet 
werden. Er schuf einen riesigen, das Grab 
des Petrus überspannenden Baldachin aus 
Bronze und die Grabstätte für seinen Gön-
ner, Papst Urban VIII. Die Neugestaltung 
der Fassade des Petersdoms wurde für 
Bernini zur ersten Niederlage. Er hatte 
vorgeschlagen, die Fassade durch aufge-
setzte Türme zu verschönern. Doch wäh-
rend der Bauarbeiten begannen sich Ris-
se im Mauerwerk aufzutun, die Türme 
mussten schließlich wieder abgetragen 
werden. Verspottet von seinen Gegnern, 
aber auch vom Papst, zog sich Bernini 
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Gian Lorenzo Bernini: Meister des Barock
krank in sein Haus zurück. Allerdings 
waren die anderen von ihm gestalteten 
Projekte so eindrucksvoll, dass ihm die-
ser Fehler schnell wieder verziehen wurde.

Der Künstler bediente sich eines gro­
ßen Mitarbeiterstabes. Die Baumeister, 
die nach Rom kamen, hatten gegen die 
Konkurrenz Berninis keine Chance. Ihre 
Werkstätten wurden meist nach kurzer 
Zeit von dem Großunternehmen Bernini 
geschluckt.

Der Charakter des Künstlers war  
äußerst kompliziert und schwer einzu-
schätzen; vorübergehend konnte er sehr 
gut gelaunt sein, dann zeigte er sich wie-
der von seiner arroganten und unnah-
baren Seite. Sein sarkastischer Humor 
war in ganz Rom gefürchtet. Er war sehr 
fromm, aber den Genüssen des Lebens 
nicht abgeneigt. Wenn auch nur von klei-
nem Wuchs, trug er doch immer die neu-
este Mode und auch sein Liebesleben war 
sehr ausschweifend – in Rom munkelte 
man sogar von einer Geschlechtskrank-
heit, die er sich zugezogen hätte. Er heira-
tete erst spät und es scheint, als sei es eine 
harmonische Ehe gewesen.

Mit dem Amtsantritt Innozenz X. er-
litt Bernini einen schweren beruflichen 
Rückschlag. Der neue Papst war den sin-
nesfreudigen Werken Berninis gegenüber 
eher kritisch eingestellt. Ein Gegenspieler 
trat auf den Plan: Francesco Borromini. 
Ganz im Gegensatz zu Bernini war er ein 
an Depressionen leidender Einzelgänger, 
der stark unter seiner niederen Herkunft 

litt. Er hasste Bernini dafür, dass dem 
Wunderkind immer alles in den Schoß 
gefallen war. Borrominis Kunst war viel 
beherrschter, nüchterner, weniger spiele-
risch als die seines Kontrahenten. Als sich 
nach der Amtsübernahme durch Innozenz 
für Borromini die Möglichkeit bot, den Ri-
valen beruflich zu überholen, nutzte er 
jede Gelegenheit, um Berninis Ansehen zu 
schaden. Letztendlich blieb aber Bernini 
der Sieger. Borromini beging, als er er-
kennen musste, dass sein Gegenspieler 
nicht zu schlagen war, Selbstmord.

Als Innozenz X. einen Brunnen auf der 
Piazza Navona ð bauen lassen wollte, 
beauftragte er verschiedene Künstler, Ent-
würfe anzufertigen. Bernini war nicht da-
bei, aber ein Freund überredete ihn, ein 
Modell anzufertigen. Die Reaktion des 
Papstes war eindeutig: „Wir müssen in 
der Tat Bernini beauftragen. Das einzige 
Mittel, seinen Entwürfen zu widerstehen, 
ist, sie nicht anzuschauen.“

Von nun an war Bernini wieder der 
Baumeister Roms: Er entwarf die Fonseca-
Kapelle in der Kirche San Lorenzo, erbau-
te die Kirche San Andrea al Quirinale und 
gestaltete, als Höhepunkt seines Schaf­
fens, die Kolonnaden auf dem Peters­
platz. Berninis Kunst diente der Kirche, 
ihren Anspruch auf Weltherrschaft zu 
manifestieren; allerdings war sie nach 
den Religionskriegen so unglaubwürdig 
geworden, dass der Machtanspruch sich 
nur noch in der ins Irreale übersteigerten 
Kunst Berninis ausdrücken konnte.

Bis zu seinem Tode hörte Bernini nicht 
mehr auf zu arbeiten. Er starb im Novem-
ber 1680, nur neun Tage vor seinem zwei-
undachtzigsten Geburtstag.

j Einer der Engel auf der Engelsbrücke, 
auch ein Werk Berninis
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ó Campo de’ Fiori ***	 [F8]

Das Leben auf dem Campo de’ Fiori 
kommt nie zum Erliegen. Tagsüber findet 
hier Roms beliebtester Gemüsemarkt 
statt, nach Einbruch der Dunkelheit ist 
der Platz rund um das Denkmal eines 
hingerichteten Mönchs einer der belieb­
testen Treffpunkte der Nachtschwärmer.

Der Unterschied zur Piazza Navona ist 
deutlich. Der Campo de’ Fiori ist noch im­
mer ein Platz des römischen Volkes, viel 
mehr als die herausgeputzte Piazza Na­
vona ð. Die Häuser rundherum tragen 
die Patina längst vergangener Zeiten, die 
Anordnung der Gebäude wirkt ungeplant, 
geradezu chaotisch. Das Denkmal in der 
Mitte des Platzes zeigt Giordano Bruno, 
den Ketzer. Er wurde hier im Jahr 1600 
von den Schergen des Vatikans leben­
dig verbrannt, weil er sich weigerte, sei­
ne Überzeugungen, die dem Unfehlbar­
keitsanspruch der Kirche widersprachen,  
öffentlich zu widerrufen. Die Enthüllung 
des Denkmals 1887 war eine politi­
sche Demonstration des liberalen Italien  
gegen den Vatikan. Seitdem wird die Sta­
tue von den Linken in Rom als Symbol für 
ein aufgeklärtes, freidenkerisches Men­
schenbild angesehen. Einmal im Jahr 
legt die Vereinigung für die Verbreitung 
des Atheismus in der Welt am Denkmal 
einen Kranz nieder. 

Nach der Verbrennung Giordano Bru­
nos wurde der Campo regelmäßig als 
Hinrichtungsstätte benutzt, woran 
die enge Via della Corda (Straße des 
Stricks), die vom Platz hinunter zum Ti­
ber führt, noch heute erinnert.

Zu Caesars Zeiten lag der Campo weit 
außerhalb der Stadt. Pompejus, Caesars 
Rivale, ließ hier das erste Marmorthea-
ter Roms errichten. Im Mittelalter geriet 

die Originale waren wohl griechischer 
Herkunft. Caesar ließ die Kopien nach 
seinem Sieg über die Gallier anfertigen.
µ	 Geöffnet: Di.–So. 9–19.45 Uhr, Mo. Ruhe-

tag; Eintritt: 7 €. Das Ticket ist für alle Zweig-
stellen des Museo Nazionale di Roma gültig, 
also auch für die Thermen des Diokletian und 
den Palazzo Massimo, 2,50 € extra, wenn 
es eine Ausstellung gibt, unter 18 und über 
65 Jahren freier Eintritt; www.museidiroma.
com/alt.htm.

µ	 Via di Saint Apollinaire 8; mit den Bussen 70 
und 81 bis Corso del Rinascimento
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S145 [F8] Bäckerei Il Fornaio, Via dei 
Baullari 6. Die Bäckerei bietet aus-
gezeichnetes Brot und eine sehr gute 
Pizza al Taglio (in essfertige Stücke 
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Abends ist der Campo chronisch über­
füllt. Die zahlreichen Kneipen ziehen ein 
meist jugendliches Publikum an. Es han­
delt sich um einen echten Volksplatz mit 
allen Höhen und Tiefen, die das Leben zu 
bieten hat. Hier wurde gestorben und ge­
liebt, gefeiert und geweint, demonstriert 
und getrunken – typisch römisch eben.
µ	 Busse Nr. 40, 46, 62 oder 64 bis Corso Vit-

torio Emanuele II.

Einkaufen

µ 1960 waren noch 130 Marktschirme auf 
dem Campo zu sehen, heute sind es nur 
noch 56 und ihre Zahl nimmt ständig ab. Es 
ist schade um den Markt, der hier täglich 
(auch sonntags) bis 13 Uhr stattfindet. Hier 
gibt es nach der festen Überzeugung einiger 

die sumpfige Gegend in der Tiberschlei­
fe völlig in Vergessenheit, der heutige 
Name erinnert noch daran – Campo de’ 
Fiori heißt Blumenacker. Auch der Cam­
po erblühte erst wieder nach der Rück­
kehr der Päpste aus dem Exil in Avignon. 
Im 15. Jahrhundert befand sich hier das 
Zentrum des wiedererwachenden Rom. 
Während der Studentenrevolte 1968 
war der Campo Schauplatz der Auseinan­
dersetzungen zwischen Polizei und Stu­
denten. Eine Tafel in der Via degli Spec­
chi erinnert daran, dass auch hier ein 
Student dem Schuss eines übereifrigen 
Ordnungshüters zum Opfer fiel: „Hinweg­
gerafft vom Blei des Staates, während er 
seinen Klassenhass gegen die bürger­
liche Justiz manifestierte“, steht da in 
Goldlettern.

In den Jahren zwischen 1951 und 
1976 sank die Einwohnerzahl der In­
nenstadt von 424.000 auf 160.000. 
Das ständige Ansteigen der Miet- und 
Bodenpreise vertrieb die ansässige Be-
völkerung. Die Menschen um den Cam­
po de’ Fiori wehrten sich am längsten 
gegen diese Entwicklung; erst Ende der 
1960er-Jahre gaben auch sie nach und 
wanderten in andere Stadtbezirke ab. 
Fabrizio, dessen Großvater hier schon 
Obst und Gemüse verkaufte, sagt dazu: 
„Hier lebt doch keiner mehr, unsere Woh­
nungen gehören den reichen Auslän­
dern, die höchstens einmal im Jahr für 
drei Wochen vorbeischauen.“ Der promi­
nenteste Wohnungsbesitzer am Campo 
de’ Fiori ist der amerikanische Filmregis­
seur Francis Ford Coppola.
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des berühmten Giordano Bruno
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Kontrolliertes Chaos – unterwegs auf Roms Straßen

Auf den ersten Blick herrscht im römi-
schen Straßenverkehr das reine Chaos. 
Niemand hält sich an die Verkehrsregeln, 
auf einer zweispurigen Straße stehen die 
Autos in fünf Reihen nebeneinander und 
es wird pausenlos gehupt, um, wie es der 
Schriftsteller Luciano de Crescenzo aus-
drückt, „das Gefühl der Gemeinschaft zu 
erleben.“ 

Im allabendlichen römischen Feier-
abendstau wird erbarmungslos um je­
den Millimeter Straße gekämpft. Selbst 
elegante Herren im Nadelstreifenan-
zug werden plötzlich zu kleinen „Micha-
el Schuhmachers“ und versuchen, ande-
re genervte Autofahrer abzudrängen, 
um sich selbst einen Weg durch die völ-
lig verstopfte Innenstadt zu bahnen. Es 
ist ein strategisches Spiel: Zuerst mimt 
man den Unbeteiligten, den der Stau 
scheinbar überhaupt nicht interessiert. 
Stück für Stück versperrt man dem Ne-
benmann den Weg, sodass er nicht mehr 
weiterfahren kann und stößt dann selbst 
in die entstandene Lücke vor. Die mittel- 
und nordeuropäische Angewohnheit, sich 
durch Blickkontakt mit dem Nebenmann 
zu verständigen, ob man denn vielleicht 
die Spur wechseln könne, führt in Italien 
zu gar nichts. 

Man fährt in dem Bewusstsein, dass es 
im Grunde keine Regeln gibt und ist ge-
rade deswegen besonders aufmerksam. 
Meistens funktioniert das auch und es ist 
immer wieder faszinierend zu beobach-
ten, mit welcher Geschicklichkeit die Rö-
mer ihre Fahrzeuge durch das Verkehrs-
chaos bewegen. 

Kontrolliertes Chaos – unterwegs auf Roms Straßen 
Wie die Menschen sich im Straßenver-

kehr verhalten, ist überall auf der Welt 
ein Spiegel der Gesellschaft. In Italien gilt 
das Motto: Wenn sich jeder auf seinen 
eigenen Vorteil konzentriert, werden 
alle profitieren. Wenn ich mich jetzt vor 
diesen Wagen setze, der hier neben mir 
fährt, ärgert der Fahrer sich zwar, aber 
der Pkw hinter mir kann dann meinen 
freigewordenen Platz einnehmen. Also 
habe ich doch durch meine Eigennützig-
keit auch ein gutes Werk getan. Rote Am-
peln werden gerne ignoriert: Eine Ampel 
ist nur dann rot, wenn gerade ein Fuß-
gänger die Straße überqueren will oder 
Gegenverkehr zu erwarten ist, dann muss 
man natürlich stehen bleiben. 

Die bella figura spielt auch im Straßen-
verkehr eine bedeutende Rolle. Natürlich 
wird kein römischer Mann der attrakti-
ven Dame, die in eine verstopfte Haupt-
verkehrsstraße einbiegen will, die Vor-
fahrt verweigern. 

Der Schriftsteller Ennio Flaiano be-
schreibt mit bissiger Ironie, was passiert, 
wenn die „gute Figur“ zum reinen Selbst-
zweck wird: Ein Autofahrer winkt an ei-
ner Stelle, an der Fußgänger eigentlich 
die Straße nicht überqueren dürfen, einen 
Passanten großzügig hinüber. Ein paar 
Hundert Meter weiter überfährt der glei-
che Mann einen Fußgänger, der gerade 
über einen Zebrastreifen geht. Im ersten 
Fall konnte der Autofahrer eine „bella fi-
gura“ machen, im zweiten Fall konnte er 
nur eine allgemeine Regel befolgen, völlig 
uninteressant für einen Italiener, der nur 
an der „guten Figur“ interessiert ist. 
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römischer Hausfrauen immer noch das fri-
scheste Obst und Gemüse in der Stadt. Lei-
der stammen aber mittlerweile auch hier ei-
nige Tomaten oder Salate aus holländischen 
Treibhäusern.

S146 [F8] Antica Erboristeria Romana. Ältester 
Kräuterladen Roms. Hier werden ausgezeich-
nete Naturheilmittel, medizinische Salben 
und alle nur denkbaren Kräuteressenzen ver-
kauft. Via Torre Argentina 15.

S147 [F8] Lush. Via dei Baullari 112, Tel. 06 
68301810. Auf den ersten Blick scheint 
man ein Lebensmittelgeschäft zu betreten. In 
Wirklichkeit ist aber alles aus Seife: Trauben, 
Butter, Schokoladenkuchen. Alles ist aus 
nichttierischen Produkten hergestellt.

Kulinarisches

µ	 Da Mario (s. S. 53). Einfaches, gutes und 
preisgünstiges Restaurant nur wenige Schrit-
te vom Palazzo Montecitorio entfernt. Schön 
auf einer malerischen Piazza gelegen.

µ	 Ditirambo (s. S. 53). Hausgemachte Nudeln. 
Sehr gut, aber nicht ganz preisgünstig.

µ	 Grappolo d’Oro (s. S. 52). Mit die besten 
Spaghetti Carbonara in Rom.

ô Palazzo Farnese,  
Via Giulia *	 [E8]
Gleich hinter dem Campo de’ Fiori liegt 
der Palazzo Farnese, der heute Sitz der 
französischen Botschaft in Rom ist. Ar­
chitektonisch interessant sind die für je­
des Stockwerk unterschiedlichen Fens­
terreihen. Das Gebäude kann leider nicht 
von innen besichtigt werden.

Um die Ecke verbirgt sich eine der be­
rühmtesten optischen Täuschungen der 
Welt. Im Palazzo Spada hat Borromini zu 
Beginn des 17. Jahrhunderts eine Gar­
tengalerie errichtet, die durch einen per­

spektivischen Trick scheinbar enorme 
Ausmaße hat. In dem Gebäude ist auch 
eine Ausstellungshalle (Galleria Spada) 
mit Gemälden von Dürer, Rubens und 
Guido Reni untergebracht.
µ	 Piazza Capo di Ferro; geöffnet tägl. 

9–19 Uhr, Mo. Ruhetag
µ	 Mit dem Bus 116 bis Piazza Farnese

Unbedingt sollte man noch einen Abste­
cher in die Via GiuIia unternehmen, eine 
der schönsten Straßen Roms. Im 16. 
Jahrhundert wurde die Straße von Papst 
Julius II. angelegt, der ihr auch den Na­
men gab. Sie war die erste völlig gera­
de Straße in Rom. Bramante hat an dem 
Bau der Via Giulia tatkräftig mitgewirkt.

n Jedes Stockwerk des Palazzo Farnese 
hat andere Fenster
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Das Gebiet zwischen der Piazza del Po­
polo õ bis hin zur Basilika Santa Maria 
Maggiore 9 ist, zumindest für die Tou­
risten, der Mittelpunkt Roms, vor allem 
wegen des Goldenen Dreiecks zwischen 
der Via del Babuino, der Via del Corso 
und der Via del Tritone. Hier liegen die 
schicken römischen Geschäfte; es gibt 
genügend Gelegenheit, dem Kaufrausch 
zu verfallen, allein die hohen Preise ma­
chen es manchem leicht zu verzichten.

So ist es nicht verwunderlich, dass die 
Geschäftsleute das Verbot des Autover-
kehrs im historischen Zentrum begrüß­
ten – schließlich kauft es sich besser, 
wenn der Kunde nicht von Abgasen be­
lästigt wird: Das Goldene Dreieck zwi­
schen der Via Condotti, der Piazza di 
Spagna und der Piazza del Popolo ist 
eine Fußgängerzone.

Parkliebhaber sollten sich einen Spa­
ziergang über den Pincio ÷ oberhalb 
der Piazza del Popolo und gleich daran 
anschließend durch den Park der Villa  
Borghese ø bis hin zur Via Veneto nicht 
entgehen lassen. Vor allem Familien mit 
Kindern werden froh sein, dem Lärm und 
der Hektik der italienischen Hauptstadt 
für ein paar Stunden zu entkommen. Im 
Park der Villa Borghese gibt es einen See, 
auf dem man mit dem Ruderboot fahren 
kann, einen Streichelzoo und noch viele 
andere Freizeitmöglichkeiten.

Während dieses Spaziergangs trifft 
man auch auf den Kontakthof der Tou­
risten, die Spanische Treppe ù und 
die Fontana di Trevi 4, den berühmten 
Brunnen, in dem sich Anita Ekberg in Fel­
linis bekanntem Film „La dolce vita“ in 
einer heißen römischen Sommernacht 
abkühlte.

Die alten Römer verschafften sich Ab-
kühlung oder auch das Gegenteil in den 
ganz in der Nähe der Fontana di Trevi 
gelegenen Thermen des Diokletian 7. 
Einen Besuch der größten der stadtrö­
mischen Badeanlagen sollten Sie auf 
keinen Fall verpassen. Gleich neben­
an wartet der Palazzo Massimo 8 mit 
rund 300.000 antiken Fundstücken auf, 
unter denen sich eine bemerkenswerte 
Münzsammlung befindet.

õ Piazza del Popolo **	 [F4]

Die Piazza del Popolo ist das Eingangstor 
zur römischen Innenstadt. Für Bildungs­
reisende und Pilger war der Platz bis in 
das 19. Jahrhundert hinein das erste, 
was sie von Rom zu sehen bekamen. 

Der Platz wurde unter Papst Sixtus V. 
(1585–1590) erweitert – dies vor allem 
aus Repräsentationsgründen. Die Via 
Cassia und die Via Flaminia, die großen 
Verbindungsstraßen des Römischen Im­
periums, hatten die aus dem Norden in 
die Stadt einreisenden Besucher zuerst 
auf die Piazza del Popolo geführt. Ein 
Tourist aus dem 18. Jahrhundert schrieb: 
„Nichts vermittelt eine bessere Vorstel­
lung von der Großartigkeit Roms als die­
ser erste Anblick, den die Stadt dem An­
kömmling bietet.“ Diese Bedeutung hat 
der Platz durch den Bau des Bahnhofs 
und den Einzug der modernen Verkehrs­
mittel mit der Zeit verloren: Heute kom­
men die Touristen aus allen Himmels­
richtungen in die Stadt.

An der Piazza del Popolo liegen die 
Zwillingskirchen Santa Maria dei Mi-
racoli und Santa Maria in Monte San-
to, die Carlo Rainaldi 1660 fertigstellte. 

Zwischen Piazza del Popolo und Santa Maria Maggiore



137
Zwischen Piazza del Popolo und Santa Maria Maggiore

Rom entdecken¸ Karten Seite 250, 251

Dem Stadttor selbst, der Porta del Popo­
lo, haben zwei einflussreiche Papstfami­
lien der Renaissance ihren Stempel auf­
gedrückt: Die sechs Kugeln auf dem Tor 
symbolisieren die Medici, der Stern darü­
ber die Familie der Chigi.

Für die Römer aber ist die Piazza del 
Popolo immer noch einer der beliebtes
ten Treffpunkte in der Stadt. In jeder Sil­
vesternacht findet hier ein Livekonzert 
statt, das von vielen jungen Römern be­
sucht wird. Das berühmte Caffè Rosati 
an der Ecke Via Ripetta haben die Tou­
risten den Römern allerdings abspenstig 
gemacht; früher ein Treffpunkt der Ein­
heimischen, ist es heute leider nur noch 
ein ärgerlich teurer Ort.
µ	 Metro A bis Flaminio

ö Santa Maria del Popolo **	[F4]

In die Kirche auf dem gleichnamigen 
Platz, gleich neben dem Stadttor, kom­
men eigentlich die meisten Besucher 
nur, um Caravaggios Meisterwerke Die 
Bekehrung des heiligen Paulus und Die 
Kreuzigung des heiligen Petrus in der 
Cerasi-Kapelle links vom Altar zu sehen.

Die Grabkapelle von Agostino Chigi, 
dem reichsten Mann der Renaissance, 
über den der römische Volksmund un­
zählige Anekdoten verbreitet hat, wird 
seit dem Erfolg von Dan Browns Buch 
„Illuminati“ aber noch häufiger besucht. 
Die Kapelle wurde ursprünglich von Raf­
fael entworfen, vollendet hat sie aber 
der große Meister des römischen Barock 
Gian Lorenzo Bernini.
µ	 Metro A bis Flaminio

µ	 Geöffnet Mo.–Sa. 7–12 und 16–19,  
So. 7.30–13.30 und 16.30–19.30 Uhr

÷ Pincio **	 [G4]

Wer die Piazza del Popolo aufsucht, soll­
te auf jeden Fall auf den Pincio hinauf­
steigen. Von dem kleinen Hügel aus hat 
man einen der beeindruckendsten Bli-
cke auf die Stadt. Romantische Geister 
sollten sich den Sonnenuntergang nicht 
entgehen lassen, den man von hier oben 
besonders gut beobachten kann.
µ	 Metro A bis Flaminio

ø Villa Borghese ***	 [I4]

Roms grüne Lunge, in der man die See­
le baumeln lassen kann. Aber nicht nur 
das: In einer Villa im Park befindet sich 
auch eine der berühmtesten Kunst­
sammlungen Europas. Aber auch für Fa­
milien wird hier einiges geboten.
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n Vom Pincio öffnet sich der Blick  
über die Piazza del Popolo
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Der Betrachter erkennt sofort, dass hier 
ein Besessener gemalt hat. Die Aus-
drucksstärke seiner Werke, die starken 
Kontraste, die Verwendung von schwar-
zen Hintergründen, die Prostituierten, 
die ihm als Vorlagen dienten und die er 
zu Engeln und Heiligen stilisierte, das al-
les kann kein bescheidener Kunsthand-
werker gemalt haben. 

Geboren wurde Michelangelo Meri­
si, der spätere Meister des Frühbarock, 
vermutlich 1571 in Mailand. Die wohl-
habende Familie kam aus Caravaggio, 
einem kleinen Weiler auf halber Strecke 
zwischen Mailand und Bergamo, der dem 
Künstler seinen Namen gab. Als der Jun-
ge noch klein war, musste die Familie vor 
der in Mailand wütenden Pest in ihren 
Heimatort fliehen. Kurz darauf starb der 
Vater an den Folgen der Seuche. Vielleicht 
führte diese frühkindliche Erfahrung zu 
den düsteren Bildern, die Caravaggio spä-
ter malte. Auch sein aufbrausender und 
exzentrischer Charakter, durch den der 
Maler keiner Wirtshausschlägerei aus 
dem Weg gehen konnte und selbst vor 
Mord nicht zurückschreckte, könnte so er-
klärt werden. 

Geprägt wurde der talentierte Jun-
ge, als er im Alter von dreizehn Jahren 
bei dem für seinen Realismus bekannten 
Mailänder Maler Simone Peterzano eine 
Lehre antrat. 1590 schließlich zog es Ca-
ravaggio nach Rom, wo die Kunstproduk-
tion im Zuge der Gegenreformation eine 
neue Blüte erlebte. Bald darauf erkrankte 
der junge Künstler schwer an Fieber. Es 
folgte ein längerer Aufenthalt in einem 
Krankenhaus, wo sein erstes Meisterwerk, 

Caravaggio
der „Kleine kranke Bacchus“ (1593), ent-
stand, der heute in der Galleria Borghe-
se ø zu sehen ist. Der Jüngling mit der 
grünlichen Gesichtsfarbe stellt vermutlich 
den Künstler selbst dar. 

Langsam geriet das Leben Caravaggios 
in ruhigere Bahnen. Der junge Mann 
wurde Mitarbeiter in verschiedenen 
Werkstätten, wo er Blumen und Früch-
te malte. Bald trat er der Bruderschaft 
der Maler bei und verkaufte seine ersten 
Werke an Gerolamo Vittrici, den stellver-
tretenden Kämmerer des Papstes. Unter 
diesen Bildern befanden sich die „Reuige 
Magdalena“ und die „Ruhe auf der Flucht 
aus Ägypten“, die heute beide im Palaz-
zo Doria Pamphilij æ ausgestellt sind. 
Für die Cerasikapelle in der Kirche San-
ta Maria del Popolo ö erhielt Caravaggio 
den Auftrag für zwei Monumentalgemäl-
de, die „Kreuzigung Petri“ und die „Be-
kehrung des Heiligen Paulus“. Der Realis-
mus Caravaggios und die Ablehnung al­
ler Konventionen fanden allerdings nicht 
nur Zustimmung. Seine Modelle stamm-
ten meist aus der römischen Unterschicht. 
Die Madonna di Palafrenieri (in der Gal-
leria Borghese) wurde gar von einer stadt-
bekannten römischen Prostituierten inspi-
riert, die in der Nähe der Piazza Navona 
ihren Geschäften nachging. 

Die Schar seiner Verehrer wuchs aber 
trotzdem ständig an. Zu ihnen gehörte 
auch der Lieblingsneffe des Papstes, Kar-
dinal Scipione Borghese, der Begründer 
der gleichnamigen Kunst- und Gemälde
sammlung. Im gleichen Verhältnis zu sei-
nem Ruhm wuchs auch das Konto seiner 
Vorstrafen, meist wegen handgreifli­
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cher Auseinandersetzungen in einer der 
Tavernen am Tiber, wo sich Caravaggio 
gerne aufhielt. Als er 1606 bei einem Stra-
ßenfest den Sohn des Kommandanten 
der Engelsburg mit einem Schwerthieb 
tötete, musste er aus Rom fliehen. Zu-
nächst zog es ihn nach Neapel, wo er in-
nerhalb kurzer Zeit zum Star der dortigen 
Kunstszene aufstieg. 

Im Jahr 1608 verließ er Neapel und 
schiffte sich nach Malta ein. Auch hier 
feierte er große Erfolge. Er wurde sogar 
zum Ritter des Malteserordens geschla-
gen. Sein Hauptwerk auf Malta war die 
„Enthauptung Johannes des Täufers“, al-
lerdings konnte Caravaggio an der feier-
lichen Enthüllung des Gemäldes nicht teil-
nehmen, weil er mal wieder wegen einer 
Schlägerei hinter Gittern saß. Kurz dar-
auf gelang ihm die Flucht aus dem Ge­
fängnis. Er entkam nach Sizilien, wo er 
über ein Jahr lang lebte und einige bedeu-
tende Werke schuf,  darunter das Altarge-
mälde „Begräbnis der Heiligen Lucia“ in 
Syrakus und die „Auferweckung des Laza-
rus“ in Messina. 

Die letzte Station auf seiner fast vier 
Jahre dauernden Flucht vor den römi-
schen Behörden wurde Porto Ercole in 
der Toskana. Hier wartete er vergeblich 
auf seine Begnadigung, denn am 18. Juli 
starb der Maler in einem Krankenhaus 
in Porto Ercole, vermutlich an Malaria. 

Nach seinem Tod übte die Maltech-
nik des Chiaroscuro (Hell-Dunkel-Tech-
nik) und seine ausgeprägte Lichtregie mit 
schräg einfallenden Schlaglichtern, die Ge-
sichter nur teilweise beleuchten und dunk-
le Partien in Kauf nehmen, noch Einfluss 
aus, vor allem auf Rembrandt. Damals 
entstand auch das Schlagwort des Cara­
vaggismus. Danach geriet der Outlaw je-
doch in Vergessenheit. Erst im 20. Jh. wur-
de er wiederentdeckt. Einem größeren Pu-
blikum wurde Caravaggio auch durch den 
gleichnamigen Film des Engländers Derek 
Jarman aus dem Jahre 1986 bekannt. 
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Wer den Pincio immer weiter hinauf­
steigt, erreicht nach etwa 15 Minuten 
den Park der Villa Borghese. Im Jahre 
1605 kaufte der wohlhabende Lieblings­
neffe des Papstes Paul V., Kardinal Scipi­
one Caffarelli Borghese, das 80 ha große 
unbebaute Areal außerhalb der antiken 
Stadtmauern, um sich eine Landvilla zu 
errichten. Sofort wurde mit dem von Fla­
minio Ponzio entworfenen Bau des zen­
tralen Gebäudes der Anlage begonnen, 
dem sogenannten Casino. Von Anfang an 
war das Gebäude als Ausstellungsraum 
für die Antikensammlung des Kardinals 
gedacht, die sich durch viele Funde auf 
den zahlreichen Besitztümern der Fami­
lie ständig vergrößerte.

Auf Anweisung Napoleons wurden die 
ca. 550 antiken Sammlungsstücke An­
fang des 19. Jh. für 13 Millionen Francs 
zwangsweise nach Paris verkauft. Heute 
bildet dieser Diebstahl den Grundstock 
der Sammlungen des Louvre. Ein Nach­
fahre des Kardinals, Francesco Borghe­

se, begann in der Mitte des 19. Jahr­
hunderts mit Ausgrabungen in Tuscu-
lum, die den neuen Grundstock für die 
Sammlungen der Villa Borghese bilden 
sollten. Nach dem finanziellen Ruin der 
Familie Borghese wurde die Villa mit all 
ihren Kunstschätzen 1901 an den italie­
nischen Staat verkauft, kurz darauf über­
nahm die Stadt Rom das Gelände.Nach 
einer Umbauphase von 14 Jahren wur­
de die Galleria 1998 mit großem Pomp 
wiedereröffnet. Sie stellt heute eine der 
berühmtesten Kunstsammlungen Euro­
pas dar.

In den Räumen des Erdgeschosses 
sind v.a. Plastiken ausgestellt. Die Skulp­
turen Berninis und die Statue der Paoli­
na (das Wahrzeichen der Villa Borghese) 
sind die berühmtesten hier vertretenen 
Werke, die jedes Jahr nahezu eine hal­
be Million Besucher anziehen. In der Ge­
mäldegalerie des Obergeschosses sind 
u.a. Gemälde von Lucas Cranach, Cara­
vaggio, Tizian und Rubens ausgestellt.

Das gesamte Gelände der Villa Borghe­
se ist eine riesige Parklandschaft, die mit 
diversen Tempeln, Denkmälern, einer 
Pferderennbahn und einem künstlichen 
See ausgestattet ist. Im 18. Jahrhundert 
wurde der Park in einen englischen Land­
schaftsgarten umgestaltet. 

Im nördlichen Teil des Parks befindet 
sich seit 1911 der Giardino Zoologico, 
der heute unter dem Begriff Bioparco be­
kannt ist. In dem ursprünglich von dem 
Deutschen Hagenbeck konzipierten Zoo, 
haben die Tiere viel Auslauf und werden 
artgerecht gehalten. Zu dem Bestand 
des Zoos zählen Affen, Löwen, Elefanten 
und Tiger. 

Mit einem Zug können Klein und Groß 
eine Rundfahrt entlang des künstlichen 
Sees unternehmen. Am Seeufer werden 

Puppentheater
Am Wochenende finden auf der Terrasse des 
Pincio ÷ bei den Einheimischen sehr be-
liebte Aufführungen eines Puppentheaters 
statt. Hier werden nicht nur die klassischen 
italienischen Kinderstücke geboten (Pinoc-
chio, Pulcinella, Arlecchino), sondern auch 
Musicals für Kinder und Puppenopern. Das 
Ganze ist sehr italienisch und laut, aber ein 
tolles Erlebnis auch für diejenigen, die nicht 
des Italienischen mächtig sind. 
µ	 Puppentheater San Carlino;  

Viale dei Bambini/Ecke Viale Valadier,  
www.sancarlino.it. Vorstellungen samstags 
ab 16.30; sonntags ab 11.30 Uhr, Eintritt 
9,50 €, Kinder unter 14 Jahren 7,50 €.

Ex
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ipp





Deckengemälde sehenswert, eine Dar­
stellung Roms. Das original antike Fuß­
bodenmosaik wurde bereits im 17. Jahr­
hundert in fünf Teilstücken in dem Saal 
verlegt und stellt sehr detailreich und na­
turgetreu Gladiatorenkämpfe dar.

Saal I: Hier ist vor allem die berühm­
te Plastik der verführerisch als Venus auf 
einem Bett lagernden Paolina Borghese 
(der Schwester Napoleons) sehenswert. 
Der Apfel in der linken Hand der kaiserli­
chen Schwester spielt auf das Urteil des 

Ruderboote vermietet. Überall im Park 
werden Inlineskater, Fahrräder (auch 
Kinderfahrräder) und Gokarts angebo­
ten. Am Sonntag strömen die römischen 
Familien in den Park. Da gibt es dann ei­
nen Puppenspieler zu bestaunen und rö­
mische Väter, die mit ihren Kindern Fuß­
ball spielen. 

Wer weiter in Richtung Via Veneto 
läuft, an den Büsten einiger Dichter ent­
lang, die Rom besucht haben – wie Ni­
kolai Gogol, Lord Byron und Alexander 
Puschkin – gelangt nach 10 Minuten zur 
Aurelianischen Mauer.

Rundgang durch die Galleria Borghese
Neben der Kasse im Souterrain befin­

det sich eine Bar, in der Sie sich vor dem 
Rundgang durch die Villa Borghese noch 
mit einem Kaffee stärken können. Im 
großen Eingangssaal ist das prächtige 
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Zwischen Piazza del Popolo und Santa Maria Maggiore
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µ	 Harrys Bar (s. S. 38), gegenüber vom 
Eingang zum Park der Villa Borghese, 
im 1950er-Jahre Flair

c148 [H4] Casina del Lago. Via dell‘ 
Aranciera. Nettes kleines Kaffee, nur 
unweit des Sees gelegen. Vor allem an 
warmen Sommertagen der ideale Ort 
für eine Rast unter schattenspenden-
den Bäumen. Angeboten werden Sala-
te, Eis, Pizza und Pasta. 
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Von der Piazza del Popolo geht es eini-
ge Treppenstufen den Pincio-Hügel ÷ 
hinauf. Von hier oben hat man einer-
seits einen der schönsten Blicke auf 
Rom, andererseits beginnt hier, über 
den Dächern der Ewigen Stadt, eine 
der schönsten Parkanlagen Roms. 

An der Piazzale Napoleone be-
ginnt unser Spaziergang. Er führt 
uns über die Via delle Magnolie bis 
zur Piazza delle Canestre. Von hier 
aus gehts nach links bis zum künstli-
chen See der Villa Borghese mit dem 
schönen Äskulaptempel. Weiter gehts 
zur Viale Giulia. Wenn Sie dem Ver-
lauf der Straße folgen und nach etwa 
500 Metern links in die Via del Museo  
Borghese abbiegen, erreichen Sie nach 
etwa 5 Minuten die Galleria Borghe­
se ø, eines der berühmtesten Muse-
en der Welt, in dem Sie neben Werken 
von Caravaggio, Tizian und Rubens 
Skulpturen aus zwei Jahrtausenden 
bewundern können. 

è	 [G5] Goethemuseum  S. 123
÷	 [G4] Pincio  S. 137
ø	 [I4] Villa Borghese  S. 137
ù	 [G6] Piazza di Spagna,  

Spanische Treppe  S. 145
ú	 [H6] Via Veneto  S. 147
6	 [I6] Santa Maria della 

Vittoria  S. 151
Alle weiteren Karteneinträge s. S. 272.

Spaziergang 3:  
Durch den Park der Villa Bor-
ghese zur Spanischen Treppe
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Gehen Sie nun wieder zurück auf der 
Viale del Museo Borghese und biegen Sie 
dann in die Viale Goethe ab (auf der rech-
ten Seite). Nach etwa 150 Metern geht es 
wieder nach rechts zum Tempietto di Di­
ana. In dem kleinen Tempel, befand sich 
im 18. Jahrhundert eine Skulptur der rö-
mischen Jagdgöttin. Gehen Sie wieder zu-
rück auf die Viale Goethe und lassen Sie 
die Pferderennbahn links liegen. Nach 
wenigen Minuten erreichen Sie wieder die 
Piazza delle Canestre. 

Jetzt gehts auf der Via delle Magno-
lie wieder in Richtung Piazzale Napoleo-
ne. Wenn Sie die Via del Obelisco erreicht 
haben, müssen Sie links abbiegen. Nach 
etwa 200 Metern erreichen Sie die Villa 
Medici, die sich die berühmte Florentiner 
Familie hier im 16. Jahrhundert errichten 
ließ. Wenn Sie weiter geradeaus gehen, 
erreichen Sie nach wenigen Minuten die 
Kirche Trinità dei Monti, die der Spani­
schen Treppe ù, die gleich dahinter be-
ginnt, ihren Namen gegeben hat. Die welt-
berühmte Barocktreppe heißt nämlich ei-
gentlich Scalinata di Trinità dei Monti. 
Auch von hier oben hat man einen schö-
nen Blick auf die Dächer und Kuppeln der 
römischen Altstadt.

hat. Bernini war für diese „Momentauf­
nahmen“ berühmt, häufig befinden sich 
seine Figuren mitten in einer Bewegung. 
Es lohnt sich, um die Statue herumzuge­
hen, um die ungeheure Expressivität des 
Werkes zu erfassen. Angeblich soll der 
Künstler für das Gesicht des David sein 
eigenes Spiegelbild benutzt haben. 

Saal III: In den Jahren 1622–1625 
schuf Bernini Daphne und Apoll. Die Fi­
gurengruppe bezieht sich auf einen an­
tiken Mythos: Apoll verfolgt Daphne, um 
sie zu besitzen. Doch Diana, die Göttin 
u.a. der Keuschheit, erhört ihr Flehen 
und verwandelt sie in einen Lorbeer­
baum. Auch hier lohnt es sich, um die Fi­
gurengruppe herumzugehen, um die Ver­
wandlung der Daphne ganz zu erfassen. 
Als der alt gewordene Künstler sein Werk 
nach 40 Jahren noch einmal betrachtete, 
rief er aus: „Ach, wie wenig habe ich doch 
in der Kunst gelernt, wenn ich schon als 
Jüngling so gut mit dem Marmor umzu­
gehen wusste.“

Saal IV: Auch in diesem Saal hat sich 
Bernini eines Motivs aus der griechi­
schen Mythologie angenommen. Der 
Raub der Prosperina erzählt von Pluto, 
dem Herrscher der Unterwelt, der die 
schöne Prosperina in den Hades ent­
führt. Beeindruckend sind Körperhaltung 
und die Hand der Frau, die sich in das 
Gesicht ihres Entführers eingräbt. 

Saal V: Hier befindet sich die liegende 
Statue eines Hermaphroditen, eine römi­
sche Kopie nach dem Original von Poly­
kles aus dem 2. Jahrhundert v. Chr.

Saal VI: Wieder ein Werk Berninis, das 
der Bildhauer im Alter von gerade einmal 
20 Jahren geschaffen hat. Die Figuren­
gruppe Aeneas, Anchises und Ascanius 
ist vermutlich sein erstes Werk. Der jun­
ge Künstler hat hier ein Motiv aus der 

Paris in der griechischen Mythologie an. 
Geschaffen wurde die Statue 1805 von 
Antonio Canova. 

Saal II: Hier steht der berühmte David, 
ein Werk, das von Bernini im Alter von 
25 Jahren geschaffen wurde. Die Statue 
ist mit einer Höhe von 1,70 m wesent­
lich kleiner als ihr berühmtes Vorbild von 
Michelangelo. Es zeigt David kurz nach­
dem der Stein die Schleuder verlassen 
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Aeneis von Vergil dargestellt. Es zeigt 
den trojanischen Helden Aeneas bei 
der Flucht aus dem brennenden Troja. 
Er trägt seinen Vater Anchises auf den 
Schultern, den beiden folgt der Sohn des 
Aeneas, Ascanius, der die Opferschalen 
des Tempels mit sich trägt.

Saal VII: Dieser Saal wurde für die 
ägyptische Sammlung der Familie Bor­
ghese eingerichtet.

Saal VIII: Hier befindet sich die über­
lebensgroße Statue des Sartyr Borghese 
aus dem 2. Jh. n. Chr.

1. Stock (Gemäldegalerie): Um der 
Besuchermassen Herr zu werden, wur­
de die Besuchszeit auf zwei Stunden be­
schränkt, was einen vollständigen Über­
blick unmöglich macht. 

Die Mehrzahl der Bilder entstammen 
der Renaissance. Die wichtigsten Arbeiten 
sind das Porträt einer Unbekannten von 
Antonello da Messina (1475), die Grab­
legung Christi von Raffael (1507), Loren­
zo Lottos Madonna mit Kind (1508), Ve­
nus und Amor von Lucas Cranach (1531), 
eine Pietà von Rubens (1602) und Venus 
und Amor von Tizian (1565). 

Besonders hervorzuheben sind auch 
die Gemälde Caravaggios, die noch heu­
te wegen ihrer Modernität und des Spiels 
mit Licht und Schatten keinen Besucher 
unberührt lassen. Eines seiner bekann­
testen Gemälde ist David mit dem Haupt 
des Goliath (1610). Nachdem der exzen­
trische und cholerische Maler in Rom ei­
nen Mann erstochen hatte, musste er, 
verfolgt von den Soldaten des Papstes, 
fliehen. Caravaggio schickte das Gemäl­
de mit der Bitte um Gnade nach Rom. In 
dem abgeschlagenen Haupt des Goliaths 
hat er sich selbst porträtiert. Auch das 
Gemälde Der Knabe mit dem Fruchtkorb 
(1594) zählt zu den wichtigsten Arbei­

ten Caravaggios. Der mit viel Liebe zum 
Detail ausgearbeitete Obstkorb hat viele 
spätere Stillleben beeinflusst. 
µ	 Piazza Scipione Borghese 5; geöffnet  

Di.–So. 8.30–19.30 Uhr; Eintritt 13 €. 
Tickets unbedingt reservieren: Tel. 06 32810 
oder www.galleriaborghese.it.  
Metro A bis Barberini. 

ù Piazza di Spagna,  
Spanische Treppe ***	 [G6]
Die Piazza di Spagna ist seit dem ers­
ten Ansturm des Bildungsbürgertums 
auf Rom im 17. und 18. Jahrhundert ein 
Treffpunkt für Fremde aus aller Welt. Es 
liegt wohl an der Struktur des Platzes: 
Die riesige Treppe lädt zum Ausruhen 
und Verweilen ein.

Vor allem die wohlhabenden Englän­
der entdeckten auf ihrer „grand tour“, 
der klassischen Bildungsreise des Bür­
gertums, die Spanische Treppe, die ei­
gentlich Scalinata di Trinità dei Monti 
heißt. Sie erhielt ihren Namen von der 
Residenz des spanischen Botschafters 
im Vatikan, die ganz in der Nähe liegt. 
1725 wurde sie von dem Architekten 
Francesco de Santis fertiggestellt. Sie 
ist eine Studie über den Rhythmus in 
der Architektur, eine Ekstase der Stufen: 
gehemmte und wieder beschleunigte 
Schwünge, die zum Verweilen einladen, 
um sogleich wieder in die Höhe zu füh­
ren. Insgesamt 173 Stufen, die mal kon­
vex, mal konkav geschwungen oder auch 
nur gerade sind. Die Treppe führt hinauf 
zum Park der Villa Borghese ø.

In den 1960er-Jahren war die Spani­
sche Treppe der Treffpunkt der Blumen-
kinder. Ernst Jünger notierte 1968 in  
seinem Tagebuch: „Ich kam über die 
Spanische Treppe, dem Treffpunkt von 



146 Rom entdecken
Zwischen Piazza del Popolo und Santa Maria Maggiore

Gammlern und Hippies aus aller Welt. Ei­
ner posierte im violetten Rock und silber­
nen Schuhen, mit blonden Haaren, die 
bis auf die Schultern fielen, einen Admi­
ralshut über dem geschminkten Gesicht. 
Ein Hauch von Haschisch in der Luft.“ 
Dass heute hier kein Haschisch mehr 
geraucht wird, dafür sorgt schon die Tag 
und Nacht präsente Polizeistreife auf der 
Piazza di Spagna. Ein Rat für jeden, der 
beabsichtigt, Drogen zu konsumieren: 
Die italienische Drogengesetzgebung 
wurde erheblich verschärft. Auch der Be­
sitz von kleinen Mengen sanfter Drogen 
kann zu hohen Gefängnisstrafen führen.

Der Brunnen vor der Treppe, Fonta-
na della Barcaccia, hat die Form eines 
Schiffes. Er wurde von Pietro Bernini, 
dem Vater Gian Lorenzos, 1629 fertigge­
stellt. Eine Legende besagt, der Künst­

ler sei auf die Idee gekommen, den Brun­
nen zu bauen, als bei einer Tiberüber­
schwemmung ein hierher getragenes 
Boot auf dem Platz zurückgeblieben sei.

Die Kirche auf der Treppe, Trinità dei 
Monti, ist eine französische Gründung 
aus dem Jahre 1585. Eigentlich wollte 
sich der Sonnenkönig Ludwig XIV. vor der 
Kirche mit einem Reiterstandbild verewi­
gen. Allein die Päpste duldeten eine der­
artige Demonstration der französischen 
Schutzmacht nicht. Immer noch wird hier 
aber nichtsdestotrotz jeden Sonntag um 
11 Uhr ein Gottesdienst in französischer 
Sprache abgehalten.
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Der Obelisk vor der Kirche stammt 
zwar aus Ägypten, die Hieroglyphen wur­
den jedoch erst in der Antike von einem 
Römer hinzugefügt. Der allerdings konn­
te kein Ägyptisch, der „Text“ ist daher ein 
sinnfreies Fantasieprodukt.

Am Fuß der Spanischen Treppe (von 
oben gesehen auf der linken Seite) liegt 
das Keats-Shelley-Museum, das Hand­
schriften und Porträts der englischen 
Dichter und auch ihres rombegeisterten 
Kollegen Lord Byron ausstellt. Das Mu­
seum erzählt viel von der romantischen 
Rombegeisterung einer ganzen Epoche. 
µ	 Geöffnet: Mo.–Sa. 10–13 und 14–18;  

Eintritt 5 €; Tel. 06 6784235;  
www.keats-shelley-house.org.

µ	 Metro A bis Spagna

ú Via Veneto *	 [H6]

Entlang der in sanften Schwüngen ver­
laufenden Straße waren in den 1950er-
Jahren die Bars der Schickeria unterge­
bracht, die Schauplätze des dolce vita. 
In den vergangenen Jahren hat die Stra­
ße leider viel von ihrem Glanz verloren. 
Das Hotel Excelsior, in dem Soraya und 
Filmstars aus aller Welt ein- und ausgin­
gen, kündet alleine noch vom einstigen 
internationalen Zentrum der besseren 
Gesellschaft.

Alles auf der Via Veneto ist sündhaft 
teuer, die exklusiven Boutiquen genau­
so wie die Restaurants und Bars. Außer­
dem befinden sich hier einige Kioske mit 
einem mehrsprachigen Angebot von Zei­
tungen und die amerikanische Botschaft.

Die Restaurants und Cafés entlang der 
Straße haben oft Glaspavillons auf dem 
Bürgersteig eingerichtet. Von hier kann 
man auch in der kalten Jahreszeit das 
Leben auf der Straße beobachten.
µ	 Metro A bis Barberini

3 Piazza Barberini **	 [H6]

In der Mitte der Piazza Barberini erhebt 
sich der Tritonbrunnen (Fontana del Tri­
tone), ebenfalls ein Werk Berninis (1637 
vollendet). Vier Delfine halten das Wap­
pen der Papstfamilie Barberini mit den 
drei Bienen, das auf so vielen Werken 
Berninis zu sehen ist. Aus einer Mu­
schelschale wächst ein Meeresgott (Tri­
ton) hervor, der aus einer zweiten Schale 
Wasser trinkt.

Im von Bernini 1633 vollendeten Pa-
lazzo Barberini befindet sich die sehens­
werte Nationalgalerie (Galleria Naziona­
le d’Arte Antica) mit den Gemälden von 
Raffael, El Greco, Tintoretto, Tizian und 
Hans Holbein, um nur einige zu nennen.
µ	 Metro A bis Barberini; der Eingang befindet 

sich auf der Via Quattro Fontane 13.
µ	 Geöffnet: 9–19 Uhr; Eintritt: 8 €. Besichti-

gung nur nach Voranmeldung, die auch über 
das Internet erfolgen kann: www.ticketeria.it.

4 Fontana di Trevi ***	 [H7]

Plötzlich erhebt sich aus dem Gewirr der 
Gassen der prächtige Barockbrunnen, 
der allein wegen der Filmszene aus Fel­
linis „La dolce vita“ bis heute zu den be­

µ	 Das Café Babbington (s. S. 47) an der 
Piazza di Spagna 23 ist seit fast 100 
Jahren ein Treffpunkt für Einheimische 
und Ausländer gleichermaßen.

 µ	Das Antico Caffè Greco (s. S. 47)  
in der Via Condotti, nur ein paar Schrit-
te von der Spanischen Treppe entfernt, 
ist bekannt für seine illustren Gäste.
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An einem warmen Oktobertag hatte ich 
mich mit meinem zehnjährigen Sohn in 
einer Bar gleich gegenüber dem Trevi
brunnen 4 niedergelassen. Wie immer 
war der Platz mit Touristen überfüllt. Vie-
le von ihnen stellten sich mit dem Rücken 
zu dem prächtigen Barockbrunnen und 
warfen Münzen über ihre Schultern in 
das türkis schimmernde Wasser, ein Ritu-
al, das wir hier schon oft beobachtet hat-
ten. Angeblich soll es Glück bringen, sich 
mit dem Rücken zum Brunnen zu stel-
len und Münzen über die rechte Schul-
ter in das Wasser zu werfen. Wenn man 
eine Münze hineinwirft, kehrt man nach 
Rom zurück, bei zwei Münzen wird man 
sich in der Ewigen Stadt verlieben und bei 
dreien gar hier heiraten. 

Plötzlich fiel uns ein Mann mit einem 
langen Bart und zerlumpter Kleidung auf. 
Offensichtlich handelete es sich bei ihm 
um einen Einheimischen, der sich mit ei-
ner langen Eisenstange bewaffnet lang-
sam dem Rand des Brunnens näherte. An 
der Stange war ein Leinensäckchen befes-
tigt. Die ungewöhnliche Erscheinung fes-
selte uns. Langsam drückte der Mann die 
Eisenstange unter Wasser. Mit großer Ge-
schicklichkeit zog er das Leinensäckchen 
über den mit Münzen übersäten Boden 
des Brunnens. Immer wenn das Säckchen 
halbvoll war, zog er es aus dem Wasser 
und steckte die Münzen in einen an sei-
nem Gürtel befestigten Beutel. Die Tou-
risten nahmen keine Notiz von dem Ge-
schehen und ließen ihn gewähren. Nach 
zehn Minuten war der Beutel des Mannes 
randvoll mit Münzen. Gerade in dem Mo-
ment, als er das Geld in seine Gürteltasche 
umfüllen wollte, kamen zwei Carabinieri, 
zwei italienische Polizisten, um die Ecke 
und steuerten zielstrebig auf den Bärtigen 
zu. Sie packten ihn an der Schulter, rede-
ten auf ihn ein und führten ihn in eine 
der Seitengassen. Sie nahmen ihm das 
Geld aber nicht ab, nach einer kurzen Be-
lehrung zog der Mann von dannen. 

Jetzt begann ich mich für die Münzen 
im Brunnen zu interessieren. Wieviel 
Geld werfen die Touristen in den Brun-
nen und was wird daraus, wenn doch an-
scheinend die römischen Bettler das Geld 
nicht aus dem Wasser fischen dürfen? Auf 
Nachfrage bei der Stadtverwaltung erfuhr 
ich, dass die Münzen grundsätzlich Ei­
gentum der Comune di Roma seien. Der 
Brunnen werde regelmäßig von Angestell-

Drei Münzen im Trevibrunnen
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liebtesten Sehenswürdigkeiten Roms 
zählt. Fünf Jahrzehnte ist es mittlerweile 
her, dass in einer heißen Sommernacht 
die üppige Blondine Anita Ekberg, beglei­
tet von Marcello Mastroianni, sich zu ei­
nem Bad im Brunnen hinreißen ließ.

Abgesehen davon ist der Brunnen aber 
auch wirklich sehenswert. Nicoló Salvi ar­
beitete fast 20 Jahre an dem barocken 
Meisterwerk – kurz vor seiner Vollen­
dung verstarb er allerdings. Die Fonta­
na di Trevi zeigt das Königreich des Oze­
ans, in der Mitte den Meeresgott Neptun. 
Der Name des Brunnens leitet sich wahr­
scheinlich von dem Ausdruck „tre vie“ 
ab, der sich auf die drei auf die Piazza 
mündenden Straßen bezieht.
µ	 Metro A bis Barberini

5 Palazzo del Quirinale *	 [H7]

Hundert Meter südlich der Fontana di 
Trevi liegt der Quirinal, einer der sieben 
Hügel Roms, der in altrömischer Zeit eine 
vornehme Adresse war; hier lebten die 
reichen Familien der Stadt in vornehmen 
Wohnhäusern.

Der Palazzo, der heute den Hügel 
schmückt, wurde 1574 von Papst Gre­
gor XIII. in Auftrag gegeben. An dem Bau 
waren die Architekten Bernini, Madama 
und Fontana beteiligt.

Im Königreich Italien (1870–1946) 
war der Palazzo del Quirinale Amtssitz 
des italienischen Monarchen. Seit 1947 
residiert hier der Staatspräsident der Re­
publik Italien.

Vom Platz vor dem Palast hat man ei­
nen herrlichen Blick über Rom.
µ	 Mit den Bussen 40, 64 und 70 bis 

Haltestelle Quirinale
µ	 Besichtigung des Palastes nur So. 8.30–

12.30 Uhr; www.quirinale.it

ten der Stadtverwaltung „geleert“. Mün-
zen aus dem Brunnen zu entnehmen sei 
Diebstahl, aber man drücke schon mal ein 
Auge zu. Im Jahre 2012 waren es mehr als 
700.000 €, die von Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung aus dem Brunnen entnom-
men wurden. Das Geld werde der Cari­
tas gestiftet und für verschiedene soziale 
Projekte in Rom verwendet. 

Als ich einige Tage später wieder einmal 
durch die schmalen Gassen an der Fonta-
na di Trevi schlenderte, kam mir der Bär-
tige mit seiner Eisenstange wieder entge-
gen. Ich wollte ihm viel Glück wünschen, 
ließ es dann aber doch.

j n Brunnendetails: Delfin am Triton-
brunnen (l.) und der Meeresgott Neptun 
an der Fontana di Trevi (o.)
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S153 [G6] Battistoni. Der Besitzer ist stolz auf 
seine klassische und schlichte Auswahl an 
Herrenkleidung, vor allem auch auf die  
berühmten Krawatten. Via Condotti 57.

S154 [G6] Gucci. Via Condotti 67.
S155 [G6] Prada ist berühmt für seine mini

malistische Modelinie, die recht teuer ist. 
Besonders japanische Touristen sind  
begeisterte Kunden. Via Condotti 91.

S156 [G5] Dolce & Gabbana. Piazza di Spagna 
82. Eine der wichtigsten italienischen Mode-
marken der letzten Jahre. 

S157 [G5] Ethic, Via del Corso 85.  
Wer extravagante und im Verhältnis zu den 
italienischen Edelmarken bezahlbare Da-
menmode sucht, ist hier genau richtig. Auch 
für Teenager gibt es ausgefallenene, aber 
trotzdem geschmackvolle Kleider, Röcke und 
Schuhe.

Einkaufen

Zwischen der Via del Corso und der Piaz­
za di Spagna befinden sich die schicks­
ten Geschäfte Roms. Die berühmteste 
Straße im sogenannten „Goldenen Drei-
eck“ ist die Via Condotti, in der viele ita­
lienische Edelmarken ihren Sitz haben.

S149 [G6] Schostal. Via della Fontanella di 
Borghese 29. Wer gute, klassische italieni-
sche Herrenhemden mag, sollte unbedingt 
Schostal aufsuchen. Außerdem gibt es bei 
Schostal eine reichhaltige Auswahl an Unter-
wäsche. Die wirklich hervorragend gearbei-
teten Hemden kosten um die 50 €. Via del 
Corso 158.

S150 [G6] Valentino Uomo. Eine wirkliche 
Fundgrube für den eleganten Herrn. Via Con-
dotti 13 (Ecke Mario dei Fiori).

S151 [G6] Boutique Donna. Valentinos Zweig
stelle für die elegante Dame. Via Bocca di 
Leone 15–18.

S152 [G5] Krizia. Hier gibt es ebenfalls Mode 
für die Dame, vor allem schöne Freizeitmo-
de und die berühmten Strickwaren. Piazza di 
Spagna 87.
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n Hinter dem unscheinbaren Äußeren 
verbirgt sich ein prächtiges Gotteshaus
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380x370 Metern zwischen den Jahren 
298 und 306 n. Chr. erbaut. Wie die drei 
anderen Badeanlagen Roms (Titus-, Ca­
racalla- und Trajansthermen) waren sie 
ein Geschenk des Kaisers an die Stadt­
bevölkerung, in der es im 3. Jahrhundert 
politisch und sozial gärte. Die Thermen 
waren gegen ein nur geringes Entgelt 
für jedermann zugänglich und mehr als 
eine reine Badeanlage. Unter anderem 
gab es verschiedene Möglichkeiten der 
sportlichen Betätigung, Bibliotheken und 
auch die Ausübung der Prostitution war 
in solchen Anlagen durchaus üblich. Ins­
gesamt konnten die Diokletianthermen 
bis zu 3500 Gäste aufnehmen. 

Der Kernbau der Therme mit den 
Warm-, Lau- und Kaltwasserbädern so­
wie den Umkleideräumen befand sich 
inmitten einer Parkanlage, die von einer 
mit vielen Portiken untergliederten Mau­
er umschlossen war. Bis zum Jahre 537 
waren die Thermen in Betrieb, im Mittel­
alter wurde dann die verfallene Anlage 
als Steinbruch für die Kirchen und Brun­
nen der Päpste genutzt. 1560 schließlich 
schenkte Papst Paul IV. die Ruinen dem 
Karthäuserorden. Ab 1561 ließen die 
Mönche hier, nach Plänen von Michel­
angelo, die Kirche Santa Maria degli An-
geli errichten. Der Renaissancebau wur­
de allerdings im 18.  Jahrhundert von 
dem berühmten neapolitanischen Ba­
rockarchitekten Luigi Vanvitelli im Stil 
der Zeit umgestaltet.

In den Nebenräumen der Kirche befin­
det sich auf drei Stockwerken das Ther-
menmuseum, in dem man einen guten 
Eindruck vom früheren Aussehen der 
Thermensäle bekommt. Interessant ist 
vor allem die sehr anschauliche Ausstel­
lung über das Alltagsleben der Römer 
im Erdgeschoss. Außerdem werden hier 

Kulinarisches

µ Gut und günstig essen kann man in der 
Hostaria da Gasparone (s. S. 50). 

r158 [G5] Pizza Pazza. ln der Via dei Greci 
kann man sich hier den ganzen Tag über mit 
der neapolitanischen Spezialität eindecken.

µ Pizzeria Ciro (s. S. 53). Typisch neapolitani-
sche Pizza mit einem etwas dickeren Teig.

6 Santa Maria  
della Vittoria ***	 [I6]
Die Barockkirche gehört zu den präch­
tigsten Gotteshäusern der Stadt. Be­
rühmt wurde die Kirche aber vor allem 
durch den Erfolg des Bestsellers „Illumi­
nati“ von Dan Brown.

Die Skulptur Die Verzückung der Hei­
ligen Theresa von Bernini in der Capella 
Coronaro stellt eine Heilige dar, die von 
der Liebe Gottes, durch einen Pfeil sym­
bolisiert, durchbohrt wird. Der Gesichts­
ausdruck der Heiligen lässt Zweifel dar­
an aufkommen, ob sie sich der irdischen 
oder der himmlischen Liebe hingegeben 
hat. Die Diskussion zeigt, von welcher Ex­
pressivität das Werk beseelt ist.
µ	 Via XX Settembre 17; geöffnet: Mo.–Sa. 

7.30–11, 11.30–12 und 15.30–18,  
So. 8.45–10 und 15.30–18 Uhr

µ	 Metro A bis Barberini

7 Thermen des Diokletian,  
Santa Maria degli Angeli,  
Thermenmuseum **	 [J6]
Die gewaltigen Ruinen unmittelbar ge­
genüber des Hauptbahnhofs beherberg­
ten einst die größte und wahrscheinlich 
auch prächtigste der vier stadtrömischen 
Thermenanlagen. In nur acht Jahren 
wurde der Komplex auf einer Fläche von 
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zahlreiche römische Statuen und Büsten 
gezeigt. Sehenswert ist auch der ehema­
lige Klostergarten mit dem von Michelan­
gelo entworfenen Arkadengang.
µ	 Via Enrico de Nicola; geöffnet: Di.–So. 

9–19.45, Einlass bis 18.45 Uhr. Eintritt 7 €, 
ermäßigt 3,50 € (18–25 Jahre). Das Ticket 
ist auch drei Tage lang für den Palazzo  
Altemps und den Palazzo Massimo gültig.

8 Palazzo Massimo  
(Museo Nazionale Romano) *	 [J7]
Die Sammlung des Museums umfasst 
mehr als 300.000 antike Fundstücke 
und ist damit weltweit die bedeutends­
te Sammlung ihrer Art. Die wichtigsten 
Stücke stammen aus dem republikani­
schen Rom und der Kaiserzeit. Bei den 
Skulpturen handelt es sich meistens um 
römische Kopien, es sind aber auch eini­
ge griechische Originale zu sehen. 

Im Erdgeschoss befinden sich Mosa­
iken, Skulpturen und eine bemerkens­
werte antike Münzsammlung (Saal 3). 
Besonders sehenswert ist die Statue des 
Augustus mit der über den Kopf gezoge­
nen Toga und eine von Apollons Pfeil ge­
troffene Tochter der Niobe, die der Gott 
in seinem Zorn tötet. 

Im ersten Stock befindet sich die be­
rühmte Statue des Diskuswerfers, die 
wohl den meisten Lesern bekannt sein 
dürfte, eine römische Kopie nach dem 
Meisterwerk des griechischen Bildhau­
ers Myron (um 450 v. Chr.).

Im zweiten Stock sind Wandmalereien 
zu sehen, die einen guten Eindruck von 
der prächtigen Ausstattung der Wohn­
häuser der römischen Patrizier vermit­
teln. Besonders bemerkenswert ist das 
Fresko einer Gartenlandschaft aus dem 
Haus der Livia auf dem Palatin (s. S. 98).

µ	 Largo di Villa Pereti 1; geöffnet Di.–So. 
9–19.45 Uhr; Eintritt 7 €; freier Eintritt für 
Jugendliche und Senioren unter 18 und über 
65 Jahren

9 Santa Maria  
Maggiore ***	 [J7]
Die frühchristliche Basilika gehört zu den 
prächtigsten Kirchen Roms.

Die der Marienverehrung gewidmete 
Pilgerkirche ist bereits im 4. Jahrhundert 
entstanden. Einer populären Legende 
nach soll in einer Augustnacht des Jah­
res 352 Papst Liberius die Madonna er­
schienen sein. Sie befahl ihm, dort eine 
Kirche zu errichten, wo am nächsten 
Morgen Schnee fallen würde. In der Tat, 
so die Legende, lag am nächsten Tag, 
dem heißen Sommerwetter zum Trotz, 
Schnee auf dem Esquilin-Hügel. Noch 
heute schneit es in jedem Jahr am 5. Au­
gust, allerdings handelt es sich dann um 
künstlichen Schnee aus einer Schneeka­
none, die vor der Kirche aufgebaut wird.

Weltberühmt sind die Mosaiken, ins­
besondere in der Apsis der Basilika die  
Krönung der Jungfrau Maria aus dem  
13. Jahrhundert.

Vierzig antike Säulen, Bauschutt aus 
dem untergegangenen kaiserlichen Rom, 
tragen die kostbare Kassettendecke, die 
1493–98 angeblich mit dem ersten Gold 
geschmückt wurde, das aus Amerika 
nach Rom gelangte. Im 17. und 18. Jahr­
hundert wurde die Kirche mit massiven 
barocken Elementen umgebaut. Die Vor­
halle etwa und die rückseitige Freitreppe 
sind im Barockstil gehalten.

In der sehenswerten Capella Sistina 
liegen die Päpste Pius V. und Sixtus V. 
begraben. Lediglich eine unscheinbare 
Steinplatte im Boden neben dem Haupt­
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altar erinnert an das Grab Gian Lorenzo 
Berninis, des Erbauers so vieler prächti­
ger Gebäude in Rom.
µ	 Geöffnet: tägl. 7–19 Uhr
µ	 Metro A und B bis Termini (Hauptbahnhof)

Trastevere
Heute ist das Stadtviertel auf der ande­
ren Seite des Tiber (lat.: trans tiberim, 
daher der Name Trastevere) vor allem 
für seine vielen Kneipen und Restau­
rants bekannt. Trotz aller Veränderun­
gen der vergangenen Jahre repräsen­
tiert Trastevere heute noch immer ein 
Stück des alten Rom, das auf der ande­
ren Tiberseite kaum noch vorhanden ist. 
Natürlich steht auch Trastevere auf dem 
Plan der Touristen, aber doch deutlich 
seltener als der Vatikan oder die Spa­
nische Treppe.

In der Antike galt Trastevere als Heim-
stätte der Minderheiten des Kaiserrei­
ches. Schon in vorchristlicher Zeit bil­
deten sich Ansiedlungen von Juden und 
Syrern. Erst unter Kaiser Augustus, etwa 
um Christi Geburt, wurde Trastevere 
römisch. Die Juden wanderten im Mit­
telalter in das auf der anderen Seite des 
Tiber gelegene Viertel Sant’Angelo ab. In 
Trastevere fanden übrigens auch die ers
ten Christen Roms einen Ort, an dem sie 
ihre Gottesdienste abhalten konnten.

Das Mittelalter sah Trastevere von nie­
deren Ständen bewohnt (Handwerker, 
Bootsleute, Fischer) und bis in die 60er-
Jahre des 20. Jahrhunderts hinein be­
wahrte sich der Charakter des Viertels 
der kleinen Leute.

Heute kostet der Quadratmeter Grund 
und Boden zwischen 3500 und 4500 €, 
wo er vor 40 Jahren noch für 80 € zu ha­

ben war. In den 1970er-Jahren wander-
ten fast 50.000 Einwohner ab. Sie wur­
den verdrängt von Amerikanern, die viel 
Geld für eine Wohnung in Trastevere be­
zahlten. Immobilienhändler und Politiker 
hatten ebenfalls ihren Anteil an der Ver-
treibung der Bevölkerung.
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n Willkommen in Trastevere, auf der 
anderen Seite Roms: touristisches Treiben 
vor der Kirche Santa Maria in Trastevere
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Aufpassen sollte man auf Gruppen von 
Kindern, die das Chaos auf dem Markt 
ausnutzen, um die Bevölkerung von Por­
ta Portese um ein wenig Kleingeld zu 
erleichtern. 

Wer zufälligerweise nach dem Einkau­
fen Hunger verspüren sollte, kann die 
Gelegenheit nutzen, an einer der Span-
ferkelbuden von der römischen Speziali­
tät Porchetta zu kosten. Ein Besuch auf 
dem Markt von Porta Portese ist eine ob­
ligatorische Etappe eines Romaufent­
halts auch für diejenigen, die nichts kau­
fen, aber ein bisschen mehr über die rö-
mische Mentalität erfahren wollen.
µ	 Geöffnet: So. 7–14 Uhr
µ	 Auf der Höhe der Tiberbrücke Ponte Subli-

cio in Trastevere, entlang der Aurelianischen 
Mauer; Straßenbahnlinie 3 oder Busse 44 
und 75, Haltestelle Porta Portese

; Santa Cecilia  
in Trastevere ***	 [F10]
Die wunderschöne Kirche ist einer der 
bedeutendsten Märtyrerinnen gewidmet, 
der heiligen Caecilia, die hier lebte und 
im 3. Jh. n. Chr. von kaiserlichen Solda­
ten gefoltert und ermordet wurde. Hier 
liegt einer der beeindruckendsten Orte in 
Rom, an dem Mythos und Geschichte zu­
sammenfließen.

Das Gotteshaus wurde angeblich über 
dem Wohnhaus errichtet, in dem die 
Heilige mit ihrem Mann Valerianus leb­
te. Das Martyrium, das sich die Scher­
gen des römischen Kaisers ausgedacht 
hatten, war besonders grausam: Drei 
Tage lang dauerte die Folter; man ver­
suchte Caecilia zu verbrühen und mit 
heißem Dampf zu ersticken, schließ­
lich wurde sie enthauptet. Während der 
Folter soll sie gesungen haben, deswe­

Besonders schön ist ein Spaziergang 
von der Piazza Sonnino entlang der Via 
della Lungaretta. Am Samstagabend 
drängen sich vor allem junge Römer 
durch die schummrig beleuchteten, ver­
winkelten Gassen des Stadtviertels vor­
bei an unzähligen Straßenhändlern, die 
ihre Waren feilbieten. 

Der Brunnen an der Piazza Santa Ma-
ria in Trastevere ist ein beliebter Treff­
punkt. In den lauen römischen Som­
mernächten ist es hier so voll, dass man 
zwangsläufig Tuchfühlung mit der römi­
schen Bevölkerung aufnehmen muss. 
Viele Bars und Eiscafés laden auch tags­
über zum Verweilen ein.

Von der Santa Maria in Trastevere aus 
können Sie in wenigen Minuten zur Piaz­
za di San Cosimato schlendern. Von hier 
aus führt ein Spaziergang auf den Mon-
te Gianicolo. Von dort oben haben Sie ei­
nen der schönsten Ausblicke auf Rom.

: Trödelmarkt  
in Porta Portese *	 [F10]
Seit über 50 Jahren findet er an jedem 
Sonntagmorgen statt: der älteste, größte 
und bekannteste Flohmarkt Roms. Eine 
Institution, die jeder Flohmarktliebhaber 
gesehen haben muss.

Nach einem neapolitanischen Sprich­
wort chi prima arriva, meglio allogia (wer 
zuerst kommt, mahlt zuerst) bleiben für 
denjenigen, der am Sonntagmorgen zu 
spät aufsteht, nur die uninteressanten 
Objekte des Flohmarkts übrig.

Leider hat die Überflutung des euro­
päischen Marktes mit Billigwaren aus 
Asien auch dem traditionsreichen Trö­
delmarkt schwer zugesetzt. Trotzdem be­
kommt man hier gut das multikulturelle 
Leben in der italienischen Hauptstadt mit.
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lich unversehrten Leichnam an: Die Sta­
tue der liegenden Heiligen gehört zu den 
schönsten Skulpturen, die in Rom zu se­
hen sind.

Von der Krypta aus kann man in ein rö-
misches Wohnhaus hinabsteigen, das 
vermuten lässt, dass die Heilige wirklich 
hier gelebt hat. Es gibt noch die Reste ei­
nes Caldariums, einer Art antiker Sauna, 
zu besichtigen. Die Rohre, durch die der 
warme Dampf in den Raum geleitet wur­
de, sind heute noch zu sehen. Es wird 
vermutet, dass die Römer versuchten, 
die Heilige mit dem Dampf aus diesen 
Rohren zu ersticken.
µ	 Piazza Santa Cecilia 22; Straßenbahn Nr. 8 

bis Haltestelle Belli
µ	 Geöffnet: tägl. 10–12 und 16–17.30 Uhr, 

die Freskenmalerei von Cavallini ist nur  
Di. und Do. 10–12 Uhr zu besichtigen.

µ	 Das römische Wohnhaus unter der Kirche  
ist täglich 10–12 und 16–18 Uhr geöffnet. 
Eintritt: 2,50 €.

gen ist sie die Schutzheilige der Musik. 
Beerdigt wurde sie in den Katakomben 
von San Callisto J auf der Via Appia,  
wo viele christliche Märtyrer ihre letzte Ru­
hestätte fanden. Im 9. Jh. wurde ihr Leich­
nam in „ihre“ Kirche gebracht, wo ihr Grab 
noch heute in der Krypta zu sehen ist.

Im Kreuzgang kann man die sehr ver­
blassten, aber immer noch schönen Fres-
ken des Pietro Cavallini bewundern, eine 
Darstellung des Jüngsten Gerichts. Ca­
vallini war ein bedeutender Zeitgenosse 
Giottos.

Besonders sehenswert ist die Statue 
der Heiligen von Stefano Maderno. 1599 
wurde das Grab Caecilias geöffnet; ver­
mutlich war der Künstler anwesend und 
fertigte eine Zeichnung von dem angeb­
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n Bildhauerkunst in Vollendung:  
die liegende Santa Cecilia
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< Villa Farnesina **	 [E8]

In der Renaissancevilla befinden sich 
u. a. einige Gemälde von Raffael.

Die Villa aus dem 16. Jahrhundert 
diente einst dem mächtigen Bankier 
Chigi als Sommerresidenz. Später soll­
ten die Chigis einige Päpste stellen. Adel, 
Klerus und Bürgertum feierten hier in der 
Renaissance rauschende Feste, bei de­
nen es an nichts fehlte. Früher erstreck­
te sich der Garten der Villa bis hinunter 
zum Tiberufer. Heute läuft hier leider die 
stark befahrene Uferstraße Lungotevere 
hindurch.

Nach einem Festmahl im Garten ließ 
der Bankier einst alle gebrauchten gol­
denen Gefäße in den Tiber werfen. Aller­
dings hatte der geschäftstüchtige Chigi 
heimlich Netze am Flussufer auslegen 
lassen, um die wertvollen Stücke wie­
der aus dem Wasser zu holen. Die Gäste 
jedenfalls waren von der Großzügigkeit 
des Mannes beeindruckt.

Im ersten Stock in der Sala delle Pro­
spettive zeigen Fresken in Trompe l’Œil-
Technik Stadtansichten Roms aus der 
Renaissance.
µ	 Geöffnet: 9–14 Uhr  

(außer an Sonn- und Feiertagen)
µ	 Busse 23 und 280 bis Lungotevere 

Farnesina

= Botanischer Garten  
(Orto Botanico) *	 [D9]
Der botanische Garten von Rom liegt am 
Fuß des schönen Hügels Gianicolo nur 
unweit der Villa Farnesina auf der an­
deren Seite der Via Lungara. Über 8000 
verschiedene Pflanzenarten gedeihen 
hier in einer gepflegten Atmosphäre. Ein 
Spaziergang durch die wirklich wunder­
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n Villa Farnesina: Hier fanden  
einst rauschende Feste statt
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voll duftende Vielfalt an Flora wird daher 
zum einmaligen Erlebnis mitten in der 
lauten und hektischen Metropole.
µ	L argo Cristina di Svezia 24; geöffnet:  

März–Okt. Mo.–Sa. 9–18.30, Nov.–Feb. 
Mo.–Sa. 9–17.30 Uhr; Eintritt 8 €

µ	 Busse 23, 280 bis Lungotevere Farnesina

> Santa Maria  
in Trastevere ***	 [E9]
Die Kirche Santa Maria in Trastevere am 
westlichen Ende der Lungaretta bildet 
eine touristische Attraktion des Stadt­
viertels. Die Santa Maria ist mit wunder­
schönen Mosaiken ausgestaltet.

Der Legende nach soll an der Stelle, 
an der heute die Kirche steht, am Tag 
von Christi Geburt eine Ölquelle aus der 
Erde gesprudelt sein. Seitdem diente der 
Ort den ersten Christen Roms als Treff­
punkt zur Ausübung ihrer Riten. Einige 
Kirchenhistoriker vermuten sogar, dass 
hier der erste offizielle Kultort der Chris­
ten in Rom war zu einer Zeit, als es noch 
gar keine Kirchen gab. Im 4. Jahrhundert 
entstand dann auf dem Kultplatz eine 
Basilika, die Papst Julius I. zur Erinne­
rung an die Urchristen bauen ließ.

Papst Innozenz II. hat die Marienkirche 
im 12. Jahrhundert auf dem Fundament 
der frühchristlichen Basilika errichten 

µ	I n der Bar San Calisto (s. S. 37) be-
kommt man alles noch zu vernünftigen 
Preisen.

µ	 An der Piazza della Scala befindet 
sich eine kleine Enoteca (Weinstube 
s. S. 54), in der im Stehen am Abend 
gerne ein Aperitif getrunken wird.
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lassen. Auf der Fassade ist ein Mosaik 
„Maria zwischen zehn weiblichen Heili­
gen“ zu sehen. Ein Meisterwerk der mit­
telalterlichen Kunst sind die Mosaiken in 
der Apsis. In der Halbkugel (um 1140) 
sind Christus, Maria und einige Heilige 
zu sehen. Darunter wird aus dem Leben 
Marias erzählt: ihre Geburt, die Geburt 
Jesu, die Heiligen Drei Könige und ihr 
Tod. Beachtenswert ist auch die teilwei­
se vergoldete Kassettendecke des Do­
menichino (1617).
µ	 Piazza Santa Maria in Trastevere;  

geöffnet: 9–21 Uhr
µ	 Bus 280 bis Lungotevere  

Raffaello Sanzio

? Museo di Roma  
in Trastevere ***	 [E9]
Wer sich für Rom im 18. und 19. Jahr­
hundert interessiert, sollte unbedingt 
hier gewesen sein.

Das Museum präsentiert Expona­
te von Künstlern, die in Zeichnungen, 
Aquarellen und Holzschnitten Rom 
dargestellt haben. Besonders bemer­
kenswert sind die Aquarelle von Etto­
re Roessler Franz (1854–1907), die 
heute wegen ihrer fotografischen Ge­
nauigkeit als Dokumentation des Le­
bens im Rom des 19. Jahrhunderts 
gelten. Außerdem bietet das Museum  
eine sehr ansprechende Ausstellung 
über den Karneval in Rom und beher­
bergt eine Ausstellung über den in Rom 
sehr bekannten Volksdichter Trilussa.

Das Museo del Folklore ist eines der 
weniger stark besuchten Museen Roms, 
das mit seinen Darstellungen des im Jah­
re 1870 untergegangenen Rom für mich 
persönlich zu den schönsten der Stadt 
gehört.
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µ	 Piazza San Egidio 1b, Tel. 06 5816563;  
geöffnet: Di.–So. 10–20 Uhr, Kartenverkauf 
endet um 19 Uhr, geschl. am 1. Mai,  
25. Dezember und 1. Januar; Eintritt 7,50 €, 
www.museodiromaintrastevere.it.  
Das Museum ist behindertengerecht 
ausgestattet.

µ	 Bus 280 bis Lungotevere Farnesina

@ Monte Gianicolo ***	 [D8]

Ausgangspunkt für einen Spaziergang 
auf den Monte Gianicolo ist die Piazza 
di San Cosimato. Hier findet täglich ein 
schöner Markt statt (bis 14 Uhr). In der 
Bar Picciotto (Hausnummer 33) nehmen 
wir vor dem Aufstieg noch preisgünstige 
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und leckere paninis zu uns. Für den Weg 
auf den Gianicolo braucht man etwa 
eine halbe Stunde. Oben wird man von 
einem der atemberaubendsten Blicke 
auf Rom für den Aufstieg entschädigt. 

Nachdem Sie die Bar verlassen haben, 
gehen Sie nach links in die Via Giacomo 
Venezian, dann biegen Sie nach links in 
die Via Luigi Masi ab. Danach geht es 
nach rechts in die Via della Paglia. Von 
dort aus biegen Sie nach 50 Metern in 
den Viccolo della Frusta ab. Am Ende der 
Straße führt Sie eine Treppe nach oben 
auf die Via Garibaldi. Wenn Sie nun nach 
links gehen, kommt nach 50 Metern auf 
der rechten Seite ein Tor. Hier gehen 
Sie hindurch auf die Via di San Pietro in 
Montorio. Wenn Sie der Rampentreppe 
folgen, erreichen Sie nach 5 Minuten die 
Kirche San Pietro in Montorio. Sie wur­
de an diesem Platz errichtet, weil man 
glaubte, hier habe der Heilige Petrus den 
Märtyrertod gefunden. Heute vermutet 
die Wissenschaft, dass die Kreuzigung 
doch auf dem Gelände des heutigen Va­
tikan stattfand. Berühmt ist San Pietro in 
Montorio aber vor allem wegen des von 
Bramante erbauten Tempels rechts ne­
ben der Kirche. Der Tempel befindet sich 
hinter dem Eingang zur Academia de Es­
pana. 16 Granitsäulen stützen den Re­
naissancebau, eine schöne Miniaturaus­
gabe antiker Bauten. 

Nach der Kirche geht es nach rechts 
weiter die Via Garibaldi hoch. Auf der lin­
ken Seite kommen Sie an einer Gedenk­
stätte für die bei dem Kampf um Rom 
(1870) gefallenen Soldaten vorbei. Nach 
weiteren 100 Metern gibt es auf der 

rechten Seite, gegenüber des Brunnens, 
schon einen ersten Blick auf Rom (Belve­
dere Niccolò Scatoli). Durch ein Tor führt 
der Weg jetzt nach rechts in die Passeg­
giata del Gianicolo, vorbei an den Büsten 
italienischer Nationalhelden. Am höchs­
ten Punkt des Gianicolo steht die Reiter-
statue Giuseppe Garibaldis, unter der 
seine brasilianische Frau Anita begra­
ben ist. Der Platz war 1849 Schauplatz 
einer Schlacht zwischen den Truppen 
des Freiheitskämpfers und den Soldaten 
des Papstes im Kampf um die Einheit 
Italiens. Damals konnte der Papst sei­
nen Kirchenstaat noch verteidigen. Erst 
1870 erlitt der Papst eine Niederlage 
und Rom wurde die Hauptstadt Italiens.

Die Terrasse vor dem Reiterdenkmal 
ist seit Generationen Treffpunkt römi­
scher Liebespaare. Am schönsten ist es 
hier am frühen Abend, wenn die Sonne 
die Stadt in goldfarbenes Licht taucht. 

Wer den Rückweg nicht zu Fuß ma­
chen möchte, nimmt den Bus Nr. 115.

Kulinarisches

µ	 Das toskanische Spezialitätenrestaurant  
Il Ciak (s. S. 51) bewirtet ein Publikum, das 
zu einem guten Teil aus der Film- und Fern-
sehbranche stammt. 

µ	 Das Ristorante della Scala (s. S. 44) ist  
einer der beliebtesten Treffpunkte für  
junge Römer in Trastevere. 

µ	 Die Trattoria da Lucia (s. S. 51) bietet  
bodenständige römische Küche zu vernünf-
tigen Preisen.

µ	 Empfehlenswert ist auch eine Garage  
in Trastevere, in der die Da i 2 Ciccioni  
(die „zwei Dicken“, s. S. 50) römische  
Hausmannskost kochen. 

µ	 Typisch römische Pizzen gibt es bei  
Panattoni (s. S. 44).

j Aufstieg durch die pittoresken  
Treppengassen Trasteveres
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µ	 Bir & Fud. Hauchdünne Pizza und zahlreiche 
Biersorten (s. S. 52). 

µ	 Alberto Ciarla. Sehr gute Fischgerichte,  
gehobenes Preisniveau (s. S. 52). 

µ	 Pizzeria da Ivo. Junges Publikum,  
leckere Holzofenpizza und immer  
brechend voll (s. S. 44). 

Engelsburg und Vatikan
A Engelsburg  
(Castel Sant’ Angelo) ***	 [E6]
Die frühere Fluchtburg des Papstes ist 
ein mit verwinkelten, dunklen Gängen 
durchzogenes Gebäude, dessen geister­
hafte Atmosphäre besonders die jugend­
lichen Besucher anzieht. 

Ursprünglich war die Engelsburg ein 
Grabbau für Kaiser Hadrian (117–138 
n. Chr.). Als Rom dann im 3. Jahrhun­
dert n. Chr. eine neue Stadtmauer er­
hielt, wurde das Gebäude in die Vertei­
digungsanlagen der Stadt integriert und 
wegen seiner strategisch günstigen Lage 
am Tiber zur stärksten Festung der Stadt 
ausgebaut.

Ihren Namen erhielt die Engelsburg, 
als im Jahre 590 Papst Gregor dem Gro­
ßen in einer Vision ein Engel über dem 
Mausoleum des Hadrian das Ende der 
Pest ankündigte. Der Engel auf der Spit­
ze des Gebäudes erinnert noch heute 
an dieses Ereignis. In bedrohlichen po­
litischen Situationen suchten die Päpste 
Zuflucht in der Engelsburg. Im Lauf der 
Geschichte war sie auch häufig Schau­
platz für Folterungen und Hinrichtungen. 
Sogar auf der Opernbühne gelangte die 
Engelsburg zu Berühmtheit: Sie diente 
der Oper „Tosca“ von Puccini als Kulis­
se für den dritten Akt. Heutzutage kann 

Im Vatikanstaat erwarten den Besucher 
zwei der wichtigsten Sehenswürdigkei
ten Roms: Die gewaltige Basilica di San 
Pietro, der Petersdom, und die Vatika­
nischen Museen, mit einer der weltweit 
größten Kunstsammlungen.

Der Name Vatikan stammt aus der Ur-
zeit Roms. Die Historiker nehmen an, dass 
das heutige Gelände des Kirchenstaates 
in frührömischer Zeit ein latinisches Dorf 
war. Die Römer nannten seine Bewohner 
„Vaticani“. Der Name blieb an der Gegend 
hängen, auch als das jenseits des Tibers ge-
legene Gebiet schon längst eingemeindet 
war.

Das politische Kleinstaatgebilde (Stato 
della Città del Vaticano) ist ein Produkt 
der Einigung zwischen der faschistischen 
italienischen Regierung unter Mussolini 
und dem Heiligen Stuhl. Die Lateranver­
träge (1929) regelten das Verhältnis zwi-
schen Staat und Kirche, das durch die itali-
enische Einigung (1870) dauerhaft gestört 
worden war: Der Papst hatte sich damals 
schmollend hinter die Mauern des Vati-
kans zurückgezogen, zwar Immunität 
genießend, jedoch keine staatliche Unab-
hängigkeit.

Der Kirchenstaat, der im Mittelalter zeit-
weise ganz Mittelitalien umfasste, hat heu-
te eine Fläche von gerade mal einem halben 
Quadratkilometer und zählt ca. 835 Ein­
wohner. Dazu kommen noch 3000 in Rom 
lebende Angestellte. Dabei handelt es sich 
hauptsächlich um Geistliche, die Verwal-
tungsaufgaben übernehmen oder bei der 
Vatikanbank beschäftigt sind. Aber auch 
das Reinigungs- und Hauspersonal, die Si-
cherheitskräfte und die vielen Kunsthisto-

Der kleinste Staat der Welt
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riker, die sich um die Schätze der Vatika-
nischen Museen kümmern, zählen dazu. 

Geografisch umfasst der Vatikanstaat 
das Gebiet rund um den Petersdom, eini-
ge Kirchen und Paläste in der Stadt sowie 
die etwa 100 Kilometer von Rom entfernte 
Sommerresidenz des Papstes, Castel Gan-
dolfo. Staatsoberhaupt des „Stato della Cit-
tà del Vaticano“ ist der Papst. Er verfügt 
allein über die gesetzgebende und richter-
liche Gewalt. Damit ist der Vatikanstaat 
die letzte absolute Monarchie in Euro­
pa. Politisch erreichte der Vatikan mit den 
Lateranverträgen die staatlicherseits fest-
geschriebene Unauflöslichkeit der Ehe, die 
nur durch das reichlich voreingenommene 
Tribunal der Kirche selbst annulliert wer-
den konnte (erst 1974 wurde in Italien per 
Volksentscheid ein Scheidungsgesetz erlas-
sen), und die Steuerfreiheit für das Kir-
chenvermögen.

Als autonomer Staat unterhält der Va-
tikan heute Botschaften in fast aller Welt. 
Ebenso sind auch ausländische Staaten mit 
einer Botschaft beim Vatikan vertreten. 
Daher unterhalten die meisten Nationen 
in Rom zwei Botschaften: eine für Italien, 
die andere für den Heiligen Stuhl.

Sämtliche Richtlinien der katholischen 
Kirchenpolitik werden in zehn Ministeri­
en (Kongregationen) festgelegt, die jeweils 
von einem Präfekten geleitet werden. Über 
20 Jahre lang war Josef Kardinal Ratzin-
ger, der spätere Papst Benedikt XVI., Prä-
fekt der Glaubenskongregation, die über 
Grundsatzfragen des katholischen Glau-
bens zu entscheiden hat. In dieser Zeit er-
warb er sich den Ruf eines konservativen 
Hardliners. In den Kongregationen wer-

den über so unterschiedliche und seltsame 
Dinge entscheiden wie die Tabuisierung 
von Büchern, die Annullierung einer Ehe 
oder die Neubesetzung eines erzbischöfli-
chen Stuhls.

Der Vatikan verfügt sogar über eine eige
ne Armee, die Schweizergarde, bestehend 
aus 110 Soldaten (s. S. 170: Exkurs „Die 
Schweizergarde“). Und er unterhält einen 
selten benutzten Personen- und Güter­
bahnhof mit zehn Beamten. Außerdem ge-
hören zum Staatswesen einige Dienstleis­
tungsbetriebe wie die Müllabfuhr, eine 
Apotheke und ein Supermarkt. Die Fahr­
zeuge der Bewohner des Kirchenstaats 
tragen die Initialen SCV (Stato della Città 
del Vaticano); viele Römer übersetzen die 
Buchstaben auch mit „se cristo vedisse“ (zu 
Deutsch: „wenn Christus das sehen wür-
de“) und meinen damit die Verwicklung 
des Vatikans in Finanzskandale und Ge-
schäfte mit der Mafia.

Radio Vatikan sendet in alle Welt und 
sorgt als Zuschussbetrieb (es gibt keine 
Werbeeinnahmen) für ein Loch in der Va-
tikankasse – genauso wie die Tageszeitung 
L’Osservatore Romano, deren Auflage bei 
knapp 8000 Stück liegt, samt den Wochen-
ausgaben in Englisch, Französisch, Spa-
nisch, Portugiesisch, Polnisch und Deutsch.

An Einnahmen fließen in die Kirchen-
kasse vor allem die Spenden der Gläubigen 
aus aller Welt. Am Namenstag des Petrus 
wird in allen katholischen Kirchen der Pe-
terspfennig eingesammelt und an den Va-
tikan überwiesen.
µ	www.vatican.va/faq/index_ge.htm
µ	www.oecumene.radiovaticana.org/ 
	 ted/index.asp
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man noch einige ehemalige Wohnräume 
des Papstes besichtigen und sich von 
der unheimlichen Atmosphäre des Ge­
bäudes beeindrucken lassen.
µ	 Museo Nazionale di Castel Sant’ Angelo, 

Lungotevere Castello 50; geöffnet: 9–19.30 
Uhr (außer Mo.). Der Eingang befindet sich 
auf der rechten Seite des Gebäudes;  
Eintritt: 10,50 €. Für Besucher unter 18 und 
über 60 Jahren ist der Eintritt frei.

µ	 Busse 23, 34 und 40 bis Lungotevere 
Vaticano

B Via della Conciliazione *	 [D6]

Die Prachtstraße wurde zur Feier der 
Versöhnung zwischen Kirche und Staat 
durch die Lateranverträge (1929) von 
Mussolini in Auftrag gegeben. Dem ehr­
geizigen Projekt fielen reihenweise die 
mittelalterlichen Häuser des Borgo, wie 
die Gegend rund um den Vatikan von 
den Römern genannt wird, zum Opfer.

Die Straße ist gesäumt mit Souvenir
läden, die alles führen, was der christ­
lich inspirierte Rombesucher benötigt: 
Benedikt XVI. und natürlich sein volks­
tümlicher Vorgänger Johannes Paul II. 
auf Postkarten, als Fußabtreter, Gips­
figur oder als Kerze. Auch die nichtchrist­
lichen Besucher, die eine Leidenschaft 
für Kitsch haben, sollten mal einen Blick 
in die Schaufenster werfen.
µ	 Metro A bis Ottaviano
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n Engel säumen den Weg zur trutzigen 
Fluchtburg des Papstes f Der Obelisk auf dem Petersplatz
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C Petersplatz *	 [C6]

In der Vorstellung seines Schöpfers Gian 
Lorenzo Bernini sollten die den Peters­
platz umfassenden Kolonnaden die 
schützenden Arme Gottes symbolisie­
ren. Mit einem perspektivischen Trick 
gelang es Bernini, dem Betrachter im 
Mittelpunkt des Platzes in der Nähe des 
Brunnens (die Stelle ist auf den Pflas­
tersteinen markiert) den Eindruck zu 
vermitteln, die vier aus Travertin gefer­
tigten Säulenreihen seien eine einzige. 
Übrigens handelt es sich um insgesamt 
284 Säulen, welche die Staatsgrenze 
zwischen dem Vatikan und Italien bilden.

Im Zentrum des 340 x 240 Meter gro­
ßen Platzes steht ein Obelisk, den Kaiser 
Caligula nach Rom bringen ließ. Ein Be­
hälter an der Spitze des Obelisken ent­
hält einen angeblich vom Kreuz Christi 
stammenden Holzsplitter.
µ	 Das Informationsbüro links vor dem Peters-

dom hat von 9–17 Uhr geöffnet. Es organi-
siert Führungen (nur vormittags) durch die 
Vatikanischen Gärten (nur mit Führung zu 
besuchen) und die Sixtinische Kapelle (auch 
auf Deutsch). Eine zweistündige Führung 
kostet 11 €; Reservierung erforderlich unter 
Tel. 06 69884466. Übrigens: Wer einen Pil-
gerausweis vorzeigen kann, zahlt reduzierte 
Eintrittspreise.

µ	 Noch ein Tipp: Wer den Weg zu den Vatikani-
schen Museen nicht zu Fuß machen möchte, 
kann auch den Bus benutzen, der alle 30 Mi-
nuten vor dem Informationsbüro abfährt 
(Fahrpeis: 1 €).

µ	 Das deutschsprachige Pilgerzentrum vermit-
telt preisgünstige Unterkünfte in kirchlichen 
Einrichtungen: Via della Conciliazione 51 
(Petersplatz), Tel. 06 6897197, www.pilger​
zentrum.de.

µ	 Metro A bis Ottaviano
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Kaffee mit Blick über die Kuppel 
des Petersdoms
Wer die Engelsburg besucht, sollte auf 
jeden Fall einen Kaffee in der Bar zu sich 
nehmen. Von hier aus hat man einen 
herrlichen Blick auf die Kuppel des Pe-
tersdoms. Es gibt zwar auch belegte Bröt-
chen und ein Mittagsmenü, die Preise 
sind aber sehr hoch. 

Ex
trat
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Wie wird man eigentlich zu einem Hei-
ligen? Und was ist der Unterschied zwi-
schen einem Heiligen und einem Seligen? 
Ausgesprochen wird die Heiligsprechung 
vom jeweiligen Papst. Besonders eifrig bei 
der Heiligsprechung war der 2005 ver-
storbene Papst Johannes Paul II. Wäh-
rend seiner 22-jährigen Amtszeit machte 
er 482 Menschen zu Heiligen. Von seinem 
Nachfolger Benedikt XVI. wurden gera-
de einmal 45 Menschen heiliggesprochen. 
Wen mag es da wundern, dass auch Jo-
hannes Paul II. auf dem besten Wege ist, 
ein Heiliger zu werden. 

Zunächst wurde der Anwärter seligge­
sprochen, eine wichtige Etappe auf dem 
Weg zur Heiligsprechung. Voraussetzung 
ist, dass sich ein Wunder ereignet, dass 
sich direkt auf den Anwärter bezieht. Im 
Fall von Johannes Paul II. war das die 
wundersame Heilung der französischen 

Auf dem Weg zum Heiligen –  
die Seligsprechung von Johannes Paul II.

Ordensschwester Marie Simon-Pierre 
Normand. Die Frau litt seit vielen Jah-
ren an Parkinson, genau wie Johannes 
Paul II. Nach seinem Tod wurden ihre Be-
schwerden so stark, dass sie in ihren Gebe-
ten immer wieder den verstorbenen Papst 
um Hilfe bat. An einem Morgen im Juni 
2005 wachte die Ordensschwester auf und 
war auf wundersame Art und Weise ge-
heilt. Angeblich ist sie bis heute gesund, 
obwohl eine Parkinsonerkrankung aus 
medizinischer Sicht unheilbar ist. Kurzer-
hand stuften die Kirchenoberen die Hei-
lung als „Wunder erster Klasse“ ein, das 
heißt einen wissenschaftlich belegten Ein-
griff Gottes in die Gesetze der Natur. Na-
türlich wurde die Heilung von Marie Si-
mon von Kirchenkritikern in Zweifel ge-
zogen – vermutet wurde, dass die Franzö-
sin nie an Parkinson erkrankt war. Aber 
Benedikt XVI. ließ sich davon nicht beein-

D Petersdom  
(Basilica di San Pietro) ***	 [C6]
Egal ob katholisch oder nicht: Wer den 
Petersdom gesehen hat, muss einfach 
beeindruckt sein von dem gewaltigen 
Innenraum, den im 16. Jahrhundert die 
bedeutendsten Künstler der damals be­
kannten Welt schufen.

Der Legende nach soll dort, wo sich 
heute die mächtige Kuppel des Peters­
doms erhebt, der heilige Apostel Petrus 
gekreuzigt worden sein. Die zu seinem 
Andenken errichtete Basilika, angeblich 
befindet sich sein Grab unmittelbar unter 

dem Hochaltar, wurde von Kaiser Kons­
tantin, dem ersten christlichen Kaiser 
Roms, in Auftrag gegeben und 328 von 
Papst Sylvester geweiht.

Obwohl die Päpste bis 1377 im La-
teranpalast × am anderen Ende der 
Stadt residierten, blieb der Vatikan histo­
risch und moralisch die Wiege des Papst­
tums. Der heutige Petersdom, übrigens 
die größte Kirche der Welt, wurde in 120 
Jahren (1508–1628) auf den Ruinen der 
ehemaligen Konstantinsbasilika erbaut. 
Insgesamt beteiligten sich vier Künst­
ler an dem Bau: Bramante, Raffael, Mi­
chelangelo und Bernini. Papst Nikolaus 
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Auf dem Weg zum Heiligen –  
die Seligsprechung von Johannes Paul II.

drucken. Am 1. Mai 2011 wurde Johan­
nes Paul II. vor 500.000 Gläubigen aus 
aller Welt in Rom seliggesprochen. Die 
Veranstaltung erinnerte an die Trauer-
feierlichkeiten für den Verstorbenen im 
Frühjahr 2005, als die gesamte römische 
Innenstadt für den Autoverkehr gesperrt 
war und die Via della Conciliazione, die 
Prachtstraße, die zum Petersdom führt, 
von den Pilgerscharen verstopft war. 
Unter dem Applaus der Gläubigen wur-
de eine Blutreliquie von Johannes Paul II. 
in einem wertvollen Behältnis zum Papst
altar gebracht. Dieses Blut war in den letz-
ten Lebensmonaten von Karol Wojtyła, 
so der bürgerliche Name des polnischen 
Papstes, von den Ärzten für den Fall einer 
eventuell nötigen Transfusion abgenom-
men worden, dann aber nicht mehr ver-
wendet worden. Getragen wurde die Re-
liquie von der polnischen Schwester Tobi-

ana, die den Papst viele Jahre als Haus-
hälterin und Krankenschwester betreute, 
sowie von der geheilten Marie Simon-
Pierre Normand. 

Das Seligsprechungsverfahren war 
das kürzeste der Neuzeit. Normalerweise 
kann es erst fünf Jahre nach dem Ableben 
des Betroffenen angestoßen werden, im 
Fall von Johannes Paul II. wurde es aber 
bereits drei Monate nach dessen Tod ein-
geleitet.

Ein Seliger ist aber noch lange kein 
Heiliger – dazu bedarf es eines zweiten 
Wunders, das sich aber erst nach der Se-
ligsprechung zutragen darf. Der Selige 
darf außerdem nur in einer begrenzten 
Region – etwa einer Ortskirche oder ei-
nem Land – angebetet werden. Der Hei-
lige dagegen kann auf der ganzen Welt 
angebetet werden, es dürfen auch Kirchen 
nach ihm benannt werden.

V. regte den Neubau an. Die Bauten des 
alten Rom wurden für den Neubau gna­
denlos geplündert: Allein aus dem Ko­
losseum ließ der Papst 2500 Wagenla­
dungen mit Steinen herankarren. In ei­
ner besonders schwierigen Bauphase 
wurde Michelangelo hinzugezogen, der 
dann die Kuppel gestaltete, also den 
Teil des Petersdoms, der als Wahrzei­
chen der Kirche weithin sichtbar ist. In­
spirieren ließ sich der Künstler von der 
Kuppelkonstruktion des antiken Panthe-
ons í auf der anderen Seite des Tiber.

Schon die Eingangshalle wirkt wie eine 
riesige Kirche (71 m lang, 14 m breit). In 

der rechten Ecke steht ein von Berni­
ni geschaffenes Reiterstandbild Kaiser 
Konstantins. Die Bronzetür davor ist die 
berühmte Heilige Tür (Porta Santa), die 
nur zu Beginn eines Heiligen Jahres ge­
öffnet wird. Alle 25 Jahre findet ein Hei­
liges Jahr statt, das letzte Mal 2000. 
Durch das Mittelportal geht es in das 
Hauptschiff. Gleich auf der rechten Sei­
te steht die berühmte Pietà des Michel
angelo – mittlerweile hinter einer Glas­
scheibe, seit ein Geistesgestörter mit ei­
nem Hammer das Kunstwerk beschädigt 
hat. Der Mittelpunkt der Kirche ist der  
29 m hohe Papstaltar, der sich über dem 
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Grab des Petrus erhebt. Nur der Papst ist 
berechtigt, hier die Messe abzuhalten. 
Der Altar wurde von Bernini gestaltet. Am 
rechten Pfeiler neben dem Papstaltar be­
findet sich die Statue des sitzenden Pe-
trus aus dem 13. Jahrhundert, deren Fuß 
von den Ehrenbezeugungen der Gläubi­
gen schon ganz blank geworden ist. Ganz 
hinten in der Apsis beim Hauptaltar steht 
der berühmte Heilige Stuhl (Cathedra pe­
tri), mit dem die Katholische Kirche ger­
ne identifiziert wird, auch er von Bernini 
geschaffen. Der Bronzethron ist nur eine 
Hülle für eine alte Reliquie: den Stuhl des 
Petrus und seiner ersten Nachfolger.

Sehenswert ist auch die Kuppel des 
Petersdoms, die täglich von 8–17 Uhr 
geöffnet ist. Man kann den beschwerli­

chen Weg zu Fuß (537 Stufen) umgehen, 
indem man mit dem Aufzug nach oben 
fährt (Preis: 7 €). Der fährt allerdings nur 
bis zur Mitte, die restlichen 330 Stufen 
müssen dann doch zu Fuß bewältigt wer­
den. Der etwas mühsame Aufstieg lohnt 
sich aber auf jeden Fall. Vor allem kann 
man die von Michelangelo gemalten De­
ckenfresken und das Jüngste Gericht in 
all ihren Einzelheiten aus der Nähe be­
trachten. Von hier oben hat man auch 
einen herrlichen Blick über die Vatikani­
schen Gärten und die Zweckbauten des 
Kirchenstaats. 

Außerhalb des Petersdoms – beim Auf­
gang zur Kuppel – befindet sich der Ein­
gang zu den Vatikanischen Grotten, in 
denen 165 Päpste begraben sind. 



µ	 Jeden Sonntag um 12 Uhr hält der Papst 
vor den Gläubigen auf dem Petersplatz eine 
Predigt.

E Vatikanische Museen  
(Musei Vaticani) ***	 [C6]
Die unter diesem Begriff zusammenge­
fassten Einzelmuseen bilden insgesamt 
das größte Museum der Welt.

Wer sich in Ruhe auf die Kunstwerke 
einlassen will, ist hier aber fehl am Platz. 
Die unglaubliche Zahl an Touristen, die 
täglich in die Museen hineinströmen, 
machen den Kunstgenuss sehr schwie­
rig. Auf jeden Fall sollte niemand beab­
sichtigen, alles bei einem Besuch zu se­
hen; da ist es besser, schon vorher eine 
Auswahl zu treffen. Höhepunkte der Va­
tikanischen Museen sind sicherlich das 
Museum Pio-Clementino mit seiner anti­
ken Statuensammlung, die Stanzen des 
Raffael und Michelangelos Deckenfresko 
in der Sixtinischen Kapelle.
µ	 Viale Vaticano; geöffnet Mo.–Sa. und am je-

weils letzten So. im Monat, sonst sonntags 
geschlossen. November bis Februar 8.45–
13.30 Uhr, Kassenschluss 12.20 Uhr; März 
bis Oktober 8.45–15.30 Uhr, Kassenschluss 
14.20 Uhr. Montags weniger Besucher als 
an den anderen Tagen.

µ	 Eintritt: 16 €, Studenten 8 €, Audioguide: 
7 €; Achtung: In der Sixtinischen Kapelle 
herrscht absolutes Fotoverbot. Am letzten 
So. des Monats ist der Eintritt frei, entspre-
chend lang sind an diesem Tag die Schlan-
gen vor dem Eingang. Man kann bereits vor 
der Reise online ein Ticket für die Vatikani-
schen Museen bestellen und sich so das 
Warten sparen: http://biglietteriamusei.
vatican.va/musei/tickets/do, bei Online-
Reservierung wird eine Gebühr von 4 € fällig.

µ	 Metro A bis Cipro
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µ	 Metro A bis Ottaviano
µ	 Am Eingang zum Petersdom gibt es strenge 

Sicherheitsvorkehrungen, deswegen kann es 
durchaus eine Stunde dauern, bis man die 
Kirche endlich betreten kann. Alle Besucher 
müssen durch einen Metalldetektor gehen. 
Beachten sollte man auch die Kleiderord-
nung: Keine kurzen Hosen für Männer, keine 
Röcke, die über dem Knie enden, für Frauen. 
Die Schultern sollten bedeckt sein.

µ	 Sakristei Tel. 06 69883712, Gemeindebüro 
Tel. 06 69885435

µ	 Hl. Messen: 8.30, 9, 10, 11, 12, 17 Uhr
µ	 Besichtigung des Petrusgrabes nur mit vor-

heriger Anmeldung im Ufficio Scavi. Um das 
Büro zu erreichen, muss man an der Schwei-
zergarde vorbei (links vor dem Eingang des 
Petersdoms) und sich einen Termin geben 
lassen. Am besten meldet man sich einen 
Tag vorher an, um sicherzugehen, an der 
1 ½-stündigen Führung auch wirklich teil-
nehmen zu können. Eintritt: 5 €.

µ	I m Ufficio Scavi kann man sich auch zu einer 
Papstaudienz anmelden. Einzel- oder Grup-
penaudienzen sind nur für ein ausgewähltes 
Publikum gedacht. Ein Empfehlungsschrei-
ben eines höhergestellten Bewohners des 
Kirchenstaats ist unbedingte Voraussetzung 
(Präfektur des Päpstlichen Hauses, Tel. +39 
06 69884857, Fax +39 06 69885863). 
Möglich ist allerdings die Teilnahme an einer 
Generalaudienz, die an jedem Mittwoch ge-
gen 10 Uhr in einem kleinen Vorlesungssaal 
links vom Petersdom stattfindet.

µ	I n dem Postamt gleich nebenan kann man 
sich mit den bei Sammlern beliebten Brief-
marken des Kirchenstaats eindecken. 

j Die gigantische Kuppel  
des Petersdoms von innen gesehen



168 Rom entdecken
Engelsburg und Vatikan

Der Renaissancekünstler Raffaello San-
ti wurde 1483 in dem nördlich von Rom 
gelegenen Städtchen Urbino als Sohn 
des Malers Giovanni Santi geboren. Den 
ersten Malunterricht erhielt er bei sei-
nem Vater. Am wichtigsten waren für 
den Jugendlichen aber die Eindrücke, 
die er aus seinen Begegnungen mit Ma-
lern und Dichtern in seinem Elternhaus 
schöpfte; Urbino galt damals als eines 
der bedeutendsten Zentren der italieni-
schen Kultur.

Im Herbst 1504 ließ sich Raffael im 
Alter von 19 Jahren in Florenz nieder, 
wo er sich in langjährige Studien über 
Probleme der Anatomie, der Perspek-
tive und der Komposition vertiefte. Er 
bestritt seinen Unterhalt hauptsächlich 
durch Aufträge, die er für den florentini-
schen Adel anfertigte. 1507 schuf er sein 
bis dahin bedeutendstes Altarwerk, die 
Grablegung Christi, das bis heute in der 
Galleria Borghese zu sehen ist.

Auf dem Höhepunkt seines Schaffens 
wurde er 1508 vom päpstlichen Hof be-
auftragt, einige Zimmer im Vatikan, die 
sogenannten Stanzen, neu zu gestalten. 
Vier große Repräsentationsräume wa-
ren auszumalen, eine übermenschliche 
Arbeit, die seinen schon immer schwäch-
lichen Körper dauerhaft schädigen soll-
te. 1514 übertrug ihm der Papst auch 
die Bauleitung des Petersdoms. Diese 
zusätzliche Anforderung überlebte er 
nicht. Am 6. April, seinem Geburtstag, 
starb Raffael im Alter von nur 37 Jah-
ren. Begraben ist der große Künstler im 
Pantheon.

Raffael
Museum Pio-Clementino

Zunächst gelangen die Besucher in 
das Gabinetto dell’Apoxyomenos, das 
nach der dort aufgestellten Kopie einer 
griechischen Skulptur aus dem 4. Jahr­
hundert v. Chr. benannt ist. Sie zeigt ei­
nen Athleten, der nach dem Sieg in ei­
nem Wettkampf Schweiß und Staub von 
seinem Körper schabt.

In dem Museum ist die berühmteste 
Skulpturengruppe der Welt ausgestellt: 
der Laokoon, eine verschlungene Figu­
rengruppe, die im 1. Jahrhundert v. Chr. 
auf der griechischen Insel Rhodos ge­
schaffen wurde. Jahrhundertelang galt 
sie als verschollen, bis sie 1506 in der 
Nähe des Kolosseums in einem Wein­
berg entdeckt wurde. Sie wirkte prägend 
auf viele Künstler der Renaissance.

Laokoon war der trojanische Priester 
des Apoll. Angeblich warnte er seine Mit­
bürger davor, das bei der vorgetäuschten 
Abfahrt von den Griechen zurückgelasse­
ne hölzerne Pferd in die Stadt hineinzu­
ziehen. Bald darauf wurde Laokoon mit 

µ	 Den Besuch des Vatikans kann der 
Reisende mit einem Aperitif in der 
Abendsonne auf der Terrasse des Vier-
Sterne-Hotels Atlante Star (s. S. 47) 
ausklingen lassen.

R159 [D6] Benito e Gilberto. Im an den 
Vatikan angrenzenden Stadtviertel 
Borgo Pio findet sich das Ristorante 
Benito e Gilberto. Das Lokal ist sehr 
klein und bietet hervorragende Fisch-
gerichte sowie eine Auswahl von guten 
Weißweinen aus der Umgebung Roms 
an. Via del Falco 19; Tel. 06 6867769, 
www.dabenitoe​gilberto.com; So. und 
Mo. Ruhetag, am besten reservieren.
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seinen beiden Söhnen von zwei Schlan­
gen erwürgt und eben diese Szene wird 
von der Skulpturengruppe mit unge­
heurer Expressivität dargestellt. Wie die 
meisten Leser wissen werden, versteck­
ten sich in dem Bauch des Pferdes die 
Griechen, womit das Ende Trojas besie­
gelt war.

Stanzen des Raffael
Papst Julius II. beauftragte 1508 den 

jungen Raffael, die Repräsentationsräu­
me über dem Apartamento Borgia neu 
auszumalen. „Stanza“ bedeutet übrigens 
auf Deutsch Zimmer. Vier Räume hat 
Raffael ausgemalt. Die Fresken in der 
Stanza della Segnatura gelten allgemein 
als Höhepunkt der Renaissancemalerei. 
Philosophische und theologische The­
men verbinden sich in diesen Gemälden 
zu allegorischen Kompositionen. Wer all 
dies wirklich verstehen will, sollte sich ei­
nen speziellen Führer zulegen oder zu­
mindest den Audio-Guide benutzen, der 
am Eingang angeboten wird. Zudem ist 
noch die Stanza d’Eliodoro zu sehen, ein 
Vorzimmer des Papstes, dann die Stanza 
dell’Incendio, die Leo X. als Speisesaal 
dienen sollte, und die Stanza di Costati­
no, die Ereignisse aus dem Leben Kaiser 
Konstantins zeigt, dem ersten römischen 
Kaiser, der zum Katholizismus übertrat.

Sixtinische Kapelle
Das berühmteste Gebäude in die­

sem Komplex, die Sixtinische Kapel­
le, von Papst Sixtus IV. 1473 in Auftrag 
gegeben, beherbergt das bekannteste 
Deckengemälde der Welt, das Michel­
angelo zwischen 1508 und 1512 malte. 
Das Werk soll die Erschaffung der Welt 
darstellen. Das bekannteste Teilfresko 
(ital.: affresco = auf den feuchten Putz 

gemalt) ist die Erschaffung Adams im 
Zentrum des Deckengemäldes. Jeder hat 
es schon einmal reproduziert gesehen: 
Adam liegt am Boden und streckt seinen 
Zeigefinger dem seines Schöpfers entge­
gen. Der Raum zwischen den beiden Zei­
gefingern symbolisiert die überirdische 
Kraft Gottes, die den Körper des Adam 
sogleich beseelen wird.

Michelangelo hatte seinerzeit gezö­
gert, den Auftrag anzunehmen, weil er 
die Malerei gegenüber der Bildhauerei 
als minderwertig empfand. Die Bema­
lung der Decke sollte ihn vier Jahre lang 
beschäftigen, die er meist in gebückter 
Stellung auf einem Gerüst unter der De­
cke zubrachte. Im Zentrum des Freskos 
sind neun Ereignisse aus dem Buch Ge-
nesis dargestellt: Die Trennung von Licht 
und Finsternis, Die Erschaffung der Him­
melskörper, Die Trennung von Land und 
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n In den Vatikanischen Museen lohnt 
auch immer ein Blick nach oben



Meer, Die Erschaffung Adams, Die Er­
schaffung Evas, Der Sündenfall und die 
Vertreibung aus dem Paradies, Das Op­
fer Noahs, Die Sintflut, Die Trunkenheit 
Noahs.

Über 20 Jahre später schuf Michel­
angelo das Fresko an der Altarwand. 
Es stellt den Gegensatz zur Erschaffung 
der Welt dar, das Jüngste Gericht. Jesus 
Christus, umgeben von Maria und den 
Aposteln, urteilt über das Schicksal der 
Menschheit: Während die Guten zum 
Himmel aufsteigen (links) und die Bösen 
zur Hölle hinabsteigen (rechts), vollzieht 
sich unten die Auferstehung der Toten 
und in der Mitte rufen die Engel die Men­
schen mit Posaunen zu Gericht.

Ägyptisches Museum  
(Museo Gregoriano Egizio)

In zehn Sälen werden Mumien, Kolos­
salstatuen, Sarkophage und Handschrif­
ten ausgestellt. Die Gestaltung der ersten 
beiden Säle ist dem Inneren einer ägyp­
tischen Grabkammer nachempfunden. 
Viele der Stücke wurden übrigens in Rom 
selbst gefunden. Die Römer waren gro­
ße Verehrer der ägyptischen Kultur und 
da das Land eine römische Kolonie war, 
brachten römische Soldaten viele Kunst­
gegenstände nach Italien. Besonders 
sehenswert ist die Statue des Priesters 
Udjahorresnet in Raum I (6. Jh. v. Chr.).

Pinakothek
Die Gemäldesammlung enthält in 16 

Sälen Bilder vom Mittelalter bis in die 
heutige Zeit, die sinnvollerweise in chro­
nologischer Reihenfolge ausgestellt sind 
und dadurch einen guten Überblick über 
die Malerei des Abendlandes vermitteln.

Höhepunkte sind im Saal 10 die Ma­
donna mit Kind und Heiligen von Tizian, 
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Sie ist die kleinste, bekannteste, meist
fotografierte und wahrscheinlich älteste 
Armee der Welt. Seit 500 Jahren sind die 
Soldaten aus dem Alpenstaat die Wäch-
ter des Papstes und der Einrichtungen des 
Vatikans. Im Februar 2006 wurde der Ge-
burtstag der Truppe gefeiert. Gegründet 
wurde die Schweizergarde von Papst Juli-
us II., der kein Söldnerheer mehr im Kir-
chenstaat wollte. Denn Söldner galten als 
unzuverlässig und kämpften oft nur wi-
derwillig, daher wollte der Papst ein eige-
nes Berufsheer haben. Zudem hatte Julius 
II. familiäre Beziehungen in die Schweiz, 
deren Soldaten einen guten Ruf als Lands-
knechte genossen. Bis 1825 blieb die Gar-
de eine kämpfende Truppe. Ihre prächti-
gen Uniformen mit der gelb-blau gestreif-
ten Kniehose sollen angeblich von Michel
angelo entworfen worden sein.

Der Deutschschweizer Elmar Mäder ist 
seit 2002 der Kommandeur der päpstli-
chen Soldaten. Er sieht die Garde als ein 
„Schweizer Qualitätsprodukt, das wir ex-
portieren“. In den Jahren zuvor gab es je-
doch etliche Skandale um die Schutztrup-
pe. Aufsehen erregte im Frühjahr 1998 
ein dreifacher Mord hinter den Mauern 
des Vatikans. Die Opfer waren Mäders 
Vorgänger Alois Estermann, seine Ehe-
frau und der Gardist Cedric Tornay, der 
schnell als Täter identifiziert wurde. An-
scheinend hatte er zuerst das Ehepaar und 
dann sich selbst erschossen, weil er sich 
von Estermann schlecht behandelt fühlte.

Durch das Verbrechen geriet die Trup-
pe in eine Diskussion über ihren Sinn und 
Zweck. Von Glanz und Tradition vergan-
gener Zeiten ist nicht mehr viel übrig ge-

Die Schweizergarde
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blieben. Teilweise tut sich die Schweizer-
garde sogar schwer, ihr Plansoll von 110 
Mann zu erfüllen, weil sich in der Schweiz 
kaum noch Rekruten zum Dienst melden. 
Auch die Tatsache, dass einmal im Jahr 
ein Feuerstoß aus einem MG abzugeben 
ist, verweist auf den doch etwas anachro­
nistischen Charakter der Garde.

Zudem hat die Schweizergarde ihr Si-
cherheitsmonopol im Vatikanstaat längst 
verloren; auch die Gendamerie und die 
Polizei kümmern sich um die Sicherheits-
belange des Kleinstaats. 

Aber natürlich sind noch mehr unsicht-
bare italienische und vatikanische Sicher-
heits- und Geheimdienstkräfte im Einsatz, 
seit sich das „Bedrohungsbild“, so Kom-
mandeur Mäder, geändert habe. Das sei 
aber nicht erst seit den Terroranschlägen 
vom 11. September 2001 so, schon das At­
tentat auf Johannes Paul II. im Mai 1981 
war eine Zäsur.

Wer Schweizergardist werden will, 
muss zwischen 18 und 25 Jahre alt, katho-
lisch, ledig und unbescholten sein – und er 
muss den Dienst in der Schweizer Armee 
abgeleistet haben. Während der zweijähri-
gen Dienstzeit müssen die Soldaten – offi-
ziell – in absoluter Keuschheit leben.

Über Details der Arbeit spricht Mana-
ger Mäder nicht gerne. Aber Geistliche sei-
en schwierige Kunden, so viel gesteht er 
ein, die nicht immer Verständnis für die 
Sicherheitsmaßnahmen aufbrächten. Na-
türlich sind die Männer in den histori-
schen Renaissance-Uniformen von Zeit zu 
Zeit auch als unauffällige Herren im ita-
lienischen Maßanzug mit Knopf im Ohr 
unterwegs.
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die Grablegung von Caravaggio im Saal 
12 und im Saal 8 die Wandteppiche von 
Raffael.

Museo Gregoriano Etrusco
In 18 Räumen sind Gegenstände und 

Kunstwerke aus der Zeit der untergegan­
genen etruskischen Hochkultur ausge­
stellt. Man erhält einen guten Einblick in 
die Geschichte des Volkes, das bis zum 
Aufstieg Roms die Vorherrschaft in Mitte­
litalien hatte.

Bemerkenswert sind auch die Grabbei­
gaben, die im Raum II ausgestellt sind. 
Wie die Ägypter hatten auch die Etrusker 
die Gewohnheit, ihren Toten Alltagsgegen­
stände ins Grab zu legen, damit sie auf 
ihrer Reise ins Totenreich gut ausgestat­
tet sind.

Kulinarisches

R160 [C4] Osteria dell’Angelo. Die Fotos an 
den Wänden verraten sofort den früheren 
Beruf des Besitzers: Angelo Croce war ein er-
folgreicher Rugbyspieler. Heute serviert er ty-
pisch römische Küche (Ochsenschwanz, Bu-
catini all’amatriciana) zu moderaten Preisen. 
Via G. Bettolo 24, Tel. 06 3729470, Di.–Fr. 
mittags und abends geöffnet, Mo./Sa. nur 
abends, Sonntag Ruhetag.

Einkaufen

µ	 Castroni. Sehr edles Feinkostgeschäft auf 
der belebten Via Cola di Rienzo. Ungewöhnli-
che Nudelsorten, die sich gut als Mitbringsel 
eignen (s. S. 33). 

S161 [D5] Markthalle. Guter Obst- und Gemü-
semarkt. Piazza dell’Unità.

S162 [D5] Giuliani. Süßwarengeschäft, das 
bekannt ist für seine kandierten Kastanien. 
Via Paolo Emilio 67.

Nach dem überraschenden Rück-
tritt Benedikts XVI. wurde im Früh-
jahr 2013 der gebürtige Argentini-
er Jorge Mario Bergoglio zum neu-
en Oberhaupt der katholischen Kir-
che gewählt. Der 76-jährige gab sich 
als erster Papst den Namen des hei­
ligen Franziskus, dessen Bescheiden-
heit immer ein Vorbild für den frühe-
ren Jesuiten war. Auch wenn zu Be-
ginn seiner Amtszeit in den Medien 
viel Kritik über seine Verstrickungen 
in die Machenschaften der argentini-
schen Militärdiktatur zu hören war, 
wurde doch bald klar, dass ein neu­
er Stil Einzug in den Vatikan gehal­
ten hatte. Aufsehen erregte die Fußwa-
schung von Kriminellen in einem rö-
mischen Gefängnis anlässlich des Os-
terfestes 2013. Papst Franziskus lebt 
eine neue Bescheidenheit vor, die un-
ter seinem Amtsvorgänger undenkbar 
gewesen wäre. Wenn er mit dem Auto 
unterwegs ist, benutzt er einen alten 
Renault, ansonsten liebt er es, mit dem 
Bus durch Rom zu fahren. Bei seinem 
ersten Auftritt im Petersdom trug er 
nur eine weiße Soutane anstatt des ei-
gentlich üblichen Papstornats. 

Längst überfällige Diskussionen 
über den Umgang mit Homosexuellen 
und Geschiedenen können plötzlich 
stattfinden. Eine große Hoffnung hat 
die Katholiken auf der ganzen Welt er-
fasst. Leicht hat es der neue Papst aber 
nicht – viele konservative Würdenträ-
ger haben nach wie vor Angst vor je-
der Veränderung im Vatikan.

Papst Franziskus



173
Unterwegs auf der Via Appia

Rom entdecken
04

7r
o 

Ab
b.

: a
pt

Die mehr als 2000 Jahre alte Straße 
beginnt praktisch schon im römischen 
Stadtzentrum und führt mitten in die un­
berührte römische Campagna. Einer der 
schönsten Flecken in Rom!

Heute dient die Appia den Römern als 
ideale Picknick-Stätte für die Großfami­
lie. Auf Katakomben und neben Grab­
denkmälern aus republikanischer Zeit 
braten die Familienväter eine grigliata, 
während die Frauen sich um das mitge­
brachte Gemüse kümmern und Teller 
verteilen.

Die Appia war die erste Straße Roms, 
die nicht nach ihrer Funktion oder ih­

rem Ziel benannt wurde wie z. B. die Sa­
laria, die Salzstraße, oder die Tiburtina, 
die ihren Namen von ihrem Zielort Ti­
voli erhielt. Vielmehr wurde sie nach ih­
rem Gründer, Appio Cieco, benannt. Un­
ter der Leitung des Abkömmlings der 
bedeutenden römischen Sippe Claudia 
wurde die Straße im Jahr 312 v. Chr. fer­
tiggestellt. Zuerst führte sie nur in das 
217 km entfernte Capua (heute: Santa 
Maria Capua Vetere, in der Nähe von Ne­
apel). Damals konnte die Strecke in der 
seinerzeit unglaublich kurzen Zeitspanne 
von fünf bis sechs Reisetagen bezwun­
gen werden. 

Die Römer verbanden mit dem Bau 
der Straße auch eine strategische Ab-
sicht; fertiggestellt wurde die Appia wäh­
rend der Samnitenkriege. Der schwieri­
ge Verbündete Capua, in dessen Reihen 

n Mitten im Grünen: die Grabstätte der 
Cecilia Metella auf der Via Appia 

Unterwegs auf der Via Appia
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es eine romfeindliche Bewegung gab, die 
mit den Samnitern sympathisierte, konn­
te durch den Bau der Appia endgültig an 
Rom angebunden werden. Die Römer 
konnten nun in dem durch die Appia er­
schlossenen Gebiet neue Kolonien grün­
den oder bereits bestehende verstärken. 
Schon 190 v. Chr. führte die Via Appia 
bis Brindisi, dem Tor des Orients. Damit 
war für den römischen Imperialismus der 

Weg frei für die Raubzüge in den Nahen 
Osten und Nordafrika. Der in der Nähe 
von Rom liegende Hafen von Ostia wur­
de erst später in Betrieb genommen. Die 
Beute musste also über die 584 km lan­
ge Straße nach Rom geschafft werden.

An der Appia wurden in altrömischer 
Zeit die Angehörigen der bedeuten­
den Familien begraben. Ein altes Ge­
setz schrieb den Römern vor, ihre Toten 
vor den Toren der Stadt zu beerdigen. 
Trauerzüge geleiteten die Verstorbenen 
zu ihren Grabstätten. Die Totenmaske 
wurde während des Trauerzuges von 
Leuten getragen, die an Größe und Aus­
sehen dem Verstorbenen ähnlich wa­
ren. Diese kleideten sich dann auch in 
entsprechende Gewänder: War der Ver­
storbene ein Konsul oder Prätor, so tru­
gen sie eine Toga mit Purpursaum, war 
er etwa Zensor, so bekleideten sie sich 
mit einem Gewand aus Purpurstoff. Die 
Überreste der alten Grabstätten entlang 
der Appia Antica künden noch heute von 
der einstigen Begräbnisstätte.

Noch etwas zu der Reisegeschwindig-
keit auf römischen Straßen: Der spe­
ziell für Caesar angefertigte, gefederte 
Wagen konnte pro Tag 150 Kilometer 
zurücklegen; zudem konnte der Staats­
chef seine Korrespondenz auf der Fahrt 
erledigen.

Ein makabres Detail zur Appia: Cras­
sus ließ nach dem Sieg über Sparta­
kus die bei den Kämpfen gefangenen 
aufständischen Sklaven an der Via Ap­
pia kreuzigen. In römischer Genauigkeit 
ließ er auf der über 200 Kilometer lan­
gen Strecke bis Capua alle 200 Meter 
ein Kreuz errichten als Mahnung an alle, 
die Ähnliches im Schilde führen sollten – 
ein Symbol für die Sachlichkeit und Här­
te der Römer.
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Von Genauigkeit der Planung spre­
chen auch die baulichen Details der Stra­
ße: Sie war 4,15 m breit und damit auch 
für Gegenverkehr geeignet, begrenzt von 
1,50 m breiten Bürgersteigen, die man 
sich als mit Steinen eingefasste Trampel­
pfade vorstellen muss. In regelmäßigen 
Abständen von etwa 14 km befanden 
sich Poststationen zum Pferdewechseln, 
Übernachten oder Essen. Alles mutet wie 
eine antike Autobahn an und steht für 
ein Rom, das gerade im Begriff war, die 
Weltherrschaft zu erobern.

Während der ständig wachsenden Be­
drohung des Imperiums durch die Ger-
manen in nachchristlicher Zeit wollten 
die Römer den Feinden auf keinen Fall 
Versorgungs- und Unterschlupfmöglich­
keiten vor den Toren Roms bieten. Des­
halb ließen sie die Straße veröden.

Die ursprüngliche Via Appia hatte ih­
ren Ausgangspunkt an der Porta Cape­
na, die in republikanischer Zeit ein Stadt­
tor Roms bildete. Heute kennzeichnet 
die Piazza di Porta Capena [H10] inmit­
ten der Stadt die Stelle, an der das Tor 
einmal gestanden hat. Um das richtige 

„Appia-Feeling“ zu bekommen, sollte 
man seinen Rundgang gleich hier begin­
nen. Für einen Spaziergang zur Appia An­
tica mit ihren Gräbern, urchristlichen Ka­
takomben und der Gedenkstätte für die 
335 von den Deutschen erschossenen 
Italiener sollte man einen ganzen Tag 
veranschlagen.

µ	 Mit der Metrolinie B fährt man bis Circo  
Massimo, geht dann am FAO-Gebäude vor-
bei und stößt nach etwa 50 Metern auf die 
Piazza di Porta Capena. Hier geht rechts die 
Via delle Terme ab.

µ	 Eine andere, nicht uninteressante Möglich-
keit ist die Annäherung an die Appia über 
das Tal der Caffarella (Metrolinie A bis Col-
li Albani). Durch eine der Seitenstraßen in 
Richtung Via Latina gelangt man in das  
riesige Caffarellatal. Von hier aus bis zur Via  
Appia muss man mit gut zwei Stunden rech-
nen. Dieser Weg ist nur Leuten zu empfehlen, 
die gut zu Fuß sind.

µ	 Für Fußmüde fährt der Bus 218 entlang der 
Via Appia und der angrenzenden Stadtteile 
und endet dann schließlich an den Fosse Ar-
deatine I.

Jahrelang diente das Gebiet zwischen der Via 
Appia und dem Caffarellatal als Müllablade-
platz und Spekulationsobjekt. Genauso lange 
währt der Kampf verschiedener Umweltschutz-
gruppen gegen den Missbrauch des Gebiets. 
Nach mittlerweile mehr als 12 Jahren, so lange 
gibt es schon ein Gesetz über die Gründung des 
Parks, sind erste zaghafte Maßnahmen in Kraft 
gesetzt worden, die das insgesamt 3500 Hekt-
ar große Gelände dauerhaft schützen sollen. An 
Sonn- und Feiertagen ist der Autoverkehr ein-

geschränkt. Umweltschutzgruppen organisie-
ren an den Wochenenden Fahrradtouren ent-
lang der Via Appia.
µ	 Vor der Hausnummer 58 ist der Verleih von 

Zweirädern 9.30–17 Uhr geöffnet. Eine Fahr-
radtour über die Appia, auch wenn die Stra-
ße manchmal in altersbedingtem Zustand 
ist, kann nur wärmstens empfohlen werden. 
Information unter Tel. 06 5126314.

µ	I nformationen über den archäologischen 
Park sind unter Tel. 06 5135316 erhältlich.
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Der archäologische Park an der Via Appia
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F Caracalla-Thermen  
(Terme di Caracalla) ***	 [I11]
Eine faszinierende künstliche Welt aus 
dem 3. Jahrhundert n. Chr. Die Thermen 
waren ausgestattet mit Bibliotheken, 
Gärten, Sportmöglichkeiten und Sauna.

Sie waren allen Bürgern frei zugäng­
lich. Eine Referenz, wohl auch ein Moti­

vationsschub, den das schwankende Rö­
mische Imperium seinen Bürgern verpas­
sen wollte, Teil des Konzepts von „Brot 
und Spiele“. Allerdings war dem Bau 
nur ein relativ kurzes Leben beschie­
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den: Nach der Schließung der römischen 
Aquädukte 537 n. Chr. war es vorbei mit 
der öffentlichen Freizeitanlage. Das rie­
sige Gelände ist auch ein Parkerlebnis 
zum Verweilen und Ausspannen, umge­
ben von Schirmpinien und Wiesen. Sehr 
sehenswert sind die postmodern anmu­
tenden Bodenmosaiken im Bereich des 
Schwimmbads.

Vier Phasen umfasste das Baderitu-
al des römischen Bürgers: Zuerst stand 
man in einem warmen Raum, dann 
nahm man ein Bad im warmen Wasser, 
gefolgt von einem Gang ins kalte Was­
ser. Den krönenden Abschluss bilde­
te die ausgiebige Massage des ganzen 
Körpers. Der Komfort überstieg teilweise  
sogar die Leistungen heutiger Schwimm­
bäder: Im oberen Stockwerk waren Fall­
türen angebracht, deren Schächte di­
rekt zu Karren führten, welche die be­
nutzten Handtücher sofort zur Wäsche 
abtransportierten.

Von Anfang Juli bis Mitte August finden 
in den Caracalla-Thermen auch Opern-
aufführungen statt. Informationen über 
das laufende Programm erhält man beim 
Touristenbüro in der Via Parigi 5.
µ	 Geöffnet: 9–16.30 Uhr, montags bis 13 Uhr, 

Eintritt 6 €
µ	 Metro B bis Circo Massimo

G Via di Porta  
San Sebastiano *	 [J12]
Über die Piazza Numa Pompilio führt der 
Weg über die Via di Porta San Sebastia­
no, eine der schönsten Straßen in Rom. 
Auf Kopfsteinpflaster kommen wir an 
von Efeu überwachsenen, riesigen mit­
telalterlichen Mauern vorbei. Die Idylle 
wird aber leider von dem heftigen Au­
toverkehr gestört, der mit ungehinder­

ter Stärke am Fußgänger vorbeirauscht. 
Bürgersteige sind hier leider nicht vor­
handen, würden der Straße aber auch 
viel von ihrer Schönheit nehmen.

H Caffarellatal **	 [I d3]

Die alten Römer verehrten das Tal als 
magischen Ort. Noch heute kann man 
sich der Faszination der urwüchsigen 
Landschaft kaum entziehen.

Auf jeder Anhöhe im Tal sieht man die 
Wellen des Betonmeeres der Gegend zwi­
schen Via Latina und Appia Nuova hart 
an die Ufer des malerischen Valle della 
Caffarella schlagen. Aber wir haben noch 
Glück: Erst vor wenigen Jahren wurde 
geplant, die das Viertel Porta Marancia 
durchkreuzende Via Cristoforo Colombo 
über die Appia Antica hinweg mit der Via 
Latina zu verbinden. Das wäre das Ende 
des malerischen Tals gewesen, eine der 
Urstätten des alten Rom. Das Projekt 
konnte nur durch den Widerstand einiger 
lnitiativgruppen, vor allem des Vereins 
„Italia Nostra“, und den Protest des quer­
köpfigen Stadtplaners Antonio Cederna 
erst einmal aufgeschoben werden.

µ Hervorragend speist man in der 
Trattoria Da Priscilla (s. S. 50). Seit 
130 Jahren kocht die Familie Ratini 
hier die einfache römische Küche.  
Pasta kostet 9 €, Hauptgerichte 11 €. 
Bodenständig und gut. 

R163 [I e6] Sora Rosa. Wunderschönes 
Gartenrestaurant. Der Service lässt 
zwar etwas zu wünschen übrig, aber 
der Garten und das gute Essen ent-
schädigen den Besucher. Via di Tor 
Carbone 74; Tel. 06 7188453.
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R84	 [I b2] Da Priscilla  S. 50
R163	 [I e6] Sora Rosa  S. 177
F	 [I11] Caracalla-Thermen  

(Terme di Caracalla)  S. 176
G	 [J12] Via di Porta  

San Sebastiano  S. 177
H	 [I d3] Caffarellatal  S. 177

I	 [I c4] Fosse  
Ardeatine  S. 179

J	 [I c4] Katakomben von San Callisto 
(Catacombe di San Callisto)  S. 181

K	 [I b4] Domitilla-Katakombe  S. 183
L	 [I d5] Katakomben  

von San Sebastiano  S. 183
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Bei einem Spaziergang durch das Tal 
wird man teilweise stark enttäuscht we­
gen umherliegender Autoteile, Müllab
ladeplätze und sonstiger „Segnungen“ 
der Zivilisation. Doch sollte man sich da­
von nicht abschrecken lassen, genauso 
wenig wie von den finsteren Gestalten, 
die ab und zu den Weg des Spaziergän­
gers kreuzen. Vielleicht sollte man den 
Weg nicht unbedingt alleine machen und 
auf die übliche touristische Ausstattung 
wie Kamera und Bargeld verzichten. Der 
Weg führt über die nichtasphaltierte Via 
della Caffarella (hinter der Quo-Vadis-Kir­
che) nach ca. einem Kilometer – links 
neben einem Bauernhaus – zum Tempel 
des Dio Redicolo, wo, nach Titus Livius, 
Hannibal derartig schreckliche Visionen 
hatte, dass er auf die Erstürmung Roms 
verzichtete. Der Bau zeigt das Grabmal, 
das Herodes Atticus, einer der reichs­
ten Männer des Römischen Reiches, im 
zweiten nachchristlichen Jahrhundert für 
seine Frau errichten ließ.

Folgt man weiter der Straße, die nun 
eine scharfe Wendung nach links macht 
über den Caffarellabach hinweg, kommt 
man zu einem riesigen alten Bauern-
haus. Links am Gutshof vorbei und dann 
wieder rechts kommt man nach etwa 20 
Minuten auf die Via Latina, von wo aus 
der Bus Nr. 87 ab der Piazza Zama ins 
Zentrum zurückfährt.

Wer noch Lust hat, weitere Schönhei­
ten des Caffarellatals zu entdecken, geht 
rechts am Bauernhof vorbei (über den 
steilen Weg) und hält sich von nun an am 
besten immer rechts, um auf den breiten 
Weg zu kommen, der parallel zum Caffa­
rellabach verläuft. Wenn auf der linken 
Seite die Überreste eines mittelalterli­
chen Turms auftauchen, überquert man 
auf einem Steg diesen Bach. Auf der 

rechten Seite (Richtung Stadt) befand 
sich der von den Römern als Heiliger 
Wald (Bosco Sacro) verehrte Hain. Im 7. 
Jahrhundert v. Chr. hielt hier König Numa 
Pompilius, nach Titus Livius, Zwiespra­
che mit der Nymphe Egiria. In der Vor­
stellung des Geschichtsschreibers Livius 
inspirierte sie Numa, den Stadtstaat zu  
zivilisieren.
µ	U nzählige Informationen zu Natur und 

Geschichte des Caffarellatals, auch auf 
Deutsch: www.info.roma.it

µ	 Bus 218 bis zur Kirche Domine Quo Vadis

I Fosse Ardeatine **	 [I c4]

Die Fosse Ardeatine sind die wichtigste 
Gedenkstätte des italienischen Wider­
stands im 2. Weltkrieg.

Nachdem eine Gruppe italienischer 
kommunistischer Partisanen in der Via 
Rasella ein Bombenattentat auf einen 
Lastwagen der SS verübt hatte, bei dem 
32 Soldaten ums Leben kamen, wurden 
von den Deutschen hier am 24. März 
1944 335 Italiener zur Vergeltung kalt­
blütig umgebracht. Dem Leiter der Ak­
tion, Kappler, gelang es 1977, aus ei­
nem italienischen Militärkrankenhaus 
zu entkommen. 1995 wurde der zweite 
Kommandeur, Erich Priebke, in Argen­
tinien entdeckt und zu 15 Jahren Haft 
verurteilt. 

Die Gedenkstätte ist von bombasti-
schen Ausmaßen, gespenstisch und er­
drückend suggestiv. Das gerade gebore­
ne demokratische Italien benutzte das 
Mahnmal zur Eigenwerbung und auch 
zur Verdrängung der eigenen faschisti­
schen Vergangenheit. Hier werden Men­
schen zu Helden gemacht, die keine wa­
ren und keine sein wollten. Der etlichen 
jüdischen Opfer unter den in den Fosse 
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Im Bewusstsein der Menschen ist der 
schlimmste Tod der zufällige und sinnlose, 
weshalb denn auch alles getan wird, um 
aus unglückseligen Opfern Märtyrer und 
nach freiem Ermessen handelnde Helden 
zu machen. Auf den Inschriften des gro-
ßen Mahnmals bei den Fosse Ardeatina 
kommt dieses Bedürfnis zum Ausdruck ... 
da reden die Toten voll Pathos und könn-
ten doch schweigen, da schon der Ort ihre 
Geschichte auf die erschütterndste Art und 
Weise erzählt.

Für die zweiunddreißig bei einem Bom-
benattentat im März des Jahres 1944 um-
gekommenen SS-Soldaten war an Men-
schenleben die zehnfache Zahl eingefor-
dert worden. Eine Anzahl mehr oder we-
niger Verdächtiger hatte man an Ort 
und Stelle aufgegriffen, darunter völlig 
Unbeteiligte, die sich gerade in der Nähe 
[...] befanden. Die Gefängnisse, auch die 
polizeilichen Überwachungsstellen, hat-
ten Opfer geliefert, Juden, Antifaschisten, 
Missliebige aller Art.

Am 24. März wurden die für den Süh-
netod Bestimmten auf der Via Ardeatina 
in die Campagna hinausgeführt, an einen 
Ort, der beides zugleich sein konnte, Hin-
richtungsstätte und Grab. In den Sandhü-
gel eingeschnitten fanden sich hier Gänge, 
hoch und verzweigt, man begeht sie noch 
heute und folgt damit dem letzten Weg der 
vom Tode zusammengewürfelten Schar. 
Nur dass es damals dort drinnen dunkel 
war, während jetzt der Himmel herein-
schaut – gerade die Sprengung, durch die 
das Massengrab unzugänglich und un-
auffindbar gemacht werden sollte, riss ein 
Stück der Erddecke weg.

Fosse Ardeatina
Jetzt brennen zudem hier und dort an 

den glatten Lehmwänden Lämpchen, ei-
nes auch über der besonderen Grabstät-
te der menschlichen Überreste, die keine 
Gestalt mehr ergaben. Die anderen Toten 
liegen draußen in den nach der Art rö-
mischer Triklinien aufgemauerten Rei-
hensarkophagen, ein gewaltiges finsteres 
Rechteck, das eine einzige auf niederen 
Stützen ruhende Betonplatte überdeckt.

Das sind die Denkmäler der Toten der 
Fosse Ardeatina: Die monumentale Grab-
platte, die Dreiergruppe des Bildhauers 
Coccia, welche drei Männer, einen jungen 
Erschrockenen, einen trotzig Aufbegeh-
renden und einen leidend Gebeugten zu-
sammenbindet, die Gitter aus schwarzem, 
gusseisernem Dornengeschlinge, der Hü-
gel, von dem aus man über das junge Lor-
beergebüsch eines künftigen Haines zum 
Grabmal der Caecilia Metella hinüber
blicken kann.

Von allem bleibt die tropfnasse Grab-
finsternis unter der Betonplatte am nach-
haltigsten im Gedächtnis, das furchtbar 
Abschließende jedes Todes, aber auch das 
gewaltsame Ersticken und Verbergen die-
ser besonderen Hinrichtung sind in der 
einfachen Anlage erschütternd zum Aus-
druck gebracht. [...]

Ein Freund, dessen Familienangehöri-
ge an ähnlichen Orten und ebenso unbe-
kannt ruhen mögen, führte uns. [...] Er 
war es, der uns angesichts unserer wach-
senden Bedrückung erzählte, dass unter 
den Toten auch ein SS-Mann des Erschie-
ßungskommandos, ein Verweigerer des 
furchtbaren Auftrags, gewesen sei.

(Text von Marie Luise Kaschnitz)
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finden sich noch heute. Im bleichen Fla­
ckerschein des Ewigen Lichts sammelt 
man sich das heilige Gebein und macht 
ein Skelett davon, das kostet nichts. Und 
bringt noch Geld, denn es wird gern ge­
kauft. Wo noch was fehlt, flickt man ein 
Stückchen ein, das Ganze wird als Mär­
tyrer getauft.“

Die ältesten frühchristlichen Katakom­
ben befinden sich gleich neben der Villa 
Ada am nördlichen Rand der Innenstadt 
(„Rom zum Träumen und Entspannen“, 
s. S. 54).
µ	 Ab Hauptbahnhof (Stazione Termini) sind die 

Katakomben zu erreichen mit dem Bus  
Nr. 714 bis San Giovanni in Laterano, dann 
umsteigen in den Bus Nr. 218, der direkt bis 
zu den Katakomben fährt.

µ	 Geöffnet: 9–12 und 14–17.30 Uhr bzw.  
17 Uhr im Winter (Mi. Ruhetag); Eintritt: 8 €,  
Kinder bis 15 J. 5 €, unter 6 J. frei

Nach dem Besuch der Katakomben kann 
man den Ausgang nehmen, der auf die 
Via Appia führt. Nun hat man die Qual 
der Wahl, was als nächstes zu besich­
tigen ist. Folgt man der Appia in Rich­
tung Süden (nach rechts gehen), kommt 
man nach ca. 1,50 Kilometer zum Circo 
di Massenzio [I e5]. Auf dem Gelände 
des Zirkus mit seiner 482 Meter langen 
Rennbahn ist auch das dem Pantheon 
nachempfundene Grabmal des Romu-
lus zu sehen, des Sohnes Kaiser Maxen­
tius (3. Jh. n. Chr.).
µ	 Buslinie 118 ab Viale Terme di Caracalla
µ	 Geöffnet: 9–13.30, So. 9–13 Uhr, April bis 

September Di., Do. und Sa. auch 16–19 Uhr, 
montags geschlossen; Eintritt: 2,60 €

Nach weiteren 500 Metern folgt das 
Grabmal der Caecilia Metella (Tomba 
di Cecilia Metella) [I e5], dessen Besuch 

Ardeatine Hingerichteten wird durch ei­
nen einsamen Davidsstern und hebräi­
sche Inschriften gedacht.
µ	 Geöffnet: Mo.–Fr. 8.15–15.15 Uhr  

(Museum bis 15 Uhr), am Wochenende 
8.15–16.45 Uhr (Museum bis 16.30 Uhr),  
Eintritt frei

µ	 Bus 218 ab Porta San Sebastiano  
bis Fosse Ardeatine

J Katakomben von  
San Callisto (Catacombe di  
San Callisto) ***	 [I c4]
In den Katakomben befindet sich eine 
Krypta für die Märtyrerpäpste aus dem 
dritten nachchristlichen Jahrhundert, die 
von den Römern wegen ihres Glaubens 
hingerichtet wurden. Weiter hinten befin­
den sich in kilometerlangen Gängen die 
Gräber Tausender Christen, fein säuber­
lich aufeinandergestapelt, um weiteren 
Platz für die Toten der immer größer wer­
denden Gemeinde zu gewinnen.

Eine Besichtigung der Katakomben ist 
nur mit einem autorisierten Führer mög­
lich. Vor dem Eingang sammeln sich die 
Gruppen vor den aufgestellten Schildern, 
die die jeweilige Sprache, in der die Füh­
rung durchgeführt wird, anzeigen. Alles 
hier atmet einen Hauch von christlich  
inspiriertem Massentourismus, trotzdem 
handelt es sich um einen durchaus Ioh­
nenswerten Ausflug in die Geschichte 
des Urchristentums.

Der römische Volksdichter Gioacchi­
no Belli (1791–1863) dichtete über den 
schwunghaften Handel mit den Skelet-
ten der Märtyrer:

„Ein heiliges Labyrinth, da sind ver­
streute Schienbeine, Beckenknochen, 
Finger, Zehen, man kann auch hier und 
da ein Steißbein sehen, all die Reliquien 
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Die Geschichte der katholischen Kirche 
hat sowohl einen heidnischen als auch ei-
nen jüdischen Ursprung: Noch bis ins 5. 
Jahrhundert hinein wurde die noch jun-
ge Religion in den Mosaiken der Basili-
ken in doppelter allegorischer Gestalt ver-
körpert, als Juden- und als Heidenkirche. 
Wurzeln, die später von der Kirche leider 
wieder gekappt wurden.

Noch bis nach dem 2. Weltkrieg wurde 
in der Karfreitagsliturgie des Papstes das 
diskriminierende Wort von den „Perfides 
Judaei“ verwendet. Die Juden hatten gro-
ßen Anteil an der Entstehung und Verbrei-
tung des Christentums. Die Gemeinde be-
stand größtenteils aus Kaufleuten, die re-
gen Austausch mit dem Mutterland pfleg-
ten und dadurch die Römer schon früh 
mit der Lehre Christi bekannt machten.

Die frühe Christengemeinde Roms 
muss man sich als die große fundamen-
talistische Oppositionsbewegung im 
Rom der ersten Jahrhunderte unserer 
Zeitrechnung vorstellen. Eine Übernah-
me der politischen Macht aber, wie dann 
mit dem Übertritt Kaiser Konstantins 
zum Christentum geschehen, war in den 
Evangelien ursprünglich nicht vorgese-
hen. Dieser Ansatz entstand erst durch 
den Einfluss finanzkräftiger und gebilde-
ter Kreise der Gesellschaft: Der sektiere
rische Charakter der Gemeinde wurde  
zunehmend in den einer schlagkräftigen 
Oppositionsbewegung transformiert.

Die frühen Christen Roms entstamm-
ten überwiegend den niederen Stän­
den, die sich in den überfüllten Vororten 
Roms drängten wie z. B. in Trastevere. 
Sie fanden sich auch unter denen, die 

Das Urchristentum
ihr Brot in den Vergnügungsstätten ver-
dienten und im Zirkus oder Amphithea-
ter vor den Augen der römischen Aristo-
kratie ihr Leben lassen mussten. Schließ-
lich traten auch die Sklaven massenhaft 
zu der neuen Sekte über. Reiche Bürger 
konnten nur beitreten, wenn sie ihren 
Reichtum aufgaben.

Paulus beschreibt in einem Sendschrei-
ben an die christliche Gemeinde in Rom 
die nach seiner Ansicht überkommenen 
Gruppenstrukturen: Die Unterscheidung 
von Juden und Heiden, Sklaven und Frei-
geborenen, Griechen und Barbaren, Män-
nern und Frauen erklärt er in der neuen 
Gemeinschaft der Christen für null und 
nichtig. Das reinigende Bad der Taufe be-
schreibt Paulus als die Entkleidung von 
den ehemaligen sozialen und religiösen 
Trennungen der Gesellschaft.

Erster Schritt zur Veränderung dieser 
ursprünglich sozialen Bewegung der Au-
ßenseiter der römischen Gesellschaft war 
der Entzug der direkten Kontrolle der Ge­
meindegelder durch die Angehörigen der 
Sekte selbst. Zunehmend wurden ab dem 
Ende des 2. Jahrhunderts n. Chr. die Gel-
der von Funktionären verwaltet. Sie über-
nahmen langsam die Organisation der 
Sekte, entdemokratisierten die Gemeinde-
struktur und gestanden den vermögenden 
Mitgliedern immer mehr Einfluss zu.

Ansätze zu einer zentralen Territori­
alverwaltung zeichneten sich in Rom be-
reits zur Zeit des Papstes Fabianus (236–
250) ab. Er teilte die Stadt in sieben Bezir-
ke und unterstellte jeden einem Diakon. 
Spätestens da war es dann vorbei mit der 
basisdemokratischen Bewegung.
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man sich aber auch sparen kann. Inter­
essant ist nur der mittelalterliche Turm 
über dem Grabmal aus dem 1. Jahrhun­
dert v. Chr.
µ	 Geöffnet 9–19 Uhr; Eintritt: 2 €

Wer jedoch von den Callisto-Katakom­
ben aus wieder auf der Appia in Richtung 
Rom zurückläuft, kommt nach etwa 500 
Metern (rechts an der Weggabelung) zur 
Kirche Domine Quo Vadis [I b2]. An die­
ser Stelle soll Petrus auf der Flucht vor 
der Verfolgung Christus begegnet sein, 
der ihn aufforderte, wieder nach Rom zu­
rückzukehren. Petrus folgte dem Befehl 
und erlitt den Märtyrertod.
µ	 Geöffnet 7.30–13 und 14–18.30 Uhr;  

Eintritt frei

K Domitilla-Katakombe **	[I b4]

Die Katakombe ist die größte frühchrist­
liche Begräbnisanlage Roms. Ursprüng­
lich handelte es sich um eine Stiftung 
der Flavia Domitilla, einer Enkelin des 
Kaisers Vespasian, aus dem 1. Jahr­
hundert n. Chr. Zunächst handelte es 
sich um eine nichtchristliche Nekropole, 
erst in der 2. Hälfte des 2. Jahrhunderts 
n. Chr. entstand hier eine christliche Ka­
takombe. Im 4. Jahrhundert wurde die 
Anlage aus Platzmangel aufgegeben.

Vom Eingang aus führt eine Treppe in 
die aus dem 4. Jahrhundert stammende 
Säulenbasilika der Heiligen Nereus und 
Achilleus. Hinter der Apsis zeigt ein Fres­
ko die Heilige Petronella, die als Tochter 
des Apostels Paulus verehrt wurde. 

Von der Basilika aus führt der Weg hi­
nab in die eigentliche Katakombe. Be­
sonders beeindruckend sind die zahl­
reichen, gut erhaltenen Fresken, die ein 
anrührendes Bild der frühchristlichen 

Gemeinde in Rom vermitteln. Immer wie­
der taucht hier das Bild des Fisches auf, 
dessen griechische Bezeichnung ichtys 
die Anfangsbuchstaben für die Worte ie­
sous (Jesus), christos (Christus), theou 
(des Gottes), hyios (Sohn) und soter (Er­
löser) sind. 

Interessant sind auch die zahlreichen 
Symbole, die überall in der Katakombe 
zu finden sind, z. B. der Anker als Sinn­
bild der Zuversicht oder das Lamm als 
Symbol des Opfertods.
µ	 Via delle Sette Chiese 282. Täglich außer 

Dienstag geöffnet 9–12 und 14–17 Uhr,  
von Mitte Dezember bis Mitte Januar geschl., 
Eintritt 8 €, Tel. 06 5110342.

L Katakomben von  
San Sebastiano **	 [I d5]
Der Komplex an der Via Appia umfasst 
eine Basilika, eine unterirdische Kata­
kombe und ein Kloster. Die Basilika ist 
eine der sieben Pilgerkirchen Roms. Das 
Gotteshaus erhebt sich an dem Ort, wo 
der Legende nach die Apostel Petrus 
und Paulus gemeinsam gelebt haben 
sollen. Im Inneren der Basilika gibt es 
verschiedene Reliquien zu sehen, darun­
ter ein Fußabdruck von Jesus Christus.

Vom rechten Seitenschiff der Kirche 
aus erreicht man über steil nach unten 
führende Treppen die Katakomben, die 
sich über vier Stockwerke erstrecken. 
Immer wieder öffnen sich in den engen 
Gängen prächtig ausgemalte Räume. 
Mittelpunkt der Anlage ist die Krypta mit 
den Gebeinen des heiligen Sebastian, ei­
nes Märtyrers, der unter Kaiser Diokle­
tian hingerichtet wurde. 
µ	 Via Appia 136. Täglich 10–17 Uhr (außer 

Sonntag). Mitte November bis Mitte Dezem-
ber geschl., Eintritt 8 €, Tel. 06 780350.
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Verlassen Sie einmal die museale Ewige 
Stadt und besuchen Sie den Nordwes­
ten Roms, wo Sie das Rom des 20. und 
21. Jh. erleben können. In den vergange­
nen Jahren sind hier zwei spektakuläre 
Neubauten entstanden, das Auditorium 
von Renzo Piano und das Museum für 
moderne Kunst und Architektur (MAXXI).

Nördlich der Piazza del Popolo befindet 
sich das Wohnviertel Flaminio, dass von 
der schnurgeraden Via Flaminia durchzo­
gen wird. Es entstand schon zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts, wurde aber erst 
unter Mussolini zu einem Wohnquartier 
mit großen Mehrfamilienhäusern aus­
gebaut. Hier lebten vor achtzig Jahren 
die gut verdienenden Beamten des fa­
schistischen Staatsapparats. Übrigens: 

Wer einmal die seltene Ehre haben soll­
te, eine römische Wohnung in einem sol­
chen „palazzo“ der Mittelschicht von in­
nen zu sehen – eine wirkliche Ehre, weil 
in Italien die sogenannte „privacy“, die 
Privatsphäre, viel zählt und Besuche erst 
nach längerer Voranmeldung möglich 
sind – wird feststellen, dass der Wohn­
standard in der ersten Hälfte des 20. Jh. 
in Italien wesentlich höher war als in 
Deutschland, vor allem was die sanitä­
ren Einrichtungen und die großzügig ge­
schnittenen Wohnungen betrifft.
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n Bauklötze:  
Das MAXXI von Zaha Hadid
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Sofort nach der Machtergreifung Mus­
solinis 1924 trat der Faschismus als dik­
tatorischer Bauherr in der Hauptstadt 
Italiens auf. Es sollte das Zentrum eines 
neuen italienischen Imperiums geschaf­
fen werden, in dem sich die Politik in der 
Architektur widerspiegeln sollte.

Aber auch Mussolini wurde von den 
Archäologen in seiner Bautätigkeit ge­
bremst. Wirkliche Repräsentationsarchi­
tektur konnte in der Innenstadt nicht ent­
stehen, weil bei Bauarbeiten immer wie­
der antike Mauern gefunden wurden, die 
erst einmal ein Veto der Archäologen her­
vorriefen. Der Architekturtheoretiker Giu­
seppe Pagano hat noch einen anderen 
Aspekt hinzugefügt: Es sei unmöglich, in 
der römischen Innenstadt etwas wirklich 
Modernes zu bauen angesichts „der er­
lauchtesten Kadaver, die einem von al­
len Seiten auf die Schultern fallen.“

Den faschistischen Spitzhacken blieb 
nichts anderes übrig, als an den Rand 
der Stadt auszuweichen. Am Scheitel­
bogen des Tibers westlich der Milvischen 
Brücke, zu Füßen des Monte Mario, ent­
stand in den späten 1920er-Jahren ein 
bedeutender Komplex faschistischer 
Großarchitektur.

M Foro Italico **	 [II a1]

Mussolini übertrug der faschistischen 
Jugendorganisation Balilla die Aufgabe, 
auf einem Gelände von 300 Hektar ei­
nen Sportpark zu errichten, der den Na­
men Foro Mussolini tragen sollte. Erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg erhielt das 
Gelände den Namen Foro Italico. Es ent­
standen eine Akademie für Wehrertüch­
tigung, zwei Stadien sowie Wettkampf­
stätten für verschiedene Sportdiszipli­
nen. Die Bautätigkeit an der Ponte Milvio 

wurde erst in den späten 1950er-Jah­
ren wieder aufgenommen, als das gan­
ze Areal für die Olympischen Sommer­
spiele von 1960 umgestaltet wurde. 
Neue Sportstätten entstanden, wie das 
Stadio Flaminio und der Palazetto del­
lo Sport. Heute beherbergt ein Teil des 
faschistischen Foro Italico die römische 
Sportuniversität.

Westlich der Tiberbrücke hinter dem 
Obelisken, der einst zu Ehren Mussoli­
nis aufgestellt wurde und auf dem heu­
te noch die Aufschrift „Mussolini Dux“ 
(Mussolini Führer) zu lesen ist, steht das 
Fußballstadion, in dem die römischen 
Fußballvereine AS und Lazio Rom ihre 
Heimspiele absolvieren. Während der 
WM 1990 wurde die deutsche Fußball­
nationalmannschaft hier Weltmeister. 
Etwa 200 Meter weiter nördlich befin­
det sich das Stadio dei Marmi mit seinen 
gewaltigen Marmorfiguren, die in einem 
Oval rings um die Sportstätte aufgestellt 
sind. Dahinter erhebt sich das gewaltige 
und gut gesicherte Außenministerium, 
ein rechteckiger Klotz, der ein Beispiel 
dafür ist, wie hässlich die Architektur Ita­
liens in den 1930er-Jahren sein konnte. 
Mit 1320 Räumen ist es eines der größ­
ten Gebäude Italiens.
µ	 Zum Foro Italico, fahren Sie am besten mit 

der Metrolinie A bis Anagnina und steigen 
dann in den Bus Nr. 32 zum Foro Italico um.

Wenn Sie ein Stückchen Richtung Süden 
gehen, kommen Sie zu einer neuen, aus 
Stahl gebauten Fußgängerbrücke, die in 
das Stadtviertel Flaminio führt. Folgen 
Sie immer geradeaus der Via Guido Reni. 
In der Straße befindet sich auf der rech­
ten Seite (Hausnummer 31a) eine schö­
ne Markthalle, in der Sie sich mit beleg­
ten Brötchen für den weiteren Verlauf 
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Wenn Sie das MAXXI verlassen, gehen 
Sie nach links auf die Via Guido Reni. 
Nach etwa 200 Metern überqueren Sie 
die Viale Tiziano. Nach weiteren 100 Me­
tern erhebt sich auf der linken Seite der 
etwas heruntergekommene Palazet-
to dello Sport des bekannten Architek­
ten Luigi Nervi. Die Sporthalle wurde an­
lässlich der Olympischen Sommerspiele 
1960 hier errichtet und gilt als Meister­

der Stadttour durch Rom eindecken kön­
nen. Nach etwa 500 Metern erreichen 
Sie dann auf der linken Seite der Straße 
das Museum für moderne Kunst (MAXXI).

N Museo Nazionale delle Arti  
del XXI Secolo (MAXXI) ***	 [II b2]
Auf einem früheren Kasernengelände 
hat die bekannte britische Architektin 
Zaha Hadid ein beeindruckendes Ge­
bäude geschaffen. Das 2010 eröffnete 
Museum für moderne Kunst und Archi­
tektur ist selbst ein Kunstwerk und ein 
wundervolles Beispiel dekonstruktivis-
tischer Architektur. Zaha Hadid durfte 
150 Millionen Euro verbauen. Entstan­
den ist ein gewaltiges, verschachteltes 
futuristisches Gebäude aus Glas und 
Beton. Das Museum beherbergt auch 
das MAXXIart, eine Dauerausstellung, 
die über 300 Werke umfasst, unter an­
derem von Gerhard Richter, Mario Merz 
und Anish Kapoor. 

Das Innere des Gebäudes ist durchzo­
gen von zahlreichen Treppen und Ram­
pen, die über die verschiedenen Stock­
werke des Museums führen. Die archi­
tektonische Struktur des Museums lädt 
zum Flanieren ein. Scheinbar chaotisch 
angeordnete Treppen und Rampen er­
möglichen dem Besucher, sich durch 
die Ausstellung treiben zu lassen. In den 
Ausstellungsräumen werden wechseln­
de Ausstellungen zu zeitgenössischer 
Kunst, Architektur und Design gezeigt.

Im schönen Innenhof des Museums 
lädt eine Bar zum Verweilen ein. Es gibt 
paninis und kleine Speisen zu akzeptab­
len Preisen. 
µ	 Geöffnet Di.–Fr. und So. 11–19, Sa. 11–

22 Uhr, Eintritt 11 €, Via Guido Reni 4a, 
Tel.06 32810, www.fondazionemaxxi.it.
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werk der Betonarchitektur. Die zeltför­
mige Kuppel wird von 36 Betonpfeilern 
getragen. Heute dient das 20.000 Zu­
schauer fassende Gebäude neben der 
sportlichen Nutzung hauptsächlich als 
Konzerthalle für Großveranstaltungen.

Wenn Sie der Viale Pierre de Coubertin 
weiter geradeaus folgen, erreichen Sie 
nach etwa 200 Metern auf der rechten 
Seite den Parco della Musica. 
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O Auditorium  
(Parco della Musica) *	 [II c2]
Der Komplex besteht aus drei unter­
schiedlich großen Konzerthallen, die 
sich um einen zentralen Platz gruppie­
ren. Auch hier werden in der warmen Jah­
reszeit Konzerte veranstaltet. Die Hallen 
selbst ähneln großen Käfern. Der größ­
te der Konzertsäle, die Sala Santa Ceci­
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Im Auditorium findet ab Ende Oktober 
das römische Filmfestival statt (s. S. 27).
µ	 Der Parco della Musica ist täglich von  

11–20 Uhr geöffnet, So. 10–20 Uhr,  
Eintritt frei. Führungen werden am Wochen-
ende zwischen 11.30 und 16.30 Uhr ange-
boten (9 €). Viale P. de Coubertin 30,  
www.auditorium.com.

R164 [II b2] La Romanina. Nur wenige Schritte 
vom Auditorium entfernt gibt es ein kleines 
Restaurant, in dem typisch römische Haus-
mannskost zubereitet wird. Touristen verirren 
sich nur selten hierher. Gute Pizza und Pas-
ta zu sehr günstigen Preisen. Via G. Paolo 
Pannini 9b, Tel. 06 3230766, mittags und 
abends geöffnet. Montag Ruhetag.

P Ponte Milvio ***	 [II b1]

Am Ende des Ausflugs in den Nordwes­
ten Roms steht noch ein kurzer Abste­
cher zur Ponte Milvio, einen der roman-
tischsten Orte Roms, an dem sich vor 
allem am Abend viele junge Pärchen 
treffen. Schlendern Sie einfach am Ti­
berufer entlang Richtung Norden; schon 
nach etwa 15 Minuten erreichen Sie eine 
136 Meter lange Bogenbrücke, die ältes-
te in Rom. Im 2. Jahrhundert v. Chr. wur­
de der Bau von einem Mitglied der Sip­
pe der Milvia in Auftrag gegeben. Da­
mals handelte es sich noch um eine 
Holzbrücke, aber schon hundert Jahre 
später wurden hier steinerne Pfeiler er­
richtet. Die mittleren Bögen der Brücke 
gehen noch auf diese Zeit zurück. Be­
rühmt wurde die Ponte Milvio, als hier 
im Jahre 312 n. Chr. die entscheiden­
de Schlacht zwischen Kaiser Konstan­
tin und seinem Gegenspieler Maxentius 
stattfand. Konstantin gewann und schon 
bald darauf wurde das Christentum zur 
Staatsreligion.

lia, fasst knapp 2800 Personen, die klei­
neren immerhin noch 1200 bzw. 700 
Besucher. Während des Baus der Kon­
zerthallen wurden antike Fundamente 
freigelegt (ein Bauernhof und eine römi­
sche Villa), die aus dem 5. Jahrhundert  
v. Chr. stammen. Sie wurden in den 
Parco della Musica integriert, zudem in­
formiert eine Ausstellung über Details zu 
den Ausgrabungen. 

Um die ausgeklügelte Architektur Ren-
zo Pianos zu erfassen, müssen Sie ein­
mal durch den das Auditorium umgeben­
den Park gehen. Nur so ergeben sich im­
mer wieder neue Perspektiven auf die 
drei Konzertsäle. Für Kinder gibt es auf 
dem Gelände einen schönen Spielplatz.

Das Auditorium beherbergt auch das 
Orchester Santa Cecilia unter dem Star­
dirigenten Giuseppe Pappano, das mitt­
lerweile zu den besten Symphonie­
orchestern der Welt zählt. Die CDs des 
Orchesters werden neben dem Eingang 
in dem großen Buchladen verkauft.

Cappuccino und cornetti
R165 [II c2] ReD. Die Bar befindet sich 

etwa 100 Meter vor dem Eingang zum 
Parco della Musica. Hier bekommen 
Sie einen preisgünstigen Cappuccino 
und sehr leckere cornetti (Hörnchen). 
Mittags gibt es eine täglich wechselnde 
Karte mit annehmbaren Preisen (Nu-
deln ab 8 €). Am Abend steht auf der 
Speisekarte typisch Römisches, das 
auf hohem kulinarischen Niveau zu-
bereitet wird (Nudeln zwischen 12 und 
18 €). Empfehlenswert ist der Aperitivo 
mit Buffet, der für 10 € ab 18 Uhr an-
geboten wird. Viale Pierre de Coubertin 
12, www.redrestaurant.roma.it. 

Ex
trat


ipp





189
EUR

Rom entdecken¸ Karte Seite 186

Auf der Fußgängerbrücke huldigen 
die Römer einem seltsamen Brauch, der 
sich aber erst in den letzten Jahren ent­
wickelt hat. Jungverliebte schreiben ihre 
Initialen auf ein Vorhängeschloss, befes­
tigen es an den Laternen auf der Brücke 
und werfen anschließend den Schlüssel 
in den Tiber. Somit gilt ihre Liebesbezie­
hung ein Leben lang. Wer es den italieni­
schen Liebespaaren gleichtun will, kann 
ein sogenanntes „lucchetto d’amore“ 
(dt. Liebesschloss) bei einem freundli­
chen Inder auf der Brücke für wenige 
Euro erwerben. 

EUR
Der seltsame Name ist kein römischer 
Dialekt, vielmehr steht er für eine Abkür­
zung und soll „Esposizione Universale di 
Roma“ bedeuten. EUR liegt etwa fünf Ki­
lometer südlich von Rom und repräsen­
tiert ein Musterbeispiel des faschisti­
schen Städtebaus.

Das Gelände war für die in Rom geplan­
te Weltausstellung gedacht. Die Idee, in 
der italienischen Hauptstadt eine Welt­
ausstellung zu veranstalten, kam 1935 
vom Bürgermeister Roms, Bottai. Das 
Areal hat offensichtlich Mussolini selbst 
bei einer Besichtigung 1936 ausgesucht. 
Die architektonische Gesamtkonzeption 
des Projekts E 42, so lautete das offizi­
elle Verwaltungskürzel, übernahm der 
führende Architekt der faschistischen 
Epoche, Marcello Piacentini. Die Welt­
ausstellung sollte eine Olympiade der 
Zivilisation sein, eine Selbstdarstellung 
des faschistischen Regimes. Die Bau­
arbeiten, die 1938 begonnen hatten, 
mussten jedoch bei Kriegsausbruch ein­
gestellt werden. Nach dem Krieg bot das 
Gelände nach den Worten des italieni­
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Ab 1925 entstand die rationalistische Ar-
chitektur, die dem Land ein neues Ge-
sicht verleihen wollte und einen radikalen 
Bruch mit allen italienischen Architektur-
traditionen versuchte. Die Rationalisten, 
eine Gruppe junger und ehrgeiziger Ar-
chitekten, übernahmen viel von der deut-
schen Bauhausbewegung. Sie organisier-
ten sich im MIAR (Movimento italiano 
per l’architettura razionale). Ihnen ge-
genüber stand eine Gruppe konservativer 
Architekten um den bekannten Marcello 
Piacentini, die den Stil der „archi e co­
lonne“ (Bogen und Säulen) bevorzugten. 
Sie verstanden sich als Vertreter der soge-
nannten Repräsentationsarchitektur. Mit 
ihren Zitaten aus der römischen Architek-
tur des Kaiserreichs versuchten sie, dem 
Weltmachtsanspruch der faschistischen 
Ideologie Ausdruck zu verleihen.

Zwischen beiden Gruppen tobten wäh-
rend des Faschismus heftige Kämpfe um 
staatliche Anerkennung und damit ver-
bunden natürlich um Aufträge und Geld. 
Mussolini entschied sich nie für eine der 
beiden Richtungen, sondern ließ beide 
Ansätze gewähren. Diese Widersprüch-
lichkeit lässt sich rund um das Foro Itali-
co noch heute beobachten.

In Rom entstanden in den 1920er- und 
1930er-Jahren zahlreiche neue Baupro-

Die rationalistische Architektur
jekte. Zu den schönsten Beispielen der 
Bauhausarchitektur zählt sicherlich das 
Postgebäude in der Via Marmorata im 
Stadtteil Testaccio von Adalberto Libera 
(1932). Ab 1939 wurde die Vorstadt EUR 
(Esposizione Universale di Roma) errich-
tet, die für den pompösen ästhetischen 
Ansatz der italienischen Architektur die-
ser Zeit steht. Eigentlich sollte hier 1942 
die Weltausstellung stattfinden, was aber 
durch die Kriegswirren verhindert wurde.

Nach dem Zweiten Weltkrieg kann man 
kaum noch von einer aktiven Baupolitik 
des Staates sprechen. Durch den Faschis-
mus waren radikale Eingriffe und der Ra-
tionalismus diskreditiert. Der demokrati-
sche Staat verzichtete darauf, als planen-
der Gestalter in Rom aufzutreten und ließ 
außerhalb des Stadtzentrums die Bauspe-
kulation gewähren. So wurde Rom im-
mer mehr zum Museum und die Innen-
stadt wieder von Pilgern und Touristen 
in Besitz genommen. Die italienische Ar-
chitektur gab ihre Orientierung am Bau-
haus auf und verkam immer mehr zu ei-
nem relativ einfallslosen, nur an Kosten-
gesichtspunkten orientierten Handwerk. 
Draußen vor den Toren der Stadt entstan-
den die zahlreichen seelenlosen Neubau-
ten, die bis heute die römische Campagna 
prägen.

o125	 [III d2] Luna Park  S. 59
m166	 [III c3] Museo Nazionale  

delle Arti e Tradizioni  
Popolari  S. 193

R167	 [III c3] Ristorante Comodore  S. 193
R168	 [III e2] Ristorante  

La Montagnola  S. 193

R169	 [III c5] Ai tre leoni  S. 193
:170	 [III a4] Chalet del  

Lago  S. 193
c171	 [III b5] Giolitti  S. 193
K172	 [III b4] Cinti  S. 193
X201	 [III c4] Stadtteil  

EUR  S. 215
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der riesigen Gebäude, unter der das In­
dividuum nur noch verloren wirkt. Aller­
dings zeigt sich, dass die italienische fa­
schistische Architektur auch vom Moder­
nismus des Bauhaus beeinflusst war.

In EUR sind viele Ministerien und die 
Verwaltungsgebäude des italienischen 
Staates untergebracht. Außerdem ist es 
eine exklusive Wohngegend – abseits 
des Autoverkehrs außerhalb der Stadt 
gelegen, ist man trotzdem mit der Me­
tro in wenigen Minuten im Stadtzentrum. 
Über 50 % des 439 Hektar großen Are­
als sind dem öffentlichen Nahverkehr 
und Grünflächen vorbehalten. Das ist 
nicht nur in Rom bzw. Italien eine Aus­
nahme, sondern gilt auch international 
als beispielhaft.

Einer der größten und auffälligsten 
Bauten ist der Palazzo della Civilità lta-
liana [III b3] in der Viale della Civilità del 
Lavoro. Heute ist darin ein Bürogebäu­
de untergebracht. Von den Römern wird 
der Bau auch als das eckige Kolosseum 
bezeichnet. Am anderen Ende der Viale  
Civilità del Lavoro erhebt sich der mäch­
tige Palazzo dei Congressi, der 1938 von 
Adalberto Libera erbaut wurde.

Auch die Kirche Pietro e Paolo [III a3] 
(von A. Foschini 1939 fertiggestellt) in 
der Viale dei SS gibt einen guten Ein­
druck, wie Rom heute aussehen würde, 
wäre der Faschismus an der Macht ge­
blieben. Der Durchmesser der Kuppel 
misst ganze 28 Meter. Damit liegt sie 
hinter der Kuppel des Petersdoms an 
zweiter Stelle in Rom.

Ein sehr interessantes Museum ist das 
Museo Nazionale delle Arti e Tradizioni 
Popolari, Piazza Marconi 8 [III b3]. Es be­
schäftigt sich mit dem Leben der einfa­
chen Bevölkerung in Italien im Lauf der 

schen Schriftstellers Guido Piovene den 
Anblick eines modernen Pompeji. Erst 
1950 wurde der ehemalige Leiter des 
Projekts, Virgilio Testa, damit beauftragt, 
die Gebäude zu restaurieren bzw. fertig­
zustellen – ein nahtloser Übergang ei­
nes faschistischen Projekts in die junge  
Demokratie. 

Es gibt eine amüsante Anekdote, wie 
es zu dem Wiederaufbau des Stadtvier­
tels kam. Angeblich fuhren der christde­
mokratische Ministerpräsident de Gas­
peri und sein Staatssekretär Andreotti 
1950 durch EUR und beobachteten, wie 
Marmorblöcke auf Lastwagen geladen 
wurden. Der Fahrer der beiden erklärte 
ihnen, dass EUR schon seit Jahren als 
illegaler Steinbruch für Baumaterialien 
diene. 

Dieses Prinzip gilt in Rom schon seit 
dem Untergang des Römischen Welt­
reichs: Die Hinterlassenschaften ver­
gangener Regime wurden schon immer 
einer neuen Bestimmung zugeführt. Die 
Päpste nutzten beispielsweise jahre­
lang das Kolosseum als Steinbruch für 
ihre Neubauten. Für den aus Nordita­
lien stammenden de Gasperi war das 
schlicht kriminell. Angeblich soll er sei­
nen Staatsseketär sofort angewiesen ha­
ben, diesen Raubbau an Staatseigentum 
zu beenden und mit dem Wiederaufbau 
von EUR zu beginnen.

Die faschistischen Straßennamen in 
EUR zeugen noch vom Geist der Zeit: die 
„Straße der römischen Zivilisation“ etwa 
oder die „Straße der Zivilisation der Ar­
beit“. Ganz im Sinne des Duce wurde das 
Stadtviertel fertig gebaut.

Heute dokumentiert EUR eindrucksvoll 
die menschenverachtende Haltung des 
italienischen Faschismus – ein längerer 
Spaziergang bedrückt durch die Gewalt 
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Ein Pianist sorgt dann für die musikalische 
Unterhaltung. Hier gibt es sehr gute Cocktails 
und Eisspezialitäten.

c171 [III b5] Giolitti. Direkt am künstlich  
angelegten See in EUR hat die renommier-
te Eisdiele eine Zweigstelle eröffnet. Hier 
schmeckt das Eis genauso hervorragend  
wie im Stammhaus an der Abgeordneten-
kammer. Unbedingt das Fruchteis probieren!  
Via Oceania 90.

K172 [III b4] Cinti. Eine der wenigen Weinstu-
ben in EUR. Hier gibt es eine reiche Auswahl 
an italienischen und ausländischen Wei-
nen und zudem ein reichhaltiges Angebot 
an Schnaps und Whisky. Nicht zu verachten 
sind auch die kleinen Häppchen mit  
Gänseleber und Kaviar. Viale Europa 21;  
Tel. 06 5923300; geöffnet 8.30–13.30  
und 15.30–20 Uhr, So. Ruhetag.

Ausflug Richtung Meer
Q Ostia Lido *

Ostia ist berühmt für seine Hässlichkeit: 
Lieblos aneinandergereihte Hochhäuser 
prägen das Stadtbild. Aber es gibt auch 
schöne Seiten zu entdecken, etwa der 
herrliche Pinienwald Castelfusano oder 
die außerhalb des Zentrums gelegenen, 
frei zugänglichen Badestrände.

Die eigentliche Stadt Ostia gibt es erst 
seit gut 100 Jahren. Nach der Trocken­
legung der Pontinischen Sümpfe un­
ter Mussolini wurde Ostia Lido in den 
1930er-Jahren zu dem Badeort der „bes­
seren Gesellschaft“ Roms. Die architek­
tonisch interessanten Badeanstalten 
und die Villen am Strand erinnern noch 
an die rauschenden Feste, die hier von 
den Reichen und Schönen Roms gefei­
ert wurden.

Jahrhunderte. Anhand von Gegenstän­
den aus dem Alltag wird versucht, ihre 
Lebenssituation für die Besucher an­
schaulich zu machen.
m166 [III c3] Museo Nazionale delle  

Arti e Tradizioni Popolari, Piazza Marconi 8; 
geöffnet: 9–14 Uhr (werktags), 9–20 Uhr  
(an Feiertagen); Eintritt 2 €; Metro B bis 
Haltestelle EUR Fermi

In der Via delle Tre Fontane ist ständig 
ein Vergnügungspark (Luna Park) [III d2] 
mit Achterbahn, Riesenrad und Schieß­
buden eingerichtet (s. S. 59).

Kulinarisches

R167 [III c3] Ristorante Comodore. Das Lokal 
in der Nähe des künstlich angelegten Sees in 
EUR wird oft von Einheimischen besucht und 
bietet sehr gute Speisen (viele Fischgerichte) 
zu nicht ganz niedrigen Preisen zwischen 15 
und 30 € pro Person. Mo. Ruhetag, ansons-
ten mittags und abends geöffnet. Piazzale 
Metro Marconi 11; Tel. 06 5912702.

R168 [III e2] Ristorante La Montagnola. Das 
Ristorante, etwas außerhalb des Zentrums 
von EUR gelegen, ist etwas preisgünstiger 
und die Portionen sind außerordentlich groß. 
Hausspezialitäten: Fisch und Pizza aus dem 
Holzkohleofen. Via Benedetto Croce 111 
(parallel zur Viale del Tintoretto);  
Tel. 06 5415331; Mo. Ruhetag.

R169 [III c5] Ai tre leoni. Das Restaurant zeich-
net sich durch seine große Auswahl an Ge-
richten aus. Von Pizza bis Languste gibt  
es hier einfach alles. Viale del Arte 5;  
Tel. 06 5913750.

:170 [III a4] Chalet del Lago. Die Bar an der 
Piazzale Metro Marconi, direkt am künstlich 
angelegten See in EUR, ist 12–1 Uhr geöff-
net (Mo. Ruhetag). Abends treffen sich hier 
die jungen Menschen zwischen 20 und 30. 
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verschmutzt, dass wir nicht zu einem er­
frischenden Bad raten können. Die Rö­
mer interessieren sich aber meistens 
nicht für derartige Einwände. Sauberer 
wird das Wasser, je weiter man Richtung 
Süden (Torvaianica) fährt.

Wer einen Spaziergang im Pinienwald 
(pineta) unternehmen will, fährt vom 
Bahnhof Ostia Lido mit dem Bus Nr. 6 bis 
zur Kreuzung Viale di Castel Porziano/ 
Viale Villa di Plinio. Von hier aus führt ein 
Spazierweg (für Autos ist die Einfahrt ver­
boten) 2 km weit durch den herrlichen 
Pinienwald. In der Kurve, die man dann 
erreicht, führt ein Waldweg durch einen 
Zaun zur wenig bekannten Villa des anti-

Nach dem Zweiten Weltkrieg nahm 
Ostia die Zugewanderten aus dem Süden 
Italiens auf. Der ehemalige Glanz Ostias 
verblasste schnell, die Stadt bekam den 
Ruf eines schlechten Wohnviertels.

In den 1980er-Jahren setzte wieder 
ein sozialer Wandel ein: Die unbezahlbar 
gewordenen Mietpreise in Rom zwangen 
den Mittelstand, zunehmend auch nach 
Ostia zu ziehen. Außerdem zog das Per­
sonal des immer bedeutender werden­
den Flughafens Leonardo da Vinci nun 
auch immer häufiger dorthin. Die teuren 
Geschäfte auf der Hauptstraße Ostias, 
der Via delle Baleniere, zeugen von der 
veränderten Sozialstruktur.

Eine Funktion hat sich die Stadt mit 
ihren mittlerweile 200.000 Einwohnern 
aber immer bewahrt: An den Wochen­
enden des heißen römischen Sommers 
strömen die Einheimischen an den 
Strand von Ostia. Leider ist das Meer so 
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Baden
µ	 Mit dem Bus Nr. 61 fährt man ab Bahnhof 

Lido di Ostia an der Uferstraße in Richtung 
Torvaianica. Hier gibt es sehr schöne Sand-
strände, an denen auch das Wasser etwas 
sauberer ist als im Zentrum Ostias. Ein Tipp: 
Am Kilometer 7,8 (Beschilderung beachten) 
auf der Uferstraße (Richtung Torvaianica) 
gibt es direkt am Strand einige Holzhütten,  
die gerne von den jungen Römern an heißen 
Sommerabenden aufgesucht werden. Hier 
kann man etwas trinken und essen.

µ	 Wer in ein Schwimmbad gehen will, das auch 
einen Zugang zum Meer hat, geht in das Sta-
bilimento Balneare Kursaal auf dem Lungo-
mare Lutatio Catullo 36–40. Eintritt: 8 €.

ken Dichterfürsten Plinius. Es sind zwar 
nur noch die Grundmauern und ein Nep­
tunmosaik erhalten geblieben, aber die 
herrliche Vegetation in der Umgebung 
entschädigt den Besucher.
µ	 Anfahrt: mit dem Auto über die Via del Mare 

(etwa 30 km); mit der Metro B ab Haupt
bahnhof (Termini) bis Piramide, dann um-
steigen nach Ostia Lido (etwa 25 Minuten). 
Da Ostia zu Rom gehört, genügt das einfache 
Ticket für 1,50 €.

Kulinarisches
µ Das Fischrestaurant Peppino al Mare 

(s. S. 43) ist in Ostia so etwas wie eine 
Kultadresse. 

.173 Ristorante Edone. Das Edone ist das 
„Volksrestaurant“ in Ostia. Dort gibt es 
eine einfache und preisgünstige Fischkü-
che. Es liegt direkt am Meer. Lungomare P. 
Toscanelli 103; Tel. 06 56339213;  
www.ristoranteedoneostia.com.
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In der Antike war Ostia der Hafen von 
Rom, ein multikultureller Mikrokosmos, 
in dem alle die Völker vertreten waren, 
die dem römischen Weltreich angehörten: 
Ägypter, Syrer, Germanen, Griechen etc. 
Vor 2000 Jahren zählte die laute und le-
benslustige Hafenstadt 50.000 Einwohner. 

Das moderne Ostia des 21. Jahrhunderts 
dient den Römern als Ausflugsziel: eine 
Trabantensiedlung am Rand der itali­
enischen Hauptstadt, mit langen Sand-
stränden und guten Fischrestaurants. Mul-
tikulturell ist der Ort auch heute noch. Hier 
trifft man auf die typisch italienische Aus­
länderproblematik der illegalen Immi­
gration. 

Lassen Sie uns einen Spaziergang durch 
Ostia unternehmen. Wir beginnen mor-
gens auf dem Weg zu einer Bar. Auf der 
Via delle Baleniere, der schicken Einkaufs-
straße Ostias, sitzen überall Schwarzafri­
kaner, die auf ausgebreiteten farbigen Tü-
chern alle in den letzten Monaten erschie-
nenen CDs als Raubkopien zum Spottpreis 
von fünf Euro anbieten. Neben den CDs 
stapeln sich Handtaschen von Gucci und 
Prada für jeweils 100 Euro. Dass sie bei die-
sem Preis nicht echt sein kann, liegt auf der 
Hand. Nutznießerin des Geschäfts ist die 
italienische Mafia, die auch in Süditalien 
Produktionsstätten für gefälschte Marken-
produkte unterhält. Als sich ein Fahrzeug 
der Carabinieri nähert, packen die Händ-
ler eilig ihre Tücher mitsamt der Ware zu-
sammen und sind in Sekundenschnelle in 
den Nebenstraßen verschwunden. Einen 
erwischen die Staatsdiener noch, nach der 
Aufnahme seiner Personalien kann der 
Mann wieder gehen. 

Weiter gehts zum Strand. Der gelbe Bus 
der Linie 61 ist schon überfüllt. Kein ein-
ziger Fahrgast scheint Italiener zu sein. 
Einer packt eine Ziehharmonika aus und 
spielt ein Zigeunerlied. Der Bus hält am 
Paradise Beach. Zuerst steigen einige Inder 
aus. In ihren zusammengerollten Stroh-
matten verbergen sie ihre Ware – Son-
nenhüte und -brillen, Bikinis, Shorts und 
Wasserpistolen –, die sie gleich ihrer itali-
enischen Kundschaft am Strand anbieten 
werden. Im nächsten Bus kommen Men­
schen asiatischer Herkunft. „Viele sind 
spezialisiert auf Massagen, spottbillig!“ 
sagt der italienische Kellner im Strandres
taurant „Ar Zagaja“. Und wirklich: Die 
Vietnamesin Lu Yi nimmt für eine Ganz-
körpermassage 20 Euro. Sie bearbeitet ge-
rade den Rücken von Olimpia, einer Ru­
mänin, die früher als Putzfrau in den Vil-
len der Reichen gearbeitet hat. Jetzt hat sie 
einen Italiener aus der Mittelschicht ken-
nen- und lieben gelernt, der als Angestellter 
am Flughafen Fiumicino arbeitet. Olimpia 
hat es geschafft und freut sich, dass auch 
sie nun eine Massage am Strand genießen 
kann und dass bald eine italienisch-rumä-
nische Hochzeit gefeiert wird. 

Oben an der Hauptstraße betreiben zwei 
Nordafrikaner einen Parkplatzservice. 
Man parkt sein Auto in der zweiten Reihe, 
gibt einem der Männer die Schlüssel und 
zwei Euro. Sobald sich eine freie Parklücke 
auftut, wird der Wagen von den selbster-
nannten Parkwächtern in die sich öffnen-
de Lücke umgesetzt. An einer Kreuzung 
treffen wir Ludwik, einen Polen aus War-
schau. Er steht seit Jahren täglich hier und 
putzt auf Nachfrage die Scheiben der Autos 

Massagen am Strand – ein Tag in Ostia
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während der Rotphase der Ampel. Hinter 
ihm läuft ein kleiner Junge, nicht älter als 
zwölf Jahre, der den Autofahrern Tempota-
schentücher und Duftbäume anbietet, auch 
er kein Italiener. 

Alle Ausländer, die uns an diesem einen 
Tag in Ostia begegnet sind, leben illegal in 
Italien und hoffen, bei der nächsten Legali-
sierungsaktion der Regierung eine Aufent-
haltsgenehmigung zu erhalten. Niemand 
würde auf die Idee kommen, ihre Daseins-
berechtigung anzuzweifeln. Schließlich 
möchte keiner auf die preiswerten Massa-
gen verzichten, auf den Parkservice oder 
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die 5-Euro-CDs und vor allem möchte die 
Mafia auch weiterhin ihre gefälschten 
Designertaschen verkaufen.

n Im Dienst für zwielichtige 
Auftraggeber: Brillenverkäufer  
am Strand von Ostia
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häuser mussten errichtet werden, um 
der immer stärker werdenden Nachfrage 
nach Wohnraum gerecht zu werden. Os­
tia muss wohl die multikulturelle Stadt 
schlechthin gewesen sein; davon zeugen 
noch heute die Überreste der Mithras-
Heiligtümer, der Synagogen und ägypti­
schen Tempel. Auf dem Gelände der Aus­
grabungen gibt es eine kleine Cafeteria, 
einen Buchladen und ein Museum.

Gleich neben der Ausgrabungsstät­
te liegt das moderne Dorf Ostia Antica, 
das heute hauptsächlich von Angestell­
ten des nahegelegenen Flughafens be­

R Ostia Antica ***

Den Besucher erwartet eine gut erhalte­
ne antike Vorstadt, in der hauptsächlich 
das Proletariat Roms lebte. Die Touristen 
haben die Ausgrabungen von Ostia Anti­
ca noch einigermaßen verschont.

Wirkliche Bedeutung für Rom erlang­
te Ostia erst zur Kaiserzeit. Die Appia An­
tica als große Versorgungsstraße wurde 
zunehmend von dem immer bedeuten­
der werdenden Handelshafen Ostia ab­
gelöst. Zu seiner Blütezeit im 1. Jh. n. Chr. 
zählte Ostia 50.000 Einwohner. Hoch­

Wichtige Telefonnummern  
in Ostia Lido
µ	 Erste Hilfe: Ospedale Giovanni  

Battista Grassi, Via Passeroni,  
Tel. 06 5666162

µ	 Polizei: Via dei Fabri Navali 27,  
Tel. 06 5625633
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n Im Amphitheater von Ostia finden  
im Sommer Konzerte statt
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von Fiumicino zurück, wo die Fischhänd­
ler die frische Ware an die schon warten­
de Kundschaft verkaufen.
µ	 Mit dem Auto Richtung Flughafen (Aeroporto 

Leonardo da Vinci), von dort aus beschildert. 
An der Metrostation Piramide kann man in 
die Schnellbahn zum Flughafen umsteigen. 
Von dort aus nimmt man am besten ein Taxi 
nach Fiumicino.

wohnt wird. Ein Spaziergang durch die 
mittelalterlichen Gassen lohnt sich auf 
jeden Fall.
µ	 Öffnungszeiten (Ausgrabungsstätte): täglich 

8.30–18, in den Wintermonaten bis 16 Uhr, 
Mo. Ruhetag (geschl. am 25. Dezember und 
am 1. Januar); Eintritt: 8 €, mit Roma Pass 
3,25 €, unter 18 und über 65 Jahren freier 
Eintritt; www.ostiaantica.info

µ	 Anfahrt: mit dem Auto über die Via del Mare 
(etwa 30 km); mit der Metro B ab Haupt
bahnhof (Termini) bis Station Piramide,  
dann umsteigen nach Ostia Antica

µ	Touristeninformation: Pro Loco, Ostia Lido, 
Piazza della Stazione 34 (am Bahnhof),  
Tel. 06 56278

Kulinarisches
.174 Fischspezialitäten werden bei Il Monu-

mento angeboten. Piazza Umberto I. Nr. 8; 
Tel. 06 5650021; Mo. Ruhetag; für ein Menü 
muss man mit etwa 40 € rechnen.

Unterkunft
µ	 Ein schöner Landgasthof (agriturismo) be-

findet sich in Ostia Antica. Il Casale ist sehr 
ruhig gelegen in einem rustikalen Landhaus 
am Rande von Ostia inmitten unberührter 
Natur. Schöne Zimmer mit einfachen Holz-
möbeln, Doppelzimmer ab 80 €. Via del  
Fosso di Dragoncello 52, Tel. 06 5211832.

S Fiumicino *

Ein kleines, nicht besonders schönes 
Fischerdörfchen, das aber einen Be­
such lohnt allein wegen der vielen guten 
Fischrestaurants, die sich auf der Ufer­
straße Via Torre Clementina befinden.

Jeden Nachmittag ab 16 Uhr findet auf 
der Uferstraße ein Fischmarkt statt, den 
man unbedingt gesehen haben sollte. 
Die Fischer kommen dann in den Hafen 
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Kulinarisches
µ	 Das Restaurant La Lampara (s. S. 43) zeich-

net sich durch seinen großen, eher ungemüt
lichen und lauten Speisesaal und durch die 
hervorragende und preisgünstige Küche aus. 
Die zahlreichen Fischspeisen sind immer 
frisch zubereitet. 

Nur knapp 100 Kilometer südlich von Rom liegt 
einer der schönsten Badestrände Latiums. Der 
Monte Circeo ist sagenumwoben: Der Legende 
nach soll sich hier die Höhle der Zauberin Kirke 
befunden haben, die in Homers „Odyssee“ die 
Gefährten des griechischen Helden zu Schwei-
nen verwandelte. Bis heute ist der Strand des 
Ferienortes Sabaudia von den Folgen der Zivi-
lisation verschont geblieben. Im Nationalpark 
dürfen keine neuen Gebäude errichtet werden.

An dem malerischen, 13 Kilometer langen 
Lido di Sabaudia weht seit 2008 die blaue 
Flagge, die nur an die saubersten Gewässer in 
Italien verliehen wird. Die Dörfer und Städte im 

südlichen Latium wurden in den 1930er-Jahren 
im Bauhausstil errichtet, nachdem das nahe-
zu unbewohnte Gebiet der sogenannten Pon-
tinischen Sümpfe trockengelegt wurde. Heu-
te zählt die an die Nordsee erinnernde Dünen-
landschaft im Sommer zu den beliebtesten 
Naherholungszielen der Römer. Am schönsten 
ist es in Sabaudia im Oktober. Den Italienern ist 
es dann zu kalt, aber mit etwas Glück erreichen 
die Temperaturen auch dann noch Höchstwer-
te um die 28 Grad. 

Sabaudia liegt etwa 90 Kilometer südlich 
von Rom und ist am besten mit dem Auto über 
die Via Pontina zu erreichen.
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Ausflug ins Land der Zauberin Kirke

µ	 Nicht gerade billig, aber wirklich ausgezeich-
net ist Bastianelli al Molo (s. S. 43). Hier 
treffen sich gerne die römischen Berühmthei-
ten, um die hier servierten exzellenten Fisch
gerichte, z. B. spigola (Wolfsbarsch), zu ge-
nießen. Schöne Terrasse mit Blick aufs Meer. 

458ro Abb.: fo © Samuele Gallini
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µ	 Air Berlin, www.airberlin.de, ab Zürich
µ	 Darwin Airline, www.darwin-airline.com,  

ab Bern, Lugano
µ	 Easyjet, www.easyjet.com, ab Basel, Genf
µ	 Helvetic, www.helvetic.com, ab Zürich
µ	 Niki Airline, www.flyniki.com, ab Zürich

Flüge aus Österreich
Austrian Airlines bietet einen Flieg-

und-Spartarif für 350 €. Der Jugendtarif 
(bis 24 Jahre) kostet 200 €. Direktflüge 
gibt es täglich ab Wien (www.aua.com).

Auch Billigflieger bieten Flüge aus Ös-
terreich und von München nach Rom:
µ	 Air Berlin, www.airberlin.de, ab Salzburg, 

Wien, München
µ	 dba, www.flydba.com, ab München
µ	 Niki Airline, www.flyniki.com, ab Salzburg, 

Wien, München
µ	 SkyEurope, www.skyeurope.com, ab Wien in 

75–80 Minuten mit dem Skyshuttle für 10 € 
zum Flughafen Bratislava

Ankunft mit dem Flugzeug
Rom hat zwei Flughäfen: Leonardo da 

Vinci ist der größere. In Roma Ciampino 
landen neben den Fliegern der Billigflug
linien auch Charter- und Militärflugzeuge.
µ	 Infos zu beiden Flughäfen: www.adr.it
µ	Fluginformation: Leonardo da Vinci-Airport 

Tel. 06 65951, Ciampino Tel. 06 794941

Leonardo da Vinci
Der Flughafen „Leonardo da Vinci“ 

liegt 36 km südwestlich von Rom in Fi-
umicino und hat drei Abfertigungshal-
len. Die Ankunftshallen sind unten, die 
Abflughallen oben (Halle A Inlandsflü-
ge, Halle B internationale Flüge und Hal-
le C internationale und interkontinenta-
le Flüge). 
µ	 In der Halle B (Ankunft/Arrivi) befindet sich 

ein Informationsbüro der APT, des Fremden-

An- und Rückreise
Mit dem Flugzeug

Flüge aus Deutschland
Die Lufthansa bietet Flüge nach Rom 

hin und zurück ab ca. 100 € an. Ein Lini-
enflug kostet etwa 700 €. Für Personen 
unter 24 Jahren gibt es einen Jugendta-
rif, der bis zu 20 % unter den genannten 
Angeboten liegt. Direktflüge starten z. B. 
ab Frankfurt/Main, Düsseldorf, Stuttgart 
und München. Reservierung unter Tel. 
01803 803803, www.lufthansa.com

Auch das preisgünstigste Angebot von 
Alitalia fängt bei etwa 100 € an (Hin- und 
Rückflug innerhalb von zwei Wochen). 
Reservierung unter Tel. 01805 074747, 
www.alitalia.de.

Auch die Billigfluglinien bieten Flüge 
nach Rom. Wer rechtzeitig bucht, kann 
bereits einen Flug ab 20 € bekommen. 
µ	 Air Berlin, www.airberlin.com
µ	 dba, www.flydba.com,
µ	 Easy Jet, www.easyjet.com
µ	 Germanwings, www.germanwings.com
µ	 Hapag Lloyd Express (HLX), www.hlx.com
µ	 Ryanair, www.ryanair.com

Flüge aus der Schweiz
Ein Linienflug mit der Swiss ab Zü-

rich in der Economyclass kostet etwa 
800 Sfr. Wer mehr als 28 Tage vor dem 
Abflug bucht, kann über 50 % sparen. 
Swiss International Airline, www.swiss.
com, ab Basel, Genf und Zürich. Günsti-
ger fliegt man mit:

j Vorseite: Zum Goethemuseum è 

bitte klingeln!
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fährt dann bis zum Hauptbahnhof. Das Ticket 
kostet 11 €, die Fahrt dauert 1 Stunde;  
www.sitbusshuttle.it. 

µ	 Bei Ankunft in der Nacht gibt es vier Nacht-
busse. Abfahrtszeiten: 0.30, 1.15, 2.15, 
3.30 und 5 Uhr.

µ	 Die Fahrt mit dem Taxi bis zum Bahnhof dau-
ert 40–50 Minuten und kostet etwa 45 €. 
Beim Verlassen des Terminals wird man oft 
schon von vermeintlichen Taxifahrern ange-
sprochen. Schwarztaxis sollten gemieden 
werden, da es schon mal zu unangenehmen 
Überraschungen kommen kann.

µ	 Mietauto: Alle Mietwagenfirmen sind in dem 
Gebäude gegenüber dem Terminal zu finden.

Ciampino
Der Flughafen der Billiganbieter liegt 

etwa 15 Kilometer südöstlich des Stadt-
zentrums, die Stadt ist gut zu erreichen. 
Die Fluggesellschaften unterhalten einen 
Shuttle Service in die Stadt.
µ	 Es gibt auch öffentliche Verkehrsmittel. Die 

blauen COTRAL-Busse fahren vom Flug
hafenvorplatz von 6.30–23.10 Uhr bis zur 
Metrostation der Linie A (Anagnina). 

µ	 Taxi: Eine Fahrt ins Zentrum kostet ca. 40 €.
µ	 Zug: Abfahrt von der Haltestelle Ciampino 

alle 15 Minuten ins Stadtzentrum, einfache 
Fahrt 3 €.

µ	 Mietauto: Die Autovermietungen befinden 
sich direkt neben der Ankunftshalle (arrivi). 
Die Fahrt dauert mindestens 40 Minuten je 
nach Verkehrslage. Die GRA Ringstraße führt 
in Roms Stadtzentrum.

Büros der Fluggesellschaften in Rom
µ	Lufthansa: Via di San Basilio 41;  

Tel. 199400044; www.lufthansa.it
µ	Austrian Airlines: Via San Basilio 41;  

Tel. 02 89634296; www.aua.com
µ	Swiss International Airlines:  

Tel. 848868120; www.swiss.com

verkehrsamts. Hier kann man sich kostenlos 
mit Informationsmaterial und Karten ein
decken. Geöffnet: 8.15–19.15 Uhr

µ	 Mit dem Zug (Leonardo Express) fährt man 
für 14 € in 35 Minuten (non stop) bis zum 
Hauptbahnhof (Stazione Termini) im Zen-
trum. Der erste Zug fährt halbstündlich 
ab 6.37 Uhr, der letzte um 23.37 Uhr. Ab 
Hauptbahnhof fährt der erste Zug zum Flug-
hafen um 5.52 Uhr und dann ebenfalls halb-
stündlich bis um 22.52 Uhr.

µ	 Man kann die Innenstadt auch mit einem 
Nahverkehrszug erreichen. Der FR1 fährt 
vom Flughafen über die Stationen Trastevere 
und Ostiense bis zum Bahnhof Tiburtina und 
verkehrt zwischen 5.57 und 23.27 Uhr alle 
15 Minuten. In Tiburtina können Sie in die 
Metrolinie B umsteigen. Die Tickets kosten 
8 € und werden direkt am Schalter auf dem 
Bahnsteig verkauft.

µ	 Es gibt auch einen privaten Busshuttle der 
Firma SIT vom Flughafen in die Innenstadt. 
Der Bus verkehrt ab dem internationalen 
Terminal ab 8.30 bis 0.30 Uhr stündlich (bis 
14 Uhr halbstündlich). Der Bus macht einen 
Zwischenstopp an der Piazza Cavour und 

Fliegen ohne Angst
In diesem Sachbuchratgeber werden 
Informationen und Tipps vermittelt, die 
dem Unwohlsein und der Angst beim 
Fliegen entgegenwirken sollen:
µ	 Theorie der Flugangst 
µ	 Grundlagen des Fliegens 
µ	 Als Passagier und im Cockpit 
µ	 Eingebaute Sicherheit 
µ	 Entspannungstechniken wie  

Autogenes Training, Akupressur, 
Muskelrelaxation, Atemtechniken, 
Mentales Training

Reise Know-How Verlag, Bielefeld

Literaturtipp










204 Praktische Reisetipps
An- und Rückreise

Anfahrt
Für all diejenigen, die aus dem Süd-

osten, Osten und Norden Deutschlands 
kommen, verläuft die schnellste Route 
über München – Innsbruck – Brenner – 
Verona – Florenz.

Für Reisende aus dem Südwesten 
steht noch die Alternative Basel – Gott-
hard – Mailand – Bologna zur Verfügung. 
In der Schweiz muss für die Benutzung 
der Autobahn eine für ein Jahr gültige Vi-
gnette gelöst werden (40 Sfr.).

Das Auto ist ein teures Reisemittel, 
da außer Benzinkosten noch die an das 
Raubrittertum erinnernde Maut zu ent-
richten ist. An den Mautstellen in Italien 
(bis nach Bologna) kann man auch mit 
den gängigsten Kreditkarten bezahlen.

Die österreichischen Behörden halten 
mittlerweile ebenfalls die Hand auf. Das 
sogenannte Pickerl kostet bei Rückfahrt 
binnen vier Wochen ca. 24,20 €.

Verkehrsbestimmungen
Grundsätzlich gilt auf italienischen  

Autobahnen maximal Tempo 110 km/h, 
auf Landstraßen (wie ausgeschildert) 
zwischen 90 und 110 km/h. Innerhalb 
geschlossener Ortschaften gilt Tempo 
50 km/h.

Auf Landstraßen und Autobahnen 
muss auch bei Tageslicht das Abblend-
licht eingeschaltet sein und eine gelbe 
Sicherheitsweste im Fahrzeug liegen. 
Die Weste ist auch bei Dunkelheit gut er-
kennbar und muss angezogen werden, 
wenn man mit dem Auto liegen bleibt 
und aussteigt.

Besorgen Sie sich eine grüne Versi-
cherungskarte. Zwar soll nach einer EU-
Richtlinie die Karte nicht mehr Pflicht 
sein, trotzdem bestehen einige Carabini-
eri auf dem Dokument.

µ	Alitalia: Via Bisolati 11; Tel. 06 2222; 
 www.alitalia.com

µ	Air France: Via Sardegna 40;  
Tel. 848884466; www.airfrance.it

µ	British Airways: Tel. 848884466;  
www.britishairways.com

µ	Air Berlin: Tel. 848390054; 
www.airberlin.com

µ	Ryanair: Tel. 899678910; www.ryanair.com
µ	LTU: Tel. 02 43458382; www.ltu.de
µ	Germanwings: Tel. 06 65684024, 

www.germanwings.com

Mit dem Auto

Nach Möglichkeit sollte man es vermei-
den, mit dem Auto nach Rom zu fahren 
(„Autofahren in Rom“, s. S. 207). Wer 
dennoch mit dem Auto nach Rom fährt, 
sollte seine Unfall- und Haftpflichtversi-
cherung überprüfen. Ratsam ist vor al-
lem eine Versicherung gegen Diebstahl. 
Besonders ausländische Wagen werden 
gerne aufgebrochen.

KulturSchock Italien
„Die Deutschen lieben die Italiener, 
schätzen sie aber nicht – die Italiener 
schätzen die Deutschen, lieben sie aber 
nicht.“ Der Autor geht den Ursachen für 
dieses widersprüchliche Verhältnis auf 
den Grund, beschreibt die heutige italie-
nische Gesellschaft und wagt einen tiefen 
Blick hinter die Kulissen. 
µ	 „Bella figura“ und Höflichkeitsrituale
µ	 Katholizismus, Laizismus
	 und Aberglaube
µ	 Italienischer Alltag
µ	 Minderheiten in Italien

Reise Know-How Verlag, Bielefeld

Literaturtipp
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Für die Gegend rund um den Haupt-
bahnhof nehmen Sie die Ausfahrt 14 
(Tangenziale est).

Den Süden der Stadt (Kolosseum, 
Aventin, Forum Romanum, Testaccio) er-
reicht man am besten über die Ausfahrt 
27 (Viale C. Colombo).

Die Innenstadt Roms ist zu bestimm-
ten Uhrzeiten für den Autoverkehr ge-
sperrt (dazu auch „Autofahren in Rom“,  
s. S. 207). Um an den vigili, den römi-
schen Stadtpolizisten, vorbeizukommen, 
sollte man die Reservierungsbestäti-
gung des Hotels vorzeigen können.

Mit der Bahn

Verbindungen
Die Reise mit dem Zug ist zwar die um-

weltfreundlichste, aber vielleicht nicht 
immer die billigste Reisemöglichkeit. Ab 
München verkehrt täglich ein Zug nach 
Bologna (Fahrtzeit etwa 7 Stunden). Von 
dort fährt man dann noch einmal etwa 
3 Stunden nach Rom. Bei rechtzeitiger 
Buchung können Sie schon ab 40 € (ein-
fach) nach Rom fahren. Von München 
aus fährt auch ein Nachtzug, mit dem 
man Rom ohne Umsteigen erreichen 
kann (Fahrtdauer ca. 12 Stunden, ein
fache Fahrt ab 50 €).

Mit dem Europa Spezial Tarif kommt 
man bei rechtzeitiger Buchung schon 
für ca. 90 € nach Rom. So viel zahlt man 
aber auch für einen frühzeitig gebuchten 
Flug in die Ewige Stadt.
µ	 Infos: www.bahn.de

Ankunft mit dem Zug
Der Hauptbahnhof Stazione Termini 

liegt mitten im Zentrum Roms. Übrigens 
trägt der Hauptbahnhof seit 2010 den 
Namen des verstorbenen Papstes Johan-

Nützliche Hinweise für Reisen nach 
Italien erteilt der italienische Automo-
bilklub unter: http://www.aci.it/laci/
driving-in-italy.html

Am billigsten fährt man mit einer Mit-
fahrzentrale, die es in sämtlichen Groß-
städten des deutschen Sprachraums 
gibt.

Trampern drohen auf italienischen 
Autobahnen hohe Strafen. Je nach 
Standort werden zwischen 25 € und 
100 € Strafe berechnet. Das Tramper-
verbot gilt nicht nur auf allen Fahrbah-
nen des Autobahnnetzes, sondern auch 
auf den Auffahrtstraßen sowie an den 
Autobahntankstellen.

Auch Temposünder müssen mit saf-
tigen Geldbußen rechnen. Bereits die 
Überschreitung des Tempolimits bis zu 
10 km/h kostet 100 €. Wer zwischen 10 
und 40 km/h zu schnell ist, zahlt knapp 
460 €. Schmerzliche 1074 € Strafe 
und der Entzug des Führerscheins bis 
zu drei Monaten drohen den Fahrern, 
die Tempolimits um mehr als 40 km/h 
überschreiten.

Ankunft mit dem Auto
Egal von welcher Seite man sich Rom 

nähert, um den Raccordo Anulare, die 
während des Berufsverkehrs immer 
überfüllte römische Autobahnumge-
hung, kommt der Autofahrer nicht her-
um. Mittlerweile hat der Raccordo über 
50 Ausfahrten. Vorsicht: Wer einmal eine 
Ausfahrt verpasst hat, läuft Gefahr, sich 
hemmungslos zu verirren.

Für die Stadtviertel Gianicolo, Traste-
vere und Vatikan nimmt man die Aus-
fahrt (uscita) Nr. 1 (Aurelia). Das Gebiet 
rund um die Piazza del Popolo und die 
Villa Borghese erreicht man am besten 
über die Via Flaminia (Ausfahrt 6).
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Vom Gleis 25 verkehrt ab 6 Uhr bis um 
23 Uhr alle 30 Minuten ein Zug zwischen 
Hauptbahnhof und dem Flughafen Fiumi-
cino. Die Fahrtzeit beträgt ca. 30 Minuten. 
Fahrkarten erhält man an den Automa-
ten, die überall im Bahnhof verteilt sind, 
oder in der Biglietteria am Haupteingang.

Vor dem Bahnhof halten die Busse, die 
den Reisenden in die Innenstadt brin-
gen. Ein Ticket kauft man an dem kleinen 
A.T.A.C.-Informationsstand auf der Piaz-
za dei Cinquecento, gleich links vor dem 
Hauptbahnhof. Hier kann man auch für 
5 € einen Plan erwerben, der über alle 
Verkehrsmittel in Rom unterrichtet.

Die Gepäckaufbewahrung befindet 
sich am Gleis 24 im Untergeschoss und 
ist von 6–24 Uhr geöffnet. Bei der Abga-
be gibt es meist lange Warteschlangen.

Unter dem Bahnhof verkehren die bei-
den Metrolinien A und B (dem Schild 
Metro folgen). Ein Ticket für die U-Bahn 
kann man auch in der Biglietteria, die auf 
dem Weg zu den Metrogleisen liegt, kau-
fen (1,50 € bereithalten).

Rückfahrt und Weiterreise
Im Bahnhof befindet sich auf der rech-

ten Seite gleich nach dem Eingang die 
Zugauskunft (Informazioni Ferroviarie). 
Gleich vor dem Eingang zum Auskunfts-
büro kann man sich auch an einem Com-
puter in allen europäischen Sprachen 
kostenlos über internationale Zugverbin-
dungen informieren. Der Auskunftscom-
puter für nationale Züge befindet sich im 
Zentrum der Bahnhofsvorhalle. Hier be-
finden sich auch die Fahrkartenschalter.
µ	 Zuginformation: Tel. 06 147888088;  

www.trenitaliaplus.com

nes Paul II. (Stazione Giovanni Paolo II.), 
von den Römern aber wird er immer noch 
als Termini bezeichnet. Das Meisterwerk 
der modernen Architektur empfängt den 
Besucher mit seiner imposanten Vorhal-
le, die einer Wellenform nachempfunden 
ist. Die Halle wurde 1950 von Luigi Nervi 
fertiggestellt. 
µ	 Bahnhofsinformationen unter:  

www.trenitaliaplus.com

Im Bahnhof unterhält das Touristenamt 
der Provinz Rom (Ente Provinciale per il 
Turismo) ein Büro. Hier kann man sich 
mit kostenlosem Informationsmateri-
al über Rom eindecken und den Roma 
Pass (s. S. 218) erwerben. 

In der Schalterhalle gibt es zwei Ban-
ken, die auch am Wochenende geöffnet 
haben. Die Autovermietungen haben 
sich am Gleis 24 niedergelassen (dazu 
auch „Verkehrsmittel“, s. S. 227). Au-
ßerdem gibt es in der Ankunftshalle am 
Gleis 1 ein Transalpinobüro, wo Perso-
nen unter 26 Jahren zu 20 % verbilligte 
Fahrkarten kaufen können.

Vorsicht vor Kofferträgern, die mit 
freundlichen Worten beim Tragen helfen 
wollen. Oft handelt es sich um unseriöse 
Angebote, die zur Folge haben, dass das 
Gepäck für immer verschwindet. Die offizi-
ellen Gepäckträger sind blau uniformiert.

Ausweis für Kinder
Seit Juni 2012 benötigen auch Kinder 
von 0 bis 16 Jahren für eine Auslands-
reise eigene Ausweispapiere (Kinderrei-
sepass/Reisepass) mit einem aktuellen 
Foto. Der Eintrag im Pass der Eltern ist 
nicht länger gültig.

Ex
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Es gibt am Rande der Innenstadt zwei 
große Parkplätze:
µ	 Villa Borghese, Einfahrt auf dem Corso Italia 

oder von der Porta Pinciana; 1 Stunde  
2 €, ein ganzer Tag (24 Stunden) 18 €

µ	 Parking Ludovisi, Einfahrt an der Ecke  
Via Ludovisi/Via Crispi; 1 Stunde 2 €,  
ein Tag (24 Stunden) 18 €

Mietwagen

Die Vertretungen an den Flughäfen 
(s. S. 202). Hier die Stadtadressen der 
größten Anbieter:
µ	 Avis: Via Giovanni Giolitti 34;  

Tel. 06 4814373
µ	 Europcar: Via Fiume Giallo 96;  

Tel. 800 014410
µ	 Hertz: Via Veneto 156; Tel. 199112211
µ	 Maggiore: Via Po 8; Tel. 147867067

Autofahren in Rom
Verkehrssituation

Die Polizei führt einen gnadenlosen 
Kleinkrieg gegen die Autofahrer. Auf den 
Verkehrsleitsystemen am Tiberufer wird 
darauf hingewiesen, welche drakoni-
schen Strafen den Autofahrer erwarten, 
der etwa trotz Verbots in das historische 
Zentrum fährt. Überwachungskameras 
im Zentrum nehmen jeden auf, der un-
berechtigt mit dem Auto unterwegs ist. 
Mittlerweile ist es schon ein abenteuer-
liches Unterfangen, selbst mit dem Taxi 
das eigene Hotel zu erreichen, da sogar 
für die römischen Taxifahrer Einfahrtsbe-
schränkungen gelten.

Notruf des italienischen Automobil-
klubs ACI: 116

Tanken

Achtung: Viele Tankstellen halten konse-
quent die Mittagspause zwischen 13 und 
17 Uhr ein. Meistens gibt es aber Auto-
maten, an denen man mit Banknoten be-
zahlen kann. Meistens übernehmen den 
Service Arbeitslose, die für ein kleines 
Trinkgeld beim Tanken helfen.

Diesel heißt in Italien Gasolio. Bleifrei-
es Benzin ist grün gekennzeichnet und 
hat 91 Oktan (Normal) oder 98 Oktan 
(Super). Die Preise liegen immer etwa 
20 % über dem deutschen Niveau.

Parken

Parkplätze gibt es am Tiberufer, natür-
lich auch nur in begrenzter Zahl. Wer das 
Glück hatte, einen Platz zu finden, muss 
am Parkscheinautomat (parcometro) ein 
Ticket lösen. Eine Stunde kostet 1 €.
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press“. Im Bahnhof des Flughafens gibt 
es auf Wunsch einen Shuttlebusdienst 
für Rollstuhlfahrer und eine Begleitung 
für behinderte Personen bis zum Bahn-
steig. Am Hauptbahnhof Roms, „Sta
zione Termini“, steht dann ebenfalls eine 
Hilfe beim Aussteigen zur Verfügung. Für 
diesen Service wenden Sie sich einfach 
an den Hilfsdienst für Behinderte (acco-
glienza a persone disabili) im Bahnhof 
Fiumicino; Telefon +39 06 47305300.

Der römische Hauptbahnhof verfügt 
über ein Aufnahmezentrum für Behin-
derte, das auf Wunsch dem Reisenden 
bei seiner Ankunft und Abreise einen 
Begleitdienst zur Verfügung stellt. Die-
sen Dienst kann man telefonisch unter 
+39 06 4881726 anfordern; Gehörlose 
können auch das D.T.S.-Telefon unter 
+39 06 47306245 benutzen.

Mit dem eigenen Fahrzeug

Ein behinderter Tourist, der eine speziel-
le Fahrerlaubnis hat, kann die für öffent-
liche Verkehrsmittel und Taxen reservier-
te Fahrbahn benutzen sowie auf den re-
servierten Parkplätzen ohne Schild oder 
Genehmigungsnummer und gratis auf 
den kostenpflichtigen Parkplätzen par-
ken, die mit den blauen Linien gekenn-
zeichnet sind.

Für den Zugang zu verkehrsberuhig-
ten Zonen sollten Fahrer ohne Wohn-
sitz in Rom der Straßenverkehrsbehör-
de STA früh genug im Voraus den oder 

Barrierefreies Reisen
Anreise

In den Flughäfen können behinderte 
Passagiere auf Wunsch während des 
Ein- und Aussteigens aus dem Flugzeug 
sowie beim Aufenthalt im Flughafen von 
einem Assistenten betreut werden.

ALITALIA verfügt im Flughafen Fiumi-
cino über die Sala Amica, einen War-
teraum für behinderte oder ältere Per-
sonen und alleinreisende Kinder bis 
12 Jahre. Infos: Tel. +39 06 2222 oder 
www.alitalia.it/information/services/
assistance/index.html.

Vom Flughafen Leonardo da Vinci in 
Fiumicino erreichen Sie den Hauptbahn-
hof mit dem Direktzug „Leonardo Ex-
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den wichtigsten U-Bahnhöfen mit Auf-
zügen ausgestattet, damit Rollstuhlfah-
rer sie erreichen und benutzen können. 
Bis jetzt sind noch nicht alle Haltestellen 
der Strecke für behinderte Personen be-
nutzbar. Allerdings fährt der behinderten-
gerechte Bus Nr. 590 die gleiche Route 
wie die Metrolinie A. Die Linie B ist hinge-
gen komplett benutzbar bis auf die drei 
Bahnhöfe Colosseo, Circo Massimo und 
Cavour.

Was den Transport auf der Straße be-
trifft, so wurden Rampen im Bürgersteig 
angelegt und zahlreiche Busse mit hyd-
raulischer Plattform in Umlauf gebracht. 
Wir müssen jedoch darauf hinweisen, 
dass manchmal die Busse Schwierigkei-
ten haben, an dieser Rampe zu halten, 
was die Benutzung durch Passagiere im 
Rollstuhl erschwert.

Die Straßenbahn-Linie 8, die auf der 
Strecke Casaletto (Außenbezirk) – Tor-
re Argentina (Altstadt) verkehrt, wurde 
ebenfalls für Passagiere mit Rollstuhl 
ausgestattet.
µ	 Informationen über behindertengeeigneten 

Transport: Tel. +39 06 46959259; Mo.–Fr. 
9–17 und Sa. 6.30–12.30 Uhr

Adressen und Kontakte

µ	 Sfoglia Viaggi & Mondo Possibile, Viale Lon-
dra 16, Roma 00142; Tel. +39 06 5042134 
und 5042154; www.sfogliaviaggi.com. Vor-
schläge für Personen mit körperlichen Behin-
derungen, Programme und spezielle Dienst-
leistungen für Sehbehinderte, Personen in 
Dialyse und mit Atemproblemen.

µ	 Italia per Tutti (Italien für alle), 
Tel. 06 57177094; www.italiapertutti.org.  
Informationen (auch auf Deutsch) über Bar-
rierefreiheit in Unterkünften und Sehenswür-
digkeiten in ganz Italien.

die Tage mitteilen, an denen sie Rom 
besuchen wollen, einschließlich des 
Kennzeichens des Fahrzeugs und der 
Genehmigungsnummer. 
µ	 STA, Tel. +39 06 57118333, kostenloser 

Anruf Tel. 800154451 (nur von Italien aus); 
Mo.–Fr. 9–17 und Sa. 14–18 Uhr;  
Informationen (auch auf Englisch):  
www.atac.roma.it

Autovermietung

Rom bietet verschiedene Möglichkei-
ten, einen speziell ausgestatteten Mi-
nibus mit Fahrer für Personen mit Roll-
stuhl zu mieten. Bitte beachten Sie, dass 
man die Fahrzeuge lange genug im Vor-
aus buchen sollte, damit sie an den ge-
wünschten Tagen auch wirklich zur Ver-
fügung stehen.
µ	 Capodarco Coop. Soc. e Integrata,  

Tel. +39 06 57177001, Fax 06 5742387;  
www.capodarco.coop

µ	 Targarent, Flughafen Fiumicino; kostenloser 
Anruf: 199856856 (nur von Italien aus); 

µ	 Leurini SRL, Tel. +39 06 30891393,  
Fax 06 30891393; 

µ	 Bus Travel Service, Tel. 06 24408493;  
www.bustravelservice.com

µ	 So.Me.T Travel Gest SRL, Tel. +39 06 
66182113; www.misterimprese.it/lazio/
roma/roma/autonoleggio/2324662.html

µ	 Schiaffini Travel, Tel. +39 06 9387123,  
Fax 06 93361081; www.schiaffini.com

Öffentlicher Nahverkehr

Zwei U-Bahnen verbinden die Altstadt 
mit den Außenbezirken von Rom. Die Li-
nie A verläuft auf der Strecke Anagnina – 
Battistini. Die Linie B verkehrt zwischen 
dem Bahnhof Laurentina zum Bahnhof 
Rebibbia. Die ältere Linie A wurde an 
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µ	8001 Zürich, Uraniastraße 32; Tel. 043 
4664040, Fax 4664041; info@enit.ch

µ	 Internet: www.enit-italia.de, www.enit.at, 
www.enit.ch, www.enit.it. Allgemeine Reise
informationen, Anbieterverzeichnis, Pros-
pektdownload u. v. m. des Staatlichen Italie-
nischen Fremdenverkehrsamtes ENIT

Botschaft Italiens
µ	10785 Berlin, Hiroshimastraße 1;  

Tel. 030 254400, Fax 030 25440116;  
www.ambberlino.esteri.it

µ	1030 Wien, Rennweg 27; Tel. 01 7125121, 
Fax 01 7139719; www.ambitalia-tirana.
com/ambasciata_vienna

µ	3000 Bern 16, Elfenstraße 14;  
Tel. 031 3500777, Fax 031 3500711;  
www.ambberna.esteri.it/ambasciata_berna

Infostellen in der Stadt

Touristische Informationen
i178 Agenzia Regionale del Turismo,  

Via R. Raimondi Garibaldi 7, Mo.–Fr. 8.30–
13 Uhr und 14.30–17 Uhr. Tel. 06 0608. 
Infos (auch auf Deutsch) über kulturelle Ver-
anstaltungen und aktuelle Ereignisse. Man 
kann hier auch Eintrittskarten für Museen 
und Sehenswürdigkeiten reservieren.

In der Innenstadt verteilt sind die soge-
nannten PIT (Punti di Informazione Turis-
tica) des städtischen Fremdenverkehrs-
amts. In den achteckigen Pavillons be-
kommt man Prospekte und Auskünfte.
µ	 Engelsburg, Piazza Pia
µ	 Fontana di Trevi, Via Minghetti
µ	 Fori Imperiali, Piazza del Tempio della Pace
µ	 Lateran, Piazza di San Giovanni in Laterano
µ	 Piazza Navona, Piazza delle Cinque lune
µ	 Santa Maria Maggiore, Via dell’Olmata
µ	 Stazione Termini, Piazza del Cinquecento
µ	 Trastevere, Piazza Sonnino

Diplomatische  
Vertretungen
o175 [K6] Deutsche Botschaft, Via San  

Martino della Battaglia, I-00185 Rom;  
Tel. (+39) 06 492131, Fax 06 4452672;  
www.rom.diplo.de

o176 [J2] Konsularabteilung der  
österreichischen Botschaft, Viale Liegi 32, 
I-00198 Rom; Tel. (+39) 06 8418212,  
Fax 06 85352991,  
www.aussenministerium.at/rom

o177 [H1] Botschaft der Schweizerischen  
Eidgenossenschaft, Via Barnaba Oriani 61, 
I-00197 Rom; Tel. (+39) 06 809571,  
Fax 06 8080871; www.eda.admin.ch/roma

Elektrizität
In Italien herrscht wie in Deutschland 
220 Volt Wechselstrom, die Steckdo-
sen unterscheiden sich aber häufig von 
den in Deutschland üblichen. Am besten 
kauft man sich in einem Haushaltswa-
rengeschäft einen Adapter.

Informationsquellen
Infostellen zu Hause

Italienisches Fremdenverkehrsamt ENIT
µ	60325 Frankfurt/Main, Barckhausstr. 10; 

Tel. 069 237434, Fax 232894;  
frankfurt@enit.it

µ	80538 München, Prinzregentenstr. 22;  
Tel. 089 531317, Fax 534527;  
enit-muenchen@t-online.de

µ	1010 Wien, Kärntner Ring 4; Tel. 01 
505163912, Fax 01 5050248;  
delegation.wien@enit.at
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sieben Sprachen (u. a. Deutsch) Informa-
tionen über das aktuelle kulturelle Ange-
bot und Hilfe bei medizinischer Versor-
gung und in Beschwerdefällen.

Unsere App-Empfehlungen zu Rom

µ	 Vatican Sistine Chapel Rome bietet einen 
interessanten Überblick über die Kunstwer-
ke in der Sixtinischen Kapelle (kostenlos für 
Android).

µ	 Cimitero del Verano: Wer auf dem römischen 
Hauptfriedhof die Gräber berühmter Verstor-
bener sucht, sollte diese App installieren 
(kostenlos für Android, nur auf Italienisch).

µ	 Wanted in Rome: Die App des englischspra-
chigen Magazins ist ein absolutes „Muss“ für 
jeden, der über aktuelle Ereignisse in Rom 
informiert sein will (kostenlos für iOS).

µ	 Probus Roma: Die App kennt alle Busrouten 
zu den angesagten Plätzen der Ewigen Stadt 
(kostenlos für iOS und Android).

µ	 Flughafen Leonardo da Vinci, Terminal C,  
Internationale Ankünfte 

i179 [J7] Deutsches Reisebüro. An der Piazza 
d. Esquilino 27/29; Tel. 06 4827533.  
Es informiert in deutscher Sprache über 
Stadttouren und organisiert Führungen.

µ	 Hotel-Reservierung: Tel. 06 6991000;  
täglich 7–22 Uhr. Kostenlos und ideal für 
alle, die kurzfristig ein Zimmer suchen.

Fahrplanauskünfte
µ	 Auf der Internetseite der römischen Ver-

kehrsbetriebe ATAC kann man Start- und 
Zielpunkt eingeben für Fahrten mit Bus, Stra-
ßenbahn oder Metro. www.atac.roma.it

µ	 Zugverbindungen in Italien:  
www.ferroviedellostato.it

µ	 Deutsches Reisebüro (s. o.), Fahrplan
auskünfte aller Art

Veranstaltungs- und Kartenservice
o180 [K4] Il Sogno, Viale Regina Margherita 

192; Tel. 06 85301758; www.romeguide.it.  
Karten für Konzerte und Veranstaltungen; 
Callcenter für sofortige Kartenreservierung: 
06 85301758

o181 [J7] ORBIS, Piazza dell’Esquilino 36;  
Tel. 06 4827403, 06 4744776; 9.30–13 
und 16–19.30, Sa. bis 13 Uhr

Easy Italia – Servicecenter

Ab sofort erhalten Urlauber in Italien un-
ter Tel. 039039039 (ggf. italienische 
Landesvorwahl) zum Ortstarif Auskünfte 
rund um einen Aufenthalt im Stiefelland. 
Das Servicecenter ist täglich von 9–22 
Uhr erreichbar. Der Reisende erhält in 
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µ	 www.romaeur.it. Viele architektonische  
und historische Details zur Entstehung  
des faschistischen Stadtviertels EUR.

µ	 www.sanlorenzoroma.org. Informationen 
zum Stadtteil San Lorenzo, dem Studenten-
viertel Roms.

µ	 www.vatican.va. Offizielle Website des  
Vatikans.

µ	 www.catacombe.roma.it. Informationen zu 
den römischen Katakomben.

µ	 www.romecity.it. Alles rund um die Stadt, 
viele aktuelle Neuigkeiten.

µ	 www.romeguide.it. Englisch- und deutsch-
sprachige Website mit allen Informationen 
zur Ewigen Stadt von Erotik bis Vatikan.

µ	 www.beniculturali.it. Alle dem Staat un-
terstehenden Kulturgüter fallen unter die 
Aufsicht des mächtigen und einflussreichen 
Ministero per i Beni e le Attività Culturali.  
Diese staatliche Behörde verfügt über 
eine gute Internetseite, auf der viele 
Sehenswürdigkeiten virtuell besichtigt  
werden können.

µ	 www.oggiroma.it. Alle Konzerte, 
Ausstellungen, Filme und Veranstaltungen 
auf einen Blick.

Aktuelle Publikationen

µ	 Ein wirklich guter Stadtplan (mappa di  
Roma) kann an jedem Zeitungskiosk erwor-
ben werden. Empfehlenswert ist etwa der 
handliche Taschenplan von Editrice Lozzi für 
7,50 €, der Rom bis in den kleinsten Winkel 
hinein geografisch erschließt.

µ	 Die in Rom erscheinende liberale Tages
zeitung Il Messaggero verfügt über einen 
umfangreichen Lokalteil mit einem eigenen 
Servicebereich. Dieser beinhaltet beispiels
weise die aktuellsten Kneipen in Rom, Hin-
weise auf Ausstellungen sowie die Öffnungs-
zeiten der Nachtapotheken und diverser 
Tankstellen.

Internet  
und Internetcafés
Mit dem in Rom verwendeten Standard 
kommt jedes WLAN-fähige Gerät zurecht. 
Mittlerweile gibt es in Rom mehr als 40 
Hotspots. Die gesamte römische Innen-
stadt ist sehr gut abgedeckt. Anmelden 
muss man sich über seinen Internet-
browser. Eine Stunde am Tag kann man 
sich kostenlos im Internet bewegen. In-
formationen und eine Kartenübersicht 
der Hotspots unter www.romawireless.
com (auf Englisch).
@182 [L7] Internet Cafè, Via dei Marrucini 12, 

www.internetcafe.it
@183 [E9] Studio5web, Vicolo del Cinque 30a, 

www.studio5web.com

Rom im Internet

µ	 www.enit-italia.de. Offizielle deutschspra
chige Website des staatlichen italienischen 
Fremdenverkehrsamts; Informationen über 
ganz Italien, einschließlich Rom.

µ	 www.comune.roma.it. Offizielle Website der 
Stadtgemeinde Rom; Informationen zu den 
Sehenswürdigkeiten.

µ	 www.museidiroma.com. Infos zu aktuellen 
Kunstausstellungen.

µ	 www.hotelreservation.it. Gut geeignet für 
Menschen, die kurzfristig ein Hotel suchen.

µ	 www.pilgerzentrum.de. Preisgünstige Pilger
unterkünfte in Rom.

µ	 www.atac.roma.it. Wichtig für alle, die ihre 
Stadttouren mit dem öffentlichen Nahver-
kehr unternehmen wollen. Mit Routenplaner 
für Bus, Metro und Straßenbahn.

µ	 www.tosc.it. Für viele Sehenswürdigkeiten ist 
eine Voranmeldung obligatorisch, die auch 
über das Internet vorgenommen werden 
kann.
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Apotheken 24 h

+184 [H6] Farmacia Internazionale, Piazza  
Barberini 49 (Altstadt)

+185 [I7] Farmacia Piram, Via Nazionale 228 
(zwischen Bahnhof und Kolosseum)

+186 [F9] Farmacia San Agata, Piazza Sonni-
no 47 (Trastevere)

Krankenhäuser

+187 Policlinico A. Gemelli, Unfallstation,  
Largo Gemelli 8, Via Pineta Sacchetti,  
Tel. 06 30154036/7

+188 European Hospital, Via Portuense 694, 
Tel. 06 65975

+189 [D7] Ospedale Pediatrico del Bambi-
no Gesù (Kinderkrankenhaus), Piazza di San 
Onofrio 4, Tel. 06 68 59 2351

Krankentransport

µ	 Croce Bianca Italiana, Tel. 06 8181011

Deutschsprachige Ärzte

+190 [C7] Dr. Tobias Wallbrecher,  
Via Domenico Silveri 30, Tel. 06 6380569

+191 [K8] Dr. Dagmar Rinnenburger Spisanti,  
Via Buonarotti 7, Tel. 06 77207573

+192 [C7] Dr. Andreas Heinz, Via Della  
Stazione San Pietro 45, Tel. 0639387984

Deutschsprachige Zahnärzte

+193 [J3] Dr. Roswitha und Peter Althoff,  
Via Salaria 280, Tel. 06 8848512

+194 [F3] Dr. Wolfgang Hornstein, Viale delle  
Belle Arti 7, Tel. 3387080610 (Handy)

Tierärztlicher Notdienst

µ	Clinica Veterinaria, Via Gennargentu 20/24

µ	 Sehr zu empfehlen ist auch der Lokalteil  
der linksliberalen und auflagenstärksten  
italienischen Tageszeitung La Repubblica. 
Dieser informiert ebenfalls umfangreich  
über das Nachtleben, die Restaurants  
sowie aktuelle Livekonzerte in Rom.

µ	 Für Nachtschwärmer ist die wöchentlich  
erscheinende Zeitschrift Roma C’è ein abso-
lutes „Muss“. Sie ist an jedem Zeitungskiosk 
erhältlich. Wer Italienisch nicht beherrscht, 
kann beruhigt sein: Die wichtigsten Ereignis-
se sind ins Englische übersetzt! Erscheint 
neu an jedem Donnerstag. www.romace.it.

µ	 Eine reine Anzeigenzeitung ist das mittwochs 
und samstags erscheinende Blatt Porta  
Portese. Hier werden auch Wohnungen  
und Jobs angeboten. www.portaportese.com 
(nur italienisch).

µ	 Die einzige in Rom erscheinende deutsch-
sprachige Zeitung ist die „Prawda des  
Papstes“, der Osservatore Romano, der  
in vielen Sprachen herausgegeben wird.

µ	 Es gibt auch ein deutschsprachiges Radio-
programm des Vatikans. Täglich um 15 Uhr 
gibt es Weltnachrichten auf 96,3 MHz.  
www.oecumene.radiovaticana.org/ted/ 
index.asp.

Medizinische Hilfe
Am besten besorgt man sich vor der 
Reise eine Versicherungskarte für das 
europäische Ausland. Eine Erste-Hilfe-
Behandlung (pronto soccorso) ist kos-
tenlos. Oft beschweren sich Patienten 
darüber, dass ihre Karte nicht akzeptiert 
wurde. In diesem Fall sollten Sie versu-
chen, die Rechnung bei ihrer Kasse ein-
zureichen. Die Krankenhäuser und Not-
dienststellen machen vielleicht nicht 
immer den besten Eindruck, trotzdem 
können Besucher den Ärzten vertrauen.
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D197 [H12] Casa del Jazz. Hier gibt es hoch
karätige Jazzkonzerte. In dem Gebäude ist 
auch ein Restaurant und eine Cafeteria  
untergebracht. Ein absolutes „Muss“ für  
Jazzfreunde. Via di Porta Ardeatina 55 
 (2 km südl. des Kolosseums);  
Tel. 06 704731; www.casajazz.it.

D198 Classico Village. Untergebracht in ei-
ner ehemaligen Fabrik ist dies einer der be-
liebtesten Klubs in Rom für Livemusik: Jazz, 
Blues, Rythm and Blues und italienische 
Rockmusik. Via Libetta 3 (knapp 3 km süd-
lich des Kolosseums); Tel. 06 5728887;  
21–3 Uhr, Montag geschl.; www.classico.it.

O [II c2] Parco della Musica (Auditorium). Die 
von dem Architekten Renzo Piano geplan-
te multifunktionelle Musikhalle, besser be-
kannt unter dem Namen Auditorium, eines 
der wichtigsten Projekte der modernen Archi-
tektur im 20. Jahrhundert, wurde 2004 eröff-
net und gehört zu den Attraktionen Roms. In 
der Saison 2005 hatte das Auditorium schon 
mehr Besucher als die Royal Albert Hall in 
London. Die Konzerte, die hier veranstaltet 
werden, umfassen die ganze Bandbreite der 
E- und U-Musik: Gianna Nannini und Count 
Basie waren schon da, aber klassische Mu-
sik hat hier genauso ihre feste Heimstätte. In 
dem Komplex gibt es auch ein Restaurant, 
ein Theater, ein Kino und eine Ausstellungs-
halle. Konzertkarten können direkt im Audi-
torium gekauft werden; der Kartenvorverkauf 
öffnet eine Stunde vor jedem Konzert. Das 
Auditorium liegt im Stadtteil Flaminio.  
Metro A bis Flaminio und dann mit der 
Straßenbahn Nr. 2 bis zum Auditorium. Vor 
dem Hauptbahnhof verkehrt ab 17 Uhr die 
Linie M, die direkt bis zum Auditorium fährt. 

Musikszene
D195 [C5] Alexanderplatz. Ihn gibt es nicht 

nur in Berlin, sondern auch in Rom, und zwar 
schon seit Langem. Das Musiklokal gilt mitt-
lerweile als einer der ältesten Treffpunkte für 
Freunde innovativer Jazzmusik. Hier werden 
auch kleine Speisen angeboten. Via Ostia 9; 
Tel. 06 39742171; geöffnet 20–1 Uhr,  
Montag Ruhetag; www.alexanderplatz.it.

D196 [F10] Big Mama. In dem traditionsrei-
chen Musiklokal mitten in Trastevere spielen  
seit bald 30 Jahren internationale Musi-
ker Blues, Jazz, Funk und Rock. Vicolo San 
Francesco a Ripa 18; Tel. 06 5812551;  
geöffnet 21–1.30 Uhr; www.bigmama.it; 
Eintritt 8 €.
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X202 [E3] Stadtteil Prati (Nähe Vatikan),  
Via Ruffini 1, Tel. 06 328071

X203 [F10] Stadtteil Trastevere, Via San 
Francesco a Ripa 64, Tel. 06 5839141

Sonstige Hilfseinrichtungen

µ	 Fundbüro (Ufficio oggetti rivenuti), Circon-
vallazione Ostiense 191; Tel. 06 67693214

µ	 Deutsche Botschaft (s. S. 210)
µ	 Kinderkrankenhaus (s. S. 213)

Diebstahl

Wer bestohlen wurde, wendet sich am 
besten an die Polizia di Stato, die für 
solche Fälle zuständig ist, und erstattet 
eine Anzeige. Das ist wichtig für Ansprü-
che gegenüber Versicherungen (z. B. Rei-
segepäckversicherung). Ansonsten dient 
die Anzeige lediglich der Statistik, da die 
römische Polizei mit den zahllosen Dieb-
stählen hoffnungslos überfordert ist. 

Öffnungszeiten
Feste Ladenöffnungszeiten wie in 
Deutschland gibt es nicht. Die meisten 
Geschäfte haben im Winter vormittags 
9–13 Uhr und nachmittags von 15.30–
19.30 Uhr geöffnet, im Sommer 16–
20 Uhr. Im Stadtzentrum gibt es viele 
Geschäfte, die auf die traditionelle Mit-
tagspause verzichten und durchgehend 
geöffnet haben. Die meisten Läden ha-
ben sonntags geschlossen, es findet sich 
jedoch immer wieder ein geöffneter Su-
permarkt. In aller Regel sind die Geschäf-
te am Montagnachmittag geschlossen, 
aber auch hier gibt es Ausnahmen.

Im Winter haben die Lebensmittel
geschäfte am Donnerstagnachmittag  

Notfälle
Notruf

In Italien gilt die Notrufnummer 113. Mit 
dieser Nummer erreicht der Reisende ge-
bührenfrei eine zentrale Notrufstelle, die 
das Gespräch entsprechend weiterleitet.
µ	 Kindernotruf: 114
µ	 ACI (Italienischer Automobilklub),  

Notruf: 116
µ	 Polizei (Polizia di Stato): 113
µ	 Ärztlicher Notdienst: 118
µ	 Feuerwehr: 115

Sperrnotruf

Bei Verlust von deutschen Maestro-
(EC-)-, Kredit- und SIM-Karten gilt über-
wiegend die einheitliche Sperrnum-
mer 0049 116116, im Ausland zusätz-
lich die Nummer 0049 3040504050. 
Details können im Internet unter www. 
sperr-notruf.de abgerufen werden. Es 
empfiehlt sich, vor der Reise (von einem 
erhaltenen Merkblatt bzw. der Karten-
rückseite) die individuelle Karten-Sperr-
nummer zu notieren.

Da es für österreichische und Schwei
zer Karten keine zentrale Sperrnummer 
gibt, sollten sich deren Inhaber nach ei-
ner aktuell gültigen Notrufnummer ih-
res jeweiligen Kreditkartenanbieters 
erkundigen.

Polizeidienststellen

X199 [M5] Porta Pia, Via Forli 26,  
Tel. 06 4417131

X200 Porta Maggiore, Via G. De Agostini 50, 
Tel. 06 2785991

X201 [III c4] Stadtteil EUR, Via Cristoforo 
Colombo 575, Tel. 06 5439381
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Petersplatz C gibt eigene Briefmarken 
heraus und befördert Briefpost deutlich 
schneller ins Ausland als die italienische 
Post auf dem normalen Briefweg.

Wichtige Postämter  
in der Innenstadt
P204 [G6] Hauptpost (ufficio postale),  

Piazza San Silvestro 18–20
P205 [F9] Postfiliale, Via Arenula 1
P206 [H8] Postfiliale, Via Cavour 277
P207 [J9] Postfiliale, Via San Giovanni in  

Laterano 96
P208 [F7] Postfiliale, Via Scrofa 61/63
P209 [J7] Postfiliale, Via Terme  

di Diocleziano 30
P210 [E11] Postfiliale, Viale Trastevere 189

Preise und Kosten
Rom ist kein preisgünstiges Reiseziel. 
Vor allem an den Orten, an denen sich 
viele Touristen aufhalten, sind die Preise 
grundsätzlich zu hoch. Wer aber einige 
Regeln beachtet, kann auch relativ güns-
tig durch Rom kommen.

Teuer ist auch das Übernachten. Ein 
Doppelzimmer kostet mindestens 80 € 
und ein Preis von 180 € kann schon als 
durchschnittlich gelten.

Preisgünstig ist der öffentliche Nah-
verkehr. Für nur 1 € kann man mit einer 
Fahrkarte mit Bus, Straßenbahn und Me-
tro durch die ganze Stadt fahren.

Eigentlich sollte ein Espresso nicht 
mehr als 0,90 € kosten. Vor dem Pan-
theon kann man aber auch schnell mal 
2,50 € ausgeben. Meiden Sie solche 
Orte und gehen Sie lieber in die nächste 
Seitenstraße, wo der Kaffee dann wieder 
einen normalen Preis hat. 

geschlossen, im Sommer am Samstag-
nachmittag. Früher wurde Rom in den 
Sommermonaten Juli und August „die 
Verlassene“ genannt, weil die Einhei-
mischen die Stadt wegen der unerträg-
lichen Hitze fluchtartig verließen. Natür-
lich waren dann auch die meisten Ge-
schäfte geschlossen. Heute hat sich die 
Situation etwas beruhigt, viele Römer 
verbringen den Sommer mittlerweile 
auch gerne in der Stadt. Um den 15. Au-
gust herum ist aber auf jeden Fall vieles 
in der Stadt geschlossen.

Post
Die römische Hauptpost (ufficio postale) 
befindet sich an der Piazza San Silvestro 
18–20 [G6]. Die roten Briefkästen haben 
einen Schlitz für Stadtpost (per la città) 
und einen für andere Orte (tutte le altre 
destinazioni). Sämtliche Postämter sind 
von Montag bis Freitag 8–19 Uhr geöff-
net, am Samstag schließen sie schon um 
13 Uhr.

Briefmarken (francobolli) erhält man 
auch in jedem Tabakladen und Bars, die 
außen mit einem weißen „T“ auf schwar-
zem Grund gekennzeichnet sind. 

Postkarten und Briefe kosten derzeit 
0,60 € in Italien und 0,65 € für das euro-
päische Ausland.

Die italienische Post bietet auch einen 
Schnellservice an, der etwas teurer ist, 
aber deutlich schneller als der normale 
Briefweg. Der Service heißt Posta Priori-
taria und kostet für einen Brief ins euro-
päische Ausland 0,85 €. Bei jeder Post-
stelle in Rom kann nach diesem Service 
gefragt werden.

Außerdem gibt es in Rom noch die Va-
tikanische Post. Das Postamt auf dem  
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Radfahren
Verschiedene Geschäfte vermieten Fahr-
räder und Motorroller. Man sollte aber 
wissen, dass es aufgrund des starken 
Verkehrs nicht ungefährlich ist, Rom auf 
dem Zweirad zu erkunden, daher sollten 
Sie sich auf Touren in der verkehrsberu-
higten Innenstadt oder durch den Park 
der Villa Borghese ø beschränken.

Am Wochenende wird ein Großteil des 
Gebiets rund um die Via Appia für den 
Autoverkehr gesperrt. Hier ist es dann 
besonders schön, mit dem Drahtesel un-
terwegs zu sein.

Es gibt sie noch, die kleinen, preis-
günstigen Trattorien in den verträumten 
Altstadtgassen – einige davon sind in 
diesem Buch beschrieben. Durchschnitt-
lich muss man für einen einfachen Teller 
Nudeln ab 7 € rechnen. Eine Pizza Marg-
herita kostet etwa 6,50 €, ein Haupt
gericht (Secondo) ist ab 10 € zu haben. 
Ein halber Liter Hauswein kostet ab 7 €.

Schuhe italienischer Herstellung sind 
wesentlich preisgünstiger und besser 
verarbeitet als in Deutschland und es 
lohnt sich auch, nach Oberbekleidung 
zu schauen. Billig sind die vielen Märkte 
unter freiem Himmel, die meistens auch 
Bekleidung anbieten, allerdings lässt die 
Qualität zu wünschen übrig.

Die Eintrittspreise sind dem Ereignis 
angemessen. Teuer sind die Vatikani-
schen Museen mit 18 €, aber hier gibt 
es eine Möglichkeit, den hohen Eintritts-
preis zu umgehen: Am letzten Sonntag 
im Monat ist der Eintritt frei. Der Eintritt 
für den Palatin und das Kolosseum, die 
beiden Hauptsehenswürdigkeiten des al-
ten Rom, beträgt 12 €.

Pro Tag sollte man mit Reisekos-
ten von mindestens 100 € pro Person 
rechnen.

Seit Anfang 2011 gibt es eine Touris-
tensteuer in Rom. Die Hotels müssen 
pro Person 2 € Touristensteuer kassie-
ren, Luxushotels 3 €. Betroffen sind auch 
die städtischen Museen, Touristenbusse 
und die Boote auf dem Tiber.
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n An Bikestationen wie hier an der  
Piazza Venezia können Fahrräder  
problemlos gemietet werden
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Ausgrabungsstätten (Ausnahme: Grab-
mal der Caecilia Metella und Villa der 
Quintilier).

Der Roma Pass bietet Ermäßigungen 
auf den Eintritt in mehr als 40 Sehens-
würdigkeiten, Kunstausstellungen, The-
ater- und Musikveranstaltungen. Die ers-
ten beiden Museen können kostenlos 
besichtigt werden. Zusätzlich kann man 
drei Tage lang alle öffentlichen Verkehrs-
mittel benutzen und bekommt einen 
Stadtplan sowie eine Liste aller beteilig-
ten Sehenswürdigkeiten. Der Roma Pass 
hilft auch, die unendlichen Warteschlan-
gen an der Kasse des Kolosseums zu 
vermeiden. Passinhaber können rechts 
an der Schlange vorbeigehen. Erhältlich 
ist das Paket für 34 € in den Touristen-
informationen und in allen Museen, die 
dem Roma Pass angeschlossen sind.
µ	 www.romapass.it 

Schwule und Lesben
Informationen

µ	 Circolo Mario Mieli. Interessensvertretung 
schwuler Männer in Rom. Via Efeso 2a;  
Tel. 06 5413985; www.mariomieli.net.

µ	 [D7] Coordinamento Lesbiche Romane.  
Hinweise auf Veranstaltungen für lesbische 
Frauen in Rom. Via San Francesco di  
Sales 1; Tel. 066864201; www.clrbp.it.

Treffpunkte

D215 [F12] Alibi. Die Disco ist in den Monte 
Testaccio, den Scherbenberg des alten Rom, 
hineingebaut. Durch in die Wände eingelas-
sene Glasscheiben sieht man, dass die Dis-
kothek wirklich nur auf Scherben gebaut ist. 
Jeden Samstag verwandelt sich das Alibi  

Fahrrad- und Mopedverleih

o211 [J7] Bici e Baci. Ein Fahrrad kostet 10 € 
am Tag an Leihgebühr, Mopeds ab 32 €.  
Hier werden auch Motorräder verliehen. Die 
Zweiräder werden sogar bis ins Hotel gelie-
fert. Via del Viminale 5 (Metrostation Termi-
ni); Tel. 06 4828443; geöffnet 8–19 Uhr;  
www.romeguide.it.

o212 [J7] Due Ruote Rent. Vespas kosten hier 
ab 30 € pro Tag, Fahrräder 10 €. Via Farini 3 
(Metrostation Termini); Tel. 06 4818185. 

o213 [K9] Lillo’s Bike. Fahrräder ab 12 €/Tag. 
Zentral (in der Nähe des Kolosseums) ge
legen, freundliche Besitzer. Via Emmanuele 
Filiberto 33, www.rentromabike.it.

o214 [I8] Scoot-a-long. Via Cavour 302;  
Metro B bis Cavour; Tel. 06 6780206.

Roma Archeologia Card 
und Roma Pass
Die Roma Archeologia Card ist eine sie-
ben Tage gültige Eintrittskarte für folgen-
de Museen und Ausgrabungsstätten:
µ	 alle fünf Standorte des Museo Nazionale  

Romano 8
µ	 Kolosseum Í
µ	 Palatin Ñ
µ	 Caracalla-Thermen F
µ	 Grabmal der Caecilia Metella  

an der Via Appia
µ	 Villa der Quintilier

Die Kosten für das Ticket belaufen sich 
auf 27,50 €. Alle Personen zwischen 
18 und 25 Jahren zahlen nur 17,50 €, 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jah-
ren sowie Personen über 65 haben frei-
en Eintritt. Erhältlich ist die Karte an 
den Kassen der genannten Museen und 
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zentrums für Frauen. Hier gibt es auch eine 
ansprechende und preisgünstige Übernach-
tungsmöglichkeit (s. S. 224). Sonntag  
Ruhetag. Via San Francesco di Sales 1;  
Tel. 06 6864201.

µ	 Ein weiterer wichtiger Treffpunkt befindet 
sich außerhalb Roms, am Strand von Ostia. 
Die schwule Gemeinde der italienischen 
Hauptstadt hat hier ihr eigenes Strandbad 
eingerichtet, wo natürlich auch nackt geba-
det werden kann. Außerdem gibt es ein klei-
nes Restaurant, in dem man sehr gut essen 
kann (Ar Zargaja). Anfahrt: Von Ostia aus 
nimmt man die Straße in Richtung Süden 
(nach Torvaianica). Nach etwa sieben Kilo-
metern sieht man schon die Regenbogenfah-
nen der Schwulen und Lesben. Vom Bahnhof 
in Ostia aus kann man auch den Bus Nr. 61 
in Richtung Torvaianica nehmen.

Sicherheit
Am häufigsten taucht in der römischen 
Kriminalstatistik der Taschendiebstahl 
auf. Meistens haben es die Diebe auf 
Touristen abgesehen. Lassen Sie Ihre 
Tasche nie aus den Händen und tragen 
Sie sie immer auf der von der Straße ab-
gewandten Seite, damit ein vorbeischie-
ßender Motorradfahrer sie Ihnen nicht 
entreißen kann. Der Geldbeutel gehört in 
die innere Jackentasche.

Gerne werden auch Autos aufgebro-
chen, daher sollte man nichts sichtbar 
im Auto liegen lassen. Am besten öff-
net man das Handschuhfach, damit man 
sieht, dass es hier nichts zu holen gibt.

Eine persönliche Bedrohung habe ich 
in Rom noch nicht erlebt. Die Straße ist 
dort ein lebendiger, öffentlicher Raum, 
der einen Überfall, wie er in einer dunk-
len Ecke einer deutschen Großstadt 

in einen Schwulentreffpunkt. Via Monte  
Testaccio 40; Eintritt 13 € (mit einem Ge-
tränk); geöffnet: 22.30–4 Uhr, Mo. und Di. 
Ruhetag; www.lalibi.it.

µ Die Diskothek Goa (s. S. 39) öffnet immer  
am letzten Sonntag des Monats nur für  
Frauen. Via Libetta 13; Tel. 06 5748277.

D216 [L9] Max’s Bar. Diskothek mit großer  
Bar in der Nähe des Hauptbahnhofs.  
Musik: House und Tribal, immer voll.  
Via Achille Grandi 7a; Tel. 06 70301599; 
geöffnet Do.–Mo. ab 23 Uhr.

µ In der Diskothek Qube (s. S. 39) feiern jeden 
Freitag ab 22.30 Uhr die Römer eine der ver-
rücktesten Partys der Stadt unter dem Na-
men Muccassassina. Auf drei Stockwerken 
finden Misswahlen mit Dragqueens, Theater-
veranstaltungen und alle möglichen Events 
statt. Schrill und schräg! 

D217 Frutta e verdura. Via Placido Zurla 68; 
sonntags und an Feiertagen ab 4.30 Uhr. 
Gut frequentierter Chillout. Info in Englisch 
unter der Handynummer 347 2446721.

:218 [I9] Coming Out. Alteingesessene 
Schwulenbar in der Nähe des Kolosseums. 
Via San Giovanni in Laterano 8; Tel. 06 
7009871; geöffnet täglich 11–2 Uhr,  
www.comingout.it.

:219 [E9] Garbo. Cocktailbar für Lesben und 
Schwule in Trastevere mit internationaler 
Atmosphäre. Der Inhaber Tom stammt aus 
Irland und auch viele seiner Gäste kommen 
aus dem europäischen Ausland. Vicolo di 
Santa Margherita 1a; Tel. 06 58320782;  
geöffnet ab 22 Uhr (Mo. Ruhetag).

:220 [J8] Hangar. Der älteste Schwulenpub in 
Rom ist nie aus der Mode gekommen. Via in 
Selci 69; Tel. 06 4881397; geöffnet 22.30–
2 Uhr, Di. Ruhetag.

µ L’Una e l’altra (s. S. 54), Restaurant nur für 
Frauen (nur am Abend). Im Sommer sitzt 
man sehr schön in einem Innenhof mitten 
in Trastevere. Das Lokal ist Teil eines Kultur-
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Stadtführungen
o221 [J7] Green Line Tours, Via Farini 5a; 

Tel. 06 4827480. Wer Interesse an einer 
deutschsprachigen Führung hat, wendet sich 
an Green Line Tours. Hier werden fünf ver-
schiedene Stadttouren angeboten, ab 38 € 
(Halbtagestour). Außerdem werden Führun-
gen in die Umgebung Roms organisiert (ab 
40 €). Es können bis zu 20 Personen an einer 
Führung teilnehmen. Man kann auch eine 
Stadtführung mit einem persönlichen Führer 
unternehmen. Für einen Tag kostet das etwa 
240 €. www.greenlinetours.com.

o222 [C7] Sindacato Nazionale delle Guide 
Turistiche, Via Santa Maria alle Fornaci 8d; 
Tel. 06 6390409; www.centroguideroma.net

o223 [I8] Centro Guide CAST, Via Cavour 184; 
Tel. 06 4825698; www.cast-turismo.it

o224 Guide Roma, Via Luigi Gadola 1; Tel. 06 
230410; www.guideroma.com

µ	 Auf den Spuren des Erfolgsromans „Illumi-
nati“ von Dan Brown führt der Kunsthisto-
riker und Holländer Ewout Kleckens mit sei-
nem „Rudi-Carell-Deutsch“ auf amüsante Art 
und Weise durch die verschiedenen Schau-
plätze des Bestsellers. Die Führung dauert 
etwa 4 Stunden und kostet 55 €.  
Informationen im Internet unter  
www.illuminatitour.com.

µ	 Individuelle Stadtführungen unter kunsthis-
torischen Gesichtspunkten bietet das Team 
von Dr. Allesandro Calestrini an:  
www.romaculta.it.

theoretisch passieren kann, von vorne
herein verhindert.

Dies gilt allerdings nicht für die Rand-
gebiete Roms, die sogenannten Borgate, 
und für die Gegend um den Hauptbahn-
hof. Aufpassen sollte man auch auf die 
kleinen Kinder, die vor allem an den Tou-
ristenschwerpunkten ihr Glück als Ta-
schendiebe versuchen. Auch hier sollte 
man stets seine Tasche mit festem Griff 
auf der straßenabgewandten Seite tra-
gen, um Dieben zu entgehen, die ihre Ta-
ten auf Motorrollern begehen.

Auch wenn die Chance klein ist: Wenn 
man etwas verloren hat, kann man sich 
an das Fundbüro (Ufficio oggetti rivenuti) 
wenden (Circonvalazione Ostiense 191; 
Tel. 06 67693214).

Wenn Sie in einem Restaurant mit ei-
ner Kreditkarte bezahlen, sollten Sie 
dem Kellner auf keinen Fall die Karte 
überreichen. Gehen Sie einfach mit zum 
Kartenlesegerät. Immer wieder berichten 
Touristen davon, dass illegale Duplikate  
ihrer Karten angefertigt wurden.

Wegen Terrordrohungen ergreift die 
Ewige Stadt Sicherheitsmaßnahmen, die 
es in dieser Form noch nie gegeben hat. 
Polizisten mit Spürhunden laufen fast 
täglich über den Petersplatz, während in 
die Torbögen des Kolosseums Absperr-
gitter eingelassen wurden. Auch die En-
gelsburg wird ihrer wahren Bestimmung 
gerecht: Sie wurde in eine Festung ver-
wandelt mit Metalldetektoren, durch die 
alle Besucher geschleust werden, und 
einer konsequenten Taschenkontrolle. 
Derartige Sicherheitsmaßnahmen gibt 
es bereits seit Längerem am Eingang der 
Vatikanischen und auch der Kapitolini-
schen Museen sowie des Petersdoms. 
Bisher haben die Besucher mit Verständ-
nis reagiert.

f Auf eigene Faust oder doch besser  
eine geführte Tour?
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Der oben offene Doppeldeckerbus verkehrt 
stündlich zwischen 9 und 20 Uhr. Er fährt 
ab Hauptbahnhof (Stazione Termini) bis zur 
Ablegestelle der Tiberfähre, wo man in Boo-
te umsteigt. Achten Sie auf die grünen Bus-
se mit der Aufschrift „Rome Open Tour“. Das 
Ticket kostet 32 €, ist 48 Stunden lang gültig 
und kann im Bus gekauft werden. Sie kön-
nen an jeder Haltestelle aus- und wieder 
zusteigen.

µ	 Mit dem Bus kann man sich auch auf die 
Spuren des christlichen Rom begeben.  
Roma Cristiana heißt die Buslinie, die  
20 € kostet und nach dem stop&go-Prinzip 
funktioniert. Der Bus verkehrt täglich von 
8.30–19.30 Uhr, außer an Sonn- und Feier-
tagen, und fährt vier Haltestellen an:  
S. Maria del Popolo, Hauptbahnhof (Termi-
ni), Santa Maria Maggiore und Santa Maria 
in Cosmedin.

Stadtrundfahrten
µ	 Eine Panoramarundfahrt mit dem oben  

offenen Doppeldeckerbus durch Rom  
sollte man sich bei schönem Wetter nicht 
entgehen lassen. Der Bus 110 verkehrt 
stündlich ab dem Platz vor dem Haupt- 
bahnhof und hält an allen wichtigen  
Sehenswürdigkeiten (z. B. Kolosseum,  
Vatikan). An Bord erhält man über Kopfhörer 
Informationen. Die Touristen können  
ein- und aussteigen, wo sie möchten.  
Ein Tagesticket kostet 20 € (Kinder von 6 bis 
12 Jahre 15 €).

µ	 Mit dem Archeobus können Sie eine Runde 
entlang der wichtigsten Ausgrabungsstätten 
des alten Rom machen. Tagesticket: 13 €, 
Ticket für die Linie 110 open und den Ar-
cheobus (zwei Tage gültig): 30 €;  
www.trambusopen.com.

µ	 Mit Bus n’Boat kann man auch eine kombi-
nierte Bus und Bootstour unternehmen.  
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Falls das Mobiltelefon SIM-Lock-frei, 
also für andere Provider nicht gesperrt, 
ist und man viele Telefonate innerhalb 
Roms führen möchte, kann man sich 
eine örtliche Prepaid-SIM-Karte besor-
gen. Diese werden ab 25 € in Tabaklä-
den und Supermärkten angeboten. Der 
Nachteil dabei: Man bekommt für die 
Gültigkeitsdauer natürlich eine neue, 
italienische Rufnummer, die man den 
Daheimgebliebenen erstmal mitteilen 
muss.

Wer nach Italien und innerhalb Italiens 
telefoniert, muss beachten, dass Ortsvor-
wahlen immer mit der vorangestellten 
„0“ gewählt werden müssen. Für Rom 
bedeutet das 0039 (Italien) 06 (Rom).

Die internationalen Vorwahlen von Ita-
lien aus lauten nach Deutschland 0049, 
nach Österreich 0043 und in die Schweiz 
0041.

Übernachten
µ	 Telefonische Hotelreservierung: Tel. +39 06 

6991000; www.hotelreservation.it

Hotels

Alle folgenden Preisangaben gelten pro 
Zimmer und Nacht.

First Class
h229 [A2] Cavalieri Hilton. Auf dem Mon-

te Mario etwas außerhalb des Zentrums hat 
man bestimmt einen der schönsten Blicke 
auf die Ewige Stadt. Das Hotel beherbergt 
außerdem eines der besten Restaurants in 
Rom. Im „La Pergola“ bereitet Küchenchef 
Heinz Beck – ja, wirklich ein Deutscher –  
römische Spezialitäten vom Feinsten  
(s. S. 46). Zudem verfügt das Cavalieri 

Theater 
U225 [F8] Teatro Argentina. In dem Staats

theater mit seinem festem Ensemble wer-
den häufig die Stücke der italienischen 
berühmten Klassiker Pirandello und Goldoni 
aufgeführt. Largo di Torre Argentina 52;  
Tel. 06 68400031.

U226 [J7] Teatro dell’Opera di Roma.  
Wer italienische Opernmusik mag, der sollte  
in jedem Fall das altehrwürdige Opernhaus 
aufsuchen. Hier wird die ganze Palette der 
italienischen Opern gespielt. Eintrittsprei-
se 17–130 €. Via Firenze 72; www.opera.
roma.it.

U228 [G7] Teatro Quirino. Hier treten in schö-
ner Regelmäßigkeit bekannte italienische 
Schauspieler auf, die meist Gastrollen in 
Stücken italienischer Herkunft übernehmen. 
Via delle Vergini 7; Tel. 06 6794585;  
www.teatroquirino.it.

Telefon
Das eigene Mobiltelefon lässt sich in der 
Regel problemlos nutzen, denn alle Mo-
bilfunkgesellschaften haben Roaming-
verträge mit italienischen Gesellschaf-
ten, sodass sich die Handys automatisch 
in das Partnernetz einloggen. 

Dank eines EU-Beschlusses gelten für 
das Telefonieren mit Handy im EU-Aus-
land seit 2007 maximale Preisobergren-
zen, die 2013 nochmals gesenkt wur-
den: 29 Cent/Min. für abgehende Ge-
spräche, 8 Cent/Min. für eingehende 
Anrufe. Der Empfang von SMS ist in der 
Regel kostenfrei. Der Versand und Emp-
fang von Bildern per MMS hingegen ist 
nicht nur relativ teuer, sondern je nach 
italienischem Roamingpartner auch gar 
nicht möglich.
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68300170, Fax 06 68805531;  
www.hotelteatrodipompeo.it.

Mittlere Preisklasse
h235 [E9] Cisterna. Mitten in der Altstadt von 

Trastevere gelegen, familiäre Atmosphäre. 
Doppelzimmer ab 120 € inkl. Frühstück. Via 
della Cisterna 8; Tel. 06 5817212, Fax 06 
5810091.

h236 [H6] Pension Suisse. Direkt hinter der 
Piazza di Spagna liegt die Pension mit ih-
ren netten Besitzern und dem einladenden 
Dachgarten. Doppelzimmer 140 €. Via Gre-
goriana 56; Tel. 06 6783649.

h237 [F7] Primavera. „Typisch römisch“ mit 
freundlichen, unaufdringlichen Besitzern an 
der Piazza Navona. Schöne, renovierte Zim-
mer. Ein DZ kostet 90–130 €. Tipp: Zu dem 
Hotel gehört ein kleiner Palazzo aus dem 
16. Jahrhundert, an der nur wenige Schritte 
entfernten Piazza della Cancelleria, in dem 
sich fünf schöne Doppelzimmer befinden. 
Fragen Sie bei der Buchung nach La Can-
celleria. Piazza di San Pantaleo 3–4; Tel. 
06 68803109; www.hotelprimavera-roma.it.

h238 [F7] TeatroPace33. Ganz in der Nähe 
der Piazza Navona, also mittendrin im Her-
zen Roms. Nur 23 schön eingerichtete Zim-
mer. Doppelzimmer ab 120 € mit Frühstück 
– allerdings, romantische Gemüter können 
zufrieden sein, wird das Frühstück nur im 
Zimmer serviert. Via del Teatro Pace 33; Tel. 
06 6879075; www.hotelteatropace.com.

h239 [H6] Trinità dei Monti. Einfache, aber 
saubere und ruhig gelegene Pension, nur 
100 Meter von der Spanischen Treppe ent-
fernt. Ein Doppelzimmer mit Dusche  
kostet 120–180 €. Via Sistina 91;  
Tel. 06 6797206.

h240 [E5] Hotel Arcangelo. Im gutbürgerli-
chen Stadtteil Prati, in der Nähe des Vatikan 
gelegenes, elegantes Hotel. Das im 19. Jahr-
hundert erbaute Haus liegt in einer ruhigen 

Hilton über einen der schönsten Swimming-
pools der Stadt. Doppelzimmer ab 390 €. 
Tipp: Im August gibt es günstige Wochen-
endangebote, die man am besten schon  
von Deutschland aus reservieren sollte.  
Via Cadlolo 101; Tel. 06 35091,  
Fax 06 35092241; www.romecavalieri.de.

h230 [H7] Fontana. Wer Federico Fellinis  
„La dolce vita“ gesehen hat, möchte viel-
leicht morgens von seinem Zimmer aus di-
rekt auf die Fontana di Trevi sehen. Diesen  
Blick garantiert das Hotel Fontana. Der Preis 
von maximal 350 € für ein Doppelzimmer 
ist für ein gediegenes Altstadthotel in dieser 
Lage niedrig. Piazza di Trevi 96; Tel. 06 
6786113, www.hotelfontana-trevi.com. 

h231 [J4] Hotel Executive. Schönes, neu-
es Viersternehotel in der Nähe der Villa 
Borghese, angemessene Preise und im 
Winter Sonderangebote. Via Aniene 3;  
Tel. 06 8537669, www.executivehotel.it.

h232 [C7] Residenza Paolo VI. Das Hotel mit 
dem atemberaubendsten Blick direkt auf 
den Petersdom. Das unter deutscher Leitung 
stehende Haus befindet sich teilweise schon 
auf dem Gelände des Vatikanstaats. Dop-
pelzimmer ab 180 €. Via Paolo VI 29; Tel. 06 
684870, Reservierungszentrale Deutsch-
land (Frau Kronimus): Tel. 070026878425; 
www.residenzapaolovi.com.

h233 [J7] Raffaello. Ein Tipp für diejenigen, 
die bereit sind, etwas mehr Geld auszuge-
ben, aber dafür in einem herrlichen Altstadt-
hotel mit allem Komfort und netten Besitzern 
zu wohnen. Doppelzimmer 120–160 €.  
Via Urbana 3; Tel. 06 4884342;  
www.hotelraffaello.it.

h234 [F8] Teatro di Pompeo. Sehr zu empfeh
lendes kleines Altstadthotel (ruhig) mit fa-
miliärer Atmosphäre (nur 12 Doppelzim-
mer). Alle Zimmer mit Bad, TV und Minibar. 
Ein Doppelzimmer mit Frühstück kostet 
170–190 €. Largo del Pallaro 8; Tel. 06 



224 Praktische Reisetipps
Übernachten

für 5 € am Tag (siehe: Autovermietungen), 
mit dem Sie zu dem Park&Ride-Parkplatz an 
der Metrostation EUR Fermi fahren (etwa  
15 Minuten). Von dort aus erreicht man mit 
der Metro in zehn Minuten die Innenstadt 
von Rom.

h245 [E9] Pensione Manara. Im Zentrum  
von Trastevere gelegen bietet die Pension  
nur 18, für römische Verhältnisse wirk-
lich ruhige Zimmer. An der Rezeption wird 
auch Englisch gesprochen. EZ ab 80 €, 
DZ ab 105 € (inklusive Frühstück). Via 
Luciano Manara 25; Tel. 06 5814713; 
hoteltrastevere@tiscalinet.it.

h246 [J7] Giglio dell’Opera. Einfaches und 
preisgünstiges Hotel, nur 2 Minuten vom 
Hauptbahnhof (Stazione Termini) entfernt. 
Doppelzimmer mit Frühstück ab 60 €. Am 
besten frühzeitig über www.hotels.de bu-
chen. Via Principe Amadeo 14;  
www.gigliodellopera.it.

h247 [F8] Sole. Ein am Campo de’ Fiori ge-
legenes Altstadthotel, das aber leider meis-
tens ausgebucht ist. DZ ab 95 € (keine Kre-
ditkarten). Angeblich die älteste, möglicher-
weise aber die beliebteste Pension in Rom. 
Am besten schon ein Jahr vorher anrufen!  
Der Dachgarten ist übrigens einer der 
schönsten in der Stadt. Via del Biscione 76;  
Tel. 06 68806873, Fax 06 6893787;  
www.solealbiscione.it.

h248 [D11] Villa Maria. Schön in einer Wohn-
anlage mit Garten gelegen und nur 20 Mi-
nuten zu Fuß vom Petersdom entfernt. Zim-
mer mit Bad und kleine Appartements. Largo 
Berchet 4; Tel. 06 5852301;  
www.villamaria.pcn.net.

h249 [F9] Casa di San Francesca Romana.  
In einem schönen, alten Gebäude mitten  
im Herzen Trasteveres gelegen. Einzel- 
zimmer bis 4‑Bett-Zimmer. Ab 112 € für  
das Doppelzimmer. Via dei Vascellari 61;  
Tel. 06 5812125.

Straße und verfügt über 33 gut ausgestattete 
Zimmer. Von der Dachterrasse aus hat man 
einen schönen Blick über die Kuppeln und 
Kirchen der Ewigen Stadt. Kostenloser Park-
platz. EZ 60–120 €, DZ 80–200 €.  
Via Boezio 15, Tel. 06 6874143; 
www.hotelarcangelo.it.

h241 [E9] Santa Maria. Mitten in Trastevere 
gelegen, bietet das Hotel mit dem schönen 
Innenhof seinen Gästen nicht nur 17 ge-
pflegte und liebevoll eingerichtete Zimmer, 
sondern auch einen kostenlosen Fahrradver-
leih, freie Internetnutzung und einen Baby-
sitterservice an. EZ 90–190, DZ 100–280 €. 
Viccolo del Piede 2, Tel. 06 589 4815;  
www.hotelsantamaria.info.

Preisgünstige Hotels
h242 [F8] Albergo Pomezia. 22 Zimmer mit-

ten im historischen Zentrum, davon elf mit 
Bad, ein Zimmer ist behindertengerecht aus-
gestattet. Einfach und sauber, für römische 
Verhältnisse ruhig. Ein Doppelzimmer ohne 
Bad kostet 90 €. Via dei Chiavari 12;  
Tel. 06 6861371.

h243 [D8] Hostel Orsa Maggiore (La Casa 
internazionale delle donne). Einfaches und 
sauberes Hotel und Restaurant in einem Kul-
turzentrum in Trastevere nur für Frauen. EZ 
ab 50 €, Mehrbettzimmer schon ab 28 €. Im 
Sommer sitzt man in einem alten Innenhof 
mitten im pittoresken Stadtviertel Trastevere. 
Via San Francesco di Sales 1;  
Tel. 06 6864201.

h244 Il Casale. Sehr ruhig gelegen in einem 
rustikalen Landhaus liegt Il Casale am Ran-
de von Ostia inmitten von unberührter Natur 
(etwa 25 Kilometer südwestlich vom Stadt-
zentrum entfernt). Schöne Zimmer mit einfa-
chen Holzmöbeln. Doppelzimmer kosten ab 
90 €. Via del Fosso di Dragoncello 52; Tel. 
06 5211832; www.agriturismoilcasale.com.
Unser Tipp: Mieten Sie sich einen Smart  



225
Übernachten

Praktische Reisetipps

Pilgerunterkünfte

Für Pilger oder diejenigen, welche es 
werden möchten, gibt es noch die kirch-
lichen Aufnahmezentren. Die Preise wei-
chen nur unwesentlich von denen der 
Pensionen ab. Die Hausordnungen sind 
natürlich sehr konservativ. So wird bei-
spielsweise meistens erwartet, dass man 
sich spätestens um Mitternacht wieder 
in der Unterkunft befindet. Am besten 
klärt man das schon bei der Reservie-
rung von Deutschland aus.
o250 [D6] Pilgerzentrum Don Antonio Tedes-

co. Hier werden günstige Quartiere für Pilger 
vermittelt. Via della Conciliazione 10 (in der 
Nähe des Vatikans); Tel. 06 6897197;  
www.pilgerzentrum.de.

h251 [F6] Fraterna Domus. In der Nähe der 
Piazza Navona gelegenes, von Nonnen ge-
führtes Gästehaus. Die Räume sind sparta-

nisch eingerichtet, verfügen aber sogar über 
ein Badezimmer. Das Abendessen ist herz-
haft und preisgünstig. Vicolo del Leonetto 
16; Tel. 06 68802727.

h252 [E8] Casa di Santa Brigida. 24 Zimmer 
mit eigenem Bad. Eine der besten Übernach-
tungsmöglichkeiten in einem römischen 
Konvent. Rechtzeitig buchen! Piazza Farnese 
96 (Eingang Via Monserrato 54);  
Tel. 06 68892497.

Bed and Breakfast

Bei den astronomischen Hotelpreisen in 
der römischen Innenstadt ist Bed and 
Breakfast eine preisgünstige Übernach-
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tungsmöglichkeit, die sich mittlerweile 
auch in Italien etabliert hat. 

Wer mit Bed and Breakfast herunter-
gekommene Zimmer in fragwürdigen 
Stadtvierteln verbindet, wird sich wun-
dern: Mittlerweile gibt es auch schicke 
Unterkunftsangebote in Villen und Privat-
häusern – die sind allerdings nicht mehr 
ganz billig.
µ	 Agenzia Italia. Die Agentur vermittelt 5700 

Feriendomizile in ganz Italien. In Rom be-
finden sich die meisten Unterkünfte in der 
Innenstadt. Meistens handelt es sich um 
schön eingerichtete, gehobene Privat
unterkünfte. Die Preise liegen zwischen 90 
und 180 € pro Person. Feldbergstr. 6,  
D-65830 Kriftel; Tel. 06192 911674;  
www.agenzia-italia.de.

Ì253 [N4] The Home in Rome. In der Nähe 
der Piazza Bologna, einem der beliebtes-
ten Wohngebiete Roms, befindet sich das 
koschere B&B. Die sehr warmherzigen jüdi-
schen Betreiber bieten ihren Gästen komfor-
table Zimmer mit Frühstück zum Preis zwi-
schen 80 und 120 € an. Die U-Bahn-Station 
befindet sich nur wenige Schritte entfernt, in 
15 Minuten erreicht man das Kolosseum.  
Via Ravenna 34; Tel. 06 86328734;  
www.thehomeinrome.it.

Ì254 [B4] B&B Susy. In der Nähe des Vati-
kans kann man in einem typisch römischen 
Wohnhaus mit allem Komfort den Aufenthalt 
in Rom genießen! Ein Doppelzimmer kos-
tet zwischen 90 und 125 € (inklusive Früh-
stück). Via Tommaso Campanella 15b; Tel. 
06 39743842, Fax 06 39745132;  
www.travel.it/roma/bbsusy.

Ì255 [M7] Casa della Palma. Früher war San 
Lorenzo ein Arbeiterviertel – heute ist es der 
pulsierende Lebensmittelpunkt der Studen-
ten und Kreativen. Mittendrin befindet sich 
die Casa della Palma. Das Jugendstilgebäu-
de beherbergt seine Gäste in individuell ein-

gerichteten Zimmern im Nostalgie-Stil. Das 
Doppelzimmer mit Frühstück kostet 95 €. 
Via dei Sabelli 98; Tel. 06 4454264;  
www.casadellapalma.it.

Ì256 [I8] Kerouac Bed and Breakfast. Preis-
günstige Übernachtungsmöglichkeit zwi-
schen Bahnhof und Kolosseum, DZ mit Früh-
stück für wirklich günstige 70 €. Via Cavour 
136 (2. Stock); Tel. 06 4743428.

Ì257 [F7] Navona Suite. Im Stadtzentrum in 
einer wunderschönen Altstadtstraße liegt die 
exklusive B&B-Unterkunft, DZ mit Bad inkl. 
Frühstück 98 €. Via dei Sediari 8;  
Tel. 06 6869124.

Ì258 [E7] Pie’ di Marmo. Wer ein kleines, 
aber ruhiges Zimmer zwischen Piazza Vene-
zia und Pantheon sucht, ist hier genau rich-
tig. Signora Paola kümmert sich gerne per-
sönlich um ihre Gäste. Doppelzimmer (inkl. 
Frühstück) 100 €. Bed & Breakfast Italia, 
Corso Vittorio Emanuele II 284; Tel. 06 
6878618.

Ì259 [E9] Villa della Fonte. Mitten in Trasteve-
re liegt dieses kleine B&B, das über nur fünf 
Zimmer verfügt. DZ 170 € (mit Frühstück). 
Via dell‘Olio 8, Tel. 06 5803797;  
www.villafonte.com.

Jugendherberge

µ	 Ostello per Ia Gioventù. Roms Jugend- 
herberge liegt im Komplex des Foro Italico  
in der Nähe des Vatikans, verfügt über 334 
Betten in Doppel- oder Sechsbettzimmern, 
eine Bar, ein Restaurant und einen Wasch- 
salon. Wer seinen Jugendherbergsausweis  
zu Hause vergessen hat und älter als  
18 Jahre ist, kann für 15,50 € auch hier ein-
fach einen erwerben. Eine Übernachtung  
mit Frühstück kostet 19 €. Es empfiehlt  
sich allerdings, mindestens zwei Monate  
im Voraus zu buchen! Ab 24 Uhr ist das  
Haus geschlossen. Via delle Olimpiadi 61; 
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Tel. 06 3236267, Fax 3242613. Ab Haupt-
bahnhof (Stazione Termini) erreicht man die 
Jugendherberge mit der Buslinie 91 bis zur 
Endhaltestelle Piazza Mancini. Von dort  
fährt der Bus 280 nach drei Haltestellen  
direkt zur Herberge.

Hundefreundliches Hotel

h260 [K6] Hotel des Artistes. Keine Extra-
kosten für den Hund; Zimmerpreis: 110 € 
mit Frühstück. Via Villafranca 20; Tel. 06 
4454365; www.hoteldesartistes.com.

Camping

µ	 Camping Seven Hills. Der Platz, in der römi-
schen Campagna vor den Toren der Stadt 
gelegen, ist der schönste Roms. Seven HilIs 
verfügt über ein Schwimmbad und ein Res-
taurant. Der Platz ist etwas teurer als die an-
deren römischen Campingplätze: Eine Über-
nachtung kostet etwa 20 € pro Stellplatz (mit 
Auto und Strom für eine Person, jede weitere 
Person kostet 9,50 €). Bungalows mit Koch-
nische kosten 50–90 € (für zwei Personen). 
Es werden auch Ausflüge in die Innenstadt  
organisiert. Via Cassia 1216 (am Kilome-
ter 13), zu erreichen mit dem Bus ab Via 
Lepanto (Nähe Piazza Mancini); Tel. 06 
30310826; www.sevenhills.it.

µ	 Camping Aurelia Club. Ein Stellplatz kostet 
etwa 19 € (mit Auto und Strom, für eine  
Person). Der Campingplatz verfügt über ein 
Restaurant, eine Diskothek und einen Swim
mingpool, ist aber leider weit vom Stadt-
zentrum entfernt. Via Aurelia 831, zu errei-
chen mit dem Bus ab Via Lepanto; Tel. 06 
6628863; ganzjährig geöffnet.

µ	 Camping FIaminio. Der Platz liegt relativ nah 
am Stadtzentrum, allerdings sind die sani-
tären Anlagen nicht sehr sauber. Auch hier 
gibt es ein kleines Schwimmbecken. Ein 

Stellplatz kostet pro Tag 19 € (mit Auto und 
Strom, für eine Person). Via Flaminia (Nuo-
va) 821, zu erreichen mit der Metrolinie A bis 
Flaminio Stadion, von dort aus mit den  
Bussen 202, 204 oder 205 bis zum  
Campingplatz; Tel. 06 3332604;  
www.campingflaminio.com.

Verkehrsmittel
Für Buslinien, U-Bahn und Straßenbahn 
ist in Rom die ATAC (Tel. 800431784; 
www.atac.roma.it) zuständig. Auf der In-
ternetseite der römischen Verkehrsbe-
triebe können Sie auch Touren planen. 
Wenn Sie Ihren Start- und Zielpunkt ein-
geben, wird angezeigt, welche Metro 
oder welchen Bus Sie nehmen müssen.

Alle Verbindungen in die Umgebung lie-
gen in der Hand von CO.TRA.L (Tel. 06 
57031). Tickets kann man in den Bars, 
den Tabak- und Zeitungsläden und an 
den Automaten in den Bahnhöfen der 
Metro kaufen. Schwarzfahren kostet üb-
rigens 50 €.

Folgende Tickets werden angeboten:
µ	 BIT (Biglietto Integrato a Tempo): 1,50 €, 

100 Min. gültig, umsteigen ist erlaubt, eben-
so eine Fahrt in die Gegenrichtung, für alle 
Busse, Straßenbahnen und Metrolinien.

µ	 BIG (Biglietto Intergrato Giornaliero): 6 €, 
eine Tageskarte für alle Verkehrsmittel. Das 
BIG ist bis zum Betriebsschluss des Tages, 
an dem das Ticket zum ersten Mal entwertet 
wurde, gültig.

µ	 BTI (Biglietto Turistico Integrato): 16,50 €, 
ein 3-Tagesticket für alle Verkehrsmittel, am 
dritten Tag gültig bis 24 Uhr.

µ	 CIS (Carta Integrata Settimanale): 24 €, 
Wochenticket, gültig ab dem Tag der Entwer-
tung und sechs weitere Tage (bis 24 Uhr am 
siebten Tag).
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Metro

In Rom gibt es zwei Metrolinien. Linie A 
verbindet Cinecittà im Südosten Roms 
über die Piazza di Spagna und die Vati-
kanischen Museen mit dem Nordwes-
ten (Battistini). Linie B verkehrt von 
der Vorstadt EUR über Kolosseum und 
Hauptbahnhof bis in den Nordosten (Re-
bibbia). Beide Linien kreuzen sich am 
Hauptbahnhof. 

Die U-Bahn fährt im Acht-Minuten-
Takt von 5.30 bis 23.30 Uhr (Sa. 5.30–
0.30 Uhr). Mit einer Fahrkarte können 
Sie immer nur in eine Richtung fahren. 

Zu erkennen sind die Metrostationen 
an einem weißen M auf rotem Grund. An 
den Stationen sind Fahrkartenautoma-
ten aufgestellt. 

Übrigens: Rauchen ist auf den Bahn
höfen untersagt!
µ	 www.metroroma.it

Autobus

Die Busse sind das am häufigsten ge-
nutzte Verkehrsmittel Roms und deswe-
gen auch chronisch überfüllt. Sie sollten 
daher immer auf Ihre Wertsachen ach-
ten. Einen Bus betritt man durch die hin-
tere Tür (salita) und verlässt ihn durch 
die mittlere Tür (uscita). Im Bus müssen 
Sie Ihren Fahrschein an einem Automa-
ten entwerten.

Die wichtigsten Buslinien:
µ	 23: San Paolo – Ostiense – Piazza  

Risorgimento (Vatikanische Museen)
µ	 40: Termini – Petersdom
µ	 64: Termini – Piazza Venezia – Corso Vittorio 

Emanuele II – Petersdom
µ	 75: Termini – Forum 

Romanum – Kolosseum
µ	 81: Kolosseum – Petersdom

Elektrobusse

Die Zukunft des öffentlichen Nahver-
kehrs im Stadtzentrum Roms: Kleine, 
elektrisch betriebene Busse, die schnell 
und ohne die Umwelt zu verschmutzen 
Fahrgäste befördern. Außerdem bieten 
die Kleinbusse eine Stadtrundfahrt, die 
sonst recht teuer ist, zum Preis eines nor-
malen Tickets von 1,50 € an. 

Viele Elektrobusse verfügen über klei-
ne Fahrscheinautomaten, an denen man 
sein Ticket kaufen kann. Ein Fahrschein 
gilt 75 Minuten lang. Im Gegensatz zur 
Metro kann man im Bus die Fahrtrich-
tung wechseln.

Mittlerweile gibt es drei Linien: Die 
116 verkehrt zwischen Villa Borghese, 
Pantheon und Gianicolo. Zwischen 8 und 
20 Uhr verkehrt der Bus im 10-Minuten-
Takt. Linie 117 verkehrt zwischen La-
teran, Kolosseum und Piazza del Popo-
lo mitten durch die Fußgängerzone zwi-
schen 8 und 20 Uhr alle acht Minuten. 

Die Linie 119 gilt als die attraktivste 
Elektrobuslinie für Touristen. Der Bus be-
schreibt einen Rundkurs von der Via del 
Corso durch haarsträubend enge Gas-
sen über die Piazza Rotonda, Piazza di 
Spagna und Piazza del Popolo (von 8 bis 
20 Uhr, fährt alle 20 Minuten).
µ	 www.atac.roma.it

Straßenbahn

Nach der Verdrängung der Straßenbahn 
(tram) aus der italienischen Hauptstadt 
in den 1960er- und 1970er-Jahren sind 
nur noch wenige Linien als nostalgisches 
Relikt übrig geblieben. 

Auch für die tram gilt der Fahrpreis von 
1,50 €; Tickets sind an den üblichen Ver-
kaufsstellen zu erwerben. Von den weni-
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ren lässt, muss die Rückfahrt des Taxi-
fahrers zum Raccordo mitbezahlen.

Dringend abzuraten ist von den vielen 
Schwarztaxen, die in Rom verkehren!

Es ist leider recht schwierig, am frühen 
Morgen ein Taxi zu bekommen. Das ist 
wichtig für viele Reisende, die mit einer 
Billigfluglinie auf dem Flughafen Ciampi-
no ankommen, weil dort die Flüge meist 
sehr früh starten. 

Man sollte auch auf keinen Fall ver
gessen, dass die Damen und Herren in 
der Taxizentrale nicht unbedingt Englisch 
oder irgendeine andere Sprache außer 
Italienisch beherrschen.

Die größten Taxihalteplätze in der 
Stadtmitte sind an der Piazza della Re-
pubblica, an der Piazza Venezia und am 
Largo di Torre Argentina zu finden. 

Unter den Telefonnummern 06 4994, 
06 6645 oder 06 5551 kann man ein 
Taxi bestellen. Allerdings muss dabei im-
mer eine örtliche Telefonnummer ange-
geben werden.

gen Verbindungen, die noch existieren, 
ist die Linie 3 am interessantesten. Vom 
Circo Massimo über das Kolosseum bis 
ins Arbeiterviertel San Lorenzo und auf 
den römischen Zentralfriedhof Campo 
Verrano führt die Strecke. Momentan 
wird die Straßenbahn allerdings durch ei-
nen Bus ersetzt, weil ein Teil der Strecke 
baufällig ist (Kapitel „Stadttour von San 
Paolo bis zum Zentralfriedhof“, s. S. 101).

Pferdedroschken

Am Petersplatz, an der Piazza di Spagna 
und am Kolosseum kann man zwischen 
Frühjahr und Herbst bis etwa 19 Uhr eine 
Pferdedroschke mieten. Vom Kolosseum 
aus kostet eine einstündige Tour ab 50 € 
pro Person. Allerdings kann und sollte 
man um den Preis auch etwas handeln 
(Info unter Tel. 06 79349693).

Taxi

Die Preise der römischen Taxen entspre-
chen ungefähr denen deutscher Groß-
städte. Das Gebührensystem ist jedoch 
äußerst kompliziert. Wer in eines der 
weißen oder gelben Fahrzeuge einsteigt, 
muss erst einmal eine Grundgebühr von 
2,70 € bezahlen. Für jeden gefahrenen 
Kilometer kommen dann noch 0,52 € 
hinzu. Für eine durchschnittliche Stadt-
fahrt (etwa vom Palatin bis zum Bahnhof) 
muss man daher insgesamt mit 6–8 € 
rechnen. Von 22–7 Uhr gilt ein Zuschlag 
von 2,60 €, an Feiertagen von 1 €. Ge-
päck kostet auch noch mal 1 € extra. 
Wer sich bis außerhalb der Autobahnum-
gehung Roms (Raccordo Annulare) fah-
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schaffen. Dies hat natürlich den Vorteil, 
dass die Stadt wie ausgestorben ist. Lei-
der haben in dieser Zeit aber auch viele 
Geschäfte in Rom geschlossen.

Unser bevorzugter Reisezeitpunkt ist 
der Dezember; da ist es dann zu Hause 
gerade so richtig kalt geworden, während 
man in Rom mit etwas Glück auch schon 
mal einen Tag mit 20 Grad erwischen 
kann. Zudem halten sich im Dezember 
nicht so viele Touristen in der Stadt auf.

Wetter und Reisezeit
In Rom herrscht ein gemäßigt warmes 
Klima. Selbst im Winter fallen die Tem-
peraturen fast nie unter den Gefrier-
punkt. Im Frühjahr und Spätherbst kön-
nen Gewitter zu sintflutartigen Über-
schwemmungen der Straßen führen. Im 
Juli und August ist das Klima in der Stadt 
unerträglich: Die Römer fliehen in dieser 
Zeit ans Meer, um sich Abkühlung zu ver-
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Kleine Sprachhilfe Italienisch
Die Sprachhilfe entstammt den Kauderwelsch-Sprechführern „Italienisch – Wort für 
Wort“ und „Italienisch kulinarisch“ aus dem Reise Know-How Verlag.

Aussprache

Hier sind diejenigen Buchstaben(kombinationen) aufgeführt, deren Aussprache ab-
weichend vom Deutschen ist bzw. sein kann.

ie, ai, eu	 Doppellaute werden immer getrennt ausgesprochen,	
	 also „i-e“, „a-i“, „e-u“.
c	 wie „k“ vor den Selbstlauten a, o, u
	 wie „tsch“ in „Matsch“ vor den Selbstlauten e, i
ch	 wie „k“ 
g	 wie „g“ vor den Selbstlauten a, o, u
	 wie „dsch“ in „Dschungel“ vor den 
	 Selbstlauten e, i
gh	 wie „g“
gli	 wie „lj“
gn	 wie „nj“ in „Tanja“
h	 stumm, wird nicht gesprochen
r	 gerolltes Zungenspitzen-r
s	 am Wortanfang immer stimmloses „s“ 
	 wie in „Bus“; 
	 in der Wortmitte zwischen Selbstlauten 
	 stimmhaftes „s“ wie in „Rose“
st	 spitzes „st“ wie in „Hast“
v	 wie „v“ in „Vase“
z	 stimmhaftes „ds“ wie in „Rundsaal“

Die wichtigsten Richtungsangaben

(a) sinistra	 (nach) links
(a) destra	 (nach) rechts
diritto	 geradeaus
indietro	 zurück
vicino	 nah
lontano	 weit
qui, qua	 hier
lì, là	 dort
accanto	 nebenan

di fronte	 gegenüber
davanti	 vor, vorne
svoltare	 abbiegen
tornare	 zurückgehen
all’angolo	 an der Ecke
all’incrocio	 an der Kreuzung
al semaforo	 an der Ampel
in centro	 im Zentrum
fuori città	 außerhalb der Stadt

+++ NEU: Die wichtigsten Wörter mit dem Bonus-Audiotrack des Kauderwelsch-	 AusspracheTrainers auf PC oder Smartphone lernen (siehe Umschlag hinten) +++
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Zahlen

	 0	 zero	 16	 sedici	 50	 cinquanta
	 1	 uno	 17	 diciassette	 60	 sessanta
	 2	 due	 18	 diciotto	 70	 settanta
	 3	 tre	 19	 diciannove	 80	 ottanta
	 4	 quattro	 20	 venti	 90	 novanta
	 5	 cinque	 21	 ventuno	 100	 cento
	 6	 sei	 22	 ventidue	 200	 duecento
	 7	 sette	 23	 ventitré	 300	 trecento
	 8	 otto	 24	 ventiquattro	 400	 quattrocento
	 9	 nove	 25	 venticinque	 500	 cinquecento
	10	 dieci	 26	 ventisei	 600	 seicento
	11	 undici	 27	 ventisette	 700	 settecento
	12	 dodici	 28	 ventotto	 800	 ottocento
	13	 tredici	 29	 ventinove	 900	 novecento
	14	 quattordici	 30	 trenta	 1000	 mille
	15	 quindici	 40	 quaranta	 2000	 duemila

Die wichtigsten Fragewörter 

chi?	 wer?
che (cosa)?	 was?
come?	 wie?
dove?	 wo(hin)?
di/da dove?	 woher?

quando?	 wann?
perchè?	 warum?
quanto?	 wie viel?
quanti/-e?	 wie viele?
quale?	 welche(r)?

Die wichtigsten Zeitangaben

oggi	 heute
domani	 morgen	
dopodomani	 übermorgen	
ieri	 gestern
l’altro ieri	 vorgestern
adesso, ora	 jetzt
subito	 sofort
fra poco	 bald
sempre	 immer
mai	 nie
ancora	 schon

non ancora	 noch nicht
prima	 vorher
dopo	 nachher
(più) presto	 früh(er)
(più) tardi	 spät(er)
di mattina	 morgens
a mezzogiorno	 mittags
di pomeriggio	 nachmittags
di sera	 abends
di notte	 nachts
a mezzanotte	 um Mitternacht

+++ NEU: Die wichtigsten Wörter mit dem Bonus-Audiotrack des Kauderwelsch-	 AusspracheTrainers auf PC oder Smartphone lernen (siehe Umschlag hinten) +++
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Wochentage

lunedì	 Montag
martedì	 Dienstag
mercoledì	 Mittwoch
giovedì	 Donnerstag
venerdì	 Freitag
sabato	 Samstag
domenica	 Sonntag

Die wichtigsten Fragen

  Haben Sie ...?	 Ha ...?
  Gibt es ...?	 C’è ...?
  Ich suche ...	 Cerco ...
  Ich brauche ...	 Ho bisogno di ...
  Ich möchte / Ich will ...	 Vorrei ... / Voglio ...
  Geben Sie mir bitte ...	 Mi dia ..., per favore.
  Wo kann man ... kaufen?	 Dove si può comprare ...?
  Wie viel kostet ...?	 Quanto costa / viene ...?
  Wie viel kostet das?	 Quanto costa?
  Was ist das?	 Che cosa è questo?
  Wo ist / befindet sich ...?	 Dov’è ...?
  Ich möchte nach ... fahren	 Vorrei andare a ...
  Wie komme ich nach ...?	 Come faccio ad andare a ...?
  Wie viel kostet die Fahrt nach ...?	 Quanto costa il viaggio per ...?
  Wann fährt der Bus/Zug nach ... ab?	 A che ora parte l’autobus/il treno per ...?
  Bringen Sie mich bitte	 Mi porti a ..., per favore.
  zu / nach ... (im Taxi)

Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

  ja   –   nein	 sì   –   no
  bitte (um etw. bitten)	 per favore
  Bitteschön! (anbieten)	 Prego!
  (Vielen) Dank!	 Grazie (tanto)!
  Keine Ursache!	 Di niente! / Non c’è di che!
  Guten Morgen / Tag!	 Buongiorno!
  Guten Abend!	 Buona sera!
  Herzlich willkommen!	 Benvenuto! / Benvenuta!
  Wie geht es dir / Ihnen?	 Come stai / sta?
  (Sehr) gut. – Schlecht.	 (Molto) bene. – Male.
  Auf Wiedersehen! (du/Sie)	 Arrivederci! / ArrivederLa!
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  Hallo!, Tschüss!	 Ciao!
  Bis später! / Bis morgen!	 A più tardi! / A domani!
  In Ordnung!	 Va bene! / D’accordo!
  Ich weiß (es) nicht.	 Non (lo) so.
  Guten Appetit!	 Buon appetito!
  Zum Wohl!, Prost!	 Salute! / Cin cin!
  Die Rechnung, bitte!	 Il conto, per favore!
  Entschuldige/n Sie!	 Scusa! / Scusi!
  Es tut mir leid!	 Mi dispiace!
  Gestatten! / Darf ich?	 Permesso?
  (Sehr) gern!	 (Molto) volentieri!
  Sag / sagen Sie mir!	 Dimmi! / Mi dica!
  Helfen Sie mir bitte!	 Mi aiuti, per favore!
  Hilfe!	 Aiuto!

Nichts verstanden? – Weiterlernen!

Ich spreche nicht gut Italienisch.	 Non parlo bene l’italiano.
Ich möchte Italienisch lernen.	 Vorrei imparare l’italiano.
Wie bitte? Was haben Sie gesagt?	 Come? Come ha detto?
Ich habe nicht verstanden!	 Non ho capito!
Sprechen Sie Englisch?	 Parla l’inglese?
Wie sagt man das auf Italienisch?	 Come si dice in italiano?
  ... auf Deutsch?	   ... in tedesco?
  ... auf Englisch?	   ... in inglese?
  ... auf Französisch?	   ... in francese?
Wie spricht man dieses Wort aus?	 Come si pronuncia questa parola?
Wiederholen Sie bitte!	 Ripeta, per favore!
Können Sie bitte langsamer sprechen?	 Può parlare più lentamente, per favore?
Können Sie mir das bitte aufschreiben?	 Me lo può scrivere, per favore?

Im Restaurant bestellen 

Können wir bitte die Speisekarte /	 Possiamo avere il menù / la lista delle 
 Getränkekarte haben?	   bevande, per favore?
Wir möchten bitte bestellen.	 Vorremmo ordinare.
Was können Sie uns empfehlen?	 Cosa ci consiglia?
Was ist das Tagesgericht?	 Cos’è il piatto del giorno?
Was sind die Spezialitäten der Gegend?	 Quali sono le specialità della regione?
Ich nehme als Vorspeise / ersten Gang /	 Prendo come antipasto / primo piatto /
 zweiten Gang ...	   secondo piatto ...
Die Rechnung, bitte.	 Il conto, per favore.
Stimmt so, danke.	 Va bene così, grazie.
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Die wichtigsten Einkaufsfloskeln

Ich suche ...	 Cerco ...
Haben Sie ...?	 Ha ...?
Wo kann ich ... finden?	 Dove posso trovare ...?
Gibt es hier einen Markt?	 C’è un mercato qui?
Wo ist der nächste Supermarkt?	 Dov’è il supermercato più vicino?
Könnten Sie mir bitte helfen?	 Mi potrebbe aiutare, per cortesia?
Ich hätte gern ...	 Vorrei ...
Geben Sie mir bitte ...	 Mi dà ..., per favore.
Wie viel kostet das?	 Quanto costa?
Wie viel kostet das Kilo?	 Quanto costa al chilo?
Etwas weniger / mehr, bitte.	 Un po’ di meno / più, per favore.
Danke, das genügt.	 Basta così, grazie.
Das ist ein bisschen zu viel.	 È un po’ troppo.
Danke, das ist alles.	 Grazie, è tutto.
Haben Sie bitte eine Tüte für mich?	 Avrebbe un sacchetto per me?
Um wie viel Uhr öffnen / schließen Sie?	 A che ora apre / chiude?

Die wichtigsten Begriffe im Restaurant

menù	 Speisekarte	 antipasto	 Vorspeise
primo	 erster Gang	 secondo	 zweiter Gang
dessert (m)	 Nachspeise	 porzione (w)	 Portion
piatto del giorno	 Tagesgericht	 lista delle bevande	 Getränkekarte 
piatto 	 Teller	 tazza 	 Tasse
vino	 Wein	 birra	 Bier
acqua	 Wasser	 pane (m)	 Brot
bottiglia	 Flasche	 bicchiere (m)	 Glas
coperto	 Gedeck	 posate	 Besteck
forchetta	 Gabel	 coltello	 Messer
cucchiaio	 Löffel	 minestra	 Suppe
carne (w)	 Fleisch	 pesce (m)	 Fisch
frutta	 Obst	 verdura	 Gemüse
contorno	 Beilage	 insalata	 Salat
formaggio	 Käse
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Register
A
Abblendlicht  204
Abgeordnetenkammer  123
Ägyptisches Museum  170
Altar des Friedens  124
Altar des Vaterlandes  82
Altemps, Marco  129
Altstadt  118
Anreise  202
Antiquitäten  34
Antirauchergesetz  49
Antisemitismus  80, 113
Anzeigenzeitung  213
Apotheken  213
Apps  211
Ara Pacis  124
Archäologiepark  113
Architektur  24, 145, 189
Arco di Costantino  95
Aristokratie  97
Artischocken  41
Ärzte, deutschsprachige  213
Auditorium  187
Augustus, Grabmal des  123
Aurelianische Mauer  102, 110
Ausländerproblematik  196
Autobahnumgehung  205
Autobus  228
Autofahren  207
Automobilklub  205
Autoverkehr  76
Autovermietungen  206
Aventin  56, 99

B
Baden  195
Baderitual, römisches  177
Bahn  205
Bahnhof Roma-Ostiense  112
Barock  26, 118, 130
Barrierefreies Reisen  208

Bars  37
Basilica  

di San Pietro  163
Basilika Aemilia  100
Basilika Julia  100
Basilika San Lorenzo  107
Bauhaus  192
Beck, Heinz  46
Bed and Breakfast  225
Begräbniskultur  107
Behinderte  208
Bekleidung  31
Bella figura  134
Belli, Gioacchino  181
Benedikt XVI.  162
Benzin  207
Berlusconi, Silvio  74
Bernini, Gian Lorenzo  130, 137,  

152, 164
Bernini, Pietro  146
Bier  48
Bildhauer  118
Bioläden  33
Bocca della Verità  107
Bombardierungen  72
Borgate  66, 220
Borghese, Villa  137
Bosco Sacro  179
Botanischer Garten  156
Botschaft  210
Bramante  164
Brand von Rom  70
Brennpunkte, soziale  64
Briefmarken  216
Brunnen  96
Brunnen  

der vier Flüsse  127
Bruno, Giordano  132
Bücher  35
Bürokratie  75, 80
Buslinie  

Roma Cristiana  23
Busse  209, 228
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C
Caecilia Metella, Grabmal der  181
Caesar, Gaius Julius  71
Cafés  47
Caffarellatal  177
Camping  227
Campo de’ Fiori  11, 34, 132
Campo Verano  106
Capella Sistina  152
Capua  173
Caracalla-Thermen  176
Caravaggio  138, 172
Castel Sant’ Angelo  160
Catacombe di San Callisto  181
Centri sociali  38
Cestius, Gaius  102
Chigi, Agostino  118
Christen  71, 153, 157, 181
Ciampino, Flughafen  203
Cieco, Appio  173
Cimitero Protestante  111
Circo di Massenzio  181
Circus Maximus  99, 109
Città del Vaticano  160
Colosseo  92
Coperto  48
Corso Rinascimento  127
Crassus  174

D
Deutschland  202
Dichter  147
Diebstahl  215
Diesel  207
Diplomatische Vertretungen  210
Diskotheken  36
Dolce vita  147
Domine Quo Vadis  183
Domitian  98
Domitilla-Katakombe  183
Domus Augustana  98
Domus Aurea  93
Dreikönigstag  20

E
Eintrittspreise  217
Einwohner  64
Eis  47, 125
Elektrizität  210
Engelsburg  59, 160
ENIT  210
Enoteche  54
Erste Hilfe  213
Essen und Trinken  41
Estate Romana  18, 36, 39, 73
Etrusker  69, 92, 172
EUR  65, 183
Explora  59

F
Fahrplanauskünfte  211
Fahrrad  23
Fahrradtouren  175
Fahrradverleih  218
Familie  79
FAO-Gebäude  102
Faschismus  26, 62, 72
Feiertage  19
Festa della Befana  20
Festa dell’Unità  19
Festa de Noantri  18
Festa di San Giovanni  17
Festa di San Giuseppe  17
Filmfestival  27
Fischmarkt  199
Fischrestaurants  199
Fiumicino  43, 199, 202, 206
Flaminio  184
Fleischspeisen (carne)  41
Flohmarkt  12, 32, 104, 154
Fluggesellschaften  203
Flughafen Ciampino  203
Flughafen Fiumicino  202, 206
Folkloremuseum  157
Fontana dei Fiumi  127
Fontana della Barcaccia  146
Fontana del Moro  129



Handelshafen, antiker  198
Handzeichen  74
Hannibal  71
Hauptbahnhof  34, 205, 220
Hauptpost  216
Heidenkirche  182
Heiliger Stuhl  165
Heiliger Wald  179
Heilige Tür  165
Hilfe, medizinische  213
Hilfseinrichtungen  215
Hotel Excelsior  147
Hotel-Reservierung  211
Hotels  222
Hügel, sieben  64

I
Illuminati  137, 151, 220
Immigration  196
Information  210
in Gerusalemme  105
Internet  212
Italienisch, Sprachhilfe  232

J
Jazzkonzerte  11
Johannes Paul II.  164, 171
Juden  115, 153, 179
Judenviertel  112
Jüdisches Museum  29
Jugendherberge  226
Julius II.  25, 135, 169
Justizministerium  26

K
Kaffee  45
Kaiserforen  10, 14, 24, 40, 88
Kaiserpaläste  11, 98
Kapelle, Sixtinische  13, 83, 169
Kapitol  10, 25, 87
Kapitolinische Museen  29
Karfreitag  17
Karthago  71

Fontana del Nettuno  129
Fontana del Tritone  147
Fontana di Trevi  12, 26, 147
Foro di Cesare  88
Foro Italico  184, 185
Foro Romano  99
Forum des Augustus  89
Forum Romanum  10, 13, 24
Fosse Ardeatine  73, 180
Fremdenfriedhof  111
Fremdenverkehrsamt  210
Fresken  155, 169
Fundbüro  215, 220

G
Galleria Nazionale d’Arte Antica  147
Garbatella  65
Gastronomie  43
Geldbußen  205
Gemäldegalerien  29
Gemäldesammlung  119, 170
Gemüsemarkt  34, 103
Geschichte  65
Getto  115
Gianicolo  56
Gladiatoren  92
Glockenturm  24
Goethe  112, 118
Goethemuseum  29, 30, 123
Goldenes Dreieck  12, 31
Grabeskirche  126
Grabmal der Caecilia Metella  181
Grabmal des Augustus  123
Grabmal des Romulus  181
Grabmal des unbekannten Soldaten  82
Grabstätten  174
Gracchus, Gaius  71
Grotten  94, 166

H
Hadrian  125, 160
Haftpflichtversicherung  204
Hakenkreuze  60
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Livia  98
L’Osservatore Romano  161
Lukrezia  69
Luna Park  59, 193

M
Maestro-(EC-)Karte  215
Mailänder Edikt  71
Malerei  95, 119, 168, 170
Malteserorden  110
Marc-Aurel-Säule  123
Mariä Himmelfahrt  19
Marienverehrung  152
Märkte  34
Marmorelefanten  127
Märtyrerpäpste  181
Maut  204
MAXXI  186
Meer  65, 193
Mentalität, römische  154
Merisi, Michelangelo  138
Metro  209, 228
Michelangelo  25, 83,  

118, 164, 169
Mietwagen  207
Minderheiten  153
Ministerpräsident  119
Mitfahrzentrale  205
Mittelalter  24, 72
Mobiltelefon  222
Monte Capitolino  87
Monte Gianicolo  158
Monte Palatino  97
Monte Testaccio  112
Monti, Mario  74
Mopedverleih  218
Mosaiken  152, 157
Mumien  170
Museen  28
Museen, Vatikanische  167
Museo di Palazzo Venezia  87
Museo di Roma  129
Museo Ebraico di Roma  113

Kaschnitz, Marie Luise  180
Katakomben der Priscilla  55
Katakomben San Callisto  181
Katakomben von San Sebastiano  183
Katholizismus  72
Katzenmütter  116
Kaufhäuser  35
Keats-Shelley-Museum  147
Kelten  70
Kinder  57
Kirchenstaat  72, 160, 170
Kneipen  35
Kolonnaden  26, 131, 162
Kolosseum  10, 13, 90, 92
Kommunisten  19, 73
Konservatorenpalast  88
Konstantin  71, 164, 182
Konstantinsbogen  95
Konsuln  70
Konzerte  39
Kosten  216
Krankenhäuser  213
Kreditkarte  215
Kriminalität  219
Küche, römische  41
Kulturwoche  28
Kunst  24
Kunstmarkt  34
Kunstmarkt Ponte Milvo  34
Kunst, zeitgenössische  30
Kuppel Petersdom  164
Kürbisblüten, frittierte  43
Kurie  100

L
Laokoon  168
Largo Argentina  116
Lateranpalast  24, 104
Lateranverträge  72, 160
Lazio Rom  80
Lebensmittel  32
Leonardo da Vinci, Flughafen  202
Lesben  218
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Palazzo Chigi  22, 119
Palazzo dei Congressi  192
Palazzo della Civilità ltaliana  192
Palazzo del Quirinale  149
Palazzo Doria Pamphilj  119
Palazzo Farnese  135
Palazzo Madama  127
Palazzo Massimo  152
Palazzo Montecitorio  123
Palazzo Spada  135
Palazzo Venezia  83
Panoramarundfahrt  23
Pantheon  12, 24, 125
Papst  17, 24, 161
Papstaudienz  167
Papst Franziskus  172
Parco della Musica  187
Parco Oppio  54
Parken  207
Parks  11, 56, 136, 177
Parlament  22
Patrizier  70, 99
Paul II.  83
Paulus  182
Petersdom  163
Petersplatz  162
Petrus  164, 183
Pferdedroschken  229
Piacentini, Marcello  189
Piazza Barberini  26, 147, 151, 152
Piazza Colonna  119
Piazza dei Cavalieri  

di Malta  56, 110
Piazza della Minerva  127
Piazza del Popolo  22, 136
Piazza di Porta Capena  175
Piazza di Spagna  145
Piazza Maddalena  125
Piazza Navona  127
Piazza Santa Maria  36, 154
Piazza Sonnino  153
Piazza Venezia  10, 14, 22, 82
Pietro e Paolo  192
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Museo Gregoriano Egizio  170
Museo Gregoriano Etrusco  172
Museo Laterano  104
Museo Nazionale delle Arti del XXI Secolo  186
Museo Nazionale delle Arti  

e Tradizioni Popolari  192
Museo Nazionale Romano  152
Museo Storico della Lotta di Liberazione  104
Museum, Ägyptisches  170
Museum des italienischen 

Widerstandskampfes  104
Museum, Jüdisches  29
Museum Pio-Clementino  167
Musikszene  214
Mussolini, Benito  26, 62, 80, 115,  

127, 162, 189, 193

N
Nachtleben  35
Nahverkehr, öffentlicher  76, 209, 216
Nationaldenkmal  26
Nationalgalerie  147
Nero  71, 93
Notruf  215
Notte Bianca  19
Nudeln  45

O
Obelisk  60, 147, 163
Öffnungszeiten  215
Opernaufführungen  177
Orto Botanico  156
Osteria  49
Ostern  17
Ostia Antica  24, 198
Ostia Lido  193

P
Palatin  11, 13, 56, 95, 97
Palazetto dello Sport  186
Palazzo Altemps  129
Palazzo Barberini  147
Palazzo Braschi  129



Romulus und Remus  69, 97, 109
Rossellini, Roberto  104

S
Sabaudia  200
Samnitenkriege  174
San Agnese  26, 128
San Clemente  11, 24, 103
Sandstrände  195
San Giovanni in Laterano  104
San Lorenzo  22, 34, 36, 106
San Paolo fuori le mura  102
San Pietro in Vincoli  95
Santa Cecilia in Trastevere  154
Santa Croce in Gerusalemme  105
Santa Maria degli Angeli  151
Santa Maria dei Miracoli  136
Santa Maria della Vittoria  151
Santa Maria del Popolo  137
Santa Maria in Aracoeli  87
Santa Maria in Cosmedin  24, 107
Santa Maria in Monte Santo  136
Santa Maria in Trastevere  12, 157
Santa Maria Maggiore  25, 152
Schlussverkauf  31
Schweizergarde  161, 170
Schwule  218
Seligsprechung  164
Senat  70, 100, 127
Settimana della cultura  28
Shopping  31
Shuttle Service  203
Sicherheit  219
Siedlungen, latinische  97
Sixtinische Kapelle  83, 169
Sklaven  174, 182
Smog  76
Soldatenkaiser  71
Souvenirs  35, 162
Spanische Treppe  14, 26, 145
Spartakus  174
Sperrnotruf  215
Spitzengastronomie  46
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Pilger  78
Pilgerkirchen  25, 101
Pilgerunterkünfte  225
Pinakothek  170
Pincio  54, 136, 137
Pizza  44, 48
Polizei  215
Ponte Milvio  188
Porta Capena  175
Porta Maggiore  105
Porta Portese  12, 35
Porta Santa  165
Post  216
Prati  26
Preise  31, 216
Punische Kriege  71
Pyramide  102
Pyramiden  60

Q, R
Quirinal  25
Radfahren  217
Radioprogramm,  

deutschsprachiges  213
Radio Vatikan  161
Raffael  25, 83, 94, 126,  

137, 164, 168
Rassismus  80
Ratzinger, Josef  161
Rauchverbot  49
Reisebüro, deutsches  211
Reisen,  

barrierefreises  208
Reisezeit  230
Reliquien  105
Renaissance  83, 118, 168
Republik, Römische  72
Restaurants  49
Roma Archeologia Card  218
RomaCinemaFest  27
Roma pass  218
Römische Verträge  87
Romulus-Hütte  11, 99



Tizian  170
Tourismus  77
Touristenamt  206
Touristeninformation  210
Touristensteuer  90
Trajan  71, 93
Trajanische Märkte  89
Trajanssäule  89
Tramezzini  48
Tramper  205
Transalpinobüro  206
Trastevere  15, 18, 22, 36, 182
Trattoria  49
Treffpunkte  37
Treppe, Spanische  14, 26, 145
Trevibrunnen  148
Trinità dei Monti  146
Trinkgeld  48
Tritonbrunnen  26, 147
Triumphbogen des Konstantin  11, 95
Trödel  34
Trödelmarkt in Porta Portese  154

U
U-Bahn  209, 228
Übernachten  222
Ufficio oggetti rivenuti  220
Ufficio postale  216
Unfallversicherung  204
Universität  64, 107
Urchristentum  182

V
Valle della Caffarella  177
Vatikan  12, 25, 170
Vatikanische Museen  29, 167
Vatikanstaat  160
Vegetarische Restaurants  53
Veranstaltungs- und Kartenservice  211
Vergnügungspark  59, 193
Verkehrsbestimmungen  204
Verkehrsmittel  227
Verkehrssituation  207
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Sprachhilfe Italienisch  232
Staatspräsident  64, 149
Stadio dei Marmi  185
Stadtführungen  220
Stadtplan  212
Stadtrundfahrten  221
Stadtzeitung  36
Stanzen des Raffael  169
Stazione Termini  205, 208
Steckdosen  210
Strand, Ostia  193
Straßenbahn  101, 228
Straßenverkehr  134
Studentenrevolte  133
Symbole  60
Synagoge  113

T
Tageszeitung  161, 212
Tanken  207
Tanzen  38
Taufe  182
Tavola calda  49
Taxi  229
Teatro Marcello  113
Telefon  222
Tempel der Vesta  100
Tempel des Dio Redicolo  179
Tempo, maximales  204
Terme di Caracalla  176
Territorialverwaltung, zentrale  182
Testaccio  22, 36
Teverexpò  17
Theater  222
Thermen des Diokletian  151
Thermenmuseum  151
Tiber  64
Tiberinsel  113
Tiberius  71
Tickets  211, 227
Time elevator  59
Titus  115
Titus-Bogen  100
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Versicherungskarte, grüne  204
Vertretungen, diplomatische  210
Vespa  23
Via Appia  57
Via Cola di Rienzo  23
Via Condotti  12, 14, 32, 150
Via dei Coronari  34
Via dei Fori Imperiali  26, 88
Via del Corso  22, 25, 32, 118
Via della Conciliazione  26, 35, 162
Via della Lungaretta  153
Via di Porta San Sebastiano  177
Via Giulia  12, 34
Viale di Trastevere  26
Via Sacra  100
Via Veneto  147
Victor Emanuel II.  126
Viehmarkt  107
Vierströmebrunnen  26
Villa Ada  55
Villa Borghese  14, 25, 55, 136, 145
Villa Celimontana  103
Villa Doria Pamphilj  56
Villa Farnesina  155
Villaggio degli ebrei  112
Villa Torlonia  56
Vittorio Emanuele II.  82

Volksaufstand  71
Vorspeisen  41
Vorwahlen  222
Vorwahlnummern  7

W
Wagenrennen  110
Wagner, Richard  87
Wappen  60
Weihnachtsfest  20
Weihnachtsmarkt  20, 129
Weinstuben  54
Weltausstellung  65, 189
Weltkrieg,  

Zweiter  72, 179, 193
Wetter  230
Widerstand  29, 104, 179
Wohnhaus, römisches  155
Wölfin  60

Z
Zahnärzte,  

deutschsprachige  213
Zeitung, deutschsprachige  213
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246 Anhang
Über die Autoren, Rom mit PC, Smartphone & Co.

Über die Autoren
Roberta Simeoni. Nach langen Reisen 
hat es die 1964 geborene Südtirolerin 
vor 14 Jahren in die italienische Haupt-
stadt verschlagen. Damals begann sie 
hier für eine italienische Fluglinie als 
Stewardess zu arbeiten. Rom hat sie 
seitdem nicht mehr losgelassen und es 
macht ihr immer noch riesigen Spaß – 
am liebsten natürlich zusammen mit 
ihrem Ehemann – die römischen Gas-
sen auf der Suche nach Neuigkeiten zu 
durchstreifen.

Frank Schwarz, Jahrgang 1960. Stu-
dierte Germanistik sowie Film- und Fern-
sehwissenschaften. Seit über zehn Jah-
ren ist der gebürtige Frankfurter als  
Autor und Kameramann für das wö-
chentliche Reisemagazin „Service Rei-
sen“ des hr-fernsehens tätig. In dieser 
Zeit entstanden unter anderem zehn 
Sendungen über verschiedene Regio-
nen und Städte in Italien.

Durch seine vielen persönlichen Kon
takte entstand eine intensive Bindung 
an die italienische Hauptstadt, die sich 
während der häufigen Aufenthalte stän-
dig vertiefte. Intensives Literaturstudium 
und vor allem ständige Erkundungen in 
den touristischen Zentren wie den abge-
legenen Stätten machten ihn zu einem 
profunden Kenner des heutigen Roms.

Zusätzlich ist er Autor des CityTrip 
„Rom“ und Mitautor des ebenfalls bei 
Reise Know-How erschienenen Reisefüh-
rers „Latium“.

Rom mit  
PC, Smartphone & Co.

QR-Code auf dem Umschlag scannen oder 
http://cg-rom14.reise-know-how.de  
eingeben und die kostenlose  
CityTrip-PLUS-App aufrufen!

sAnzeige der Lage und  
Luftbildansichten aller  

beschriebenen Sehens-
würdigkeiten und touris-
tisch wichtigen Orte 
sRoutenführung  
vom aktuellen Standort 
zum gewünschten Ziel
sExakter Verlauf  
der Stadtspaziergänge
sAudiotrainer der  
wichtigsten Wörter und  
Redewendungen
sAktuelle Infos nach 
Redaktionsschluss

Weitere kostenlose Downloads  
auf www.reise-know-how.de
auf der Produktseite dieses Titels unter  
„Datenservice“:
sFaltplan als PDF mit Geodaten: Nutzbar 

auf allen Geräten mit PDF-Reader. Für 
Smartphones/Tablets empfiehlt sich die 
App „PDF Maps“ von Avenza™ mit einer 
breiten Funktionspalette.

sGPS-Daten aller Ortsmarken: einfacher 
Import in GPS-Geräte, Navis und Geo
software auf PCs und mobilen Geräten.

Apps zu Rom
Eine Auswahl an empfehlenswerten  
Rom-Apps finden Sie auf Seite 211.

GRATIS-APP

orientieren
informieren
verständigen
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Liste der Karteneinträge
É	 [G8] Piazza Venezia,  

Altar des Vaterlandes  S. 82
Ê	 [G8] Palazzo Venezia  S. 83
Ë	 [G8] Kapitol (Monte Capitolino)  S. 87
Ì	 [H8] Die Kaiserforen  

(Foro di Cesare)  S. 88
Í	 [I9] Kolosseum (Colosseo)  S. 92
Î	 [I9] Domus Aurea  S. 93
Ï	 [I9] Konstantinsbogen  

(Arco di Costantino)  S. 95
Ð	 [I8] San Pietro in Vincoli  S. 95
Ñ	 [H9] Palatin (Monte Palatino)  S. 97
Ò	 [H9] Forum Romanum  

(Foro Romano)  S. 99
Ô	 [G12] Pyramide und 

FAO-Gebäude  S. 102
Õ	 [J9] San Clemente  S. 103
Ö	 [K9] Museum des italienischen 

Widerstandskampfes  S. 104
×	 [K10] San Giovanni in Laterano  S. 104
Ø	 [M10] Santa Croce  

in Gerusalemme  S. 105
Ù	 [M9] Porta Maggiore  S. 105
Ú	 [M8] San Lorenzo  S. 106
Û	 [M7] Campo Verano  S. 106
Ü	 [G9] Bocca della Verità  

und Santa Maria in Cosmedin  S. 107
Ý	 [H10] Circus Maximus  

(Circo Massimo)  S. 109
Þ	 [G11] Piazza dei Cavalieri  

di Malta  S. 110
ß	 [G12] Die Aurelianische Mauer  S. 110
à	 [G12] Der Fremdenfriedhof  

(Cimitero Protestante)  S. 111
á	 [F12] Monte Testaccio  S. 112
â	 [F9] Ehemaliges Getto  S. 113
ã	 [G9] Synagoge  S. 113
ä	 [G9] Archäologiepark zwischen  

Getto und Kapitol  S. 113
å	 [G7] Via del Corso  S. 118
æ	 [G7] Palazzo Doria Pamphilj  S. 119

ç	 [G7] Piazza Colonna  S. 119
è	 [G5] Goethemuseum  S. 123
é	 [G7] Palazzo Montecitorio  S. 123
ê	 [F5] Grabmal des Augustus  S. 123
ë	 [F5] Ara Pacis  S. 124
ì	 [F7] Piazza Maddalena  S. 125
í	 [F7] Pantheon  S. 125
î	 [G7] Piazza della Minerva  S. 127
ï	 [F7] Palazzo Madama  S. 127
ð	 [F7] Piazza Navona  S. 127
ñ	 [F7] Museo di Roma  S. 129
ò	 [F7] Palazzo Altemps  S. 129
ó	 [F8] Campo de’ Fiori  S. 132
ô	 [E8] Palazzo Farnese, Via Giulia  S. 135
õ	 [F4] Piazza del Popolo  S. 136
ö	 [F4] Santa Maria del Popolo  S. 137
÷	 [G4] Pincio  S. 137
ø	 [I4] Villa Borghese  S. 137
ù	 [G6] Piazza di Spagna,  

Spanische Treppe  S. 145
ú	 [H6] Via Veneto  S. 147
3	 [H6] Piazza Barberini  S. 147
4	 [H7] Fontana di Trevi  S. 147
5	 [H7] Palazzo del Quirinale  S. 149
6	 [I6] Santa Maria della Vittoria  S. 151
7	 [J6] Thermen des Diokletian, 

Santa Maria degli Angeli, 
Thermenmuseum  S. 151

8	 [J7] Palazzo Massimo  
(Museo Nazionale Romano)  S. 152

9	 [J7] Santa Maria Maggiore  S. 152
:	 [F10] Trödelmarkt  

in Porta Portese  S. 154
;	 [F10] Santa Cecilia  

in Trastevere  S. 154
<	 [E8] Villa Farnesina  S. 156
=	 [D9] Botanischer Garten  

(Orto Botanico)  S. 156
>	 [E9] Santa Maria  

in Trastevere  S. 157
?	 [E9] Museo di Roma  

in Trastevere  S. 157
@	 [D8] Monte Gianicolo  S. 158
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A	 [E6] Engelsburg  
(Castel Sant’ Angelo)  S. 160

B	 [D6] Via della Conciliazione  S. 162
C	 [C6] Petersplatz  S. 163
D	 [C6] Petersdom  

(Basilica di San Pietro)  S. 164
E	 [C6] Vatikanische Museen  

(Musei Vaticani)  S. 167
F	 [I11] Caracalla-Thermen  

(Terme di Caracalla)  S. 176
G	 [J12] Via di Porta  

San Sebastiano  S. 177
H	 [I d3] Caffarellatal  S. 177
I	 [I c4] Fosse Ardeatine  S. 179
J	 [I c4] Katakomben von San Callisto 

(Catacombe di San Callisto)  S. 181
K	 [I b4] Domitilla-Katakombe  S. 183
L	 [I d5] Katakomben  

von San Sebastiano  S. 183
M	 [II a1] Foro Italico  S. 185
N	 [II b2] Museo Nazionale delle Arti  

del XXI Secolo (MAXXI)  S. 186
O	 [II c2] Auditorium  

(Parco della Musica)  S. 187
P	 [II b1] Ponte Milvio  S. 188

m1	 [G6] Keats-Shelley  
Memorial House  S. 28

m2	 [E9] Museo di Roma in Trastevere  S. 28
m3	 [G9] Museo Ebraico di Roma 

(Jüdisches Museum)  S. 29
m4	 [G8] Museo Nazionale  

del Palazzo di Venezia  S. 29
m5	 [G8] Musei Capitolini  

(Kapitolinische Museen)  S. 29
m6	 [J13] Museo delle Mura  S. 29
m7	 [G3] Etruskisches Nationalmuseum  

in der Villa Giulia  S. 29
-8	 [I6] Galleria Nazionale d’arte antica  

a Palazzo Barberini  S. 30
-9	 [G3] Galleria Nazionale  

d’Arte Moderna (Gnam)  S. 30
-10	 [F8] Galleria Spada  S. 30

m11	 [K4] MACRO  S. 30
m12	 [F12] MACRO Future Museum  S. 30
S13	 [E9] Jacche Calzature  S. 32
S15	 [F8] Loco  S. 32
S16	 [G6] TOD’s  S. 32
S17	 [E7] Arsenale  S. 32
S18	 [E9] Scala Quattordici  S. 32
S19	 [E9] Facili Costumi  S. 32
S20	 [F8] L’Albero del Pane  S. 33
S21	 [D5] Castroni  S. 33
S22	 [G12] Volpetti  S. 33
S23	 [D5] Franchi  S. 33
S24	 [F7] Ai Monasteri  S. 33
S25	 [C4] Biomens  S. 33
S26	 [D5] Settespighe  S. 33
S27	 [F7] Piazza delle Coppelle  S. 34
S28	 [B5] Mercato Trionfale  S. 34
S29	 [E8] Antichitá Cipriani  S. 34
S30	 [E7] Piero Taloni  S. 34
S31	 [F6] Mercato delle Stampe  S. 34
S32	 [K10] Via Sannio  S. 35
S33	 [I6] Feltrinelli International  S. 35
S34	 [G6] La Rinascente  S. 35
S35	 [L10] Coin  S. 35
S36	 [J7] Upim  S. 35
:37	 [F11] Palombi  S. 37
:38	 [E7] Caffè della Pace  S. 37
:39	 [E9] Bar San Calisto  S. 37
:40	 [F12] Caruso-Cafè de Oriente  S. 37
:41	 [N10] Circolo degli Artisti  S. 37
:42	 [H5] Harrys Bar  S. 38
:43	 [E7] Jonathan’s Angels  S. 38
:44	 [E7] Société Lutéce  S. 38
:45	 [G7] Trinity College  S. 38
:46	 [E9] Caffè Ombre Rosse  S. 38
:47	 [F11] Villagio globale  S. 38
D49	 [F13] Planet Roma  S. 38
D50	 [F12] AKAB  S. 39
D51	 [G6] Gilda  S. 39
D53	 [K3] Piper  S. 39
D54	 [N7] Qube  S. 39
.59	 [E7] Pierluigi  S. 43
r60	 [E11] Panattoni  S. 44
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R104	 [F12] Velavevodetto  S. 52
R105	 [II b1] Il Quinto Quarto  S. 52
R106	 [E9] Alberto Ciarla  S. 52
R107	 [E9] Bir & Fud  S. 52
R108	 [F8] Ditirambo  S. 53
R109	 [G6] Ciro  S. 53
R110	 [F7] Maccheroni  S. 53
R111	 [F7] Da Mario  S. 53
;113	 [D8] Bio e Te  S. 54
;114	 [D8] L’Una e l’altra  S. 54
;115	 [G5] Il Margutta RistorArte  S. 54
K116	 [H8] Cavour 313  S. 54
K117	 [F7] Cul de Sac 1  S. 54
K118	 [F5] Enoteca Buccone  S. 54
K119	 [E9] Ferrara  S. 54
K120	 [E7] Mimí e Cocó  S. 54
K121	 [F8] Vineria  S. 54
K122	 [G6] Palatium  S. 54
o123	 [H3] Bioparco  S. 58
U124	 [G4] Puppentheater  

San Carlino  S. 58
o125	 [III d2] Luna Park  S. 59
o126	 [F3] Explora  S. 59
o127	 [H6] Time elevator  S. 59
o128	 [I4] Kinderhaus  S. 59
R129	 [J9] Trattoria Luzzi  S. 92
R130	 [I9] Taverna dei Quaranta  S. 97
S131	 [K8] Gemüsemarkt  S. 103
R132	 [L8] Pizzeria Formula Uno  S. 106
R133	 [M7] Tram-Tram  S. 106
R134	 [L8] Ristorante Pulcino 

Ballerino  S. 106
R135	 [L7] Colli Emiliani  S. 106
R136	 [L8] Rive Gauche  S. 106
S137	 [F8] Bäckerei Boccione  S. 114
R138	 [F8] Il Portico  S. 114
S139	 [G7] Galleria Alberto Sordi  S. 124
c140	 [F7] Gelateria della Palma  S. 125
S141	 [G7] Giuliana di Care  S. 126
S142	 [G7] Spielzeugladen  S. 126
S143	 [G7] Confetteria Moriondo & 

Gariglio  S. 126
S144	 [F7] Cartoleria Pantheon  S. 126

r61	 [E7] Da Baffetto  S. 44
r62	 [E9] Ristorante della Scala  S. 44
r63	 [E9] Ivo  S. 44
r64	 [C4] Giacomelli  S. 44
r65	 [E9] Dar Poeta  S. 44
R66	 [I7] Rinaldi al Quirinale  S. 46
c67	 [G6] Café Babbington  S. 47
c68	 [G6] Antico Caffè Greco  S. 47
c69	 [G7] Bar Tazza d’Oro  S. 47
c70	 [F7] Bar San Eustachio  S. 47
c71	 [D6] Atlante Star  S. 47
c72	 [F7] Ai tre scalini  S. 47
c73	 [L8] Gelateria Fassi  S. 47
c74	 [G7] Eisbar Giolitti  S. 47
c75	 [D3] Al Settimo Gelo  S. 47
c76	 [H6] Il Gelato di San Crispino  S. 48
c77	 [F7] Da Quinto  S. 48
R78	 [G7] Antica Birreria Peroni  S. 49
R79	 [F8] Al Pompiere  S. 49
R80	 [F12] Checchino dal 1887  S. 49
R81	 [G7] Da Antonio  S. 49
R82	 [E9] Da Corrado  S. 50
R83	 [E9] Da i 2 Ciccioni  S. 50
R84	 [I b2] Da Priscilla  S. 50
R85	 [F8] Dar filettaro  S. 50
R86	 [G8] Giggetto  S. 50
R87	 [F8] Hostaria Romanesca  S. 50
R88	 [H6] Hostaria da Gasparone  S. 50
R89	 [F6] Il desiderio preso per la coda  S. 50
R90	 [E9] Il Ciak  S. 51
R91	 [A2] La Pergola  S. 51
R92	 [F7] Navona Notte  S. 51
R93	 [F7] Osteria Da Settimio  S. 51
R94	 [G7] Pietro al Pantheon  S. 51
R95	 [F8] Sora Margherita  S. 51
R96	 [G9] Sora Lella  S. 51
R97	 [G8] Taverna degli amici  S. 51
R98	 [F7] Trattoria  S. 51
R99	 [E9] Trattoria da Lucia  S. 51
R100	 [D5] Zi Gaetana  S. 52
R101	 [E3] Cacio e Pepe  S. 52
R102	 [H6] Colline Emilliane  S. 52
R103	 [F8] Grappolo d’Oro  S. 52



+189	 [D7] Ospedale Pediatrico  
del Bambino Gesù  S. 213

+190	 [C7] Dr. Tobias Wallbrecher  S. 213
+191	 [K8] Dr. Dagmar Rinnenburger 

Spisanti  S. 213
+192	 [C7] Dr. Andreas Heinz  S. 213
+193	 [J3] Dr. Roswitha  

und Peter Althoff  S. 213
+194	 [F3] Dr. Wolfgang Hornstein  S. 213
D195	 [C5] Alexanderplatz  S. 214
D196	 [F10] Big Mama  S. 214
D197	 [H12] Casa del Jazz  S. 214
X199	 [M5] Porta Pia  S. 215
X201	 [III c4] Stadtteil EUR  S. 215
X202	 [E3] Stadtteil Prati  S. 215
X203	 [F10] Stadtteil Trastevere  S. 215
P204	 [G6] Hauptpost (ufficio postale)  S. 216
P205	 [F9] Postfiliale, Via Arenula 1  S. 216
P206	 [H8] Postfiliale, Via Cavour 277  S. 216
P207	 [J9] Postfiliale,  

Via San Giovanni  S. 216
P208	 [F7] Postfiliale,  

Via Scrofa 61/63  S. 216
P209	 [J7] Postfiliale,  

Via Terme di Diocleziano 30  S. 216
P210	 [E11] Postfiliale,  

Viale Trastevere 189  S. 216
o211	 [J7] Bici e Baci  S. 218
o212	 [J7] Due Ruote Rent  S. 218
o213	 [K9] Lillo’s Bike  S. 218
o214	 [I8] Scoot-a-long  S. 218
D215	 [F12] Alibi  S. 218
D216	 [L9] Max’s Bar  S. 219
:218	 [I9] Coming Out  S. 219
:219	 [E9] Garbo  S. 219
:220	 [J8] Hangar  S. 219
o221	 [J7] Green Line Tours  S. 220
o222	 [C7] Sindacato Nazionale  

delle Guide Turistiche  S. 220
o223	 [I8] Centro Guide CAST  S. 220
U225	 [F8] Teatro Argentina  S. 222
U226	 [J7] Teatro dell’Opera di Roma  S. 222
U228	 [G7] Teatro Quirino  S. 222

S145	 [F8] Bäckerei Il Fornaio  S. 132
S146	 [F8] Antica Erboristeria Romana  S. 135
S147	 [F8] Lush  S. 135
c148	 [H4] Casina del Lago  S. 141
S149	 [G6] Schostal  S. 150
S150	 [G6] Valentino Uomo  S. 150
S151	 [G6] Boutique Donna  S. 150
S152	 [G5] Krizia  S. 150
S153	 [G6] Battistoni  S. 150
S154	 [G6] Gucci  S. 150
S155	 [G6] Prada  S. 150
S156	 [G5] Dolce & Gabbana  S. 150
S157	 [G5] Ethic  S. 150
r158	 [G5] Pizza Pazza  S. 151
R159	 [D6] Benito e Gilberto  S. 168
R160	 [C4] Osteria dell’Angelo  S. 172
S161	 [D5] Markthalle  S. 172
S162	 [D5] Giuliani  S. 172
R163	 [I e6] Sora Rosa  S. 177
R164	 [II b2] La Romanina  S. 188
R165	 [II c2] ReD  S. 188
m166	 [III c3] Museo Nazionale  

delle Arti e Tradizioni Popolari  S. 193
R167	 [III c3] Ristorante Comodore  S. 193
R168	 [III e2] Ristorante  

La Montagnola  S. 193
R169	 [III c5] Ai tre leoni  S. 193
:170	 [III a4] Chalet del Lago  S. 193
c171	 [III b5] Giolitti  S. 193
K172	 [III b4] Cinti  S. 193
o175	 [K6] Deutsche Botschaft  S. 210
o176	 [J2] Konsularabteilung  

der österreichischen Botschaft  S. 210
o177	 [H1] Botschaft der Schweizerischen 

Eidgenossenschaft  S. 210
i179	 [J7] Deutsches Reisebüro  S. 211
o180	 [K4] Il Sogno  S. 211
o181	 [J7] ORBIS  S. 211
@182	 [L7] Internet Cafè  S. 212
@183	 [E9] Studio5web  S. 212
+184	 [H6] Farmacia Internazionale  S. 213
+185	 [I7] Farmacia Piram  S. 213
+186	 [F9] Farmacia San Agata  S. 213
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Hier nicht aufgeführte Nummern liegen 
außerhalb der abgebildeten Karten. Ihre 
Lage kann aber wie bei allen Ortsmarken im 
Buch mithilfe unserer Kartenansichten un-
ter Google Maps™ gefunden werden  
(s. S. 246). 
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h229	 [A2] Cavalieri Hilton  S. 222
h230	 [H7] Fontana  S. 223
h231	 [J4] Hotel Executive  S. 223
h232	 [C7] Residenza Paolo VI  S. 223
h233	 [J7] Raffaello  S. 223
h234 [F8] Teatro di Pompeo  S. 223
h235	 [E9] Cisterna  S. 223
h236	 [H6] Pension Suisse  S. 223
h237	 [F7] Primavera  S. 223
h238	 [F7] TeatroPace33  S. 223
h239	 [H6] Trinità dei Monti  S. 223
h240	 [E5] Hotel Arcangelo  S. 223
h241	 [E9] Santa Maria  S. 224
h242	 [F8] Albergo Pomezia  S. 224
h243	 [D8] Hostel Orsa Maggiore  S. 224
h245	 [E9] Pensione Manara  S. 224
h246	 [J7] Giglio dell’Opera  S. 224
h247	 [F8] Sole  S. 224
h248	 [D11] Villa Maria  S. 224
h249	 [F9] Casa di  

San Francesca Romana  S. 224
o250	 [D6] Pilgerzentrum  

Don Antonio Tedesco  S. 225
h251	 [F6] Fraterna Domus  S. 225
h252	 [E8] Casa di Santa Brigida  S. 225
Ì253	 [N4] The Home in Rome  S. 226
Ì254	 [B4] B&B Susy  S. 226
Ì255	 [M7] Casa della Palma  S. 226
Ì256	 [I8] Kerouac Bed and Breakfast  S. 226
Ì257	 [F7] Navona Suite  S. 226
Ì258	 [E7] Pie’ di Marmo  S. 226
Ì259	 [E9] Villa della Fonte  S. 226
h260	 [K6] Hotel des Artistes  S. 227

Zeichenerklärung
	Ó	 Hauptsehenswürdigkeit
	 :	 Bar, Bistro, Treffpunkt
	 c	 Café, Eiscafé
	 	 Denkmal
	 .	 Fischrestaurant
	 -	 Galerie
	 S	 Geschäft, Kaufhaus, Markt
	h	 Hotel, Unterkunft
	 i	 Informationsstelle
	 é	 Internetcafé

	 Kirche
	+ 	 Krankenhaus
	m	 Museum
	 D	 Musikszene, Disco
	Ì	 Pension, Bed & Breakfast
	 r	 Pizzeria, Imbiss
	X	 Polizei
	P	 Postamt
	 o	 Punkt (allgemein)
	 R	 Restaurant
		  Sehenswertes
	U 	 Theater, Zirkus
	 ;	 Vegetarisches Lokal
	 K	 Weinstube
		  U-Bahn

	 Shopping-Areal
	 Gastro- und Nightlife-Areal

			   Stadtspaziergang 1 (s. S. 84)
	 Stadtspaziergang 2 (s. S. 120)

			   Stadtspaziergang 3 (s. S. 142)
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Posta
Centrale

Piazza

San Pietro

AVENTINO

CITTÀ   DEL

PINCIO

CAMPO

MARZIO

LUDOVISI

TREVI

M. QUIRINALE

COLONNA

PIGNA

PONTE

PARIONE

REGOLAMONTE

GIANICOLO

M. PALATINO

MONTE

ESQUILINO

M. VIMINALE

MONTE  CELIO

TRASTEVERE

PRATI

PINCIANO

SALARIO

MONTEVERDE

NUOVO

MONTE MARIO

TRIONFALE

CITTÀ

UNIVERSITARIA

APPIO LATINO

S. ANGELO

TESTACCIO

AURELIO

VATICANO

TUSCO-

LANA

TIBURTINO

NOMENTANO

   M.

CAPITOLINO

GIANCOLENSE

Deutsche
Botschaft
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Liste der Karteneinträge
É	 [G8] Piazza Venezia, Altar des Vaterlandes  S. 82
Ê	 [G8] Palazzo Venezia  S. 83
Ë	 [G8] Kapitol (Monte Capitolino)  S. 87
Ì	 [H8] Die Kaiserforen (Foro di Cesare)  S. 88
Í	 [I9] Kolosseum (Colosseo)  S. 92
Î	 [I9] Domus Aurea  S. 93
Ï	 [I9] Konstantinsbogen (Arco di Costantino)  S. 95
Ð	 [I8] San Pietro in Vincoli  S. 95
Ñ	 [H9] Palatin (Monte Palatino)  S. 97
Ò	 [H9] Forum Romanum (Foro Romano)  S. 99
Ô	 [G12] Pyramide und FAO-Gebäude  S. 102
Õ	 [J9] San Clemente  S. 103
Ö	 [K9] Museum des italienischen 

Widerstandskampfes  S. 104
×	 [K10] San Giovanni in Laterano  S. 104
Ø	 [M10] Santa Croce in Gerusalemme  S. 105
Ù	 [M9] Porta Maggiore  S. 105
Ú	 [M8] San Lorenzo  S. 106
Û	 [M7] Campo Verano  S. 106
Ü	 [G9] Bocca della Verità  

und Santa Maria in Cosmedin  S. 107
Ý	 [H10] Circus Maximus (Circo Massimo)  S. 109
Þ	 [G11] Piazza dei Cavalieri di Malta  S. 110
ß	 [G12] Die Aurelianische Mauer  S. 110
à	 [G12] Der Fremdenfriedhof  

(Cimitero Protestante)  S. 111
á	 [F12] Monte Testaccio  S. 112
â	 [F9] Ehemaliges Getto  S. 113
ã	 [G9] Synagoge  S. 113
ä	 [G9] Archäologiepark zwischen  

Getto und Kapitol  S. 113
å	 [G7] Via del Corso  S. 118
æ	 [G7] Palazzo Doria Pamphilj  S. 119
ç	 [G7] Piazza Colonna  S. 119
è	 [G5] Goethemuseum  S. 123
é	 [G7] Palazzo Montecitorio  S. 123
ê	 [F5] Grabmal des Augustus  S. 123
ë	 [F5] Ara Pacis  S. 124

ì	 [F7] Piazza Maddalena  S. 125
í	 [F7] Pantheon  S. 125
î	 [G7] Piazza della Minerva  S. 127
ï	 [F7] Palazzo Madama  S. 127
ð	 [F7] Piazza Navona  S. 127
ñ	 [F7] Museo di Roma  S. 129
ò	 [F7] Palazzo Altemps  S. 129
ó	 [F8] Campo de’ Fiori  S. 132
ô	 [E8] Palazzo Farnese, Via Giulia  S. 135
õ	 [F4] Piazza del Popolo  S. 136
ö	 [F4] Santa Maria del Popolo  S. 137
÷	 [G4] Pincio  S. 137
ø	 [I4] Villa Borghese  S. 137
ù	 [G6] Piazza di Spagna, Spanische Treppe  S. 145
ú	 [H6] Via Veneto  S. 147
3	 [H6] Piazza Barberini  S. 147
4	 [H7] Fontana di Trevi  S. 147
5	 [H7] Palazzo del Quirinale  S. 149
6	 [I6] Santa Maria della Vittoria  S. 151
7	 [J6] Thermen des Diokletian, Santa Maria degli Angeli, 

Thermenmuseum  S. 151
8	 [J7] Palazzo Massimo  

(Museo Nazionale Romano)  S. 152
9	 [J7] Santa Maria Maggiore  S. 152
:	 [F10] Trödelmarkt in Porta Portese  S. 154
;	 [F10] Santa Cecilia in Trastevere  S. 154
<	 [E8] Villa Farnesina  S. 156
=	 [D9] Botanischer Garten (Orto Botanico)  S. 156
>	 [E9] Santa Maria in Trastevere  S. 157
?	 [E9] Museo di Roma in Trastevere  S. 157
@	 [D8] Monte Gianicolo  S. 158
B	 [D6] Via della Conciliazione  S. 162
C	 [C6] Petersplatz  S. 163
D	 [C6] Petersdom (Basilica di San Pietro)  S. 164
E	 [C6] Vatikanische Museen (Musei Vaticani)  S. 167
F	 [I11] Caracalla-Thermen (Terme di Caracalla)  S. 176
G	 [J12] Via di Porta San Sebastiano  S. 177

Alle weiteren nummerierten Karteneinträge s. S. 272.
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Zeichenerklärung
	Ó	 Hauptsehenswürdigkeit

	 :	 Bar, Bistro, Treffpunkt
	 c	 Café, Eiscafé
	 	 Denkmal
	 .	 Fischrestaurant
	 -	 Galerie
	 S	 Geschäft, Kaufhaus, Markt
	h	 Hotel, Unterkunft
	 i	 Informationsstelle
	 é	 Internetcafé

	 Kirche
	+ 	 Krankenhaus
	m	 Museum
	 D	 Musikszene, Disco
	Ì	 Pension, Bed & Breakfast
	 r	 Pizzeria, Imbiss
	X	 Polizei
	P	 Postamt
	 o	 Punkt (allgemein)
	 R	 Restaurant
		  Sehenswertes
	U 	 Theater, Zirkus
	 ;	 Vegetarisches Lokal
	 K	 Weinstube
		  U-Bahn

	 Shopping-Areal
	 Gastro- und Nightlife-Areal

			   Stadtspaziergang 1 (s. S. 84)
	 Stadtspaziergang 2 (s. S. 120)

			   Stadtspaziergang 3 (s. S. 142)
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